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1 Gent (12 Seiten) 


Die Briten verlieren ein 


Srobern neue Linie! 


| 
| 


Oeſterreich-Ungarn und Deutſche ſind in 
Rumänien wiederum ſiegreich. | 


Schwierige Gebirgstfämpie. 


(Seltefert von der „Affogiirten Preffe" und den „United Vreb Aſſociations“.) | 
Berlin, 11. Jan. (Direfte unkenmeldung über Sayville) Tas 
GroFe Hauptquartier meldete heute Nachmittag: | 
„Front von Erzherzog Joſeph — Tefterreidy-ungariiche und deutiche | 
Teupen errangen weitere Erfolge in dem jhHwierigen Gebirgs- | 
fampfe zwiidhen dem Izul- und dem Sudistatale.. Wir entrijien dem 
Feind mehrere Stübpunfte. Nördlid) vom Oituz-Landiwege nahm das Su 
fanteriereniment 189, unter der Führung jeines tapferen Befehlshabers, | 
jtarf erbaute und hartnädfig verteidigte Höhenitellungen | 
unter Handgemenge. | 
„Rahe Marefti und NRaconja wurde die eroberte Yinie gegen jeindliche | 
Angriffe behauptet. 6 Offiziere und mehr als 800 Mann wurden hier als | 
Gefangene eingebradht, und 6 Maihinengeihüse erbeutet. | 
„Armeegruppe eldmarjdall v. Madenjen — Es fanden feine Greig- | 
| 

Struma erfolgreich.“ 


ziffe von Wichtigkeit ftatt. 

Berlin, 11. Jan. (Direkte Annfenmeldung über Sayville) Das| 
Große Hauptquartier berichtete geitern Abend, dak die Yage auf dem ruma- — 
nifhen Scdranplas neitern im Allgemeinen unverändert blieb, und gab fol s 
genden Ueberblick über die Kämpfe vom 4. bis zum 8. Januar: | Mieder ein 

„In fünftägiger Schlacht wurde an der Putna der Sieg | 
renngen. Die feindlichen Stellungen, mit den Brüdenköpfen runden und 
Foffchani als Hauptitüspunften, waren von Natur aus ftarf und wohlbe- | 
feftigt. Nadjdem die Norbereitungen beendet worden waren, wurde am 
4. Januar der Angriff begonnen. Die Borjtellungen fielen am 5. Janıar. 
Am 6. durdjitieh eine dentihe Divijion den Brüdenfopf Fundeni. | 

„Es folgte ein großer rufjiiher Genenitor in einer rontbreite von 
25 Nilometern. Der feindliche Plan, das Zentrum der neunten Armee zu | (Später) 


im Sturm und 


„Mazedoniidhe Front — Wir waren in einem Batrouillefampf an der 


Y“ondon, 11. Yan. 
Das britiiche Ndmiralitatsichiff 


a 
I 


alle Offiziere wurden gerettet; aber 


britifches 
Britiih-amtlid wird nemeldet: 
durd) ein jeindlihes Taucdboot im Mittelmeer verienft, 
fürchtet, daf jie durd; die Erplojion umgefommen jind. 


Auch) wurde das Sceplan-Befürderungsboot „Benmydhree“ verjenft. 
London, 11. Jan. 


— 


+++ 


8 feine Anzeigen in ber 

„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Hente werden 
373 anf der 10. und 11. Seite 
veröffentlicht. 
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Chicago, Donnerstag, den 11. Januar 1917.— % 5 llhr Ausgabe. 


Sch 


on 14,000 Tonnen! 


lachtſchi 
F — Waſhin ton enttü fh a: 


—— Weil die Friedeusbedinguugen der Alliirten 
| allgemein gehalten \ind. 


Anwalt Erbftein macht einen vergeblichen | 
Berfuch, Stidmore aus der Haft zu be- | 
freien. — Die Unterfuhung jett aud) | 

| auf die Nordjeite ausgedehnt. | 
| 


Kapitän Danners Berfehung. 


* 


| — 


Note erſcheint früheſtens Samſtag. 


(Geliefert von der „Aſſogziirten Preſſe“ und den „United Vreß Afſociations“.) 


Wajhington, D. C., 11. Jan. Das Eiulaufen der Alliirten-Autwort 
Staatsanwalt Hoyne ſetzt ſeine Be- auf die Wilſon'ſche Note erfolgte hier ſtückweiſe. Doch wird der Wortlaut 
mühungen, der angeblich in der Poli- früheſtens erſt am Samstag bekannt gegeben. 
| zei herrſchenden Korruption auf den Man iſt hier enttäuſcht über die gekabelte Mitteilung, daß die Autwort 
Grund zu gehen und die Schuldigen bezüglich der Friedensbedingungen der Alliirten nur allgemein gehalten iſt. 
zur Rechenſchaft zu ziehen, fort, und Denn das dürfte die diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen den Ver. Staa— 
wird, wie er angibt, nicht eher ruhen, ten und den Alliirtenmächten nur in die Länge ziehen. 
als bis er ſein Ziel erreicht hat. „Ich Berlin, 14. Jan. (Drahtlos nach Sayville) Das „Hamburger 
werde dafür ſorgen,“ ſagte er, „daß Fremdenblatt“ erblickt in der langen Verzögerung der Alliirten-Antwort 
die Polizei ihre Pflicht tut und das an Präſ. Wilſon ein offenkundiges Anzeichen der Verlegenheit, welche der 
Leben und das Eigentum der Bürger! Sıhritt des Präfidenten verurfacht habe. „Die Wilfon’sche Note“, fant das 
[gegen die Verbrecher jhüßt, nicht aber | Blatt weiter. „Kamm nicht, wie die Friedensanerbietungen Deutichlands md 
mit diefen unter einer Dede ftecdt und jeiner Ferbiindeten. einfach mit Schimpfereien abgefertiat werden, jondern 
| fich durch ihr Tun und Treiben berei-| verlangt eine Rechtfertigung für das Terlängern von Keindieligfeiten, um 
ichert. Die Annahme, dag ich dem=| zivar cine foldje, wie die Meimmmg der Neutralen fie als vernünftig atıneb: 
nächft mit der Rathausmajchine Frie⸗ men würde. 
‚den fchließen, und daß dann die Un-| Dem Argument der Alliirten, daß die deutichen 
terfuhung im Sande verlaufen werde, | richtig“, umd daf fie nur darauf beredjnet jeien, Zwietradht unter den 
entbehrt jeder Begründung.“ , |Mliirten hervorzurufen, tritt das „Sremdenblatt“ mit der Bemerkung ent- 
Gejtern haben, jo heißt e8, drei weis) genen: „Eine jolche Gefahr Fönnte nicht erwähnt werden, wenn fie nicht 
tere Verhaftete ein Geftändbniß abge- tatjächlich durch die Beziehungen der Alliirtenmäcdhte zu einander gerect- 
em | [egt. Einer von ihnen joll der Wirt fertint wäre.“ 
Schlachtſchiff futſch! William A. Stidmore ſein, der angeb⸗ London, 11. Jan. In der Gilden-Halle, wo die Finanzwelt anläßlich 
lich die Erpreſſungsgelder einkaſſirte, der geplanten neuen Rieſenanleihe verſammelt war, ſagte der Premier 
der zweite Thomas Newbold und der Lloyd-George, Kaiſer Wilhelm habe feinem Volke geſagt, daß die Alliirten 
„Cornwallis“ wurde am 9. Januar | dritte Wm. Weinſtein. Newman ſoll mächte ſein Friedensanerbieten verworfen hätten. Damit habe er Diejenigen 
Der Kapitän und | dem Staatsanwalt ‚mitgeteilt haben, | petäuben wellen, welde er nicht mehr einſchüchtern könne. „Wir haber 
13 Mann werden vermifst, und man daß MWeinftein ihm ir u. feine sriedensbedingungen verivorfen“, fügte er binzu, „man bat ung Feine 
‚ für bezahlte, daß er durch zoom Co⸗ Bedingungen angeboten, ſondern nur eine Falle, mit ſchönen Worten als 
ſtello die Verſezung von Kapitän Max Köder. Es würde Dentſchland paſſen, jeßt den Frieden zu ſeinen eigenen 
Danner und Leutnant Schumacher Bedingungen zu haben. Wir Alle wollen Frieden, aber es muß ein wirk 
von der Wache an der Desplaines Str. | [icher fein.“ 
nach einem anoeren Stadtteil bemerf- | 


Borichläge „unanti- 


Die Tatjadıe, dat Napitan W. P. 


duechbredien, jcheiterte an dem zahen Widerjtand unjerer Truppen und der 
Offenfivfraft erprobter weitprewhiicher Bataillone, die den Feind zum Ste. | 
hen braditen und die durd; feinen vorübergehenden Erfolg verurfadhte Brejdhe 

ichlejfen. lnjer Angriff jchritt daher am 7. Januar weiter voran. Dentidhe 

und öfterreidhifd-ungariiche Truppen unter den Generälen Huller und 

Melms und unter Feldmarſchalleutnaut Goldingen drangen raid in die 

Brüdenkopfitellung Fofichani ein und überihritten die zweite Verteidigungs- 

linie, während nleidizeitin dentiche Gebirgstruppen den Feind von den Cbe- 

Yefchtibergen ins Tal warfen. 

„Dadurd) wurde die Scjladıt entidhieden. Zentrum und linker Flünel 
er feindlihen Milfowoitellung konnten jid nicht länger behaupten. Am 
5, Iannar fielen Kofjcani und das ganze rechte Butna-Ilfer in die Hände 
der fienreidhen Truppen. | 

„Abgejehen von den auferordentlicd jdhweren Verluiten an Toten und | 
Verwundeten verlor der Keind am Gefangenen 99 Offiziere und 5100 
Mann. Es wurden 3 Geihüse und 10 Maichinengeichüte erbeutet.” | 

St. Petersburg, 11. San. Das rufjiihe Kriegsamt gibt zu, dah die) 
rufftichen und rumänischen Streitfräfte nody weiter in Rumänien vor wie-! 
derbolten feindlichen Angriffen zurücwichen: es behauptet aber, fie hätten | 
den Feind wieder über den Wutnaflug zurüdgeworfen, „Durch einen unge: | 
jtämen Gegenangriff und nad bisigem VBajonnettfampf“, und hätten eine | 
Anzahl Gefangene gemadit. | 


2luf der Dalbinfel Sinai. | 


London, 11. Ian. PBritiich-amtlich wird behauptet, die Briten bätten | 


jch8 Linien Shitkengräben, weldhe das Städtchen Rafa, auf der Halbinjel | 
Sinai, deften, erobert und 1600 Türfen gefangen genommen, 
Tie Meldung fügt hinzu, eine türkische Entiagjtreitmadht jet vernichtet 
worden. 
Rafa liegt 30 Meilen nordöftlih von EI Ariih, Egnpten. 


Ruſſiſche Dffenfive gebrochen. | 


Berlin, 11. Jan. (Drahtlos nad) Sayville.) Giner jchr verjtärften | 
Tätigkeit ihrer ſchweren Artillerie zwiicden Riga nnd Smorgon folgten 
aeftern Abend und heute in der srühe newaltige Angriffe der NAuiien mit 
aroßen Truppenmajjen auf verichiedene Bunfte unierer front. Sie wurden 
ſämmtlich vollſtändig abgeſchlagen. 

Berlin, 14. Jan. (Drahtlos nach Saywvpille.) 
Ueberſeeiſchen Neuigkeitsagentur berichtet: Nachdem ein ſtarkes an“Altendes 
Geſchützfeuer vorangegangen war, begannen die Ruſſen am 4. Januar 
große Infanterieangriffe zwtichen dem Golf von Riga und der Niga-Mitau- | 
Cheafe. Mit Ausnahme eines Punktes wurden die Nuffen überall zurüc: | 
gefhlagen, und große Mafien von Leichen liegen auf dem Eife, troßdem | 
waren die Opfer, die der Feind brachte, völlig nußlos. Der kleine Teil, | 
auf dem die Rujjen erfolgreich waren, war ein ımbedeutender Borfprumg | 
der deutjchen ?ront, die dort jegt etwas zurüdgejchoben wurde ımd gegen | 
weitere Angriffe vollitändig gejichert iit. | 

Die gefammten Angriffe an allen Tagen fanden in einer Breite von 
100 Kilometern jtatt, und die Nuffen haben wohl faum gehofft, die itarf | 
befeitigten Stellungen durdbredhen zu fünnen, dazu hatten fie auch nicht 
genügend Truppen ins Treffen geführt. 

Sinfichtlich des Feldzuges in Rumänien berichtete der Militärfritifer | 
des Weiteren: Die Ruffen, weldhe am füdlihen Ufer des Sereth nahe Fum- | 


\ 
! 


Ver Militärfritifer der | 





| Blan, 


Davidion als Befehlshaber von „Sornwallis“ genannt wird, und ferner die 
Intiadje, das die Zerjtörung im Mittelmeer erfolgte, läht jogut wie feinen 
Zweifel daran, dai es jih am das 14,000-tonnige Schlau chtſchiff 
„Cornwallis“ handelt, welches den letzten vorliegenden Nachrichten zufolge 
im Mittelmeer Dienſt tat. Kapitän Davidſon hatte letztes Jahr das britiſche 
Schlachtſchiff „Duncan“ befehligt, und es iſt ausgeſchloſſen, daß er auf ein 
unbedeutendes altes Kriegsſchiff verſeßtt worden wäre. 

(Es gibt ein Schlachtſchiff „Cornwallis“, das 14,000 Tonuen ver— 
dräugt. Eine Londoner Meldung ſtellt jedoch den Verluſt als den eines alten 
und nicht bedeutenden, nur ausnahmsweiſe noch aktiv verwendeten Kriegs— 
ſchiffes von der „3“-Klaſſe hin. Die Schiffsnachſchlagebücher erwähnen aber 
in dieſer Klaſſe kein Schiff Nameus „Cornwallis“.) 

Die Kiellegung des Schlachtſchiffes „Cornwallis“ erfolgte im Jahre 
1901. Es war 405 Fuß lang und hatte in normalen Zeitenzeine Beſatzung 
von 750 Maun. Die Beſtückung beſtand aus vier 123ölligen, zwölf 6zölligen 
und zwölf 3zölligen Kanonen, ſechs Dreipfündern und vier Torpedorohren. 

„Ben⸗my-Chree“, ein umgewandelter Handelsdampfer, hatte einen 
Gehalt von 2651 Tonnen Brutto, war 375 Fuß lang und wurde 1908 
gebaut.) 

London, 11. Jan. Die Verſenkung des britiſchen Seeplan-Beförde— 
rungsdampfer „Ben⸗my-Chree“ (befehligt von Kommandeur P. R. Samſon) 
erfolgte im Hafen von Maſtelorizo, Kleinaſien, und zwar durch Geſchütz— 
feuner. Es kamen dabei nur ein Offizier und 4 Mann um. 


Selbſt⸗ 
mord! 

Philadelphia, 11. Jan. Am Nach— 
mittag verbreitete ſich die ſenſationelle 
Kunde, daß Harry K. Thaw hier in 
einem Hanſe gefunden worden ſei, wo 
er Selbſtmord durch Abſchneiden des 
Halſes verſucht habe, daß man aber 
erwarte, er werde mit dem Leben 
davonkommen! Bewußtlos wurde 
‚er in einem Doktor-Auto nach dem 
Hoſpital gebracht. 

Am Kongrep. 

Wafhington, D. E., 11. Jan. Wie 
erwartet worden war, ftimmte heute 
die demofratifche Mehrheit des Re— 
‚gelnausfhuffes vom Wbgeoroneten- 
haufe dafür, die Wood’fche Rejolution 
|betreffs Unterfuchung des Börfenmiß- 
brauche der Willonnote durch das 
Haus ungünftig einzuberichten 


Kleine Krieasnachrichten Thaw gefunden, — verfucht 


Generalkonſul ſchuldiggeſprochen. 

Can , Franciöco, 11. Jan. Der 
deutfche Generaltonful Bopp und fünf 
der Mitangeflagten wurden geitern 
Abend von den Gefchiworenen im 
Bundespiftriftsgeriht der Verlegung 
der amerifanifchen Neutralität für 
ihuldig befunden. Smith, der aud) 
zu den Angeklagten zählte, hatte jich 
durch feine Ausfagen für die Klagebes | 
börde Straflofigfeit gelichert. | 

Außer dem Generaltonful werben 
durch das Urteil betroffen: Vizefonful 
v. Schad, Wilhelm dv. Brinden, J. F. 
Van Koolbergen, Margaret €, Cor- 
nell und Charles E. Cromley. Die 
Anklage betraf einen angeblichen 
alliirte Munitionstransporte, 
Brüden und andere Bahnanlagen in 
Amerika und Kanada in die Luft zu 
Iprengen. 

Die Nechtsbelehrungen nahmen 
nahezu den ganzen Tag in Unfprud. 


und 
Thomas W. Lamfon die Vorladung 
für Gerichtsmißadhtung zu erlaffen. 
Wafhingten, 11. Jan. Der Senat 
und das Abgeordnetenhaus n trate 


jtelliate. Won den erften $450 hat, 
Nembolds Angaben nah, Polizeichef 
Healey $300 erhalten. 

Vergeblihe Mühe. 

Anwalt Charles E. Erbitein machte 
geitern Nachmittag vor Richter Fıld 
den Verfuh, Stibmsre der Aufficht 
des Staatsanwalts zu entziehen, gatie 
aber fein Glüd damit, da jener ich 
wider Ermarten mit feiner lleber- 
wadung völlig einverftander erflärte. 
Erbftein fand fich mit „rant Mulloy, 
Skidmores Geſchäftsführer, im Ge— 
richtsſaal ein und verlangte die Frei— 
laſſung des Verhafteten, da jener, wie 
er ſagte, in ungeſetzlicher Weiſe ſeiner 
Freiheit beragubt werde. Die Hilfs— 
ſtaatsanwälte MeKay und Johnſton 
widerſetzten ſich dem Geſuche mit allen 
Kräften und erſterer legte einen von 
Skidmore unterzeichneten Brief vor, 


in welchem dieſer ſich bereit erklärte, in 


Gewahrſam des Staatsanwalts zu 
bleiber. Richter Fitch erklärte aber, daß 
der Brief nicht genüge und ließ ſich den 
Verhafteten vorführen, welcher darauf 
ſagte, daß 
Uebereinkommen traf, nach welchem er 
noch 24 Stunden in Haft zu bleiben 
habe. Dann werde er ohne Weiteres 
in Freiheit geſetzt werden. Mit dieſer 
Erklärung fanden die Gerichtsverhand— 
lungen natürlich ihren Abſchluß. 
Erbſtein vertritt übrigens die An— 
ſicht, daß alle Angaben des Staatsan— 
walts über angebliche Geſtändniſſe der 
Verhafteten nicht den Tatſachen ent— 
ſprechen und einzig und allein en 
Zweck haben, Andere, die irgend etwas 
über angebliche Erpreſſungen wiſſen, 
zu veranlaſſen, ihm ihr Herz auszu— 
fchütten. 
Geſtern Abend zu ſpäter Stunde iſt 
die Unterſuchung auch auf die Nord— 
ſeite ausgedehnt worden. Eine ganze 
Reihe von Geheimpoliziſten fuhr in 
Kraftdroſchke davon und kehrte nach 
kurzer Zeit in Begleitung von Män— 
nern, die angeblich von weiteren Er- 
preſſungen Kenntniß haben, zurück. 


| 


| Ueber das Ergebnik des Verhörs 

| bisher nicht3 befannt geworden. 
Schwer belaitend für Healey. 

Heute Nachmittag erklärte Staats- 


er mit Herrn Hohyne ein | 


at 


Tan gebrauchte er abermals die Redensart vom „preußiichen Milita 

rismus“, der „Euroda micht Geherrichen dürfe“; denn das wäre „mod 
| ichlimmer, als der Krieq“. 
„Der grimme Entihluß der Alliirtenmächte auf der jiingiten Konferen 
tm Rom“, bemerkte er noch, „war, dat fie im jeden Preis das hohe Ziel 
| erreichen müßten, das jte jich gejteckt, al3 fie die Herausforderung der preu 
ßiſchen Militärkaſte annahmen, nämlich: die Welt für immer von ihre 
— zu befreien und Europa vor unſäglichem Deſpotismus zu retten!! 
Die beſte Friedensgewähr in der Zukunft würde erlangt werden, wenn die 
Nationen ſich verbänden, um den Friedensbrecher zu beſtrafen.“ 


| Der Tauchbootfrieg. 


| 


Vondon, IT. San. Der britiihe Dampfer „Andoni“ wurde von einem 
jeindlihen Tauchboct verienft, wie Lloyd3 melden. (Der Dampfer ver- 
drängte 3188 Tonnen ımd gehörte der Elderlinie,) 
| loyds3 berichten aud den 4129 Tonnen großen britiihen Damvfer 
| „Sorca“ als überfällig. (Mach legten Nachrichten vermittelte das Schifi deu 
sractocrfehr zwiichen Benjacola, beziehungsweife zwiichen Norfolf und 
Queenstown.) 

London, 11. Jan. Ein feindliches Tauchboot hat den 3286 Tonnen 
| aroßen britiihen Dampfer „Baynest“ verſenkt. Die Schiffahrtsagentur 
| 2[onds bat in Erfahrung gebradt, dat; die Vejatung einen Safen erreichte. 

serner befürchtet man, daß der Eritiihe Dampfer „Zunfield“, der 3023 
Tonnen verdrängte, gleichfall3 einem feindlichen U-Boot zum Opfer fiel. 


| Don weitlichen Rriegsichauplätßen. 
Q-73 


Verlin, 11. Jan. (Direkte unfenmeldung über Sanville, 2. %.) 

Tas deutiche Hauptznar ier meldete amNadmittan don der weitlichen Front: 
„sm nie von Ppern und in dem von Wpicnete (Belgien), am Ancre- 

| badı und am Sommefluß, und auf beiden Seiten der Maas erreichten 

die Artillerie- und die Minenfämpfe an manden Stunden des Tages beden- 

tende Seftigfeit. 

| „Nördlich von Ypern wurde ein. feindlicher Angriff zurüdne: 

ihlanen, und die Verlujte des eindes waren jhiwer. Die Ennländer, 

welde an einer ichmalen Stelle eingedrungen waren, wurden durd einen 

Gegenvorſtoß zurückgetrieben. 

| „Züdlid) von Ppern blich ein Vorrüden jtärferer jeindlicher Patronillen 

| erfolglos. 

„Nahe Beaumont gelang :$ dem reinde, einen voripringenden Teil 

Schüsennrabens zu bejeten. 

| „Unſere Aeroplane ſchoſſen zwei engliiche eilclhallons herab, welche 

brennend niederjtürzten.“ 

| Berlin, 11. San. (Drahtlos nach Sayville.) Das dentice Kriegs- 

ı hanptewartier berichtete heute über die Kämpfe in Aranfreich wie folgt: 

| Brtiide Truppen machten geitern einen Anariff auf die demtichen 

Stellungen nördlih von Hpern. Sie waren an einem Bunft furze Zeit 

| erfolgreich. wurden aber wieder unter großen Verluiten für fie jelbjt durch 

| einen dentichen Genenangriff zurüdgetrieben. 

| Paris, 11. Jan. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete kurz nach 2 Uhr 

Nachmittogs: 

| „m Argonnendijtrift, am Sügel „Iotes 

!eme Mine, wodurch ihiwerer Schaden in einem 

| verurfacht wurde, 

„Auf dem rechten Ufer der Maas (VBerdumer Front) wurde ein deut 

| fcher Angriff auf einen unjerer Schütengräben im Walde von Gaurieres 


I 
I 
' 





} 
I 


| eines 


Mädchen“, erplodirten wir 
Scüßengraben des Feindes 


dent verzweifelt Stand bielten, um den Rüdzug über die Brüde zu deecı, | Zum erjten Mal tam e3 vor, daß ein 
wurden dody wieder weiter zurückgetrieben, und ste erlitten dabei jchtvere |; Richter den Gefchworenen nicht nur 
Verluſte. Das von den Truppen der Zentralmädhte eroberte Dorf Garleasfa | über die einjchlägfgen Gelege, Tondern 
liegt nur drei Kilometer vom Sereth und etwas weiter von der Brücke. |aud) über das borgerbrachte Beweis- 
Die gewaltigen Nerfuche der Ruffen, jich nördlich von Kofichani Feitzujegen, | material Anteifungen gab. 

gipfelten darin, die große Eifenbabnbrüce über den Sereth und den Eifen-| „Ich glaube,“ fagte Herr Bopp, 
bahnıfnotenpunft von Marejti zu erreichen, von dem fich Linien nach Pancin, | „daß der ungünftige Ausgang auf die 
nad dem Tal des oberen Sereth und nad) Naffi abzweigen. langen und ungewöhnlichen Rechtsbe- 


_ — — lehrungen des Richters, beſonders aber 
Zu Rußlands Miniſterwechſel. * 


‚auf feine den Geſchworenen bezüglich 
St. Petersburg, 11. Jan. (Ueber London.) Der neue ruſſiſche Mi- des re en 
nifterpräfident Fürft Golitichin ift ein Angehöriger der äußerten fonierpa. | ungen zurüdzuführen * atürlich 
tiven Gruppe, die ftets die ftärfiten reaftionären Prinzipien vertrat, Ais werden wir Berufung —— 
Mitglied des Reichsrats hat er ſich den fortſchrittlichen Grundſätzen der Mercier ſchimpft weiter. 
neuen Richtung niemals zugänglich erwieſen. Paris, 11. Jan. In einem Briefe 
Der Fürſt wurde offenbar deshalb zum Nachfolger Trepows berufen, | des belgifchen Kardinals Mercter, der 
weil e8 dem Xetteren nicht gelungen war, die Einigkeit im Kabinet zu or. ber wer net ——— 
hauen. Seit langerer deit war es bekannt, daß es im Veiniſterium zwei Creir — a 8 yon = 
Barteien gab, die eine geführt von Trepow und Ignatiew, dem Unterridts. | Die Neutralen mürben e nicht blos bei 
minifter, die andere von. Protopopow, dem Minifter des Innern. Der 


Werten belaffen, menn ihnen bie 
Sturz der einen oder anderen diefer beiden Gruppen mußte mit der Zeit Wahrheit, wie e& in Belgien fleht, be- 
undermeidlich werden. 


fannt wäre. Gr behauptet, alle Bel: 
Hriechenland gibt wieder nad ? 


gier feien gemiffermaßen Gefangene, 
aber troßdem mollten fie doch feinen 

Londo 41. Ian. Heutige Depefhen aus Athen melden, Griechenland 
babe das Ultimatum der Allürten angenommen und bereit mit der Aus- 


Frieden ohne Sieg. 
Dempfernahricdten. 
licferung von Batterien begonnen. 


Abgegannen: 
Ace Dvd: YUndania nad Livcipscl, 
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Steigende 
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e Morgens 
Hadın...... 33 de 


Morgens... 
Morgens... 
Morgeng.... 
Morgens.... 
Morgend.... 
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Mittag in Sigung. Im Senat wurden | anwalt Hoyne, Tom Coftello habe zu  surückgefhlaaen, nach einem lebhaften Kamvpfe, in welchem der Feind ſchwere 
verſchiedene geſetzgeberiſche Mafnah- Prototoll gegeben, daß er ſeit dem 1. Verlufie erhtt. 

men beſprochen. Juli vorigen Jahres an Chef Healey „Anderswo an der Front verſtrich die vergangene Nacht ruhig.“ 

Im Hauſe wurde die Bewilligungs- — zu en a — —ñ 
s — —ieſert abe ſe © en 

— 5——— Wirten, Inhabern von Spielhöl⸗ Von Detettives der Staatsanwalt⸗ Das Wetter. 

* — B len und ſolcher verrufener Häuſer als ſchaft wurden heute auch zwei Inhabe⸗ Chicgao und Umgegende Kloar beute Abend 
fürmorteten, daß bie Reni „, Schmieraeld an ihn ausgezahlt wor-| rinnen berrufener Häufer der Weit- wabrieinis aub morgen: Mindeftluftivärme 
— ad * egierung AUF den. Diefe Angaben wurden, wie|feite im Gittengericht feitgenommen | Yornen Harter Suomerming, morgen wärmer 
. ur = 2 tonalen Sicherheit das Zohne ſagt, im großen und ganzen und nad; der Kanzlei der Staatsan- | Nimots: sior beute Mbend und morgen, 
drihtloje Zelegraphenmwefen monopoli=| Tuch von Polizeileutnant Mhite beftä- | waltfchaft aebraht. Wie verlautet, ha- änferften nördlichen — Heute Week 
ſiren ſollte. tigt. ben auch ſie umfaſſende Geſtändniſſe om Epätubend oder morgen Schnee Ci 
Fünf Opfer der zlammen. | Zur: Ans ——— a ein er |" 
Montreal, Kanı ‚ &an. mn nächiten Tagen Verhaftungen von Po- |aeldern an Die Poitzer abgelegt. Seumeweutaang, Zmeenpn: 1:17. 
atbmefenfei ——— De Pe fitifern vorgenommen werben würden, | Staatsanmwalt weigert ſich jedoch vor⸗ — Rene — 
Geſellſchaft beiwohnten, fanden die die an dem Grabſche beteiligt geweſen läufig, die Pamen dieſer Frauen be⸗ Nachſtehend der Se ſtand nad 
vier Kinder des Zahnarztes %. H. Le-| fein follen. Nach Angabe bes Staats-| fannt zu aeben. ——— — —— — ua 
blano ihren Tod in Flammen. Mit ip. | anwalt3 ift man augenblidlih damit| Der früher in der Late Str.-Be- | qmtes: 

nen büßte auch das Hausmäbchen der‘ beichäftiat. für ben Heute aus feinem —“ —— erg] lbs 

Yamilie ihr Leben ein. Die Wohnung Amte Iheibenben: (def heB Paligeibe, | dan! staat Daztjeeb; gagiel DO —* 

befand ſich oberhalb eines Mandelpii- | partement3, Charles E. Healen, eine ein Haftbefehl ausgeftellt worden war, 

—— Kollekte zu veranitalten, durch die ſtellte ſich heute ebenfalls der Staats⸗ 

| lein Verteibigungsfonds für ihn aufge- | anmaltichaft zur Verfügung. Als er| d In 

BER bracht werden foll. Am freigebigften |eintraf, war jeboh Staatsanwalt ii lin 

* Wer jein Grundeigerrum ver=|foll fich: dabei der South Shore| Hotine'noch nicht zugegen, und er wuf- | ihr Morache. 

'taufen will, erreicht schnell seınen | Country Elub erwiefen, haben, zu def-|de gegen das PVerfprechen .eritlaffen, | ?- Nor Morgens, 

Zwech durch eine: Heine Anzeige in|ien. Mitgliedern ‚Bürgermeifter Wil-| daß er wieberlommen merde, mann! Pure 

ber „Abenbpoit”, FREE isn Hale Thombſon aebört. Hoyne dies wünſche '£ejet die nd 


— 
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Bufy’s bei Bungenenhündung angewendet. 
—— — ——— 


dung befallen wird, nimmt auf ärztliches 
Anraten Duffh's und wird gefund. 


„Ich habe ſeit den letten 14 Jah- 
ren Duffy's Pure Malt Whiskey als 
ein Anregnungsmittel und Tonikum 
gebraucht. Mir wurde das erſte Mal 
von meinem Hausarzt geraten, es 
einzunehmen, als ich mich von einer 
Lungenentzündung erholte, die ich 
mir zugezogen hatte, als ich die Lei— 
tung der elektriſchen Konſtruktions— 
arbeit des Gebäudes der Mutual Life 
Co., N. V. City, hatte. Drei Jahre 
lang war ich Geſchäftsagent der In— 
ternational Brotherhood der Elektri— 
zität-Arbeiter, Nr. 3, N. 9. City, id} 
hatte feine Grfältungen mehr, denen 
id; vorher unterworfen war, ehe ich 
Duffy’s, wie mir verordnet tuurde, 
einnahm.” — D. 9. Nrmitrong, 96 

©. 9. Armitrong. Dit 8. Strafe, Flatbuſh, N. Y. 


Duffy’sPureMaltWhiskey 


bilft den Körper bei guter Geſundheit erhalten, teil ex ein wirkfungsvolles, tonijches 
Anregungsmittel und ein Näbritoff ift, der geringe Anstrengungen der Verdauıngs: 


5 


wgane erfordert; jdhmadhaft md von angenehmem Geruch igat er den empfindlichz | 


ten Mägen zu, wenn andere Näbrmittel zurüdgemieien werden. Nach Vorſchrift 
ingenommen fördert er die Verdauung, hilft er verbrauchte Gewebe des Körpers 
rufbeſſern und erhöht er die Ausdauer. Aus dieſen Gründen verleiht er dem Orga⸗ 
nismus in allen Fällen die Kraft, ſchwere Huſten. Erkältungen, Grippe, Katarrh 


den 11. Jaunar 1917. 


es Een — — 


wohnen ſoll. In die Wohnung gegen⸗ 
über möchte ich auf keinen Fall zurüd⸗ 
kehren,“ — ſie erſchauerte leiſe — 
„mit Vetter George kann ich nicht zu— 
ſammenleben, und allkin aͤuch nicht. 
Vielleicht würde mich Millh Waring 
für die nächſte Zeit in ihr Haus auf- chens wunderte. Ich ſelbſt wurde von 
|nehmen .. .“ Minute zu Minute verliekter. Co; 

„als Ihr Anmalt, Mit Pembrofe,” !rafch und urgemaltig mar diefe Liebe 


I 


— —— — — — 


Auch Laura ſtand offenbar völlig 
unter dem Banne Janets, glaubte an 
ſie, und gab ihr ihre Freundſchaft 
ohne Rüchhalt, wenn auch ſie ſich über 
ben fteten plößlichen Wechfel derStim=- 
mungen und des Beneymens des Mäd⸗ 


| unterbrach ich fie, „muß ich fehr ernft=jüber mich gelommen, daß ich über: | 
haft mit Ihnen Tprechen.“ \zeugt bin, ich hätte fie geliebt, wenn id) | 
| „Aber doc; nicht jeßt,“ warf meine au ihrer Schuld gewiß geweſen 
‚Säwefter ein. „Mit Pembrote fol | wäre, | 
mit ernfthaften Gefprächen wenigftend] Da ich aber davon durdaus nicht | 
|Tolange nicht beläftigt werben, bis fie|überzeugt war, fo aebot mir die 
etwas gegeſſen hat. Das Mittageifen | Pflicht, gründlichft 1a Aufklärung, 
iſt längft fertig, Dtis. Mir warteten zu forfchen. Nachdem aljo abgemadit | 
nur auf Dih!“ a u 5 Iiwar, daß Janet bei uns bleiben folkte, | 
| _ Damit mußte ich natürlich einder= | fchictte ich mich jofort an, einige wich- | 
‚fanden fein. Die Mahlzeit verlief | tige Fragen an fie zu ftellen. 

‚anfänglih ganz angenehm, da wir) „Sie wilen rn t.rlih, Mik Pem— 
| drei wie in ſchweigender Uebereinkunft broke,“ ſo begann ich, „daß ich als Ihr 
die Ereigniſſe des Morgens nicht er⸗ Anwalt alles für Sie tun werde, was 
wãhnten. Wir ſprachen über allerlei in meinen Kräften ſteht; aber ich 
Belangloſigkeiten, bis Laura auf eins | möchte, daß Sie auch fühlen, „welch! 
mal fagte: „Sch habe ja nanz vergef=|ftartes perfönliches”Intereife id dem 
‚fen, Mr. Lawrence zum Effen zu Bit-| Fall entgegenbringe, und mir Ahr) 
‚ten. Der arme Mann muß ja beinahe |Mertrauen völlig und uneingefchräntt 
|verhungert fein.“ |fchenten.“ ö | 


„D, George wird fchon für fich fel-| Soll das hei 2 our ie 
|ber forgen,“ meinte Janet, „Hoffente „Soll das heißen, daß ich Jhnen die, 


i : reni= Mahrheit jagen muß?“ fagte Janet. | 
{ich aber mird er Heute Nachmittag | um ihr Geficht lag es ivieber ivie eine, 
|wiederfommen, ° denn ich muß doch undurchdringliche Maste. 


| 


| 


| 
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anertee, 
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Januar Räumungs:Berfauf von 


änner -Anzügen und Ueberziehern 
59.75 und $14.75 


Bronchitis und Qungenleiden abzuwehren 


und ihnen zu widerſtehen. über mein zukünftiges Heim mit ihm 


Ihre hochmütige Art ſtieß mich zu— 


„Holt Dufſy's und bleibt geſund.“ 


Nur in verſiegelten Flaſchen verlauft. Hütet Euch vor Nachahmungen. 


Holt Euch Duffys von 
· cer oder 


| Zur Beadtung 


ändler, $1 dieflaiche. Können Sie 
+ End nicht pamit verforgen, fhreibt an uns, 
Unfer Gandhaltbüchlein frei geichiet, 


The Duffy Malt Whislch To., Noceiter, N. 9. 


Eurem Apotbeter,Gro- 


— 


ö ————————— EntetsEEriEEn0 


Die Hutnadel. 


zriminalroman ban Carolyn Wells. 


(15. Fortſetzung.) 

Janet iſt unſer Gaſt. 
Damit war klar und deutlich ge— 
agt, daß der Verdacht der Kriminal— 
»lizei fich in erfter Linie gegen Janet 
:ichlete. Wenn der Anfpettor ihren 
Namen auch nicht erwähnte, jo ging 
oh aus feinem Verhalten ohne Wei: 
eres hervor, da er dadon überzeugt 
vor, Yanet felbft habe den Mord be- 
jangen, mit ober ohne Hilfe Ehar- 
otted. Micht nur die Ausfagen, jo 
veit fie ausfchliekliche Gelegenheit 
'eitftellten, fchienen ihn dazu zu be: 
timmen, fondern vor Allem die Tat- 
"ıche, daß eine Hutnadel die Waffe 
ner Frau war. 

Daran hatte ih gar nicht gedadıt. 
‚ne Hutnabdel war eine frrauenmaffe. 

ennodh argumentirte ich: 

„Run, Infpeltor, wenn Sie die an- 


ere Hälfte der Hutnabel nicht finden | führen. Trivialere Dinge als ein Ia- |nomineller Vormundfchaft oder foldhe 


önnen, fo feheint mir das ein Beweis 
yafür zu fein, daß der Einbringling 
ticht nur eingedrungen ift, ſondern 
uch wieder herausaelommen fein muß 
ınd fo den verräterifchen Hutnabel: 
opf Fortfchaffen konnte. 
ringling, fage ih — e3 kann aber 
uch eine Frau gemwejen fein, wenn 
Xhnen das lieber tft. E& gibt noch an— 
vere Frauen ald die Dame, die Sie 
ıffenbar verbächtigen, und dann jehe 
&h auch immer noch nicht cin, weshalb 
3 nicht ebenfogut ein Mann gemefen 
ein kann.“ 

Der Infpettor murmelte irgend et- 
a8 Unverftändliches. 

„Und dann tft da noch etwas, Mr. 
Sramforb,” fuhr ich fort. „Woher 
follen denn die verfchiedenen Gegen: 
ftände fommen, die im Schlafzimmer 
Mr. Pembrotes gefunden worden 
find, menn da8 Eindringen eines 
Fremden nicht in Frage fommt? Mr. 
Tawrence ſchätzt zwar den Wert dieſer 
Gegenſtände als Spuren ſehr gering 
ein, aber ich bin überzeugt, daß Sie 
als Kriminaliſt anderer Meinung 
ſind. Zugegeben, daß die Hutnadel 
auf eine Frau hindeutet — worauf 
aber läht dann das gefundene Herren— 
taſchentuch ſchließen?“ 

„Spuren ſind überhaupt wertlos, 
ſo lange ihre Herkunft nicht einwand— 
frei feſtgeſtellt iſt,“ ſagte der Krimi— 
nalinfpettog, mich ernſthaft betrach— 
tend. „Für mich iſt es noch gar nicht 
ſicher, daß das Taſchentuch, die 
Theaierabſchnitte, der Fahrplan und 
alle dieſe Dinge nicht wirklich das 
Eigentum Mr. Pembrokes geweſen 
ſind; ſicher iſt das erſt dann, wenn 

ir Stüd für Stück die Eigentümer 
gefunden haben. Das wird zunächſt 
unfere erſte Aufgabe ſein. Dieſer 
Fall liegt durchaus nicht einfach, Mr. 
Tandon, ſondern ſcheint von Minute 
zu Minute lomplizirter zu werden. 
Und vergeſſen Sie, bitte, nicht, daß 
ich mit feinem Wort gefagt habe, der 
Verdacht richte fich gegen Mik Pem- 
brofe, weder ald Schuldige noch als 
Mitwiſſerin. Sie mag völlig un— 
ſchuldig ſein. Sie müſſen jedoch zu— 
geben, dab für uns genügend In— 
dizienbeweiſe vorhanden ſind, ſie im 
Auge zu behalten.“ 

„&3 liegen keinerlei Beweiſe gegen 
ſie vor, auch nicht Indizienbeweiſe,“ 
ertlätte ich ärgerlich. „Was Sie mei— 
nen, iſt weiter nichts als: Sie war 
in der Wohnung anweſen nd hatte 
daher Gelegenheit, ihren tel zu 
;öten, wenn fie e& wollte. Das it 
alles. Ginen Feen nur mirklichen 


° deinen np 


Grippe: Wetter. Holt 
Eud) lieber eine 
Schachtel von 


2 
CASCARA GIQUININE 


zas alte Bamilien 
ahrlios, fi 
a neomen. Reine Pniate-tei 
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Heilmi 


tungen in 24 
3 Tagen. 
ea verl 


en 
agen. F 

el 2 
A 


Stunden 


Dame der Geſellſchaft plaudert, 
keine Sotgen tennt... Natürlich ging 
lich auf ihren Ion ein, fchüttelte ihre 
‚Hand, und fpradh meine Freude dar- 


| 


\Vemweifes, aber — das ivießerhole ich 
— haben Sie nicht!“ 

| „Was nicht ift, kann noch werden,“ 
‚erklärte der Kriminalinfpettor gelaf= 
‚fen. „Unfere Aufgabe if e8 einfach, 
'alle und jede Möglichkeiten im Auge 
zu behalten, Viel läßt fi) übrigens 
nicht tun bis nach ber Beerdigung 
und der Rüdfehr Mr. Leroyg.” i 
„Kennen 
fragte ich plößlich. 

Srgehd etwas in meinem Ton 
mußte dem Infpettor verraten haben, 
daß ich den Verdacht in neue Gleife 
ienten mollte, denn er fah mich mit 
feinen fcharfen, grauen Augen amü- 
firt an und meinte: 

„Seien Sie nicht nerriih! Gra- 
ham Leron nimmt eine viel zu ber- 
borragende Stellung ein, um fich da: 
mit abzugeben, andere Leute umzu— 


bringen.“ 
ſchützt 


„Hervorragende 
„Nein, nein!“ unterbrach mich Mr. 


Stellung 
nicht gegen...” 


Cramford. „Verfchwenden Sie Hein Miß Pembrofe,“ begann fie, „daß ich 


| Zeit an Lerop! Folgen Sie lieber den 
Spuren und ftellen Sie feit, wohin fie 


ſchentuch und einige Fetzen Papier 


haben ſchon geheimnißvolle Verbrechen tun haben. Otis mag Ihr Anwalt 


aufgebedt. Die michtiafte Spur für 
mich ift das Fehlen des abgebrochenen 
Zeiled der Yutnadel. Weshalb hatte 


fih genommen?” 


„Die Aerzte erflären das damit, 
daß die Nadel nad) dem Abbrechen fait 
unfictbar wurde und fo das Mer- 
|brechen jehr leicht unentbedt bleiben 
Ifonnte. Das ift gewiß Grund genua 
dafür, dah der Verbrecher die Nabel 
mitgenommen bat.“ 
| „Gemwiß! nidte der Inſpektor. „Die 
(auffallenden Hutnadeln, die Frauen 
heutzutage tragen, ließen fich übri- 
aens auch leicht al8 perfönticher Veit 
nachmeifen. 3 ift jedenfall® notiven- 
big, daß ich fümmtliche Räume der 
| Wohnung ach der Nabel durchfuche.“ 
| Und wenn er fie nun fand — 
jer fie in Janet? Zimmer fand? 
en ich / den häßlichen Ged 
ad, 

„Slauben Sie, 
Schlüffel das Eigentum Mr. 
brofes ift?“ fragte ich. 

„Weiß ich nicht. it keine Mei- 
nungsjfade. Muß feftgeftellt werben. 
Entmweber gehörte der Schlüffel ihm 
oder irgend jemanden anderen, und 
unfere Sache ift e3, das herauszube- 
ern Zu glauben, ung zu mun- 
bern, zu meinen haben mir überhaupt 
nicht. 
Landon — eisfalte Tatfachen!“ 

Der Inipektor fing an, fchlehter 
Laune cu fein. Er ärgerte fich fchwer 
darüber — das wußte ih —, daß er 
das abgebrochene Ende der Hutnadel 


Ra ſch 


anken 


nicht finden konnte, und wollte jetzt Bis zu meinen mittleren Jahren Hatte ih et- | wicht zu richten, nutzlos ſein würde, dale Ave. wo 


jedenfalls mit der zweiten gründlichen 
Durchſuchung der Wohnung beginnen. 
Sih mit mir zu unterhalten, Dazu 
berfpürte er offenbar gar feine Luft. 
So verabfchiedete ic) mich von dem 
Snipektor jorwie George Larrence 
und den Beamten, die noch immer da 


waren, und ging in meine eigene Woh-' 


| nung hinüber. 


| Mit Pembrofe lächelte mir zu, als | 


ich eintrat, und hielt mir bie Hand 
entgegen. Sie ja in eine. bequemen 
Lehnftusl in unferem Wohnzimmer. 
„Mre. Mulford ift fo gut zu mir,“ 
fagte fie. „Sie behandelt mich mehr 
wie eine Schweiter als einen Ga. 
Ich bin fo liebevolle Fürforge gar 
nicht gewöhnt.“ s 
| ©o fehr ich mich über Yanetz Lä- 
| helm und ihren leichten Ton freute, fo 
Imunberte ich mich, doch über dieſen 
abermaligen taſchen Wechſel in ihrem 
Benehmen. Sie war heiter und faſt 
froh. Die Nachwirkung der eben er- 
lebten fürchterlichen Vormittagsſtun— 
den ſchien ſie völlig abgeſchühelt zu 
haben und konnte plaudern, wie eine 


über aus, ſie als meinen Gaſt be— 
grüßen zu dürfen. Nachdem wir 


ee 
T, 74 44 
— Namirlung. 96 1 Urli ‘| oberflächliche Worte gemechfelt hatten, 


wurde ſie plötzlich ernſthafter 
ſagte nachdenklich: 
Ich weiß gar nicht, mas ich 


und 


tun 


fol; ich mei nicht einmal, wo id 


Sie Graham Leroy?“ 


Zatfahen brauchen wir, Mr. | 


‚fprechen und darüber vor Allem, mo 


‚ih in allernächfter Zeit wohnen fol.” 


| __Das gab mir die Gelegenheit, meine 
|Wiünfche vorzubringen: 

| „Würden Sie fich nicht entjch! 
ıfönnen, Miß Pembrofe,“ fagte 
|„menigjtens eine Zeitlang bei mir 
und meiner Schmeiter zu mohnen? 
Sie müffen daran denten, daß Sie 
unter Bürgfchaft jtehen, wenn aud 
natürlich” nur nominell, und ich bin 
als Ahr Anwalt verantwortlich für 
Ihr Erfcheinen, wenn die Behörden e3 
wünſchen ſollten.“ 

„Heißt das,“ fragte Janet ruhig, 
„daß ich mich als verhaftet zu betrach— 
ten habe?“ 
| „Nein, das nicht,“ erklärte 
„Diefe Anmwaltsbürgfchaft ift eine der 
‚alten Gepflogenheiten unferes ameri= 
kaniſchen Rechtes, die Yhnen mohl 


ießen 
ich, 


nicht ganz verſtändlich iſt; aber von 


Haft oder Verhaftetſein iſt jedenfalls 
gar keine Rede. Sie befinden ſich ge— 
wiſſermaßen in meinem Gewaährſam. 
So ungefähr, als ſei ich Ihr Vor— 
mund.“ 

Meine Schweſter ſah ein, daß die 
Beſprechung dieſer Angelegenheit ſich 
nicht länger verfchieber ließ, und 
‚Tchlug vor, den Kaffee im Wohnzim- 
mer zu trinten und bag Gefpräch dort 
| fortzufeßen. 
| „Und "vor Allem möchte ich jagen, 
Ste herzlich einlade, eine Zeitlang 
mein Gajt au fein, ohne daß Fragen 


| Dummbeiten irgend etwas damit zu 
fein und mag die FFürforge für Xhre 


Ungelegenbeiten übernehmen; Gie 
Iaber find mein Gaft und fonft nichts. 


Der Eins|der Mörder fte abgebrochen und mit Wennn Sie wirklich einen VBormund 


|baben müffen, wie mein rechtögelehr- 
\ter Bruder das behauptet, fo will ich 
das fein, und ich bverfpreche hnen 
hiermit feierlih, daß Sie mir nicht 
| entmwifchen follen.“ 

| Menn ich jemals Dantbarteit auf 
‚einem menjch.ichen Antlig Tab, jo war 
ITie jegt auf Janet Pembrotes Geficht 
| gejchrieben. Sie, ergriff Lauras 
Hände, und die Tränen famen ihr in 


ich 


rück, aber ich antwortete ſehr ernſt— 
haft: „Ja, als meine Klientin müſſen 
Sie mir die abſolute Wahrheit ſagen. 
Sie müſſen mir die Tatſachen genau 
ſo mitteilen, wie ſie Ihnen bekannt 
ſind.“ 

| „Dann babe ich Yhnen gar nicht? 
'zu fagen,” erklärte Janet kalt. 

| „Vielleicht wäre es beffer, wenn ich 
| Dinausginge," fagte meine Schweiter. 
Sie fah erfchroden aus. 

„D, ich bitte, bleiben Site doch!” rief 
Janet ängftlih. „Ich habe Mr. Lan 
don nichts zu fagen, das Gie nidhf 
hören dürfen. Ich habe wirklich über- 
haupt nicht3 zu Jagen.“ 





trauen, Miß Pembrote,” bat ich. „Ich 
fann Ihnen feine Hilfe fein, wenn Sie 
das nicht tun!” 

„Und wenn ich eö tue, fünnen Sie 
| mir auch nicht helfen,“ fagte fie. 
Ich ftarrte fie erfchroden an. 
„sch meine damit,“ fuhr Mit Pem- 
\brofe baftia fort, 
Inicht3 zu berichten habe, was Sie nicht 
'fchon mifjen. E3 ift wahr, daß ich die 
Kette vorlegte und geftern Nachts um 
elf Uhr die Lichter auslöfchte. Es iſt 





I 


wahr, daß ich alle Fenſter verſchloß, 


ſämmtliche Fenſter. Es iſt auch wahr, 
daß erſt Charlotte einige dieſer Fen— 
ſter heute Morgen wieder öffnete, und 
es iſt richtig, daß die Sicherheitskette 
erſt ungefähr um acht Uhr Morgens 
von Charlotte ausgelöſt wurde. Das 
fannt find. 
Inicht getötet und Charlotte hat e3 na= 
|türlih aud) richt getan.“ 

| (Fortfegung folgt.) 


— — 


SHämorrhoinen werben in 6 biß 14 Tagen genent, 
a * 

| PAZO Zalbe nicht iudende, innere, älıere oder | 
Die erite Anwens | 

I 


| "Die Npotbefer geben das Geld zurüd, 
| biımende Hämorrhoiden heilt. 2 n 
| dung der Salbe verfhafft Erleichterung. 50. 


„dab ich Ahnen | 


ſind ſämmtliche Tatfachen, die mir be= | 
SH Habe Ontel Robe:it 


Im Anbetracht der jekigen Marftverhält: 


| nifie, ift diefe Bafement-Räumung von Anzügen und Heberziehern 
| ‚das wunderbarite je dagewejene gefhäftliche Ereigniß. Eine ent- 
| jchiedene Herabjegung an zuverläffigen Rleidern angefichts ftei- 
| gender Preije für Wollenitoffe, Zutaten und Arbeit Plingt geradezu 
| jenfationell. Nur angebrochene Partien von Anzügen und Ueber- 
| jiehern für Männer und junge Männer, aber alle Größen, Mo— 
| den und Gewebe darunter, für diejenigen, welche jchmell zugreifen, 
| zu 8975 und 811.75. 


| 
| 


„aber Sie müffen mir doc ver- 


I — — — — — 


Jannar-Herabſetzungen 
Knaben 


Männer⸗Hoſen, geſtreifte Caſſime— 
res, Cheviots, Rammgarne, fancy 
| Suiting Mujter, dauerhafte Cordu- 
| rov-Hojen, in einer jpe3. Januar: 2 Baar Hoien- Anzüge 
| Aäumung 3462.89 Juvenile Aeberzieher, 
| Hemden für Männer und junge 
| Männer, große Quantitäten in ele- 


| AUsvelty Anzüge, 
| ganten Karben und jhwarzen Pin |umd Aladinaw Sets, 
| Streifen, weiche oder jteife Man- | Geitehend aus Eoat, 
ichetten, herabgefett auf 89e. — eure 
n = u 
Sweater Esats file Männer, graue , * u 
| Schattirungen in Rope Stitch, blau | herabgeießt für Januar» 
| und Maroon in Shafer Rnits, ftarf 
| für die Januar-Räumung herab- 
gejett, zu $2.89. 


! 


| 


ı Räumung auf 


| d3700* | 


ee — 


| Das HSandwerf gelegt. 


Begleiter von den Tpfern identifizitt. 
| &Xames Athaz wurde Sonntag früh, 
tie berichtet, an der Calumet Ave. von 
I 


Zwei ränberiiche Frauenzimmer und ihr 


| Männer Union Suits, leicht aefliehjt 
| Elojed Erotch, pafjend für foforti: 
| gen Gebrauch, wunderbare Werte 
| su dem jpe3. Preife von 69€. 


1 2 2 * I 2 — € * r 
die Augen, al& fie meiner Schwefler einem MWegelagerer und ziwet Frauen= 


für ihre Güte danfte, 


| Das it die wirkliche Nanet Pem- |raubt. Geitern fiel das Dreigeftirn an| 


VD 


\brofe, dachte ich mir; dies dankbare, 


\fonnige, warmberziae Gejchöpf. 


ann. Gigentlich liegen ja zwei Pro- 
|bleme vor mir: Das eine ift, ven Mör- 


‚der Robert Pembrofes zu entdeden, verriet bie Verhaftete ihre Mitſchuldi- ving Park, wird von 
daß der gefundene das andere, die Löſung dieſes reizen? gen, die bald darauf im 
Pem⸗ den Geheimniſſes zu finden, das ſich 


Janet Pembroke nennt. 


Srifiges Sindugeeimmin 
| tötete jhnell mein 


f 


| überilülliges Haar 


'aft Guh von mir foftenfrei erzählen, 

| wie ich e8 anf immer vertrich, jo dat c9 

| nie wieder Fam, nadı zwanzigjährigen 
Fehlſchlägen. 


nen ſchrecklichen Schnurrbart auf meiner Lippe, 
Heinen rauben Bart an meinem Kinn und einen 
\fhweren Hacrüberzug auf meinen Armen. 
batte alles Möglihe ohne Erfolg dverfucht, mit 
Einfluß der eleftriihen Nadel, die es nur noch 
ſchlimmer machte. Das verftimmte mid fo, baf 
| ich e3 in Verzweiflung aufgegeben batte.al3 mein 
| Gatte, ein Wundarzt in der britiihen VIrmee, 
mährend er in Indien diente, von einem cinaebo- 
| renen Hindu⸗Sol⸗ 
daten, dem er 

IA 4 8 Neben geret- 
’ Atet hatte, das 

ı dibarf bebütete 
Geheimnik der 

j af Hindu =» Religion 
erfuhr, nah der 
—J RN den eingeborenen 
I Rd X N raue In⸗ 
EI - Sg „> verboten ift, 
| IR au nur die ge 
| SIT 2 «irinafte Spur don 
y ; ——u ber hüſſigem 

Abaar irgendwo 
| \ h h lan ibrem Körper 
r⸗ 3 zu haben. Dies 
tt eine Zatfache, 


die Seder, der in 
‚| dens eines Hinbuioldaten |\ndien reift, bes 
| herrliches Geheimniß. 


1 


jerriidies Weheimmip. Iitütigen ann. 
| Mit bielem Mißtrauen probirte id das Hindu- 
| Gehetmmittel. Yu meiner großen Neberrafung 
| war in wenigen Tagen mein Haarwuhs endail- 
Itig nänglib bverfhmwunden. Heute fan fetite 
| Spur mehr davon acfunden werden, ch war in 
| meinem Falle fo erfolgreih gewelen, daß ich be: 
Ifebloß, irgend einem anderen Opfer Toftenfrei 
und ohne Verpflichtung felnerfeits volle Infor: 
mation und bollftändige Anmweiflurgen au fen: 


den, um jede Epur davon zu bertilgen, ohne Zus | 
flucht zu der gefährliden eleftrifhen Nadel zu 
| nehmen. 


Darum bört auf, Euer Geld für wert 
Iofe Enthaarungsmittel zu bergeuden u. fchreidt 


Sh berlange nur, dab Nhr mir 2c 
UAdr.: 
111 € 


en. 
PBritefmarten einfhidt, für Rüdantwort. 
Wird. Frederica Huafon, Apartment 
Bronion Bldg., Attleboro, Wiaffacbufetts, 
Wichtige Bemerkung: Fran Hudfon ift ein Mit 


»., ;glied einer abeligen Familie von hohem Rang | !\'* 
einige | in der enaltihen Befeltiaft. Sie fteht in Ber- dieſer 
en an ber Spike fichenben | 


fine, —2 auf der Stelle getötet. Zwei ſeiner 


bindung mit bortt 
Beamten und ift bie Wittwe eines angeichenen 
Dffiziers in der Dritiihen A 
mit botlem Vertrauen an fie fhreiben h 
ar a I ce — Ye rn um 

Zr Dr x ger 
au Dienisen zu fein. Adreffe wie oben. 

; ; Anzeige. 


Sch | 


Izimmern überfallen und um $25 be= 


158. Str. und South Part Abe. über 


Es jeine Frau Julia Gahlberg ber. Diele, 
Iift ganz unbegreiflich, daß vieles schrie um Hilfe und lodte ben Polizi⸗ 
wenn Mädchen ſo talt und hart ſcheinen ſten Fred Buſſey herbei. Dem Scher-| 


eines der Frauenzimmer 


gen gelang es, 
Hyde Park Wache 


zu verhaften. In der 


Saratoga 
Hotel, wo ſie wohnen, feſtgenommen 
wurden. Die angeblich von den beiden 
Opfern identifizirten Häftlinge ent— 
puppten ſich als die geprüfte Kranken— 
pflegerin Hazel Meyer, ihre Berufs— 
genoſſin Georgiana Robinſon und 
George Maynard. 
| Gibt Kampf a 
Der frühere Polizeikapitän John G. Hal— 
pin wird ſeine Zuchthausſtrafe antreten. 
Ueberzeugt davon, daß ein wei— 
terer Appell, und der wäre in ſei— 
Inem Falle an das Oberbundesge— 





uf. 


hat fih der chemälige Chef der 
Kriminalpolizei, Napt. Sohn J. Hal— 
entſchloſſen, ſeine ihm bon Ridh- 
| äuerteilte Zuchthaus— 
|ftrafe von einem bis finf Nabren 
' Dauer anzunchmen und fie denmächit 
'in Xoliet abzufigen. Seit feiner 
| Verurteilung im Dezember 1915 be 
fand ſich Halpin gegen VBürgichaft 
von $10,000 auf freiem Fuße. Er 
appellirte an das Staatsobergericht, 
das aber vor einigen Tagen Richter 
Baldwins Entſcheidung aufrecht er 
hielt. Halpin ſieht ſeinem Aufenthalt 
im Zuchthaus anſcheinend mit Ruhe 
entgegen und erklärte, daß er willens 
geweſen ſei, ſeine Strafe gleich nach 
ihrer Verhängung anzutreten, jedoch 
hätte ihn der leidende Zuſtand ſeiner 
Frau bis jetzt davon abgehalten. Nach 
wie vor, behauptete er, unſchuldig zu 
ſein. Halpins Fall wurde wiederholt 
von Staatsanwalt Hoyne als Beweis 
für in höheren Polizeikreiſen be— 
fiehende Korruption angeführt. 


pin, 
ter Baldwin 


} ——--—— 


Im Schneegeitöber. 


Die | mir heute, indem Ahr Euren Namen und Adreffe | 
| einftdt mit der Angabe, ob Frau oder Müb: | 
fit | 


J geſtöbers ſtieß ein Zug der Norty- Jahre zuſammen, als ein Feuerwehr⸗ gen zu einer Verſammlung befannt, | Deteftivefergeant James Horan fie 
weſternbahn an der Kedzie Avenue mann Koftgänger wurde. Dann 30g er; melde beute Abend im Freimaurer rechtzeitig gefunden und in Sicher 


Sejtern Abend während des Schnee- 


mit einer Draifine zuiammen. Bei 
Gelegenheit murde Franf 
Meiina, Nr. 2672. Huron Straße 


Senojfen: Michael Cartufoele und 
Anton Rewald, famen mit Quetihun- 
gen davon. ; ° 


Lebte zu Hott. Sohn auf Gerechtigkeit. 


Sp bezeichnet Richter Brother das Nrteil 
der Jury im Beveridgeprosek. 

Nichtd weniger ala zufrieden mit 
dem Wahripruch der Surhn war ge | 
itern Richter Brothers im Kriminal- | 
gericht, als die zwölf „guten und ge⸗ 
treuen Männer“ Edwin Beveridge 
freiſprachen. Er war angeklagt, in 
das an der Eaſtwood Avenue gele— 
gene Haus der Frau Katherine Mar— | 
tin eingedrungen zu feint und ihr mit) 
vorgehaltenem Revolber Schmuckſa— 
chen im Werte von 31,800 und 890 
in Baargeld abgenommen zu haben. 
Der Angeflagte beitritt die Tat ach ! 
nicht, behauptete aber, da Frau 
Martin feine frühere Geliebte war | 
und dat der Raubüberfall von beiden 
acplant war, damit rau Martin 
Diebitahlsverfiherung in der Höhe 
bon $2,500 ausgezahlt befommen | 
würde. In dem Prozeſſe kam e& zu‘ 
recht gepyfefferten Euthüllungen über 
das Privatleben der Belaſtungszeu— 
gin. 

Richter Brothers erklärte nach 


Jſt angeblich geſtändig, ſeine Arbeitgeber 
beſtohlen zu haben. 


Harold Veitz, der Hilfskaſſirer der 
IX. 9. Hill & Co. State Bant in Jr 
deren Bräfibenten 
| bezichtigt, ab und zu einen Griff in die 
|Kalfe getan und insgefammt wohl 
1$10,000 unterfchlagen zu haben. 

Hilf will felbft die Unregelmäßatei- | 
Iten in ben Büchern entbedt haben. Als 
ler Veit zur Rede jtellte, foll der feit, 
Ifaum zmei ‘Jahren verbeitgtete 26 | 
Sahre alte Angeftellte die Unterfchleife | 
|eingeftanden und auf Befragen erklärt 
haben, daß unrechtmäßig erlangte Geld 
verplempert“ zu haben. Bücherrevi⸗ 
foren haben bisher feitgeftellt, daß die 
Unterſchleife während der letzten drei 
Monate ſich auf etwa 855000 belaufen. | 
| Veih, der mit der Gattin und zwei 
Kindern im Hauſe Nr. 38311N. Lawn- 
hnt, iſt noch nicht verhaf⸗ 
Er wird aber von Detef- | 
|tives der National Surety Co., Die für | 
| etiwanige von ihm verüibte Unterfchleife | 


bis etrage von 810,000 erſag-⸗ thers € > ma 
| Dig * a VBernehmung des Wahriprucdes: „Ich 
! — ⸗ 


Seine junge Frau will es nicht glau⸗ nahm an, daß ich es mit einer intelli= | 
ben, daß er ein Dieb ift ıgenten Surb zu fun bätte, aber ich | 
! — nu ® * 14 * * + z a y u 
Nachbarn und Tyreunde erklären, ſehe, daß ich mich geirrt habe. Dieſer 
daß er als flotter Lebemann petannt | Wabripruc iſt ein Hohn auf die Ge— 
IK x Ey I ee | 
geweſen ſei. | rechtigkeit. 


Grundeigentum— 
Hypotheken 
und :Bonds 


Das Grundeigentumsdarlehen-De 
yartntent diefer Bant gewährt erite 
Hbhrotdelen » Darlehen auf erfter 
Nlaffe neue Apartmentgebäude und 

ı ander?s bebautes® Grundeigentum. 
Mande der arößeren Öhpotbelen 
find auf Bonds verteilt von $1000, 
5500 ımd $100 Stüden, womit dem 
lleinen Geldanleger gedient ift, 

! Diele ‚Hhpoihefen bringen 5. 5% 
und 6% Sinfen, Ntauft Hhhoibefen & 
bon biefer Ban? und Ihr feid aller 
Zorge wegen Geldanlage überhoben. ä 

& ei‘ 


‚3% auf Spareinlagen 


Spareinlagen, an sder vor 
dem 13. Januar gemadıt, 
siehen Zinien von 1.Jan. an. 


Fort Dearborn Trust 
and Sevin«s Bank 


Diontve und Glarfitrage, 


tet morben. 


l 


{ 


£ 


Gründung der nenen „Gewerfichaft 
‘der Bundesangeitellten in Kenntmik 
gejegt und um VBerbaltungsanmweiinn- 
gen erſucht. 

Geſtorte Machtruhe. 


— 


+. 


” 
v 


* Qeo M. Steele, der Sefretär de 
' Steele Wedeles Eo., meldete in der Be- 
zirkswache in Hyde Part, daß Ein- 
brecher in feine Wohnung, Nr. 5142 
Anglefide Avenue, eindrangen und 
Schmudjachen im Werte von $900 
tablen. 


Der Feuerwehrmann. 
.. - 


'Wie W. ©. Paul entdedte, daß er noch le— 
dis ſei, weshalb er Zahlung verweigert. | 
' Nachdem Willtam ©. Paul, 12,304 | 
©. State Str., geitern von Kreisrichter 
Ihompfon megen Nicjtberahblung von 
86 Wochengeld an feine Gattin, mit 
ber er im Sceivungsperfahren liegt, 


* 


zu jehs Monaten Gountggefängniß 


Fran Wim. Merker vom Detektiveiergean 
ten Haran gerettet. 


| Se ' Das Gebäude Nr. 1432 Montroie 
| Sie will ihren Mitgliebern mehr Lohn, Boulevard wurde heute zu früher 
verurteilt worden mat, erwirkte er am und weniger Arbeit ſichern. Morgenſtunde durch Feuer zerſtört, 
Abend durch Richtet Sullivan mittels Daß unter Bundesangeſtellten eine und die beiden angrenzenden Häuſer 
Habeas Corpus Verfahrens ſeine Frei⸗ Vereinigung ins Leben gerufen wor wurden mehr oder minder ſtark be— 
heit. Er hatte vor neun Jahren eine) yon sit, welche auf beſſere Bezahlung — 
Heitalslizens erwirlt, ſich aber nie aid beſſere Arbeitsverhältniſſe für!ihrer im 2. Stod des eritermwähnten 
trauen laffen, da er bie Lizens für ge- inre Mitglieder binarbeiten till, Baufes gelegenen Wohnung von 
nügend hielt, und lebte mit ſeiner wurde geitern int Bundesgebäude in- | Rau) überwältigt worden und wäre 
Frau und feinem Kinde Dis dor einem zofge der Verteilung don Einladıum- !wahriheinlich erititt wenn nicht 


I 
I — — 


GMewertſchaft Bundesangeſtellter. 


zu ſeiner Mutter im oberen Stockwerkempel abgehalten werden ſoll. Wie heit gebracht hätte. 

und klagte auf Scheidung. Nun ermit- die Abteilungsvorſteher ſich der Sache Die Stallung des Schankwirtes, 
telte er erſt, daß er gar nicht verheira⸗ gegenüber verhalten werden, bleibt George Farrell hinter dem Hauſe Ir. 
tet ſei, und vetweigerte die Nährgeld: | abzuwarten; einige wollen der Ver! 4242 W. Late Strahe ging Beute 
zahlung, will fich aber bes Kindes iwe- | jommlung „aus Wihbegierde“ bei. | früh in Slammen auf. Bier Haufı- 
gen trauen Iaffen und bann bon Neuem | mohnen. Die BVoriteher haben die) rern gehörige Pferde erjtidten, fünf 
auf Scheidung tagen. "Behörden in Wafhingten bo der|murden von Pol gerettet. 


= = 


a 





eld, daS vor dem 12. 


Sanuar hinterlegt 
zieht Zinfen vom 
Januar an. 


Die bejte Zeit, mit dem Spa- 
it jeßt. 
Scyiebt es nicht auf. Much wenn 
Ihr nur $ı1 entbehren Fönnt, 
bringt ihn. Es ijt der Anfang. 


ven zu beginnen, 


Ihr werdet finden, dat d 


Einlagen, 
Dis zum 12. ge: 
mat, ziehen 
Zinſen vom 


iſt, 
® 


l.an 


— 


ies 


eine angenehme Bank iſt, Ge— 
ſchäfte mitzumachen. Prompte 


und höfliche Bedienung 
Jedermann. 


Eine Staatsbank 
Etablirt 1862 


für 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


S.W.Cor.LaSallea 


Capital and Surplus 


—X Washington MRF 


$2,000,000- 


Deutjdyes Theater. 

„Doh mit des Geihides Mächten 
it fein ew’ger Bund zu Flechten“ jingt 
Schiller, und dabei haben ihm vielleicht 
felbft ala tundigen Iheatermann die 
Zufälligfeiten und Unannehmlichteiten 
beim Iheaterbetrieb vorgeichwebt. 
Denn wohl auf feinem Gebiete walten 
die „Seichidesmächte” mit folh un 
porherzufehenden Zufällen, wie beim 
Theater. Davon fann Direktor Hanifd 
nun aud; mieder ein Liebchen fingen. 
In Frau Rofe Blumenthal, einer hoch 
talentirten Sängerin, hatte er Sich, 
mie befannt, für die Aufführung von 
Lachende Erben“ einen Gaft für nad 
iten Samftag Abend und Sonntag ae 
fihert. Nun trat geitern Abend ber 
„unporberaejehene” Fall ein, dab Frau 
Blumenthal wegen unvorhergejehener 
Heiferkeit abjagen mußte. Das ift nun 
zwar ſehr bedauerlih, aber nicht zu 
ändern, und zum Glücd befindet jich 
unter dem Gnfemble des Deutjchen 


Theaters immer nod) eine Kraft, die, 


in folhen Fällen einzufpringen bereit 
tt. Und in diefem Falle tit dies Frl. 
Feanci® Wagner, die am Gamitag 
Abend und zu beiden Voritellunaen am 
Sonntag dieRolle der Elli in „Lachen 
ve Erben“ übernommen bat. Frl. 
Wagner hat noch am legten Samjtag 
n dem Voltsftüd „Von Stufe zu 
Stufe“ ee fol prächtige Probe ihres 
Könnenz abgelegt, daß durch ihr be 
rettwilliaes Einipringen auch der Er: 


gig der Operette „Lachende Erben“ ae: | 


i&hert fein wird. Emilie Schönfeld und 
Iheo. Ehriitmann werden ebenfalls ın 
ihrem hbeiteren Naturell angepaßten 


Rollen beichäftigt fein, fo daß eine in! 


jeder Beziehung einwandfreie Auffüh 
rung zu erwarten ilt. 

Das Stüd iit folgendermaßen be- 
ehzt: 


Margit van der Meere 
Sybille Pouſſine 


= 


dimide 


fen um 9 Uhr in der Halle fein, denn 
um 10 Uhr beginnt die Preispertei- 
lung. Für qute Mufit, quite Speifen 
und Getränfe ijt beiten3 gejorgt. Ein- 
tritt 25c die Perfon. Anfang 8 llhr 
Abends. 

Die „gidelia“ erwählte in ihrer 
legten Verfammlung alle ihre Beamten 
durch Zuruf wieder, und zwar: Präfi- 
dent, Ferdinand Walther (20. Mal); 
Vizepräfident, Auguit Peterſen; 
Schriftführer, Lorenz Schlegel, 2825 
N.Mozart Str.; Kaſſirer, Max Finlke; 


Schatzmeiſter, Ad. Simon; Archivar, 


Otto Schumann; Vize-Archivar, F. 
Bauer; Bummelpräſident, E. Rohde; 
Bummelſchatzmeiſter, P. Volkmann; 
Dirigent Henry von Oppen; Vizediri— 
gent, H. Roeſſing; Fahnenträger. H. 
Wunderlich; Delegaten zum Deutſch— 
Amerikaniſchen Nationalbund: F. 
Walther, Werner Marti.— Der Verein 
hält am 12. Februar fein altbefanntes 


Koftümfeft in der Lincoln Turnhalle | 


ab, mober das Komite jet fchon flet- 
Bia an der Arbeit ift, um das lektjäh 
e reift noch zu übertreffen. Die 
naitunden finden jeden Donneritagq 
in der Lincoln Turnhalle jtatt, wo je 
derzeit Freunde des Gefanas willkom 
men find. 

Die Mitalieer der Körner: 
vogeNt. 54, Order of Mutual Pro- 
tectton, veranftalteten zu Ehren des 


riq 
Si 


70. Geburtstages des Mitgliedes Karl 
Bochum eine Schöne Feier in der Halle 
Der Jus) 
bilar, der 28 Nahre der Körner=Koge 
angehört, ift jeit 1880 in Amerita und! 


Nr. 1800 N. Halftedt Str. 


hat ich durch fein heiteres Wefen und 
feine ftets bilfsbereite Freundschaft 
viele Freunde erworben. Seiner glüd- 
lichen Ehe mit feiner Gattin Auguite 
ind 8 Kinder entiproffen: Bernhard, 
Anna, Hattie, Charles, Lena, Fran, 
Fred und Hulda. Die Feier, an der 
ih etwa 100 Paare beteilisten, war 


Männerchor der -Rorbfeite, Arton, | 


tät Chicago kündigte geftern an, Daß ver 


= $ı 


Liebertafel Vormwätrd,  Sennefelber 
Liederfranz. Die Gefammtproben | 
werden an folgenden Abenden und 
Plägen abgehalten: Montag Abend, 
dem 26. Februar, in der Wider Part 
Halle; Mittwoch Abend, dem 14. 
März, und Freitag Abend, dem 30. 
März, in der Norbfeite Turnhalle. 
Hierauf vertagten fich die Delegaten | 


Schulrat Hat den ihm vorgelegten 
Plan gutgeheißen. 


14 gegen 3 Stimmen. 





‚zu einet gemütlichen, feuchtfröhlichen | _ a 
Berfammlung. Geſuch der Federation of Labor, keine 
| — — — | Enticdeidung zu treffen, bis ıhr Gele— 
Eine neue Stiftung. | genheit geboten wurde, ihre Ginwände 

ı borzubringen, unbeachtet gelniien. 


1 » 
2; 
| Die Familie Billings trägt $1,000,000 
| zum Werzteichulionds bei. 


Präfident Zudfon von der Univerjfi- | 


Mit 14 gegen drei Stimmen bat 


ee | Schulrat gejtern Nachmittag da3 
die amilie Billings $1,000,000 zut |Ynerbieken bes — — 
Errichtung eines Hoſpitals am Mid vay Hauptmann Steever und die nötige 
geſtiftet hat. Dieſe Anjta.t mied, tie | Anzahl von Unteroffizieren hierher 
—* andere, ſchon * Hoſbit abzutommandiren, damit ſie in den 
täler, der geplanten großen Lehranſtalt Hochſchulen den militäriſchen Drill 
für ‚ärztliche Forihung angegliedert, ein 
‚werben, deren Stiftunasfonds bisher 
53,750,000 betrug. Nachdem nun dieje 
neue Gabe hinzugefommen tft, find nur 
noch $550,000 erforberlih zur Ver: 
| wirflihung des großen Gejammtpla- 
Ines, deſſen Ausführung einen Koſten— 
aufwand von nicht weniger 
85,300,000 erfordert. 


führen, auch die nötigen Gewehre 
dazu zur Verfügung zu ſtellen, m 
genommen. Das von verjchiedenen 
‚Seiten geftellte Gefuch, die Angelegen- 
'gelegenheit einftmweilen noch unerlebigt 
'zu Inffen, und ihnen Selegenheit au 
- ‚geben, ihre Einwände dagegen borzus 
als | bringen, ließ man unberüdfichtigt, ba, 
‚tie man fagte, jede Verzögerung Die | 
Gefahr mit fich bringe, daß Haupt=, 
mann Gteever einer anderen Gtubt! 


Ueber 6000 Bögel heuer ausgeitellt. — zugewieſen werde. | 
Japan und die Tropen vertreten. |  Oleich nachdem die Sigung für er=| 
’m Internationalen Amphitheater Ofnet erklärt worden war, wurden 

im Schlachthausviertel iſt jebt die mehrere von der Chicago Federation 

jährliche Geflügelausſtellung im Gan- of Labor eingeſandte Briefe verleſen, 

ge. Sie ift recht gut beſchickt, über 6000 in welchen im Namen der ganzen or— 

Vögel find ausgeftellt, von denen die Aanifirten Arbeiterfchaft auf das 

Pfeifenten und Pelzhühner befondere Energifchite dagegen proteftirt wird, 

Aufmerffamteit erregen; lehtere aehö- DaB die Anaben in Uniformen geftedt, 

ten zu den 52 Arten Geflügel, welches und daß ihnen Gewehre in bie Hand 

von Japan gefandt worden it. MWilp- |gegeben werden. Auch wird geltend | 
enten, Wafferögel aller Art und jol- gemacht, Daß der ganze Plan einzig 
che aus den Tropen find ebenfalls por. UND allein von dem Großtapital aus= 
handen; der „Kupferfünig“ Wilfiom  Hebe und auch nur von diefem geförz 
uggenheim’ hat ferner zwanzig Nrten dert wurde. nm diefen Briefen wird der, 

Kaninhen aus der Zucht auf feinem SOultat gebeten, nicht eher eine Ents 

Landſitz geſchickt. ſcheidung zu treffen, als bis einem 

Ausſchuß des Gewerkſchaftsrats Ge- 
legenheit gegeben worden ſei, Die, 

Gründe, weshalb das Anerbieten zu— 

— ———— rückgewieſen werden ſollte, darzulegen. 

hatte unter einer Unpäßlichkeit von Kommiſſär Collins gab dann der An- 

Mary Garden zu leiden, ein Umſtand, ſicht Musdrudt, daß dem Geſuche Folge 

der gerade bei dieſer Oper verhängniß geleiſtet verden ſollte, da es ſicherlich 

voll iſt, da die Gardenſche Interpreta- nichts ſchaden könne, wenn man der — 

tion der Titelpartie den Hauptreiz des Meinung eines fo großen Beſtand— re 2 

recht mittel.näßigen Wertes ausmaht. | teilg der Bevölkerung die gebührende darauf mit eben demjelben Votum, 
Für heute Abend fteht eine Wieder- Beachtung Tchenke, und Frau Gal- Mit dem man die Uuflebung der Ge 

holung von „Romeo und Yulie“ mit (naher pflichtete ihm darin nicht nur THäftsregeln beichloffen hatte, ange: 

‚den Damen Galli-Curci und Pam: | pet, fondern wies auch darauf hin, daß | Tommen. i 

losta und den Herren Muratore, Jour= man eine fo wichtige Angelegenheit Er bejagt befanntlich, daß der mi 

net, Maguenat, Dufranne 'und Arts nicht übers Hnie brechen, fondern fich | !tarı) . Be 

mondi, Dirigent Charlier, auf dem pie Zeit zu einer gründlichen Erörte- Ten Joll, und ba mur Diejenigen 

' Spielplan. vung nehmen follte. Unter Anderem  DOhihüler daran teilzunehmen haben, 
Morgen wird zum erjten Male in machte fie auch darauf aufmerkfam, | Die fi freiwillig dazu melden. Zur 

Chicago „Griſeldis“ aufgeführt. 3 daß ihr der bezügliche Bericht erſt vor 

treten darin die Damen Garden und wenigen Minuten zu Geſicht gekom- 

Patvlosfa und die Herren Magquenat, | men fei, während doch die Regeln vor= | ‚sahr aber nur $1418 verwendet iver- 

Dufranne und Nadal auf. Herr Gamez | fchreiben, daß jeder Bericht den Mit- 

panint wird dirigiren. gliedern mindejtend 24 Stunden vor 

— der Sitzung zuzuſtellen iſt. Im wei-— 4 
eren Verlauf“ der Verhandlungen form iſt darin nur 

* Zeeeigte ſich aber ſehr bald, daß die mei=| 

Sedgwick Hanfſtängl ſten Milglieder entſchlofſen ſeien, die iſt. 


—ñ— — 


Allerlei Geflügel. 





+ > 
Ghicagoer Große Oper. 


Die geitrige „Ihais“-Vorftellung a H 


ouse 
resses, 
95c 


| Öemwehrftände u. |. wm. Bon der Uni 


f gejagt, 


— ee — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Frau Kath. 
‚wird am fommenden Dienjtag Abend 


| n — Angelegenheit ſofort zu erledigen. So 
vor der Germaniſtiſchen Geſellſchaft in gelegenh 


fü iſſär Eckhart, der Vor— 
der Fullertonhalle des — ————— —6 
in engliſcher Sprache einen Vorttag aus, dab ihm das Geſuch der Fe—d 
über die Entwickelung der deutſchen Yeration of Labor leider erft geftern | dem . 
zrau halten. Morgen zugegangen fei, während pie wird, damit man die Ungelegenheit 

‚Am Dienjtag, den 30. Januar, Yusfhußlitung bereits vorgejtern | weiter erörtern fünne. Herr Löb ver 
wird Dr. James MWeitfall Ihompfon Nachmittag fattgefunden habe, fodaß | 


Saymmelt Siegel Coope 


| Deduna der nötigen Ausgaben wour= || 
den $5000 ausgeworfen, wovon diefes | 


ben follen, und zwar für die Fracht! 
der hierher zu fendenden Gewehre. für! 


daß die, 
Auswahl dem Lehrer zu überlaffen, 


| In dem Wugenblid, als PBräfident | 
Lob das Refultat der Abſtimmung be= 
fannt geben wollte, aing ihm ein Brief 
| bes Womans’ City Klubs zu, in wel=| 
ebenfalls um Aufichub "gebeten ; 


la3 das Schreiben und fragte die Mitz 
glieder, ob irgend Jemand deshalb, 


| —9000 Stoffe, wenn Ihr ſie in die Hand nehmt. 
der Zuverſicht, wundervolle Werte zu erhalten in 


Ind Nimonv-Meri 
a3 feinem Oinah 


Streifen oder Da’ 


Ties, breiter Girt 
Taſchen. Eure A 
gezeichneten Parti 
Verkauf, jede zu 


mu an nn 


Loop⸗ Eingang vor aller Hohbahn-Zügen. | — 


EGEL COOPER & (OÖ 


STATE, VAN BUREN and CONGRESS STS. 


Munderbarer Baus: Bleider und 
Cover All-Schürzen-Berkaul 


Die jedis hübjchen Bilder eriweden ein großes Verlangen nad) den 

wirklichen, Kleidern und Schürzen, die Euch tn einer wundervollen 

Mi ; Auswahl an unſerm Ladentiſch erwarten. 

HIT sallons und die empfohlenen Muiter jmd woirflich reizend, 
| und Ihr werdet nicht enttäuscht fein in der Qualität der 


Die Verichiedenheit der 


Kommt mit 


Hausfleider ans Ginghbam, Chambran und feinen Berfalen, in 


gemufterten Effekten. fanch Streifen in Roſa, Blau, Lavender, Loh 
farbe oder Grau mit Weiß; einbegriffen ſind viele navyblane Vertale. 
Beſüätze ſind aus weißem Pique, geſchneiderten Bändern und Pipings, 
wie auch Effekte in abſtechenden Farben oder „braided“ Kanten. — 


nel Schürzenfleider 
am, in neuenChecks, 
de, jancy Yoke oder 
el und große Patch 
uswahl dieſer aus 
e in dem Freitag 


These 
House 
Dresses, 
95c 


R 


ö— — — £ 
Eu — EI ee a M \ 


r & Go. Stamps — Einen mit jeden 10c die Ihr ausgeht. — 


a 


D 95c 


I! 


— — ——————— sms ——_———— 


Ittärifche Unterricht nicht obligatorifch | 


Direkloren : 


m. T. Abbott, 
Calvin F. Craig, 
William R. Dawes, 
Henry Gainer, 
Frauk Gould, 
Joſeph E. Otis, 

S. A. Rhodes, 

C. B. 


Norton F. Stone. 


Scoville, 


— — —ñ ⸗ñ — — — — — — — — —— — — —— 


MECHANIGS AND TRADERS 
STATE BANK 


AND 


PRAIRIE SAFE DEPOSIT CO, 
Wafdinglon Blod. und Desplaines Sfr. 


Dies iit eine Staatsbanf und jteht 
unter der Mufficht des Chicago Elear- 
ing Houſe. 

Sendet Geld nah Europa für ihre 
Kunden. 

Bezahlt 3 Prozent Zinien auf Spar- 
Kontos. 

Betreibt ein allgemeines Bank-Ge— 
ſchäft und iſt eine gute, ſtarke, ſichere 
Bank für Euch zur Beſorgung Eurer 
Geldangelegenheiten. 


MECHANIES AND TRADERS STATE BANK 


Wafhingten Bold. und Despinines Str. 


Beamte: 


Galvin %. Craig, 
Präfident. 


Tillian N, Dates, 
Vizepräfident. 


Kafftrer. ‘) 


| 
| 
| 
| 
Norton 9. Stome, | 
| 


Frank W. Collius, 
Bilfsiaffirer. 


2B0Ldo3u; 


ein Beweis für die Beliebtheit des Ge=: 
burtstagsfindes. Der Präfident der 
Loge, Yuquft Eberhardt, hielt eine 
berzlihe WAnfprade und überreichte 
Bioonfen, Nahtwächter ..........nulius Loeifier Herrn Bochum einen Spazieritod aus 
gun, Terme Toter. .........:. Francis önaner | Ebenholz mit goldenem Griff. Nach 
De. Selten, Notar... en dem dann noch der Vertreter derÖrop- 
en ee 6 loge, %. ©. Lehmann, feine beiten 
zordaten, Bauten und Näuernmnen Münfche ausgeiprochen und Herr Bo: 
Tr TEE chum tiefbewegt gedankt hatte, wurde 
bi3 zum frühen Morgen dem Tanz 

und der Gemütlichkeit gehulpigt. 
— — — 


quus Berceinsfreifen. 
Vereinigte Männerhörc. 


San der Beereboom 


ses insneee 
Mlllam Prandt, Yeutnant.. 
Cyprian Ploonfen sonne, Ehrift 
Rutton, Pürgermeiiter..............Mar £ 


Sein goldenes Jubiläum wird ver 
wohlbefannte Chicago Bäder 
Interftfüßungs- Verein anı 
Samötaa, dem 3, Februar, in ber 
Nordfeite Turnhalle feiern. Alle 
Bäder-Gefangpereine der Stadt haben 
befehloffen, bei diefem Ehrenfeit des 
Bruderpereing zugegen zu fein und bei 
dem Konzert mitzumwirten, aus welchen 
ein Teil des FFeitprogramms beiteht u. 
für welches auch gediegene Einzelfräfte 
gewonnen find. Gin großer Ball ift 
gleihfall® mit dem zeit verbunden, 
melhes ohne Zweifel der Gelegenheit 
entfprechend fehr alanzpoll verlaufen 
wird. 3 beainnt um 3 Uhr Naw 
mittags. Gintrittäfarten fojten 50c 
und gelten für Herr und Dame. 

Der Raiier Friedrid T. 
&, Anteriftügungsperein wird am 
Samftag, dem 10. Februar, einen 
großen VBauernball in Sads Halle, 
1764 Zarrabee Straße, veranitalten. 
&3 werden die Sitten und. Gebräuche 
des alten Vaterlandes wieder 
ins Leben gerufen. Bürgermetiter, 
Pfarrer, Scullchrer, Gemeinde 
ihreiber ımd Nachtwächter, Die 
Höchiten im Dorf, werden ibres 
Amtes walten. Seiratslwitige Baare 
fönnen jich verbetraten, und wenn sie 
ihres Ebel überdrüſſig sind, 
wieder ſcheiden laſſen. Ein gutes 
Komite, unter Leitung der Präſiden 
tin Margarethe Scholz, wird ſich alle 
Mühe geben, den Gäſten einige ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten. Für 
gute Muſik, Speiſen und Getränke 
wird beſtens geſorgt. Tickets 15Cts. 
Anfang 7:30 Uhr Abends. 

Der Prinzeſſin Heinrich 
D. G. Unterſtützungsverein hält ſeinen 
großen Preismaskenball am Samſtag, 
dem 27. Januar, in Siebens Halle, 
1457 Clybourn Avbe., ab. Der Feſt— 
ausſchuß trifft unter Leitung der Prä— 
ſidentin Anna Anders alle Vorberei— 
tungen, die das Feſt zu einem der 
ſchönſten der Saiſon geſtalten können, 
Es werden ſchöne und geſchmackvolle 
Preiſe zur Verteilung kommen. 


„Tramps“ ſind nicht geſtattet. Mas— 


Vorkehrungen zum Frühjahrskonzert am 
1. April im Auditorium. » 


In der letzten, ſehr gut beſuchten 
und von Präſident W. Arens geleite— 
ten Delegatenverſammlung der Ver— 
einigten Männerchöre wurde einſtim— 
mig beſchloſſen, den Reinertrag des 
am 1. April im Auditorium zu geben— 
den Konzerts der Oſipreußenhilfe 
(Neidenburg) zu widmen. 

Der Deutſche Militär-Geſangver— 
ein bon Chicago erſucht um Auf— 
nahme in den Verband. 
Das Erſuchen des Veteranenfeſt— 
ausſchuſſes, ſich am 18. Januar recht 
zahlreich an der Feſtlichkeit in der 
Nordſeite-Turnhalle zum Beſten der 
alten deutſchen Krieger zu beteiligen, 
and allgemeine Zuſtimmung. 

Der Vorſitzer des Muſikausſchuſſes, 
Herr Joſef Keller, unterbreitete den 
nachſtehenden Bericht über die Vor— 
kehrungen zum Frühjahrskonzert: 

Lieder, die in dem Konzert geſun— 
gen werden ſollen: „Strömt herbei ihr 
Völkerſchaaren“, „Wer hat Dich, Du 
ſchöner Wald“, „Old Folks at Home“, 
„Heimatsſehnen“, „Wohl auf noch ge— 
trunten“, „O, leuchte Tag“, „Es klingt 
ein hoher Klang“, „Lorelei“, „Star 
Spangled Banner“. er 

Die Vroben bierfür finden jtatt, mie 
folat: Südmeitfeite-Vereine am Mitt- 
woch, dem 31. Januar, in der Vor— 
wärtsturnhalle; Ambrofius Männer- 
chor, Katholiſches Kaſino, Liedertafel 
Eintracht, Concordia Männerchor. 
Südſeite-Vereine am Montag, dem 
5. Februar, in der Wallhalla Halle; 
Geſangverein Frohſinn, Mozart Män- 
nerchor, Geſangverein Calumet. Nord-⸗ 
weſtſeite-Vereine am Dienstag. dem 
6. Februar, in der Wickerpark Halle; 
Freier Sängerbund, Geſangverein Al- 
mira, Teutonia Männerchor, Schiller 
Liedertafel. Nordſeite-Vereine am 
Freitag, dem 9. Februar, in der Lin- 
coln Turnhalle; Schleswig-Holſteiner 
Sängerbund, Heine Männerchor- Jun⸗ 
ger Männerchor, Schweizer Männer— 


ahnn® 
LUAIID 


fen, die auf einen Preis rechnen, mũſ⸗ chor, Gefangverein Harmonie, Arion! 


‚deutichen Zug nach Often im Mittel: dpazu einladen fonnte. 


Sprache. 


Verſtand gibt, dem gibt er ſehr häufig 


beamten): 


| „Selle! 


die Fälle von den vielen, die dieje 


| Briefe geichrieben 


bon der Univerfität Chicago über den | man alfo den Arbeiterausfhuß nicht 
"Bei den wei—⸗ 
alter jprechen, ebenfalls in englifcher |teren, noch bevorftehenden Erörteruns | 

'gen der Angelegenheit werde man dies 

'fes aber bereitwillig tun. 
DEM | Siühl mies darauf bin, daß der Be— 
er aber | schfuß, den militäriichen Drill einzus | 
führen, ja bereitS vor mehreren Mo=| 
‚naten gefaßt wurde, und daß es ſich 
hier nur um die FeltfeBung der Eins, 
u zelheiten handle, weshalb eine weitere, 
heuer mehr Steuern zahlen foll als Verzögerung feinen Armed habe. Nach: 
im Vorjahre?"— Beamter: „Sie müſ- dem Jodann noch Präſident Löb da— 
ſen doch ein ſehr hohes Einkommen ha— raͤuf hingewieſen hatte, daß es. wenn 
ben, wenn Sie, wie man erzählt, mit man den Bericht nicht Tofort gutheiße, 
Frau und Tochter alle Bälle der Sai— zweifelhaft ſei, ob man ſich die 
ſon befucht haben!“ — Herr: „Das ift Dienfte von Hauptmann Steeber werde 
ein Irtum! ‘ch bin gar nicht aus dem fichern fönnen, fellte Kommilfär| 


a u ——— 
—— Wem Gott ein Amt gibt, 
arbt er auch Veritand; mem 


fein Amt. 
— Begründet.— Herr (zum Steuer: 
„Wie fommt ed, daß ich 


Hauſe gekommen!“ — Beamter: „Dann Holpuch den Antrag auf Aufhebung 


fönnen Sie ja deſto eher zahlen, da Her Geſchäftsregeln, um die Ange— 
Sie eine Menge Geld erſpart haben,“ fegenheit fofort erledigen zu fönnen, | 
und diefer Antrag wurde mit 14 gegen 
3 Stimmen angenommen. 3 ftimm=} 


ten: 
Dafür: Frau MaMahon, Dr. 
Golling, 


8 Häm i) ) 
Am Hamorrhoiden? 
a a ar. Warning, Beterfon, Frau 
Eine freie Probe von Pyramid Pile Hosprint, Otis, Edhart, Holpuch, 
\ Treatment wird die yrage Krütgen, Frau Thornton, Hühl, Pig— 
gründlich beantworten. gott, Young und Präſident Löb. 

Dagegen: Lipsky, Dr. Clemenſen 
und Frau Gallagher. | 
Frau Sethneß und Mar Löb waren | 

nicht zugegen. 
Dr. Glemenjens Ginwände. | 


Der Bericht wurde dann fur; erör- 
tert, wobei vor Ullem Dr. Clemenfen 
dagegen Stellung nahm. Er führte 
aus, daß er im Auslande geboren 
wurde, aber fchon al3 Kind mit feinen 
Eltern au3 der alten Heimat, Dänes| 
marf, nad den DVereinigten Staaten 
fam. jene, jagte er, hätten ihr Ba- 
terland verlaflen, weil fie nicht länger 
unter dem Militarismusg hätten leiden | 
Euer Fall ijt nicht jchlimmer als | wollen, jeht aber wolle man hier in 
dem freien Qande ebenfall® den Mili- 
wunderbare Pyramid Pile Treatment | tariömus einführen. „Knaben im Al- 
verfuccht haben, und jeither an uns |ter von 14 bis 18 Jahren militärifch, 
haben, die vor brillen zu mollen“, jagte er, „ijt ein; 
Freude ımd Dankbarkeit überjtrömen, | Unding, denn in den Schügengräben 

Probirt e8 auf unjere Koften durch find fie doch nicht zu brauchen. E38 tft 
Einfendung des nadjitehenden Kou- ‚ein jhmeres Unrecht, jie den Studien, 
pons, oder holt eine 50c Schachtel durch welche fie ji auf ihren Lebens- 
jeßt von Eurem Apothefer. Nehmt beruf vorzubereiten haben, zu ent⸗ 
nichts anderes. ziehen. Selbſt das militäriſche Deutſch⸗ 

land hat das nie getan, ſondern be⸗ 
ginnt mit dem Drill erſt, wenn die 
jungen Leute alt genug dazu ſind. Es 
iſt ein Schritt in falſcher Richtung, 
den wir hier tun, denn daß mir uns! 
nur far darüber find, zur Förderung | 
‚des Batriotismus fann ein folder | 
ı Drill ganz gewiß nicht dienen.“ 


Schiden Sie mir eine Schadtel 
von Pyramid“. 


Freier Probe-Sonpon 


Pyramid Trug Gompann, 
546 PBuyramid Building, 
Marfhall, Mic. 
Bitte fhiden Sie mir eine freie Probe 
von Prramid Pile Treatment, in einia- 
chem Umſchlag. 


Namie -- 
Straße... Dunn nnno en nr. 


Stadt........ sorunese Staat. .. 


Kommiſſär 
C 


werden. 


anders zu ſtimmen wünſche als zuvor. 
Niemand meldete ſich. 
Intoleranz. 

Die Women's Party of Coot 
Founty, die Alliance of Proteſtant 
Women of Illinois und die American 
Public School Federation 
Proteſt gegen den von Dr. Clemenſen 


geſtellten Antrag, eine neue Schule in 


Grand Croſſing zu Ehren des kürz— 


lich verſtorbenen berühmten Chirurgen 


die John B. Murphy Schule zu nen— 
nen, und zwar begründeten ſie ihren 


Einwand damit, daß er Katholik und 


als ſolcher ein Gegner des öffentlichen 
Schulweſens war. In Erwiderung 
hierauf machte Dr. Clemenſen in einer 
längeren Ausſprache darauf aufmerk— 
ſam, daß die Verdienſte des Arztes 
mit der Religion abſolut nichts zu tun 
haben und auch von der ganzen prote 
ſtantiſchen Welt gebührend gewürdigt 
Frau Voshrint beantraate, 
die von größter Gnaherzigfeit zeugen: 
den Briefe in den Papierkorb zu mer- 
fen, diefes aefchah aber nicht, fondern 
man legte fie zu den Akten. 

Die Empfehlung, das ftatiitifäne 
Büro in eine Kontrolabteilung umzu— 
wandeln, wurde bi3 zur nächiten 
Situng zurüdgelegt. E8 handelt ich 
befanntlich angeblich darum, demSta 
tiftiler Morton Mac Eormac, einem 
befonderen Schüßling des Bürgermei- 
iter®, eine beffer bezahlte Stellung zu 
verichaffen. Dap die Abficht herriche, 
das Büro in eine felbitändiae Xerival- 
tungsabteilung umzumandeln, wurde 
übrigens auf das Entſchiedenſte in 
Abrede geſtellt. 


— — — — 


Deutſcher Orden Harugari. 


Einführung der neu erwählten Beamten. 
— Neue Mitglieder des Hertha-Grades. 
In der Wicker Park Halle wurde 


geſtern Abend die öffentliche Amtsein— 


ſetzung der kürzlich erwählten Beamten 
der hieſigen Logen des deutſchen Or 
dens „Harugari“ vorgenommen, und 
außerdem die Aufnahme von 10 
Frauen als Mitglieder im Hertha 
Grad. Es wurde ziemlich ſpät, 
die eigentliche feierliche Handlung ſtatt— 
fand, da ihr ein von den Hertha— 
Damen ſehr ſchneidig und gewandt 
ausgeführter längerer „Drill“ vorauf— 
ging, wobei die uniformirten Ritter 
das Amt von Ehrenpoften übernomnfen 
hatten. 

Eingeführt wurden dann 
ten der folgenden Logen: 

Eolumbia Loge Nr. 178, Wilhelm 


die Beam- 


Tell Loge Nr. 194, Treue Brüder Loge 
Auch Frau Gallagher nahm noc>|Nr. 325, Vereinigungs Loge Nr. 376, |terfuchung, bezim. 

‚mal3 gegen-den Bericht Stellung, aber | Eintracht Toge-Nr. 406, Goethe Loge vorlegen. / 
uw ‚ganz ohne Erfolg, denn diefer murbe .Mr. 422. Concordia Loge Nr. 433, Fa langen, ba 


erhoben | 


ede | 


| 
| Eiyne mill die Sache der morgen zu 


'Salle Loge Nr. 446, Körner Loge Nr. 
466, Freiheit Loge Nr. 475, Weit Chi- 
cago Loge Nr. 478, Leiling Loge Nr. 
544, Northmeitern Loge Nr. 545, 
Wafhington Loge Nr. 555, Hermegh | 
Loge Nr. 565, Zukunft Loge Nr. 596, | 
Edelweiß Loge Nr. 655, Freundfihaft | 
Loge Nr. 72, Humbold Loge Nr. 34, 
Süd Chicago Loge Nr. 97, Gyra Lyge 
Nr. 119, Willlommen Loge Nr. 161. 
Adam Wiegand, Jakob Kraft, Chas. 
G. Kaub, Franz’ Koh, Kohn Wolf, 
Ernjt Hummel, 9. Groß, 9. Wehrin- 
ger, Geo. Studenrotb, John Kamte, | 
Carl Koſink, Ernſt Kieſelbach, Emil 
Henk und John H. Faulſtich, ſämmt 
lich Großbeamte des Ordens im 
Staate Illinois, waren bei der Amts 
einführung in einer oder anderer Weiſe 
tätig. 
Bei der Aufnahme der neuen Schwe 
ſtern in den Hertha Grad amtirten die 
Damen 
Kaplanin, Eliſabeth Kautz; Ex 
Bardin, Ida Baring; Ober-Bardin, 
Bertha Clauſſen; Unter-Bardin, Ber— 
tha Corran; Hertha, Louiſe Cron; 
Freundſchaft, —* Clifton; Liebe, 
Slara Godeder;/ Humanität, Bertha 
Loewing; Die deutſche Frau, Eliſe 
Schultz: Führerinnen, Marie Eber 
hardt und Clara Link; Innere und 
äußere Wache, Ida Hohmann; Orga 
niſtin, Agnes Ebert; Stab, Dorothy 
Beſenberg, Anna Goerke, Mathilde 
Sanders, Minnie Duffy, Wilhelmine 
Fritz, Roſie Miller, Olga Kerſten, 
Lena Putz, Anna Kautz, Bertha Dom— 
browsky, Frieda Thiele, Mary John 
‚fen, Annie Elfmann, Hattie Thode, 
Frieda Fredericks und Emily Menz. 
Die ganze Feſtlichkeit nahm einen 
ſehr erfolgreichen Verlauf und erfreute 
ſich einen recht guten Beſuchs. Außer 
Tanzen gab es allerlei anderweitige 
Unterhaltung, Verloſungen und der— 


gleichen mehr. 
— 


Die Börſe wehrt ſich. 


Mitglieder erſuchen um Finhaltsbefehl 

gegen Bundesbeamte. | 
| Mitglieder der Produftenbörfe reich- 
ten heute im Bundesgericht ein Gefuch 
um einen Einhaltöbefehl an die Bin- | 
I nenfteuerbehörde ein. E3 mird bes 
| fanntlich von der Regierung behauptet, 
daß viele Makler die Beltimmung, | 
\dad auf alle Vörfengefchäfte Steuer) 
'zu zahlen ift, umgangen und die Kaffe | 
| Ontel Sams um Millionen von Dol:| 
lar& gejchädigt Haben. Bundesanmalt | 
fammentretenden Grandjury zur Un— 
Anklageerhebung 
Um Beweismaterial zu er— 
ite die Steuerbehörde Be— 


' gehen 


13. April tötete, verlangt. 
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Tagen das Hofpital zu bverlafien 


der eriten Fabrifanten bon 


amte mit dem Wuftrag ausgejand! 
die Bücher gemwiljer Börfenfirmen 5 
beichlagnahmen, und gegen diefes Vor 
richtet ji das Geſuch, über 
melches vor Bundesrichter Evans ver 
handelt wurde. 


1 


eo — 

* Ntalienifche Deteftives vom Stab 
des Polizeichef3 brachten heute -An 
tonio Dapilio von Reading, Pa., bier- 
her zurüd. Dapilio wurde hier unter 
der Anklage auf Ermordung von Bhi 
(ipp Dalcfandro, den er anaeblich am 
Dapilio tit 
nad Angaben der Polizei, geftändig 

— — 


| erg 
a 


+ s 
- 
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In der reformirten Friedenskirche 
sgood und Wellington Str., wo er 
Jahre lang gewirkt, ſchloß geiter 
Abend Paſtor John E. Traeger mit Frl— 
Gertrude Holtzheuec, einem Mitgliede 


an O— 


der Gemeinde, deren Erziehung er vor 
früher Jugend an leitete, den Bund für's 


— 


Leben. Der Trauung, die von dem 
jingiten Bruder des Bräutigams voll 
zogen wurde, ebenfalls Bajtor, und Seel 
jorner der reformirten Yions-Gemeinde 
im Freeport, IIL., it, wohnten fait fämt 
liche: Gemeimdemitglieder bei; die Kirche 
war gedrängt voll. Die Zeremonie, bbi 
der Baul Scharjia, Frl. Hedivig Stoebler; 
Kurt Berers, rl. Gertrude Stichert 
Oscar Geisler und Frl. Marie Doehring 
Brautjungfern, bezw. Brautführer wa 
ren, wurde durch Geſänge des Kirchen 
chors, Trgelvorträge und Gejangsfolr- 
verichönt. Der Feier in der Nirche folgte 
ein aqemeinfames Mahl in der Wohnung 
der Braut, wo Paitor Friedrich, ein als 
ter. Freund und Siudiengenoſſe von 
Vaſtor Traeger, die Feſtrede biel— 


Paſtor Traeger wird ſich mit ſeiner jun 


gen Frau nacı Reolitos, Ter., beacber 
wo er ine neue Prarritelle übersresmen 
wird. * 
Am Montag unterzog ſich die Ga— 
tin von Heren Mar Wild, dem Schatz⸗ 
meiſter des Turnbezirt3 Nllinois, im nor ’ 
wegiſchen Diafonifienhojpital einer Ope 
ration, die jo alüdlich verlaufere ift, daß⸗ 
die Aerzte Hoffnung auf die böllige 
Wiederberiteilung ihrer Patientin heaew 
und ihr gejtatten werden, jchon in zehır 


n. 


— In feinem Haufe, 814 ©. Michigan 
Ylde., tjt nad) bierihonatigem Leiden Sem. 
bert €. Yudlen geitorben. Ex war. einge 
Patentmedi- 


zinen in den Vereinigten Staaten und 


toll fich dabei ein. Vermögen 

baben, da3 auf 57.000.000 qefchan 
wird. Er war aud) der Erbauer der < 
Sojepb Valley -Eifenbabn in Andiong 
und Chio. In .Ehicago bejak er Grund? 
eigentum bon großem Werte, auch. var 
er der Velißer bon ‚mehreren Tanfen) 
Acres Rarmland in Tennefjee. Es über: 
leben ihn die Gattin, zimei Söhne, 5 - 
bert 3. Nr. von Effhärt, Xnd a. 
len Budlen, Chicago, r 
Frau Charlotte Ouial 
Die Veifeßung findet 
hart ſtatt. Ra —— 
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nel Dem neuen „Chiej‘! 


Dem Bolksgenofien Hermann %. Schuettler freud- 


vollen Gruß und herzlichen Glüdwunid! 


Er hat erreicht, was jchon feit Zangen fein Stre- 
ben fein mußte. Er wurde der „Chief“, dad Oberhaupt 
des Polizeidienftes der Stadt Chicago, in den er vor 


354 Nahren eintrat. 


Er übernimmt ein jchwieriges Aınt und grobe — 
ſehr große — Verantwortlichkeit. Die Aufgabe, die ſei— 


ner harrt, iſt fo 


muß angeſichts der Erfahrung, die ſeine Vorgänger im 
Amte, und mit ihnen die Bürgerſchaft, machten, als ſo 


groß und ihre befriedigende Löſung 


ſchwierig erſcheinen, daß ein anderer wohl zögern dürfte, 
das Amt zu übernehmen, und e$ fcheinen Fünnte, al3 jet 


ein ruhmreicher 
in 
eher 


dieiem Amte 

zu bemitleidon 
Schuettler gilt das nicht. 
Arbeit, die feiner harrt, und bejitt die Erfahrung und 
"ähigfeit, fie zu meiitern. 


Abſchluß einer erfolgreichen Laufbahn 
unwahrſcheinlich, der neue „Chef“ 
als zu beglückwünſchen. Für 
Er kennt die Aufgabe und 


den günſtigſten Bedingungen. 
Er hat die Berufung zum Amte keinerlei Einflüſ— 


ſen zu danken. 
dichen Einflüſſ 


Sie wurde ihm weil er von jeg— 
en frei iſt. Er kann das Amt ſelbſt— 


bewußt und vertrauensvoll übernehmen, wir dürfen von 


“ihm eine erfolgreiche 


zufriedenitellende Amtsführung 


eriwarten, weil er auch frei ift von dem Einflufje der 
Madıt, die ihn auf feinen neuen Pojten Itellte — von 


dem Mayor und 


feiner politiihen Umgebung. Mayor 


Thompfon machte Hermann Schüttler nicht feines polt 
tiichen Slaubensbefenntnifjes wegen, nody wegen feiner 


Rreumde oder we 
Mugen oder jchön 


gen feiner impofanten Figur, ſchönen 
en Nafe ufw. zum Polizeihef — jon- 


dern einzig und allein von wegen feines wohlbegriinde: 
ten Rufes als fähiger, ehrlicher und aufredhter Polizet- 


mann - 


und aus Selbiterbaltungätrieb, weil er unter 


den herrichenden Umständen einen Schuettler zum Polt- 


zeichef ernennen 


mußte! 


Die Aufgabe der Stadt einen guten Polizei— 


dienſt zu ſchaffen 


mag heute ſchwerer ſein als je zuvor. 


— Dafür hat dann Schuettler mehr Können und beſ— 
ſeres Wollen und mehr Freiheit im Wollen und Han— 


deln als irgend einer ſeiner Vorgänger, 
Zuverſicht gratuliren wir nochmals, ihm zu dem 


Zuverſicht gratul 
und der ſchönen 


und in froher 
Amte 
Amte 
Stadt 


iren wir nochmals ihm zu dem 
%elegenbeit die ıbm murde der 


zu dem neuen Rolizeichef und dem Deutihtum Chicagos 
zu dieſem Volksgenoſſen. 


Fin „ 


— 
vn 
— Us 


Seieß, welches d 


*pon „nafien” Staaten nad „trodenen“ verbietet, 


Yırndesobergericht 


— — 
verfappter Segen‘? 
hat das MWebb-Stenyon- 


en Verfandt altoholbaltiger Getränke 
für 


verfaffungsgemäh erflärt. 


Die Brobrb: 
+ Sie erfläen bie 


tionijten jubeln iiber die Enticheidung. 
Aıtfrechterhaltung des Webb-Hlenyon- 


Gejeges durch das Bundesobergeridht für den größten 
Sieg, den die Sadje der Prohibition feit langen Nahren, 


oder iiberhaupt je, zu verzeichnen hatte. 


Freud’ it des An 
dung, die von der 
grüßt wird und 
ihwerer Schlag f 


Schmerz und Kummer bereiten. 


auch jein und vor 
nafien, 


faßt werden. € 


Des Einen 
dern Xeid. Danadı müßte die Entichei- 
ı „.zrocdenen“ als ein großer Sieg be- 
ihnen fo jehr viel Freude madıt, cin 
ür die „Naflen“ jein und Diejen 

So mird es zunädjit 
ı den Nafien, befonders den Gejchafts- 


die unmittelbare Schädiaung erfahren, atıfge- | 


5 mag aber aud) fein, dab die Ent- 


iheidung weiterhin ji) no al gut umd fürderlid) er- 
weiit für die Sadje der ehrlichen, aufrechten und auf- 


richtigen „Naflen“, 


Es iſt wahricheinlih, dak die Pro- 


bibition in den Staaten nit die Fortichritte gemadıt 


bätte, deren jie jich jegt rühmen fan, wenn ein Geieg | fiirfzehnmal fo riel Einwohner als Maine. 
wie das Webb-Ktenyon-Gejek vor zehn oder fünfzehn | Maine, wie in allen Broh'bitionsitaaten, mehr alfoho- 
Nabren angenommen und von dem Yundesobergeridht | Tiiche Batentmedizinen verfauft werden, al in der gan | 


tur verfaflungsaemöh erflärt worden wäre, 


Das Vertrauen darauf, da der zwifchenjtaatliche Prohibition. 
Handel nicht beſchränkt 


werden dürfe und es, auch 


wenn der eigene Staat trocken gehen ſollte, immer noch 


ein Leichtes ſein 


würde, für den eigenen Bedarf zu 


Hauſe, oder im Klub uſw. alkoholhaltige Getränke je— 


der Art zu bekon 


die Prohibitionsbewegung. 


imen, ſchwächte den Widerſtand gegen 
Weil man, dank der Mög— 


lichkeit, ſich aus anderen Staaten mit allerhand Trink— 


barem zu verſorg 


weniger in allen 


vorſchlag gemacht wurde, die ſogenannten beſſeren Ele- den Straßen Athens niedergeſchoſſen wurden. 
mente der Bürgerſchaft, die wirtſchaftlich Gutgeſtellten 


und geſellſchaftli 


der Prohibitionsbewegung nicht nur keinen Widerſtand, | 
geradezu Borihub und Förderung. 
handelte jih ja muır darum, „die Anderen“ ‚die breite | 
Maſſe der wirtſchaftlich und geſellſchaftlich Schwächeren 


ſondern oft 


und Tieferſtehend 


nen und dem allgemeinen 


en, nicht ſelbſt davon betroffen würde, 
leiſteten, beſonders in den Südſtaaten, aber mehr oder 


Staaten in denen der Prohibitions— 


ch Hochſtehenden und Einflußreichen 


Es 


en zu reformiren und „zu ihrem eige— 
Wohle“ in ihren natürlichen 


nr 


Rechten zu verfürzen, und dazu jind die „beileren” und 


„beiten“ Bürger 


befanntlidy allenial bereit. Someit 


man jidy überhaupt mit Grundiägen abgibt, ift man 
gern bereit, jie beijeite zu jchieben, wenn’s gilt „Re- 
formen“ zu befürworten, die nur andere betreffen, 


dem eigenen Ich 


feinerlei Opfer auferlegen und die 


eigene Lebensweiie nicht berühren; deren Befürwortung 


zum guten Ton q 
quten Gejellichaft 


ehört und den Beifall der jogenannten 
und der „vornehmen“ anglo-ameriia- 


nitchen Seftenfirdyen findet. 


Dem wurde 


durch das MWebb-Kenyon-Gejek bezw. 


durch die obergeridhtlihe Entiheidung, die e8 in vol. 


lem Umfange aufrecht erhält, ein Ende gemadt. 


nicht bereit tft, au 
wenn die Frage, 
vorliegt, gegen 
ſtimmen müſſen. 


gegen Heuchelei und Scheinheiligkeit. 


Wer 
ch ſich ſelbſt trocken zu legen, der wird, 
ſoll der Staat naß oder trocken ſein? 
die Prohtbition herauskommen und 
Das iſt ein Fortſchritt. Ein Schlag 
Es mag dem 


Prohibitionskampf etwas mehr Offenheit und Ehrlich— 
keit ſichern und die Trockenlegung weiterer Staaten er— 
ſchweren und verhindern. 

Was von den Prohibitioniſten als ein großer Sieg 
gefeiert wird, mag ſich als ein „bleſſing in disguiſe“ 
weiſen für die überzeugten Gegner der Prohibition — 
den Liberalismus, der für perſönliche Freiheit einſteht 
und ſich offen dazu bekennt. 


Die 
Die Gruppe 


deutſche „Linke“. 


deutſcher Parteien, die man gemeinig⸗ 


lich die „Linke“ nennt, zerfällt in der Hauptjadje in drei 
Teile: Die Nationalliberalen, die Fortichrittler und die 


Soz'aldemofraten. 


Bon diejen fehlt e& den eriteren 


mehr als anderen Parteien an Einheitlifeit und Ge- 


—— 


Er übernimmt ſie unter 


ſenheit, weil ſich zu ihr Vertreter recht verſchieden⸗ 
artiger Intereſſen rechnen. Neben einem beträchtlichen 
Bruchteil des Beamtentums gehören ihr einflußreiche 
Mitglieder der Handelswelt, der Großinduftrie, des 
Gelehrtenſtandes, neben dieſen auch Landwirie, ſelbſt 
Handwerker an. Auf dieſe ſchwer mit einander zu ver— 
einenden Ungleichheiten innerhalb der Partei iſt das 
Verblaſſen ihres Glanzes zurückzuführen. Am einfluß— 
reichſten in den Jahren, die dem deutſch-franzöſiſchen 
Kriege folgten, damals ſogar die Hauptſtütze des Reichs— 
ſchmiedes Bismarck, verlor ſie an Bedeutung, als der 
Gegenſatz zwiſchen den ſogenannten bürgerlichen Par— 
teien und den Sozialdemokraten ſich verſchärfte. Ob ſie 
nach Beendigung des Krieges ihren alten Einfluß wie— 
dererlangen wird, dürfte vor allem von ihrer Stellung— 
nahme zu den brennenden nationalen Fragen abhängen. 
sm Großen und Ganzen jcheint fie heute, wie man aus 
ihrer Haltung in der Tauchbootfriegfrage und zu den 
Kriegszielen ichließen darf, weiter nad) rechtS gerückt zu 
fein als je und fich den Alldeutichen in bedenflichem 
Mabe genähert zu haben. 
Die äußerste Linke bilden die Sozialdemokraten, 
die vor dem Kriege die aröhte Partei im Neichstage 
ausmadıten, fih — befonders nad) dem Tode ihres 
itarrföpfigen Führer® August Bebel — immer mehr 
bon dem beauemen Grundiage der Verneinung des 
Staat3gedanfen3 Iosfagten und bereit3 ernftlichen und 
fruchtbringenden Anteil an der-aufbauenden Gefebge- 
bung nahmen. Weldye Zeit diefer fozialdemofratiiche 
Säutungsvorgang unter gewöhnlichen Umjtänden bean- 
inrucht hätte, vermag niemand zu fagen. Der Lrieg 
beichleunigte ihn jedenfall® und führte eine reinliche 
Scheidung zwifchen den unbelehrbaren Staatsgegnern 
und der überwältigenden Mehrheit der Wartet herbei, 
die fich ohne Zögern auf nationalen Boden stellte, Dar 
diele Haltung eine dauernd veränderte Stellung der 
Sozialdemofraten zum Staate zur Folge haben muB, 
fann faum besmeifelt werden. Etwas Anderes wäre 
nur dann denfbar, wenn dem jekigen Kriege wie feiner 
Zeit dem Freiheitsfriene eine Reaktionszeit folgen follte. 
Niemand der e3 mit Deutihlands Zukunft gut meint. 
wird etwas Derartiges wünſchen. Reaftionäre hat es 
freilich ſtets gegeben. Sie werden auch nach dem Kriege 
ſich zur Geltung zu bringen verſuchen. Aber die Wucht 
des Volkswillens iſt heute unendlich ſtärker als vor 
hundert Jahren. Er wird ſeine Gegner entweder mit 
ſich fortreißen oder über ſie hinwegſchreiten, auf jeden 
Tall aber fich durchſetzen. At die fozialdemofratiiche |haft, mo db’ verliabt marjt über d’| 
Bartei Flug, fo verzichtet fie hinfort auf alle internatio- | Ohr'n, nadha haſt's zwar auſſi— 
nalen Träume und arbeitet zu ihrem umd des Volkes ıg’fund’n, aba do marft fcho’ verlor'n. 
Segen am Nufbau des neuen Deutichland mit. Mir 13 3 aa net beffer gang’n, i bin 
Ziichen den Nationalfiheralen ımd den Sozial. |balt aa 'nei’g’legt worn bon mei Alte, 
demorraten ftehen die Kertichrittler. Mich fie haben |pon meim Liferl, umv i hätt do’ feft 
durch den Krieg eine Ummandhuma erfahren. Ar die drauf g’ichwor'n daß mo i fie prüft 
"telfe der doftrinären Geanerichaft argen die Neich®- hab alles mas nur möglich war 15 
renierumg, wie Enaen Richter fie verförperte, ilt praf- gſcheh'n, aba daß T’ Halt Hoor auf d 
tifche. rofitine Rolitif getreten. Die Neuerunaspolitif zn dös hab i erfcht fpäter 
de? Ranzlers hat in ihren Neiben aetrene Selfer und |® Eee en , e 
— gefunden, und beharren die Reichsregierung Doc; jeht handelt fich® ums Schei⸗ 
und die preußiſche Regierung auch nach dem Kriege anf pen, fo hoaßts 
der jetzt betretenen Bahn, ſind ſie bereit, die Ver⸗ (elbſtverſtändli' is es, 
ſprechungen zu erfüllen, die ſie gegeben oder angedeutet 
haben und die den Grundlinien der freiſinnigen Auf 
faſſung entſſrechen, ſo werden die Fortſchrittler zu 9 
ihren eifrigiten Mitarbeitern an der Löfung der große 
Aufgabe gehẽren. 


Ehepaar 
unſrer Stadt ent⸗ 
ſtanden in dem 


N 


h 


\ N Sabı. Mehr 
N NM 34,000 baarbe- 
N r 


DIN 
ZN 


fang in Ehftand ’nein. Und meil doch 
a jebes Eh’paar fi aus Zmoa halt! 
3’fammafeht, fan dös 68,000, mo fi’ 
inanand berhegt. Mehr als ‘68,000 | 
junge und aa ült’re Leut ham an] 
Schritt g*macht, der wo nada d’ Hälft| 
bon alle manchmal reut. Bon dö 68,: 
000, dö mo leßt’3 Yahr g’heirat’ ham, 
leb’n fo? a ganzer Hauf’n nimma | 
mitananda 3’famm. Won bo 68,000, | 
mo in Ehitand tret’n jan, denft a 
mancher bei fi’ felber, d’ Frau fowohl' 
al3 wia der Mann: Wann ma halt in 
eppa3 anders, wia zuam Beifpiel nein 
in Dred, tret'n i8, fo i3 ’3 fo fchlimm 
net, nacha putzt ma 's wieder weg; 
wann ma aba 'nein in Ehſtand tret'n 
oder g'fallen is, nacha gibts do nir 
mehr z'putz'n, höchſtens gibt es halt an 
Riß. Und der Friedrich Schiller ſelig 
('z war daz'mals wia 's jetz no is), 
der hat g'ſagt: Bei ſo 'ra Heirat, wia's 
halt gehn tät ſei net g'wiß; drum ſoll 
ma, eh' ma ſi' tät binden, guat prüaf'n 
ob ſich d' Herzen finden, den d' Freid 
ſei kurz, der Aerger lang — ſo ſagt er 
in ſein' Glockeng'ſang. Dazua muaß i 
do' bemert'n, daß trotz aller Prüafe— 
rei ma halt do', oan ſo, oan an— 
derſcht, immer, allweil, ſtets fallt 


I 


'nei'. Allweil is was wo d’ net q’mirtt: 





net 3’verwundern, daß, mo fo püll 
'heirat’ wird, fich halt aa vüll fchei- 
ſiert. Aba 's 

Ob die gleichen Rielen entnegenftrebenden Forde— — en ſiahgt ge fo _ Eh’n, an 
rungen der Finfs ftehenden Parteien zu eimer gröreren |, k n quat tuan ha a 8 —* 
| Annäherung om einander oder gar zu einer Verfchmel, Ind kaput tuan gehn. Tag für Tag bo 
zung der Saubtgrubpen führen werden, iit norläufig |, = s i 
allerdings noch eine offene Frage. Die Möglichfeit au |1efft, en n en ‚zag 
Rifdung einer ftarfen md bolitiich leiftungsfähigen |, u e ri h bon — 
Linken iſt jedoch vorhanden. Der Krieg hat ſie geſchaf— 653 m. J —* ſehr Der 
fen. Gr hat dem Nolfe des Nemuhtiein feiner Mrait —* — .. — 
ſeines Rechts und ſeiner Aufgabe gegeben. Das Volk inbrifi, Era .- —J 
bildet heute wirklich den Staat und will der Staat ſein. 103 9. ftera fa .. fa fabenfcheis 
Perienigen Wartet, die diefem Millen Geltuna zu ber- | ia Sad'n Kenia hen 2: 
chaff et, iſt ei Be Zufunft beichieden. . | u a ———— 
ihaffen trachtet, it eine große Zufunft beich daß a Blinber deutli’ feh’gn kann, baf 


— —— ma ſ' herziahgn tuat 

— — * W ER mn . * F iir ' . — 
Schuettler ſcheint ſich nicht nur durch ſeine Erfah- Oaner von dö Gründ imo d’ häufig du 
rung, ſondern auch durch ſeinen Namen vortrefflich für in d' Scheidungsklagen ſiahgſt, dös is 
die Neugeſtaltung eines Devartements zu eignen das „grauſame Behandlung“; wann d' 
ſich wegen feiner häufigen „Shake-ups“ und „Shake- zuam Beiſpiel 's Maul verziahgſt, 
downs“ einen nicht gerade beneidenswerten Ruf erwor· fluach n tuaſt und mit der Pratz'n 
ben hat. „Shake 'em up, Hermann!“ kräftig auf 'n Tiſch hauſt 'nei', und 
dei Alte ſo wie ſo ſcho' längſt von dir 


* * * 2 j 

| —— möcht g'ſchied'n ſei', geht ſſ halt her 
* = u S + Zanntar | ven EI 
- Neber ben „Segen“ der Brohibition hat Senator nd fagt zuam Richter: Graufam tuat 
| Martin von New Serien in der boditen aejeßaebenden 


jew . ö er mi behandeln, a’ichied’n mwill i fei— 
ıNörrerihaft des Landes gefrrochen. Unter anderem a — 
machte er darauf aufmerkſam, daß es im trockenen Maine ne kg — 
mehr Trunkenheit gibt als in Italien, und Stalien bat part aern verändern möcht”, Hlaata auf 
Und der in Scheidung, faat zuam Richter: O, mei 
‚Mann der is fo fchledht; graufam tuat 
er mi behandeln, i hab nur ziwoa Auto- 
mobüll und 3moa&hauffeurd und fechs 
Born, fiehen Diener, ’3 i8 net z’vüll 
| ö ! ir a Zedieh fo mia t bin: M 
| Wenn die Mechte nicht weiß was die Linke tut! 4 ME un nur ne ns 
Auf dem aroßen in Madifon Straße zur Schau geitell- | Spendaelb, drum muaß i verhungern 
ten Thermometer, das den Billetverfauf für den Alliir- ſchier, darum will # bon mein’ Alten 
|tenbazar berzeichnet. wird auch Griechenland den Alliir- | a’fchieb’n fei’. dö8 Mär recht nett, ’3 
‚ten zugezählt. md es wird fi wohl auc) diefer Ver- Gerd und alla will i icho b’haltn nur 
gewaltigung fügen müffen. Der Teil des Vazarerträg- |jpn felber milf i net. — 
niſſes der ihm zufließen wird, (72) ſoll wahrſcheinlich Damit aba ſoll net gſaat ſei', daß 
den Wittwen und Waiſen jener griechiſchen Bürger zu⸗ half koa Gründ' triftia fon: ’3 aibt 
| aute fommen, die von Marinefoldaten der Mlüirten auf|palt Kal’, in dö ma oanfac gar nir 
| anders macen fann. Mann a fo al 
Qumpenbazi jeden Tag fei Frau ber- 
an a Wand tuat 
Ennd-Ruftia au veriteden pflegt. hat im Nahre 1916 |Ihlag’n und no !S ganze Haus verfaut; 
mann a Menfch in blindem Mitnt’n d’ 
Frau an d’ Hoor auf d GStraß’n 
Schleift, d’ Möbel kurz und Hoan tuat 
ichlag’n und auf auate Zuared’ pfeift; 
mann a Mann Sei’ Frau labt fchaffen | 
und di mird bon ihrem Schmeih, 
mährend er vor lauter Faufheit ji’ faft| 
braven Mann hat, der mo allweil! 


"zen übrigen Welt. Und das nennt man Segen der | 


* * * 


* * * 
| Blinde Rolfswnt, die fich hinter dem Namen der baut, d’ Kinder 


laut den Aufſtellungen des Tuskegee-Inſtituts das 
Leben von 54 Perſonen, darunter vier Weißen, gefor— 
dert. Drei der Onfer waren Negerweiber. Mit 14 
Oppchereien, alfo nıchr alS einem Piertel dieſer Untaten 
Imittender Röbelhaufen ftcht Georgia wieder an der 
| Srite der Staaten, welche ihre VBüraer lieber mit Pro- 
hibition als ausreichender Gerechtigkeit beglücken. 
Immerhin iſt ein Rückgang in der Zahl der Lynchereien 
zu verzeichnen, da im Jahre zuvor 67 ſolche vorgepom— 
men ſind, darunter 13 an weißen Perſonen. 

| J * 


Geſellſchaft Erholung. | 


Monatfihe Verſammlung. 
ftäßung der Schütlinge des Vereins. 


Unter dem Vorfiß, der Prälidentin 


Die franzöiiihen Schulen während des firienes. 
| Einem Bericht des „Matin“ über das franzöftihe Schul 
weien im Sriege ift zu eninchmen, daß bon einem auch | 
nur annähernd geordneten Schulunterricht in Kranf- Frau %da Schrader fand gelternftadh- 
reich jeit Monaten nicht mehr die Rede fein Fan. Durch |mittag im Hotel Katferhof die regel-' 
die Einberufung der Vehrer jtehen nicht nur drei Viertel | mäßige Verfammlung des Wohltätig- 
aller Schulen (befonders auf dem Lande) verwatit, fon- | feitänereins Gejellihaft Erholung‘ 
dern es fommt noch hinzu, dat; felbft in den Gemeinden, |ftatt. Für die Unterftüßung ber| 
deren Lehrer ihren Dienft verfehen Fönnten, die Schul-| Schüßlinge wurden während des ver- 
gebäude vielfach für andere Zwecke in Anspruch genom- | floffenen Monats $326 verausgabt, | 
| men und alle möglichen, mit dem Kriege im Bufammen- | außerdem erhielten fie $215 in Weih-| 
| hang stehenden Nerrichtungen den Lehrern übertragen | nachtägefchenten. Es murbe beichlof- 
worden find. Während daher auf der einen Seite eine|fen, von einer „Kartengejellihart”, die 
Ueberfüllung der jpärlihen Mlafjenräume herricht, fte- | fürzlih angeregt worden mat, abzu= 
hen im Gegenjaß dazu an anderen Orten die Schulen |fehen, dagegen eifrig tätig zu ſein, 
nahezu völlig leer, denn unter den Verhältnifſen, wie um das geplante Konzert des Chicago 
fie fich im Laufe des Krieges berausgebildet haben, hat |Singvereind im Arühjaht, deſſen 
der Schulbefuch der Kinder bedeutend abgenommen. |Reinertrag der „Erholung“ zu Gute! 
Auf Zucht und Ordnung wird nicht mehr gefehen, und 
anftatt in die Schule zu gehen, treiben fich die Kinder ſtalten. | 
vielfach auf den Straßen umber oder fiten al3 „Kriegs- — | 
| 


Unter: | 





wailen“ bettelnd an den Straßen. Allen diejen Wer- | Tob.Banzeige a 
hältnifjen iteht die Regierung nahezu madjtlo8 gegen- | „SEnken, amp Belannten die traurige Nad- 
über, und fie beruhigt fich nad) den Angaben des Pa— Dorathy Nluge, geb. Dehning, 

riſer Blattes mit dem refignirten Bewußtjein, dab der |am 11. Januar geitorben ift. Die Beerdigung 
Krieg ja nicht ewig dauern und dab nad) dem Frieden 

bon jelbit wieder eine Befferung der verwilderten Ju⸗ 
gend Franfreid eintreten werde. 


Borm., vom Trauerbaufe, 6064 N. Hermitage 
Ave, nah Graceland, Um ftille Teilnahme 
bitter der trauernde Gatte: 


dofr i Nicolaus Kluge, 


— be — 


in der Ueberſchrift, 
i daß es weder 
euch no' mi betrifft). 's is ja wohl aa 


„den laff’n, weil halt dies und jen’3 pal= | 


’ , ’ = . 98 3 ’ ä q . . 
fann ma ’3 lef’n, d Scheidungsmühl'n opy at zlefn i8 fchier alle Tag. Ja. 


008 Dreied, d58 verflirte! Dis i8. halt | —— 


, } 22 
an d’ Hoor. im Pincoln Park draus, 


> . B a 
DV Scheidungsmühl'n. 
JJ——— 
Mehr als 34,1 nimma z'helf'n weiß; wann a Frau an 
000 neue, friſche ſchaffen tuat, ſeiner Frau den Lohn in 
ſan in d' Händ gibt, freundli' zug ihr is und 
guat; wann a Frau dann nir wia z' 


verfluachte 


Schnaps ſauft, 
Unterrock dazua, 's Kuchelg'ſchirr und 


Mann g'ſagt, 


käm, 
ſaufen tät ſ', 
was dös Weib verſchluck'n tät, und 's F 
ſei g'fährli' wann ma ihr 
‚ berfehens». näher tret’, 
‚mit a Flafch’n vam an d’ Ohren um: 
Imatappt, allerding3 erfcht warn j’ 'n'} 
draus raus 


ich doch himmeltraurig, 


ihr is und 


zank'n, nix wia z' ſticheln, ‚' geifern 


j ü naftverfloff’nen | woaß, mit dö dümmften Einbildungen | 
als!ihrem Mann madt d’ Höllen hoaß; 
|und mann all dös, wo t g’jagb hab, 
zahlte Heiratz-|net nur oamo! g’jheh’gn tuat, fun= | 
fchein hat der Hei>| dern ftet3 und alfmeil wieder, fo ber, 
ratöcherf eahn’ ausg’fteilt, alsdann lier'n d Leut halt den Muat; dann i3| 


graufame Behandlung g’miß foa übers: 
trieb’ne8 Wort , und dö alte Schei⸗ 
dungsmühlen is der letzte Zuafluchts-⸗ 
ort. 

Wia im Blattl ma kann leſ'n, is 
a andrer Scheidungsgrund öfters dös 
Saufn, mande €H) 
bringt3 auf 'n Hund. Do famnit| 
mandmal Stüdeln Ief’n, daß ma ’3) 
faft net glaub’n follt, daß a Menih aı 
fo funnt fauf’n, ohn’ daß eahn der 
Deifi holt. So zuam Beiſpiel war a| 
Fall drin, wo a Frau fagt, daß ihr, 
Mann jeden Bag vier Duarteln| 
mann er j’ irgend) 
friag'n fann. Und an andre frau hat| 


‚g’melbet, daß jeit ihren Hochzeitstag | 
ſie ihr'n Mann nia nüchter g'ſeh'gn 


hätt — dös hoaßt g'ſoff'n, 's is koa 
Frag. Und an andre rau bat b’rich= | 
tet, daß ihr arundverfoffnerr Mann | 


lall’3, was |’ hätten, tät verfchachern, 


daß er no’ mehr ſauf'n kann; d' Bett— 
lad hätt er fcho’ verfümmelt, ihren | 
’3 Kindermagerl, all3 miaßt fort, er) 
hätt foa NRuah, als bis alles fei ver=| 


|joffen; darum mollt fie von ihm gehn | 
En 


no, wann ma fo epp’s tuat hören, | 


nadha fann ma ’8 halt verſtehn. In dö F 
der F 
Mann, der wo fo jauft, aba ’3 femma | 
|do’ aa Fall vor, mo dö Sadh'n um- F 
(fehrt lauft. Yuam Crempel hat all 
er jorg für jet’ Frau) 
aufs beit; aba allweil, warn er hoam-' | 
im Reit; W 


allermeiften Fall zwar i3 ’3 


läg ſ' ſternhagelvoll 
es ſei kaum z'glaub'n, 


letzten Tropfen Schnaps 
hätt g'ſchlappt. | 

Nest is. no’ a fo a Hauptarund, doch 
e3 18 halt ziemli’ fchmer ihn 3’behan- 
deln, denn es fan halt unter alle Um- 
ftand mehr Leut bei dera Sad) betei- 
ligt als wia zwoa, dös ſell is klar, 
denn dö Sach is do'a Dreieck, no. 


jetz wißt ihr offenbar, was i moan, 


und 's is net nötig, daß 'n Namen 
i euch ſag von dem Grund, wia er im 


a böſe Sach', und wanns ſcho' amol ſo 


Sohn des verſtorb. 2 
der beritorb, Maria Mazxner, im Alter von 42 
Jahren felia im Seren entichlafen it. 
erdigun 
um 10 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 4817 YJu- 
'ffine Etr., nad der Ct. Auguftinus-fliche, 00 
Reauiem 


dann un: | 
indem daß fie! # 


er — 


x ” a diesen 


— — —— 


Desanztige x 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 


richt, daß mein gelichter Gatte umd umfer lieber 
Bater, Sohn, Bruder und Ehmwager 


Auguft Marner, 
Auguft Marxner und Bruder 


Die Bes 
findet ftatt am jsreilag, den 12. Jan., 


Hohamt zelebrirt wird, bon da mit 
Autos nach dem St. Marien-Gottesader, lm 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 


Glizabeth Miaxrner, geb. Aramer, Gattin. 2ndia, 
Grearon umd Marie Marner, Kinder. ran 
Gertrud Marner, Mutter, frau Thereia 
Schmitt, Schweiter, yoleob, eorne, Anton 
und Edward Warner, Prüder,. Joſeph Schmitt 
und Theodor Deih, Shtwäger. rau Theodore 
Teih, Schwägerin. 

Die Leihe wird am St. Marien-Gottesader auf 

diejenigen warten, die mit der Eifenbahn bins» 

ausgeben wollen. 


Todesanzeige 


Alten Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab 
Wilhelnina 2. Rettin 
am Mittwoch, den 10. San., im Alter bon 71 
fahren nah Turzem Leiden enjichlafen if. De» 
errigung am Samstag, den 13. Jan., Nadm. 1 
Uhr, von Ernit E, Schmidts Leihenfavelle, 2058 
Yelmont Ave. Ede Sonne Ade., mit Autos nad) | 
dem St. Vaulls-Gottesacker in Niles Center. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Heinrich Schultz, Bruder, nebſt Verwandten und 
Belannten., — — | 
NRube fanft nah fähwerem Leiden, | 
Das du ertrugit geduldig bier, | 
Jept gebit du bin zu Gottes Freuden, 
wie gönnen wir fie bir. 
Nie bafi dir erdulden müffen, 
Schmerz und Web auf diefer Welt, 
Wir geben dich in Gottes Hände, 
Er mad mit dir, wie's ibm gefällt. 


Todedanzeige. 

‚Freunden und Belannten die traurige Na» 
richt, daB meine aeliedte Gattin und unfere teure 
Mutter und Schweſler 

Lena Weguer, geb. Vabſt. 
am 10. Janugr im Alter von 53 Jahren ſelig im 
deren entſchlafen iſt. Die Veerdigung ſindet 

ſtatt am Sonntag, den 13. Jan. Nachm. 1:39 
Uhr vom Trauerhaufe 5511 W. 24 Place, nach 
der ebang. luth. Erlsfer⸗Kirche, von da mit Autos 
nad dem Konkordia-Friedhof. Um ſtille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Wenner, Gatte. Arthur, George, iylo- 

tencce, Adeline, Ainder Emily, Hattie, Zchivie- | 


dir 


gextöchter. Auguſt Janeichefsti, Schwieger 
ſohn. Earlt, Mürtle, Eimer, Florence, Entel 
inder., Ftau Martha Nahn, Schivelter. 
Chartles, John und Leuis, Brüber: nebſt Ver— 
wandten und Belannten. dofr 


Todesanzeige. 


„Freunden und Befanitten die traurige 
Nadrict, dab; mein bielgeliebter Gatte 


und unfer lieber Water und Großvater 
al 

Joſeph Linsner | 
| 

! 

| 


im ter bon 61. Nahren am 11. Namıtar 
felig im Seren entiölafen ift. Die Beer: 
digumng findet ftatt am Eonntag, den 14. 
yanuar, 1:30 Uber Nachnt., dom Trauer- 
baufe, 1415 George Ztr., nah der ©t. 
!lvbonfusrstirhe, don da nad dem Ct. 
Vonifa us-Gottesacket mit Mntos, Um 
!tille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Margaret Linsner, aeb. Schauer, Gattin. 
Feter, George, Yoicpn ir., Fran Dera 
Hahn, Nohn, isrant, Maraaret, Ntinder. 
Mathias Hahn, Schtviegerfohn. Iofeph 
umd Heten Linsner umd Thomas Hahn, 
Eniellinder; nebjt Verwandten. 
dofria 


Todesa zeige 
Am, Sonntag, den 7. Nanıtar 1917, 
berfchien mach Turzem, aber fchtverem Reis 
ven ıimfer gelichter Pater, der Banlier 
Srig von Frantzius. 
Die VBeifeguna erfolgt von der Kapelle 
bed Graceland Friedhofes am Freitag, 
den 12. Janıtar, 2 Uhr Nahmitten®, De 
Hinterbliebenen: 
Beier von Franzius, Cohn, 
Anna Marie von Sransius, Tocter. E 
ınido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


weit is, nacha hilft kaa Weh und Ach! richt. daß mein geliedter Gatte 


halt, wia 
iefieber ſo graffiert, is ’8 Zeit, daß 


Zweck, 


fommen wird, recht erfolgreich zu ge — 


erfolgt am Camstag, den 13. Januar, 10 Ubr | irauernden Hinterbliebenen: 


‘3 muaß halt do’ a fab’3 Gefühl jet’, | „. 


wann der Mann dahinter fimmt, daß 
d’ 


mirft, daß aus 
auffimachen tuat, 


fein’ Schädel eppas 

wia bei d' Hirſch 
kimmt dös 
Mannd'l halt in d' Wuat. Und a 
Frau, wo allweil denkt hat, ſie ſei 
g'wiß der höchſte Trumpf in dem Herz 
bon ihrem Alten, und ſie find't an 
Damenſtrumpf, wo net ihr g'hört, 

in der 
ja, dann 


von ihrem Mann, wann 
Fruah voll hoamkimmt, — 


er 


fangt dö Sach halt an. Und im Schei- 
do hört ma Sach'n wo 


dungsg'richt 
no' dicker ſan, net nur drei und 
und fünf Eck', 


vier 


ſo verwirrt und kunterbunt, 
Geometrieprofeſſer kaum dö 
zählen kunnt. — — | 

Sollt jet fo a Zipf’l frag’'n, mas 
i hab damit heswedt, daß i in bö 
Scheidungsmühlen hab mei Naf’n 
einiq’ttect, fo will i dem Bruader 
faa’n, dak ı '3 hab für dD’ Mabdeln! 
tan” ünd für d’ Buab’n, wo bi3 jeß! 
no’ !o& und leicht und lediq fan. Weil) 
's im Blattl z'leſ'n, 's Hei— 


daß a 
Eck'n 


2 


i mi dreinlea’, eb dab zua päll: 
Schlimms paffiert. Net dak i ’8 euch! 
net tät gönna, heirats, warn ihr hei=| 
rat’n wollt, feid ihr nacha aba a’hei:' 
rat’, aladan.lebt halt mia 
Streit? net, rauft3 net, tuat3 net 
fauf’n, halts euh von dem Dreied 
weg, ſunſt is ’3 bejfer, ihr bleibt Ie=| 
dig; — — aba ’3 hat ja doch koan 
daß i mi a fo ereifer”, | 
(a’fchrieb’n Hab ifo fcho’ z’oülf), | 
Ipringts halt 'net” in d’ Ehitands-! 
freud’n, doch bleibt raus aus dd 
Scheidungsmühl’. 
gapfen-Nazi. 


ihr ſollt. 


Kaiſer-Kalender 


| 
‚350; Lahrer Hintender Bste Kalender, cchte im- 


vortirte Yuseabe, 308; Lahrer Vetter in Ante- 
rifa, 206, Kovto je Sc extra. 


A.KROCHK&CO. 


Dentiche Buchhandlung 
59 und 61 Ost Monroe Strasse. 


(Gwiſchen Wabaſh and Michigan ve.) 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 

Vater und Bruder 

Chriſtian Schaefer 

neitorben ift Die Peerdiauma findet fiat! am 

Samstag. den 13 Jan, 1 Uhr Nachınittags, vom 

Zrauerbaufe, 213.3. 22. Ztr.. nah dem fion- 

Tordiasigriedhof. Um ftilles WVeileid bitten die 

trauernden SHinterblichenen: 

Katherina Schaefer, neh. Eisler, Gattin. 
Zina und Yırfia, Sinder, „Ellzabeth Schacfer, 
Mutter. Pnilliv umd Elisabeth Kai, neh. 
Schaefer, Gelchwiiter. dofr 


Giife, 


Todesanzeige. 

Freunden Und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Sohn, Bruder und Entel 
Glifford Harry Greißz 
im Alter von 5 Sahren entichlafen ift. Beerdi— 
gung am Eonntaa, 2 Uhr Nadım.. bom Traiter: 
baufe, 1114 N, Corel Ape., Nuftin, mit Autos 
nah Waldheim. lm ftilles Beileid bitten die 


Edward und Lillian Greidz. ach. Ahrens, Eltern; 
Melvin, Bruder. «Herr und ram red Breisz 
und Herr und, dran Henry Ahrens, 2 

Re N " — 0 


Frau, ohne ihn erſcht z'frag'n, ſi' 
halt no' an andern nimmt; wann er 


nad, a Hauf'n Eck 
ſan dran. Manchmal is a ſo a Vieleck 


2:30 


| im Alter don 
| fchlafen ift 


Heinrich Rallas 
Alter don 27 Nabren. 5 Monaten und 20 
Zagen am Mitimod, den 10. Ian., fanft im 
Heren entfhlaien if. Die Peerdigung findet 
ftatt am Sonntaa. den 14. Ian., Nabm. 1:30 
Uhr, vom XIrauerbaufe, 2240 ©. 
mit Aıtod nah dem Dalridge -» Friedhof, 
betrübten Sinterhliehenen: 
Znura Yallas, aeb. Rob, Gattin, 
Johanna Yaffad, Eltern. 
Noß, Schwiegereltern. Nudolf und Arthur, 
Brüder. Frau Martha Winter, Yran Selma 
Keinnig, Frau Luije Keller und Clara Pallas, 
SZchweſtern. dofr 


William und Anna 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 


—* —— geliebter Gatte und unſer lieber 
\ = - 2 ' Saler und Schwiegervater | 
ſammt 'm Strumpfband, in der Tafch' | 


Nofeph Fulmer 
im Alter bon 68 Jahren geitorben tit. 
una am Zamstag, 0:30 Vorm., bom Xrauct- 
baute, 821 E. 61. Str.. nah der St 


: 2 et. Glaras- 
stirde, 64, Str. und Woodlaton Npe., von aa 


Beerdi— 


mit Autos nach dem St. Marien-Gottesacker Um— 


ſtille Teilnehme bitten die trauernden Hinter 

bliebenen: 
Gatherine Fulmer, Gattin, ran Marle Fulmer⸗ 
Cullen, Tochter. M. F. Cullen, Schwiegerſobn. 
dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Beékannten die 


traurige Nad- 


ı richt, dak mein neliebter Satte und unfer auter 


Bater und Bruder 
John Stonltſch 

am 8. Sanuar 1917 im Mlter bon 53 
acftorben ift. Veerdinung findet ftatt am Ton 
nerstaa, ben 11. Nenner 1917, um 2 Uhr Nad- 
mittaog, bom Tramerbaufe, Nr. 6217 Quftine 
Straße mit Mitomobilen nad Mt. Green» 
mood. Die tranernden Hinterblichenen: 


Amelia_Stontiih, Gattin. Frau Clara Thomp- | 
George, Brüder. | 


fon, Tochter. Ludwig und 


mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige 
richt 
Vater 
Geyrge Rudoſph Schulz 
im Alter von 72 Jahren ſanft entſchlafen 
am Mittwoch. den 10. Jannar, 
findet itatt am Samstag, den 13. Iamıar, um | 
Uhr Nachn., dom Trauerbaufe, 
Norwood tr, mit Mıtod nah dem Montroie 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


iſt 


Lidon Schulz, aneb. Haafe, Gattin. Frau Glare | 


Hildebrandt ımdb Rudolph Schulz, Kinder. 
dofr 


Todesanzeige. 
‚Rreimden 1 Belangten die traurige 
richt, daß unfere Tiebe Tochter und Schiweiter 
Clara Kochitz 


im Alter don 16 Jahren am 10. Janugr Tanft | 
entichlafen ift. Die Veerdinung findet ftatt am! 
Freitag, den 12, Ian. | 


und 


um 2 Uhr 30 Nachm. 

vom Trauerbanſe, 3039 N. Claäaremont Abde., mit 

Automohilen nach dem Roſehill-Friedhof. Um— 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Charles und Mary Koeditz, 
Elfie und Alma, Schweitern. 


Eltern. Lillien, | 


Todedanzeige. 


Auguſta Belll, geweſene Maunbach, | 
"4 Rahren am 10. Ian. fanft ent: 

Die PReerdiaung findet ftatt am 
14. Ion., um 2 Ubr Nachm,., vom 
3427 N Lenditt Etr.. mit Nırtos 
tat dem Waldbeim-friedhoi. Der! 
trauernde Gatte: ' 
dofr Fred Bell. 


Sonntag den 


Todesanzeige. 
Freunden und Belarpten die fraurige Nach: | 
richt, dafı ımicre Tiede Miıttter 
Henrietin Miller, ach 
Gattin verſtorb. Jgeob 
Nohmmma, 1827 ©. Salfteb Zir., aeitorhen. ift. 
Neerdigumasanreine fräter. Um ftilles Beileid 
Reileid Fitten die trauernden Kinder: 
Fran James Omourke, Roſe, Anthony und 
Willam Miller. 


Eilfnet, 


208 Miller, in ihrer | 


Danfiagung. | 

*fir die vielen Peweife beraliher Teilnahme | 

und Shmoathie hei der Peerdiauma ımferer lies | 

hen Mutter Geofmmutter und Urgrokmmtter | 
Frau Marie Lonife Arauf 

faaen wir cllen Vermandten, Freunden und Be⸗ 

Yannten unferen allerberslicften Dant,, Dt‘ 


interblichenen 
— Kinder nebſt Angehörigen. 


— — — 


Dankſanung. 


Wir ſprechen hiermit allen Berwandten. Be⸗ 
fannten und Freunden unferen beralichiten 
Dant aus für die rege Teilnahme und die 
ſchönen Aumenſpenden beim Begräbniß unfes 


rer geliebten Tochter und Schweſter 


Louiſa. 


nochmals allen unſer innigſter 
Herr und Frau No 


Dant 
und Familie, 


B | ilaasaaslın 


| fchriitlich. 
| Anftin 796. Bitte erwähnt diefe 
| 


Samlin Ave.. ! 
Die, 


Theodor und! 


N ! Nach⸗ 
daß mein lieber Gatte und unſer guter | 
I 


Beerdigung | 


1515 | 


8:30 Uhr, in Biebers Weinſtube, 553 


denen Schoeltopf Sons. 
Delikateſſen. 
309 und 311 V. Kandelyh ötr 


nahe Franklin Str, 


Geränderte Büdlinge 
Geräucherte Gänſebruſt und Keule 
Geräucherte Gänſe-Leberwurſt 
Trüffel und Sardellen-Leberwurſ 
Feine Cervelatwurſt 
Geräucherter Lachs in Scheiben 
Brabanter Salz-Sardellen 
Sarbellenringe, Rollmops 
Filet Fettheringe in Wein-Sauce 
Emmenthaler Käſe 
Münſter Rahmkäſe 
Schweizer Gruhere Käſe 
Roquefort, Edamer Käſe 
Liederkranz-Käſe, Handkäſe 
Waldmeiſter zur Bowle 
Importirte getrocknete Pilze 


Hafer-Kakao, Zwetſchenmus 
an⸗a dofondi⸗ 


— — — — —— 
Zur Erinnerung 
‚in Mebmut und Trauer gebdenlen wit unferer 
Heden Gattin und Mutter 

Fricdrida Groß, geb. Lindefugel, i 
weldhe heute bor drei Nabren. am 11. Janıras 
1914, geitorben ift. 


E33 mwehi um ım3 ein beiliger Schauer, 
Wenn wir nach deinem Grabe geh’n, 

Es bricht unfer Herz in tieffter Tratıer, 
Jdenn wir dor deinem Hügel Ttch'n. 

Das Auge weint, die Lippen aittern, 

Wir iteh’n allein und tief erichüittert, 

F5 geht die Sonne auf und nieder, 
Unfere liebe Gattin und Mutter fehrt nicht 

ivieder. 
Ruhe in Frieden! 


Sewidmet bon deinem lieben Gatten 
Henry Grof, nebit Kindern. 


Western Casket and 
Undertaking Comp,, 


Diichigan Ave, unb Nandeiph Str. Central 368, 


Ameigneihäfte in ber nansen Stadt. 
Wir beisrgen die Beerdigung in jedem Deiail. 


D. S. Sattler, Prüf. 

27d13mt2 

tt einer der ſchönſten Setenbäfe bog, Chicago. 
Eine große Anzahl neuer Certionen dm Begrübs 
Mbpläten von 2 518 12 Gräbern wurden Türaltch 
auagelcnt und können Fehr billig und auf Ab⸗ 
h n sefauft werden. Neue Runden 

werben baflihft elttgeladen, das fdöne Walbhrim 
au infpisiren. Nähere Nudlunft, auch gefäfligft 
Adreffe: Phone: 


Annonce 
1da midbofafondt® 


Roreit, Tarl IE, 


Direktion Max Hanısch 


Kacdende Erben. 


Große Operette in 3 Alten von Karl Weinberger 

Die Theaterlaffe ift täglid von 10 Uhr Bor» 
mittags bis 9 Uhr Abends geöffnet. Vorbeſtel⸗ 
lungen für Gintritiäfarten erbeten. Xelephon: 
Euperior 9356. 


|COLONIAL 
2. WW, Griffith 
koloĩſatles 32,000,000 Schauſtud 


NTOLERANMGE 


\ tip» Abend3 und Samitas Mat. 25e 
Preije: bi8 32.00: Mats, 25 618 51.00. 
cine Telephon-Kejervirungen. 
Poltbejrciiungen, begleitet vom Betrag, er- 
balten fojortige Berüdfichtigung. 

Rinder werden zugelaiien. 


gweimal 
täglich. 


30d4* 


"Wurz’n Sepps 


Sriginale baieriihe Wirkicaft, 


| 715-717 NORTH AVENUE. 
| Jeden Adend und Zonniag Nahmittag 


KONZERT 


| Münchner Küde, 
| Eomntaos von 4 Ude an 10 üents 


k ıt8 Ginterik 
Imp Aunuilotti au verlaufen — 
v 


Bund. 
2lamodo® 


| 
| 
l beranktalict bon der 
! 


' Lake View Loge Nr. 24, 


| Do. d. H.Schw. 

am Sonntag, den 14. Januar 1917, im großen 
Saal der Lincoln Turnhalle, Diverfeb Parkwah, 
nabe Sheifield Ave. — Beginn des Kartenfpiels 
4 Uhr Nachm. des Valld 8 Ubr Abends, 
Zahlreiche wertvolle Preife. PVorzüglide Tanz 
ı mufif, Einlabiarter im Rorderlauf 2ö5c, an Ser 
Kaſſe 50c. 


‚Große Agitations = Berjammlung 


| verbunden mit Balf, 
beraitifaltet vom Deutih-Amerit. Unterft..Rerein 


VON HINDENBURG 


am Samstag, den 13. Jannar 1017, in Ghas. 
michters onile, Ede Belmont und Hohne Ave. 
' Nufnabme und Gintritt in die Halle. ift frei. 
! Anfang 7:30 Abends, 


Fus ball-Klub 
| „Victoria“ 


Nach— 


hält ſeine Verſammlungen jeden —— —— 
North 

Avenue, av. 
und ebemalige Fußballfpieler 
freımdlichit eingeladen. 1 


Freunde find 
9 


n11 


PILGRAMS 


ro z g Jr — * 
| 48 5 4 * 
Freunden und Belannten die traurige a5. zamilien Lokal, 594:6 Center, 
richt, daß meine geliebte Gattin | 


Ede Larrabee Etr, 
SER Beite Spelien nnd Getränte, wg 


Wittags- Tiih (täglich) 30r. 


Importirte fowie hiejige Weine, 
Vereindhalle noch einige Wbende frei, 
dai16ladolımi 


Aus dem Gänje-Paradies 
Ziatertown, Wis, geben uns täglich frıfhe Sen 
dungen au, Wweldhe unteren geebrten Gäften ald 
„eine gute Gabe Gottes“ im aebratener oder ans» 
derer Form zu Sehr mäßigen Vreiſen vorgefekt 
werden. Um fecundl. Beluch und Verfuch bittet: 


Narr Kellaurant und ier-Tunnel 


Ede Dadiion und Dearborun Sir. 
nd23jadtdo2mı 


NRuft Monroe iO auf um eine Kiite 
Tajeibier 


=—TOPAZ 


Fortune Bros. Brewing 
412 &. Desplained Str. 


in11dofondi3mt 


— — 
Leſet die 


„Sonntagpoſt“ 


Samstag, den 13. Jan.: 


Fe ARTEN er en 


—2 


RETTET 


ln 
—_ in ame 





— — — — — — — — —rh — — 


See . a — 2. — — — zn ; ” * Ni vu ſter. ⸗ — — — * 
| ey. Wirköverband nimmt Stelung.! ge RE ' 
. — 9 Dana Does Merz IR Dan ten asiaer 1 OiMreieh | Bananas. 
MARSHALL Fl ELD & (D. "Gr Heißt im Allgemeinen bie Empfe iin: ernannt worben. Fabrifanten- | Extra fanıy Be: 
) ‚Fr heifzt im Allgemeinen bie Empfeh- | Wie fon vor einiger Zeit berichtet, | Streifen hübſcher SR: haneı — „Bine: 
Ba sement Sri lesroom Inngen der Schaukkommiſſion gut. trug ſich Ergbiſchof Mundelein mit Stickereien, auf 9 field“ Marke — 
dem Bedanten, für die Erzbiögefe | Cambric mm] MW : BES TB I NT groß und reif — 
— — Chicago einen Muſikmeiſter zu ernen-Swiß, 2 1 e * en (nur 2 Dußerd 


an einen under 


a * Kit gegen Trattirverbot. nen, bejfen Hauptaufgabe es fein 34 Yard LEER 
ſſ PER“ den Kirchengefang einheitlich zu geita@® | 18-3Ullige Storfet er — * Rote —— 
ä Il Il el: p rrmanten ‚ten und namentlih ben gregorianis | Goveringg und RER \ : 4 Br . ⸗ — * 
4 Erklärt ſich auch gegen die Schaffung ei- ſchen Geſang zu pflegen. Zu dieſem J Flouncings, auf | J 55 * 1; ehr 
—— Ra : | ner ein» ftatt sweier balbjährigen ei. |ioiptigen Voften hat ber Erzbijchof | fe tem Cambric a F AR ee 

an Breifen, die von ganz anfergewöhnlidiem Jnterefie für fparjame [|| zensperioden u. gegen Gutfernung bon |einen deutfchen Sänger und gründlich — K Ip: 

2 : i Vorhängen an Fenftern und Tiiren, |qebilbeten Mufiter - erforen, Heren I u 
Ganstelter fein werben | dans Merr von Brooklyn, der fchon ; 2C 


nn nn een 


2 Dubßen zu 


— 9 STATE MADISON «sDEARBORN srs 150 


Wir kauften unſeren Bedarf an dieſen Waaren ehe die hohen If! er dort mit dem nachmaligen Erzbiſchof 
Preisaufſchläge gemacht wurden; deshalb können unſere Kunden an ſſJ. Die draſtiſchen Empfehlungen —— bat. Herr Merr, der 8 ee ä 
diejen großen Eriparniffen teilnehmen. ‚Rommiffton, bie mit ber Unterfuchuig |fich auch al8 Ronzertfänger einen Na= u ungewöhnliche Seidenſtoffe⸗Bargains Gardinen 77e 
Südlich, State, Baſement. bed Schankgewerbes in Chicago betraut men erworben hat, gilt als der hervor⸗ Reſter n. Meberbicikicl von Zeide, ichlichte u. fanch Gberuche —— Novelty bedrudte Einzelne Gardinen und 2, 3 u. 4 Barz 
2 * ” u * war, ſind im Allgemeinen vom Wirts⸗ ragendſte Kenner des gregorianiſchen Gifefte Ws und 36 Soll breit — geeignet für Stleider, Rartien von Cable pt. Seat = * 
Zrandir-Sets, Mejier, Gabel Srangöſiſche Küchenmeſſer, Zöe, verband gutgeheißen worden, doch legt Kirchengeſanges in den Ver. Staaten. 670 Waiſts ete. Werte bi3 81.25 Eure Auswahl in unferem ATe Spikengardinen, Mafien von Hübjcx ı 
und Stahl, perfekter Sirfchhorn- Le, 50c, 608. |; der DBerband gegen einige ber Empfeh: | Es tft das erfte Mal daß einer ein- morgigen Perfauf; die PMard ipeziell zu nur 6Te und Muftern -——- wert bis $2.50 
#5 echtſilberne F N ne ; 5e, 6 (lungen, melche die Kommiffion gemacht g .. . Seidegemiichte Stoffe — | Seide-Refter in zwei! Novelty Plaid Velvetcend das Paar, Stiüd zu 
grif. echtfilbe ne Ferules. Fleiſchermeſer, 4e, 60e. —* — ein ® So —* 5 2 zelnen Perfon die Macht verliehen | einicht. Tufiahs, Ei dei — Partien TE jdönen Farben -- Yabritrefter von Gardinen-Netd, Bol. 
Speziell, 83. Brotmeifer mit fägenartiger Ifimyr 4 ; „9° | wird, den mufitalifchen Dienft in einer | Chines ı. Seco Zeiden,! erwünjchte Längen für! prächtiger feideart. Glanz fes, Madras und Gretonnes; viele 
. Norbhold, Anwalt des Wirtöverbands, | m... re eh Eee * — va Stu find einander gleich 
- Schneide, 15e und 2er. dem Ttabträtli Sizendausfhuh i Diözefe zu regeln. Das Ziel ift, den |!" fchlichten Farben ımd) Atleider md MWaiits —| — „fait Pile“, für Kin— wert MS 2ie sie Bar. I2se 
Tiih-Meifer und Gabeln, in a Se a Ide anssa ichen Lizensausſcquß in Dienſt gleichförmig zu machen, ihn in Novelty Muſtern, gerade ſchlichte und faney Ge- der-Kleider, ſpeziell er— Mnrkter-Enden v. fanch | Fanch fignrirte €: 
Sct3 von 6 Meile nd 6 Gabeln, ' Grave Fruit Meier, zo. | deffen Sigung in ber fommenden Gintlana mit der git : bri das Richtige + Kleider, webe — ſpeziell in unſe- wünſcht. 1.00 Werte; und einfachem Gardi, loline. vaffend r 
Sets von 6 Meſſern un abeln, Se er : N nt Mode berichten. DerDireftorenrat be3 * g iturgie zu dringen. Waiſts u. Kimonos — rem Verkauf am Frei— ſpeziell in unſerem Ver— nen-NRets Längen bis Comforters u. Dr— 
ſtart nickelplatirt. Speziell, 880 Schälmeſſer, eine außergewöhn · Verbandes, der den N Retail 
J En 1 Ifihe Auswahl, Ge, Be, 106, lde jj| „ervandes, Der ben samen „sresat ſchaftlicher Natur regt entweder die | die Yd. 37c und 
das Set. | und 20e jedes. * Denler3’Protective Aſſociation g e BES EINE. SOON 


„Mufit von farbenreicher, leiden- | Werte bis 50c; 250 3,2 Dur kauf am At IQ due (on De Da 
C zu 22€ md tag die Mard zu c Borm.), Stüd... Mifür ........ 42° 
of Coot County“ füsrt, nahm geftern | Phantafte an oder lullt die Seele in! 


Einzelne Steat Mefier, 206,| Spatulas, ein ımentbehrlihes FF! zu den Empfehlungen der Kommiffion einen Zuftand meichlicher Empfind- | 


————— —— " kaaslsaian — 
25c. Küchenutenſil, 20c und 25c. Stellung. Alle zwölf Empfehlungen |famteit, die nur zu oft für wahre, Fabrikreſfter von Kleiderſtoffen Blankets uſw. 


| ; nn :, grömmigleit gehalten wird”, fagte 

wurden einzeln eingehend erörtert. Die | * L — 
a. z : Mer ur} ürali „11Reſter und Me ihr } Kleider- '2,500 3 8 i ‘ei 500 Baby Vianferd, in einiahem Blau -- 
| Unfichten des Direltorenrats geben ein Gert Merr bei einer fürzlichen Gele- | Icherbleibiel von Stleider- ;2,500 Yarde Fabrikrefter von feinen | | Gröne 43 dei 50 Soll, Thrrad Mbipped € - 
008, warmer wollener Finifd — 

ein auter 75c Wert, 

Feine Pinid Bett-Blanfets, 66x80 Zoll, 

fortirte Plaids; Thread Wnipven Edges, 

fdywerer warmer et Nap, leichte 

Fabrik⸗Unregelmäßigkeiten; 

35 Werte, Baar su ner.. $1.60 
Keine Bett Gomforters ; T50 feine Bertlifie ; 
mit Silfoline lleber- | volle Größe, mit rı is 
aua und mit feiner: nen fanitären m. q = 
Dual. reiner fanttärer | ruchlofen Federn c » 
Natte gefüllt, Hand! füllt, mit feinem f y 


Ei ; tioffen md Euitings, einfache v. fanch | Mobair Prilfiantines und anderen ein- 
ee a — — — — — — ze Bi Sti gen eit. Bein in Teil lei ei bt far & A { 
— — u — — ——— — Bild der ae ven I 2 Zeit ift nicht mebr-fern“ fuhr Seivebe, ein Teri leicht beyhmußt oder | fachen Geweben, gute Yängen Dis au 6 
Notleidende Beteranen. Schankgewerbe, da der Rai außer ben| 77" x : A zerimüllt, Did 3 Nds: lang, wert Hards, meiſtens in ſchwarz, vom 
Doin Grundeigentumsmartt. BEN | Präfidenten und Sefretieen der 241 - fort, „wann Die gregorianiſche bis 35c. Freitag. Yard. ...... 150 Stüd bis 50c wert, reit., Mb.. 25€ 
Neues Kühl — Alachthaus— Große Erinnerungsfeier an die Gründung Lokalverbände einen Delegaten für je Muſit in allen tatholifchen sirchen in 000 Yards Fabritreiter von Goating Serned, Storm Serges, Mohair 
seuea Nübllagerhaus im „dhladı ’ ia — m | — — Jbedbdorzugtem Maße verwendet werden Brilliantines, Melroſe Cloths, Granite-Geweben uſw., in ſchwarz und 
gebiet q iner Manenfabrit,, dd Dentiden Reiches vor 46 Jahren. |100 Diitglieder des Gefammtperbandes | \ | * u gun un Erde hi8 GO AR z 
gebiet. — Berfauf einer Wagenfabrif. 63 fi a an Mi | —— wird. Man wird damit auch der al— Farben, in Längen bis 5 Yards, 50c bis 60 Werte, eine große An— 29 
e * etwa vierzig deutſche Män kr apt. ‚ ‚ten Liturgie der Kirche näher fommen fammlung von Keideritoffen, um jehnell zu räunen, Yard c 
ver Garden City Wreding and Lum— ner, im Wlter von 70 bis nahezu 30. Während ver Verband im Allgemei- 9 ö Reiter von Kleiderftoffen und Snitings aller Art, darunter reinwoll. und Kamım- 


— for N | app“ * und in den meiften Fallen moderne | „ar ——— MWahnies Geist 

wi — ”  NMihan: „sadren, Die feit mehr al 40 Sahren 'nen die Emp ehlunaen der Schanl: wa en N garn Coatıng Serges, Storin Teraes, einfache und fanch Mobairs, Siciliang etec., 
ber Co. zwifchen der 46., 47., Bilhop | » f Mit eh a — fehlung unzwedckmäßige Kompoſitionen vermei- Jin Ereanı, Schwarz und allen Karben: Längen bis zu 6 Hards alle markirt für | F fufted oder sehtemue— Art Tiefing beaoae ; 
Strabe und der Chicago Jumction- in unferer Mitte wohnen und auc) fommiffion guthieß, nahm er gegen von Tönen, iell han frühesten Yabes I Freitnn su Debanteub Derabetiusten — Yards, irt für e4 zud zu 60, 
bahn zu angeblich $230,000 getauft ameritanifche Bürger geworden jind. die folgenden Empfehlungen nachbrüc | en perten . u en Don 3 TE TI ONE: EEE Ä ie un. SL3I 5 nun... OR 
und wollen dort im Krübjahr einen Sie find infolge von Schiejalsichlägen | lich Stellung: Verbot de Traktirens; dat bie tree hab fvene iu | - 


. . J 4 an $ ’ \ #5 4 Sn .P> 
großen Kühlfpeicher mit allen mo- und Srankheit fomwie hohem Alter in; Entfernung der Vorhänge an Fenftern |"rufit er rg 


* * itiere r er | 5 gorianiſche Geſang iſt die älteſte Kir— > 8* — 
bernen Einrichtungen aufführen. Fer —— geraten, = — und un jr daß das ganze —— Be ei mit nn Kirche 81 Männer-Hemden zu >Sc 7 as Unterzeng 
ner hat die Staver Carriage Co. ihr Unterſtützung. Sie haben ſämmtlich von außen überſehen werden kann; — ER nn er i 

= 1 nn Am 4 Or a _ ı G entwidelt. Sein lrfprung geht au Für Freitag haben wir ungefähr 6000 diefer „Paragon“: uungfüi ie 
Land an ber 76. und Wallace Straße, | den großen strieg * 187011 mit⸗ Ausſtellung der Lizens — Jad | die — — * * * Marke Männerhemden zu einer ſo großen os ec 5 — — ——— * 
neben dem Geleife der Chicago and gemacht, und viele von ihnen auch die ſtatt, wie bisher, auf ſechs Monate mit Eur Inttoaht RE - —— ———5 BEE Eee FE en 43e 
Meftern Andianahbahn, 4.67 Mcres, borhergegangenen deutſchen ini: | halbjährlicher Bezahlung den altjüdiſchen Gottesdienſt zurüd. kein ſparſamen Käufer dieſe Gelegenheit verſäumen wird, undollitändige Partien, zu... , 

— ——— En u rn u David jelbft fang Pfalmen und bes | ZTRN! feinen Bedarf zu decken. Sie find aus feinen PR sent: i 
auf $300,000 bewertet, an bie Stube- gungäfriege. Jedermann kann etwas Für ferifte Durchführung der Gefebe. | Teitete — 3 Die Satteninftru- INMNHAN Denftoffen gemadt in einer Waffe bon rn —— — — 
baler Co. übertragen im Tauſch für zu dem Unterſtuͤgungsfonds —— | Dagegen erklärte ſich der Verband ment. St. Ambrofius, Biſchof von nun, \ Muitern, alle neueſten Farben, Negligee-Faſſons, weiche 
ihr neunſtöckiges Gebäude an der 13. indem er die Feſtlichleit am Donners— vollſtändig einverſianden mit den an— Mailand, entwidelte — * Jahr —6 Manſchetten, alle rein und friſch, Größen 14 bis 175 
— En 2 g.2 ‘ . m S D — * x ftn S yert: r Vrpi 1 
und Hidory Straße in Kanjas City; tag, dem 18, „Januar, Abends 8 UBT, | deren Empfehlungen der Schankloms| Hundert den gregorianifchen Gefang TAN , ind gut $1.00 wert; am Sreitag au... Gerippte baumwol- | Wolfene Männer: 
die Stubdebater 60. hat biefes Ge-i im der Norbjeit Turnhalle befugt. miffion, befonders denen, bie eine] weiter; Papſt Gregor der Große ver: «K < 15 E.EW. Ned Man, zurüdgeidhlagene und Band-Faffons, Iene aefliete Sin |bemden, umnyol 
bäube dann auf zehn Jahre zu je,  Dus YFeltprogramm wird in Dder|stritte Durchführung der Staatsgefehe befferte die römische Liturgie, Tam- gejtreifte u. gemuiterte Entwürfe, aus feinem Madras, un: derleihhen, undo'l= |ftändige Größen, 
am 4 ın+f, S . > Be sPx e 2. 5 2 4 R \ j vollſtä ige Vortiet her {a (Srüähben- ihsaio 0% Sn f sstf 
$15,000 gebadtel. u [Eee a jtäbtifchen Orbinangen vorfehen. melte und verbefferte bie Gelänge und I Te 0 = — ſpegiell am Die jtändige 14e ſpegiell 676 
Das Geſchäftshaus auf der Oſtſeite ten; Konzert von Martin Ba manns In erſter Linie fand die Veſtimmung ſteilte das Anibhenarim snfammen. ‚reitag, zwei für de; das Stüc 2 Größen, zu zu 

der Aſhland Ave. 154 Fuß nördlich großem Orcheſter unter feiner perföns | jiner Widerruf der Schankligens wer | Nach ihm ift der Gefang genannt wor- | Een nn 
von der Milmautee Une, Grund 24 !lichen Leitung; Gejangsporträge ber! 4 — EZ 
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bei 138 Fuß, iſt zu 519,000 von Mar | Dereinigten Männerchöre bon Chicago. ſchriften den Veifall der Mitglieder Der gregorianifche Gefang ift die $ \ N i u N r di 6 . N ’ ‚ 

Nichol an U. Balcerzat vertauft mor=, Erfte Abteilung a ber Leitung des des Wirtsverbands, die darin ein | geeignetfte Mufit für die Kirche nicht 2 4 Ai M et: hi 5 zu it 

ben. ı Dirigenten Karl Redzeh, zweite Ab: som; N STORE: a |® Se en | « x “ 

| Folgende Zinshäufer find verkauft; u unter Reitung "ihres ———— ſehen, —* gleichförmige Durch- | nur weil er mit ihrer Gefchichte jo eng | ———— — Wir haben für Freitag etwa 750 Coats für Damen, Miſſes un— 

vorden: Nr. 4751 * 4753 Norb| Dirigenten H. v. Oppen. Die Gefang- | führung ber Gefege und Abſchaffung verknüpft iſt, ſondern auch wegen ſei⸗ J EHER, Suniors don einem öftlichen Fabritanten erhalten, der jein Win 

Banlina S 3 — le ee Scbiweiger gnnen, | det Beborzugung einzelner Wirte zu nes reinen, majeſtätiſchen und ein-J 7 nr terlager Tosjchlagen wolite. Sie find gemacht, nur zwei vie A 

15.000 belaftet u angeblich 335 000 dor, Harugari Sängerbund — — Dieſe Beſtimmung ſieht fachen Aufbaues. Er enthält nichts, bildung, aus wollenem Plüſch, Nodelty Plüſch, Zibelmes, Che 

— Matteſon 3— Ben an Ford | Männerchor und Fidelia werben da3 Dun Be DPREBEN — = was der Sänger zu perfönligger Aus: | viots, twolfenen Velours, Corduroys und Mifchungen; die belich 

ee : 1 nn En betr. Wirts eine Warnung bei der heutung benutzen fünnte, wurd nichts, | BEN : * nn 1 tiefe Matiir 

IL, 9 9 ‘ s S ( | e g ‚ J 18, | R i — e lared, be belted Modelle, tiefe P 2 h 

Malmin. An der Rorboftede der | prächtige Wert „Friedrich Barbaroffa” | erften Uebertretung der Gefehe vor,|mas auf weltliche Leidenfchaft over | PAR —— ten flared, belted und halb⸗belted Modelle, tiefe Patch-Taſchen 

Roscoe Straße und Harding Ave., mit Orcheſterbegleitung u. „Tableau“ * ae A ie tn ? Be i \ RR A ein Teil ganz gefüttert, in ſchwarz. 

Grund 68 bei 125 Fuh, mit 826,900 | zu Gehör bringen. Ferner hat Frau due Ontziebung ber Lizens auf 30\meltliche Liebe Hindeutet. In teiner | braun, gfü -ineblau uud 

DEUND 05 bei 129 HUB, a ⏑—— —— Frau Tage bei der zweiten Uebertretung anderen Mufit kann die Kirche fo aut} |! Y Me NER EEE ER Pa 

beiaftet, zu mominellem ‘Preife bon; Minna Brentano, Gattin des Richter3) „nd einen gänzlichen Verluft der Lie |; ber 4 — —9 gemiſcht, Größen 34 bis 44, darun— 

Bertha Xohnfon an Edward E.Dakes, | Theodor Brentano zugefagt, Das „Ave | Metkken Moftene- 5 |Jaudgen — oder trauern, iwie im grez. — WM| ter Mifies-Größen, 14 bis 18 X., 

rm 2 * Er A E72 .”. |zen3 bei ber britten Beftrafung. Jm|gorianifhen Sefang. Sein Requiem | 

Ar. 4425 und 4428 ee Ave. | Maria” zu fingen, mit Sonderbegleis | Tehteren Fall fol e8 außerdem dem | if gtoharkig in feiner Nusdrudsfähig | NA N) 9 gut 812 und 315 wert, 87 55 
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(ich 327,500 von Zfibor Marfhall an|dem Andenten des derſtorbenen Kaiſer derden. je wieder eine Lizens für das und begeiſterüdſten Wusbrüde der All) en | emen-Gontd, sgemait von Bise: 

Behfte A. Tanlor, Nr. 639 Mriahts | Kran; Vofeph gewidmet werden dem | „oietögeinerbe ober ein anderes bamit|?yreube. | Im, | lives, Cheviot3 und Mifchungen— 

‚wood Ape., drei Wohnungen, von Ws] jüngeren Freund des alten Kaifers n Zuſammenhang ſtehendes Gewerbe „Die Mehrheit der Kirchenotrgani-— — di ein Teil belted, andere voll flared 

fred Nelfon an Elfrieda Reihmann Wilhelm, und dem älteren Freund und | U erlangen. rs jten hat fich ablehnend diefer mufitali= | NEN I | GSiielte, mit Kragen aus Sammt od. 

u angeblich 815.500. Nr. 4725 und | Ratgeber beö jebigen — Rai- Eine amdere Empfehlung, welche | chen yorm gegenüber verhalten, und; 4 |) M Self Material, Größen 34 bis 4, 

4727 Vincennes Une, jechs Wohnun- fers, Die- Feftrede wird after G — Beifall des Wirtsver⸗ es wird behauptet, die Laienſchaft REM) | darunter Miſſes-Größen 14 bis 18 

’ —12 Art * ı 162. * 3 En y el A 3 | hi, 1 1 J 

gen, Grund 50 bei 125 up, mit $16,-|’5. Wahe Hallen, deffen Heimat nidht|yap an Mtfeifehuften teine anberen| ats mann geegorianifchen Mufit 

900 belaitet, zu $30,000 von Kohn E. | meit von der ruffiichen Grenze liegt, | ir er b 35 Schilde ar we nichts wiſſen. Man lönnte ebenſo gut N kin) peziell morgen au 64 AA 

Kreitenftein an Harıy 9. Blum. Un | und der ausſchließlich auf deutſchen ir ge 2 f Br N n —* argumentiren, daß das Shatefpeare: EHER N * 

ber Ede der Elmwood Üpe. und Reba | Univerfitäten ftubirte, bra t wer en ollen, * ſo en, | Drama abgeichafft werden ollte, weil 196 —9 | f ana MR; See 

Straße, Evanfton, 21 Wohnungen! Außerdem aibt es lebende Bild melche den Namen bes Eigentümersdjein großer Teil des Publikums nur \ | . .r, 

Grumb 100 bei 150 Fuß, mit $58,000 Auffüh Sn -Gaubeamus" mehr, der betr. Wirtfchaft und bie Auffchrift| Wanbelbilber Haben will, Die Kirche, BR nr | eg. ae re 

hol |. Mg DE —“ nebſt Wirtſchaft, Bar, Buffet“ enthalten. will das Volk zum Beſten erziehen, i— 7 — Jzwei von einer Anzahl attraktiver 

belaſtet, zu nominellem Preiſe von P. Auftreten der hieſigen Tſingtauer Birtſaſt, KERLE VRR —— zum en erziehen, in | Saffons Sind Bier abgebildet, ein 

% Baffett an Blanche Zippert. 'Fanfarenbläfer und Paufenfchläger Schanffelinerverband muß enticheiden. |der Mufit jomwohl mie in anderen * a u — En = 

\ ö 4 * — ! Yeh, una . * = 5 s al , 456 , VBell dabon i IK ertic Ü 
—_ jowie imeitere Darbietungen, unter Was bie Empfehlung ber a u a a £ | garnirt mit Spikenrand und Eins 
Zah daningerafit. Anderen große Szene mit Gefang und | tommiffion, Schankkellner zu lizen⸗ me mn ar al BEE faß; haben Heine Fehler; — amı 

„Weihnachtsfeier der Feldgrauen in Tiren, anlangt, fo waren die Mitglies Then Dufit erforbert eine befondere| | ita 
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Sabre, aber nicht in jeder Faſſon: 


bäude Nr. 2227 Sheffield Ave. brach mit fomifhen Vorträgen. Kein Yanı. band? ber Anficht, dak dies nit aut Teil der Abneigung mag baher 

ber ATjährige George Parlom, Nr. | eh * "1 Sache des MWirtöverbands fei, fondern | auf Rechnung mangelhafter Aus=| 

5236 Kimbart Ave. Hilfsgeſchäfts- Wolen Friede⸗ herbeiführen. Sache des Schankkellnerverbands. Sie führung zu ſetzen ſein. 

führer des College Theaters, entſeelt Be —* nahmen daher zu der Fmpfehlung; Herr Merx wird Ende dieſes Mo— Waſchſtoffe Januar-Verkauf von Untermuslins 
zufammen. Die Leiche befindet ſich im Einberufung eines internationalen =o- |nicht Stellung. nats hierher überſiedeln und dann ati - Bein: | Mnslin - Bein: Weiße Unterröd 

Beftattungägeihäft Nr. 1015 Webfter; _ zialiftentongreifes verlangt. | Die Empfehlung ber Kommiſſion, gleich ſein Amt antreten. SuM en une Be tfeider für Ta: |tleider f. Damen. HR Bauen m it 

Ave. Dort wird auch ber Koroner die, Der nationale PVollziehungdaus- [dab an Straßen, die ausfhlielid! ———— rt | 36 Soll breit —- An!- farcirt u. arftreift men, mit Sti-garnirt mit Elu- |Stiderei garnirte 

Todesurſache feſtzuſtellen ſuchen. ſchuß der ſozialiſtiſchen Partei von Wohngebsude enthalten, Wirtſchaften D' Donnell⸗Erbſtein Prozeß. dunklen und hellen für Kindergebrauch; derei-Rand, - ſter von Tucks und Flonnce, gemwöhn- 


Farben⸗die 103 I5c Wert 8} De | EHE. 4 
Hard alt .... AUZC die Yard au..OAC tut. 20, 170 Hohl— 124 lich 
zu .... — 


ee ; Umerifa, der zurzeit in Chicago eine |zmifchen Straßentreugungen nicht er— 
schritretter feiner Dreß und ray ſaum, 


Wer iſt der Verunglückte? Me mm abbält, bat beichloffen, nad) Bifnet ober betrieben werben : falten, tag im SKrimninnalgericht beginnen. | versshalties, in langen, bauer- O3 Miusiin-Nacttleider für Tamen, buber 67 

£ £ z * — — * ten auf eine baldige Beendigung tteR auf Widerſpruch ım MWirtöpers | Richter Charles Walt b ſchied haiten Stücken, Yard zu ...... G5eC od. niedr. Hals, Spite od. Stiderei bei., c 

Im Haufe Nr. 724 Monroe Sir. | des europätfchen Krieges binzumwirten, band. Die Mitalieder waren der Un=|, " * en —— "abrit-Reiter von 36-1100 Dusend feine Ennelope Chemie : Muslin - Bein: ! Weihe Unterröde 
fiel geitern ein etwa 32 Jahre alter, | und zu diefem Zmwede einen inter: | ficht, daß die Beltimmung auf be⸗ heute den von Rechtsanwalt Patrid 9. | göltige gebteictem | Zuel. gedleichteBetts f. Damen, Rand | Meider für Hin= für Damen, mit 
(eiblich anftändig gefleideter Mann die ‚nationalen Sozialiftenfongteß einbe-|ftehende Wirtfehaften Anwendung nicht | „ormeli geftcliten Antrag auf Eins || Imustin — von. 106, Senn nie vom | Taus Cpite cder der — im allen |flounce aus brei 
Ireppe hinunter und erlitt außer rufen zu laffen. Er fandte dem inter: | finden follte, fondern nur Geltung Tebung — Sonderſtaatsanwaltes Werte,  fbeaiell „Dei 81x00 und 72% 00 Stieferei, wert Größen - ive- —555* wert 
Quetſchungen wahrſcheinlich auch ei- nationalen Hauptquartier im Haag haben ſollte für Wirtfchoften, die in | für —* am nächten Montag begin= pda Ir Tan 69€ == 100 
nen Schädelbruch. Er war bewußtlos, telegrapbifch die folgende Botfchaft au: | Zufunft eröffnet werben. |nenden Prozeß, in dem fi OD Donnell, | nn * 
als er nach dem Countyhoſpital beför⸗ „Ueberzeugt, daß die Zeit getommen ‚Erbftein und Andere wegen angeblicher 
dert wurde. Dort iit er biäher nicht if, um die foziafiftifche Internatio- Zo wird’s gemiadıt. : geugenbeeinfluffung zu verantworten | 


zu fich gefommen. Inale von Neuem erftehen zu laffen, auf, — ‚haben werben, abfchlägig. Gleichzeitig | Leinemtunaren Spart ans naben⸗Kleidern 
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|der Bafis einer von den Wrbeitern Wie Angeitelite in den Tienit des gab ber Richter den Befehl, auf Mon- Ungebleidytre türf. Handtücher, 19x38 Wollene Mardinaws für Knaben, mit Shawl-Kragen und 


Er wird nun endlih am näditen Mon: | 
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ausgehenden Bewegung zur Herbei-) „Mlieb Bazar“ mepreiit werden. tag Vormittag 10 Uhr 150 Bürger | golt, jhwere Doppelfaden-Cualität— | | einfater oder pleated Nücfeite, halber Gürtel oder Gür- 
führung eines fofortigen gerechten und (ine 2eferin Schreibt der „Abend- zum Gefhiorenendienft zu laden. Ver | jtets 160 (mur ein Did. 10% ES OB ER — — —— 83.47 
dauernden Friedens, derlangt die So— poſt“, daß ſie den Äufſatz über die Be- | teidiger Healy ftellte dann den Antrag, — — ——— 00 > Wo Na nn 2. ae —— — 
——— 
Stenten, daß auf den 3. Juni .d. J. von Frauen mi deutſchen Namen an Prozeſſe die Verteidigung führen, die] ., Umrendung. Längen AL, Stoffen gemagıt, in den newejten Winter- Schatti- 
Hein internationaler Kongreß na dem | dem heute beginnenden großen Bazar Ydreflen ber in verfchiedenen Gafthäu: | zig zu 5 Mps.: bie Dard 460 rungen, mit fanch Kammgarn gefüttert, 82 63 
Haag einberufen werde. Falls das der Allürten geleſen habe, und knüpft ſern untergebrachten Belaftungszeugen |] gepfeichter Tafel: | Gebleihte, ge- — — 

Büro bis zum 1. März keine Schritte daran folgende recht bezeichnende Mii- mitzuteilen, damit fie einem Vorber- || Damait, 58 Zoll jäumte Waich Mandferbine Gorduroy Ho- , Yrane Flanellblujen für 
zur Einberufung eines folchen Kon: | teilung: j ' hör jeiteng det Verteidiger unterzogen | breit, in Blumen- tücher extra ſen für Knahen, gut gemacht Knaben, Sröpen 7 bis 15 
greſſes getan haben ſollte, wird ſich Eine Freundin ihrer Tochter er- werden könnten. Der Richter enkſchied mufteen; 230 geok; am ie a ee 670 | pe SEEN 45 
‚unfere Partei für gerechtfertiat Halten.! zählte diefer, ak fie mit einem Wo-;jedoh, daß bies noch nicht mötig fei, ‚| ""“ Vd. au BERG = Jahre, #1 Werte... ee en 

—* Sache ſelbſt in die Hand zu chengehalt von $20 bei einem —— el Bi der — 
nehmen. länder in Stellung ſei. Dieſer Menſch werde ſo lange Zeit in Anſpruch neh— ; a F 5 
| Berger, Stargo, Hillquift, Halen habe ihr die Aitergative geſteln, ſich men, daß ih in ber Zwiſchenzeit die Noch mehr Partien von dem Lager der mn — Shoe Co. zu 5Oe am 8 
und Work entweder an dem Bazar zu beteiligen, Anwälte wohl Kenntniß über die von J Eine zurücgezogene Beiteitung won 57,000 Wert Schuhen von der All Wear Shoe Go, a 


| b S f :| Catatpilfa, Pa., bradte uns diefe Gelegenheit, dieje Schuhe für beramwanfende Mädchen, 
ı Nationaler Vollziehungs ausſchuß u oder ihre Stelle aufzugeben. Das den Zeugen zu machenden Angaben verz if miites mu sHitder zu etiva Sue am Dollar zu Laufen. Kir erwähnen nur etlihe von den 
I l ztehungsaus J 
Ylet ‘4: a A ein Mırf . . % — High Eut weſche lohfarbige Kidſtin und weiße Buckſtin Schuhe für heran— 
Gleichzeitig wurde auch ein Aufruf dadurd in einen furchtbaren Seelen⸗ ERBE IF hf veiße Bugſtin 61.93 
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gg; s * f Sonn tefen Yr-ifelit. welcbe wieder tır unlerer roten Anfement:Conb-Ccltion zu finden, find. 
*\deutichfühlende junge Mädchen wurde, Schaffen könnten. vielen Ar.ifeht, welde wieder fir unferer grosen Bafement-Shub Sektion au ſinder 
wachſende Mädchen, Schnür Faſſons, ganz folise Lederſohlen Inner-Sohle 
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on die Mitglieder ber ſozialiſtiſchen tampf aejchleutert und flagte der be- Berein jur Fahauspildung. 'f aus einen Stüd, Größen 23a bis 6, wert bis 83.50; au z 
| Partei in den Vereinigten Staaten erz| jagten ‘Freundin weinend, dafs fie ihre, m Dfruyindee, aus. Gusmeini Sellin | Ten ze Wesen Gouiiin Soma HERE 
E78 X b * daug — I wachſendeMädchen, aus Gunmetal Kalſſtſig Calf und Vatent Coltftin gemaht, Kidund 
— loſſen, in welcher die Unficht dargelegt! Stelle nicht aufgeben könne, denn ihr! WU. Donnerstag, Freitag umdifu. Watent, Soltftin, Kmöv*- u. 81 83 lo: Toys, Towarz oder weh), Eoucator 
Peuien und Spielen ia iſt. daß die Sozigliſien mehr zur Her⸗ guter deutſcher Vater ſei toi, und fie Samstag nächſter Woche wird im Au⸗ — men gen A ae A 51.43 
3 24 er TERN — * * er . — e Ic» : =. : 5 'K Sigh Cut % x > jür! % 4 > au 9.005 zu 1 —— 
Schnee tt Ins Ser ne * — tun —— 1 die Familie, die aus Muiter ditorium Hotel der dritte Jahreskon⸗ Sehr Iobfarvigen Ktöfitn mit metnen. seinder-Schupe, reguläre und Hinb Ent ya- 
recht jedes geiunden Nunme ıals alle 3 omaten und Staatsmän= ı ps - Shen ı 5 ins fü = ildu IBucftin Tops, Gunmetal Calfftin und Po— ons, Spring-Abſäße, aus Gunmetal Calf 
* e Bel ’ v ı ip — dat ER: Iund Dret Töchtern beiteht, ernähren. | vent des Vereins für Fachbildung ent Goltffin, mit Kid und Gloib Tops und Bateıt- Goltffin gemadi, Kid. umd 
gen, aber er pergigt manchmal ‚net der ganzen We t, und aß bie So⸗ So geht es, fügt die Einſenderin hin⸗ Vocational Education Affociation) Fate Großen 11% bis 2 — Elgih Tovs, Größen 6 big 8, ges 9 ce 
alle Zorficht gegen Feuchtigkeit. zialiſten der größten neutralen Nation zu, vielleicht noch mancher anderen des Mittelweſtens abgehalten. If wert $2.75, Baar zu ! mwüßnlich $2.25, morgen zu mtr... JR a 
Eire Erfältimg it die Folge nicht [änger zögern jollten, von biefer Deutfchen. | er a Fe ee m nn na nen mn an me nn nenn 
dann beweijt Tr. King's Netv ‚Macht Gebraud zu machen. | Mit foldyen Mitteln wird „drüben“! Seloſtmord eines Apothere rs * — J 
ae | yen } . * E Die L art ‚er cd — 
Discovery ihren Wert. Ein paar — — | gearbeitet. ee Griff zum Revolver, Ende, Die Leiche befindet fih im Ber ton Etr., auffällig, griff bie Boliz - 
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Doſen löſen den — * *In der Scheune hinter dem Hauſe —— 6. DEBB Jahre alte Apotheker Win-! Aus rätjelhaften Gründen hat ber |attungägefäärt Nr. 3315 FFullerton ſten John P. Mutphh ‚md Charlı 3 
Bern Fe 2 Nr. 1715 Haftings Straße murbe| „— Der Prob. — m... Auf di. Mit- cent Boloana hat fich Heute Hinter dem 38jähtige Wm. Simmens, Pr. 1741 |" benue. Rir, jomie den Gerichtädiener Nleir ! 
ber vom Suften ganz tob ift und bie heute der 4Hjährige John Broderidt, gift verzicht ih!" — „Was fällt Shnen Rezeptirtifch . feiner Apothefe, 1337 N. Mazart Str., jic erichoffen. | Gewalrtanger Burfce. tätlich an und prügelte fie‘ berartic, - 
ee en ei welcher dort Zuflucht gefucht hatte, tot, ein? Sie toller. wohl meine Tochter (Grand Ade., vergiftet. Vologa hat; Durd Siechtum zur Verzweiflung m „daß fie im ärztliche Behandlung gege: 
has Kind iit wieder gefund und alüd: ‚ufgefunden. Ein herbeigerufener rzt geſchenkt haben!? RR \einen Brief an jeine Frau hinterlaf- | getrieben, machte der 4Tjährige James Im Desplaines Str. - Stadrgericht ben werben mußten. Der - Mohr wurtr 
worheterne Verlucht ve ellie feſt, daß Broderick ein Opfer der —— ſen, deſſen Inhalt man noch nicht N. Yeterſen, Nt. 2848 Cortez Straße, wurde geſtern ein Augeklagter. der ſchließlich überwältigt und wegen Mih⸗ 
— (u — Kälte wurde. *cxvi die Sovnntagpojt. teant. mittels Leuchtgaſes ſeinem Daſein ein Farbige Paul David, Nr. 1642 Ful⸗ achtung des Gerichts um $100 geſtraft. 
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WIEBOLDTS: 


Zwei Läden 
Milwaukee Ave. at Paulina Str. Lincoln—School and Ashland. 


Dovpelte HL Stamps bis Mittag. 
Der Berkauf von leideritoffe-Reitern 


ist jest int vollen Gange In beiden 


Läden. a 
Morgen bringen wir zum Verkauf die überiggeblichene Fartie von den 20 
Kiften wollener Kleiderftoffe, die wir von den Botany Worfted Mills zu 
50c am Dollar eritanden haben. Alle Stüde find 36 bis 56 Zoll breit w. in 
vier Partien gruppirt; jpeziell am Freitag — in ben beiden zäden. 
Partie Nr. 1. Mleiderftofte — I Bartie Ar. 3. Kleiderftoffte — 
früher aufwärts bis 9Sc l früher aufwärts bi3 1.50 
verlauft; Freitag die ».48c I verfauft; Freitag die ya IDC 
Partie Nr. 2. Sileiderftofie — |) Partie Nr. 4. Kleiderſtoffe — 
früher aufwärts bis 1.25 früher aufwärts bis 300 
verkauft; Freitag die ODE I verfauft; Freitag Die 32980 
— 
In beiden 


Unterzeng und Ausſtattungen 


Ertra ſchwere wollene Union-Suits ſür Männer; 
2.75 bis 3.00 Werte für nur 
_ Schwere, glatte, fließgetütterte Unton- 
zutt3 für Männer i 
Qualität für nur 
Bellaftie ihwere fließgefittterte Tamen: 


Yeibehen — die T75c Qualität 39r 


ur 
Wollegerippte Nnion ne | 29 


f. Damen; 2.00° Sorte fir 


Wollegerippte Leibcdhen für 
mit 


Damen; 1.50 Sorte für nur 
Flannelhemden f. Männer, 
hobem uw. regulärem Kra— 1 25 
en: 1.50 Sorte für nur ke 


Salsband-Männcerhemden, aus cdii- 
arbigem Bercale gebügelte C 


Manfehetten, $1 Dual., au nur .... 


Scidene Männer Rour-in-hand 
Halabinden, Ldds und Ends 
>5c und 3öc Werte, zu .....- 


wolgt der erfreuten Menge 


nad; unjerem groben | 
Umbau⸗Verkauf 


— 4— a . ö 
Zpezielle Bargains 
. . ir - 
tür Freitag 
59.00 Seal Plnfh Mäntel, Pelz bejeute Män- 
tel, Seiden VBelour Mäntel, Hunderte Seiden: 
und Serae-Frübjabrkleider, bis zu 
340.00 Werte, jegt zu... 


Freitag Morgen 
Stunden = Berfan’ 
von 9 b. 11 Born. 


Ungefähr 100 

Muiter Mäntel, 

$4.00; fanch Cor: 

duroy Mäntel, $4; 

Seiden, Serge und 

Zammet Meider, 

54.00 Plüuſch⸗ 

Mäntel für Kin 

dev, 54.00: Kinder-Stoffmäntel 


8* 54.00; Werte bis a 

\ 520, teut J Eu i 54.00 
Bon 11 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm.: 
Seide, Serge und Belvettleider, $2 98 


“ 
Hübihe Ninder-Mäntel, $2.98; elegante 
reinwollene Eerge-Nöde, $2.98; ungefähr 


Herbſt-Mäntel, $2.98 bis $10; 82 98 
. 


| Werte, Auswahl zu 


\ pP? ) nr beiden 
Domeitics ete. Fire 


Leinen fintiheb 
aus feinem, wei CraſhHandtuchzeug — — | u 
i 1 \ eic und ſchw 
ben Muslin ges | mit cAtfarb. Vor- Rnöpf ces vere 
macht, Größe 45 ſehr abſorbi— * 
ei 36 Fa | rend, 15 J 
Dr - „BE p u. 915 Ole Mädchenſchuhe, High Cuts, fommen nur 
a in matten Calf, Knöpfefacons, gute Ve 
£ Br 123e 1 Partie vn der: Sohlen, Grüßen 89 11 e 
2 1% er 12—2 31,50 wert, Taar .. 
en ii Anl! Note Filg-Ztippers für Mädchen — mit 
Yarı 14 = Min Fferdebaut-Soblen und Spring -Mibfügen, 
oder ‚Holawer! Fin⸗ Größen bis 2, wert bis $1.00: 
ib, FHabrif 10e | Bas Dass m mar 
Seconds, Vd 
mit Ju beiden 


Komiorteis, Strum pfwaaren Yaden. 


tordirter Watte ae 
füllt, mit fanch ae Schwarze baumw. nabtl. Tameniträm: 
pfe, gerippies Oberteil. F 250 


blümtem Sateen dopp. Foer—⸗ 
überzogen, bolie | 
Grüße, wert 83.50, | Wollene Merino nahtloſe Strümpfe für 
Männer, dopp Ferſen und Zehen, 
das Baar für nur 150 


Auswahl. 2 59 | 

Etitd I 
zen: nerippie baumw. nahtl. Kin, 
derſtrümpfe, dopp. Ferſen u. Ze— 10e 


326 
—* 


In beiden 
Läden. 
Cammt, Bat. 
Tuch od.xeder Top, 
Sohlen. Schnür- und 
aus folidem Ye: 


50 wert, Raar.. 1.49 


Sch 
Schuhe 
Damenſchnhe, ſchwar zer 
Coltu mattes Leder, 


gifſenbe züge 


dert, 


Roplin, 
Percale, Bottle etc. 
wert big 2%c, fo: 
weit fte et: 7, 
den, Pard.. 04 c 
Himono Belour 
Flanell für Kimo— 
nos u. Dreſſing 
Sacques, nett ge— 
blümte oder Ver 
ſianEntwürfe. Fa— 
britllungen, 9, 
Yard au... — c 
Madras Raiftina, 
554Öllia, — aroße 
Auswabl netter 
Streifen Fabrif: 
18c 


fanch türf. Bade | 
bett, Größen 5 bis O9, Raar au. 


Handtücher, fancy 
farb. Streifen oder 
Nacauard Border; ‘ —— 
ins dopp. Imifted | h gs . __. Im Wiliwentee 
Sarn, einige Tciat ‘ uf * etc. Avenue Laden. 
Rang une, extra ſchwer gefranſte En— 
den, Große 27%52, Palfend Fir Bades 
gemiſchte 79e 


beſchmutzt, Ibre 
Auswabl, 19 Lang., 93 
c : Yard, c oder Schlafzimmer, 
Farben, Ybc wert, au nur 
Brolino Nune, Größe 36x72, fortirte 
*orben, neueſte Entwürfe ſtart gefirnit 


Stüd wert, 
In beiden 
leiht fehlerhaft, P8c wert - de 


Kurzwaaren — län. 
fpesteli für nur . 


De Heftzwirn, nur | 10c SHaarnadeln, 
in mwehh, 500 Mrds. | zexade, gebogene u. || "Turm Giamine Serim-n:sinen, watt 
au? @uule, 3c | unfichtbare in für Eb- oder Schlafatınmer, 21:8 Marde 
fpea. Evule.. | neiter Bor, 5 — en 

15c Pin-on | berpadt, zu.. c 
Strumpfbalter,ver- | _10r Bias cam 
ihiedene,sarben u. |; Zaye, i2 Mards 
Sröß., einige leicht | auf Bolt, verichied. 


peigmußt— 5c | Breiten, der 5c 


Paar..... Bolt zu 


lang, 363Öllig, mit Genterbiece, zu bitb- 
ſchen bolländiſchen Muſtern 
Finiſh, farbigevorders, 
—⏑ ge 
Tür-Paneld, ans feinem Bobbinet, hat 
fanch Scroll Zentrum, nur weih, 6, 


30x 363Ö1l., fort. Mufter, rea 30. 2I€ 


G R 0 C E Ri E 3 Im Milwankee 


- Fri en 1, Dielen Marle , Butter, feinfte Gi | Beiter Schnitt von 
Santos Peabercy⸗ ſteriliſirttes Weizen gin Creame— ‚Rounb 

safe, — 18e vr Pe |ı, um. — | Eicaf, Pid. 182c 
Mund...... | Ead, äut.... ı SollyMarfe reines | syrilde oder ne 
daucy Golden; Zuder, feiniter ara- | auägelaffenes 20 | falaene Rindszungen 
Santos Nafr 19€ | nulirter, mit_Gro- | Schmalz, Ri BT Pfund 184 
fee, Plund... | cery Beitels 35 Ewxwifts Bremium | tür........ c 
Quater Nollevlatd | una, 5 Wid..- 8 Butterine, —Dautch Eleanſer 
oder Corn 73 Scourina Ponder — 
Blales, Radet® 


ce | madi,— 
| drei 
BiojiomMlarte s Dil., Select No. 1 Gati- |für 
ner ObftIelly, 9 | Friich gefang. Lake |fornia Picmic Cchin- l. ©. Mail oder 
c IR Old Country 25 
IC 


Waiferglas.. erh oder Heringe, |ten, das 15 
sriides Inied Leaf | das Pfund 83c ı Bhımd...... c '@eife,6 Stücke 
zaıd, Das 163 IB... Vesasse | New Gentury wi. | Sri aebackene 
hund... ac Gampbelld High chigan —— in ———— Enaps, oder 
reinemduder 12e ı Brekeln, per 
| Piund 30 
reines 


Ertra große Ore⸗ Patent Mebl 1 Sack 
Syhyrup, Büchſe 
Marte Rumfords 
Badvuls 


en 150 ee 82.39 Monisen 
210 


— Pund .. 
Beite runde Som- zubereiteter Senf — BPbospbate 
2 \ 
Für Knaben 


Houolulu hawaiſche 
Ananas in merwurſt, — 20 Unzen ber, 1 Pfd. 
Scheiben, Bü. 18c 18c Ba 10c | dichte. ns 
In beiden Läpdeır, 
Nuiitan Uederziceher für Ainaben, gemanıt 


| das Pfund.. 
aus grauem Chinchilla oder Novelth leber- 


Liköre 
geherſtoff, Größen 2 bis 8 J., 82 59 


Im Milwanfce Ave. Ladcır. 
$3.50 und 83.05 Werte, au 


Did Neferve Bour- | Private 
| bon, im Zollamt auf! Wbistey, — bolleß 

Mackinaw NRöde für Anaben, Größen 6 

bie 12 Rabre, fhöne Plaids3, — in arau 


Blaiden gezogen, — | Dustart, vi oder 
bolles Quart 850 00 
a ! für . 
bfamn oder rot, ein warmer, 
Beet? DS * BR $2.79 
en n, in Golf, ve 
c 


paſſender 
reg. 31. 00 


Ave. Laden. 


Feiner roſaVudget 


Zvund 123€ | 


— reg. 60c_ ylaiche | mel oder Ja ım aick 


drei 1 DLOO| Fiatae sn... SIE 


Slaſche zu.. 


für... 
Seupperuena Wein Ertra feiner Kim. 
K nab 


Soden Saffon, fyesteli an 


em 


— — — —— 


— —* 


Mayor Thompſon kündigte geitern 
ſeine Ernennung an. 


ne 
* 


+ 


Erhält freie Sand. 


Mayor fihert ibm unbeichränfte Kontrofe 
ber Polizei zu. — Soll Sonntagsgeieh 
ftrift durdführen. — Sonne iit befrie- 
digt. — Schuettlers Laufbahn. 


Mayor Thompſon kündigte geſtern 
die Ernennung Herman %. Schüttlers 
zum Polizeichef als Nachfolger Charles 
E. Healey: an. Sie wird dem Stadt: 
‚tat in feiner heutigen Sigung unter- 
breitet werden. An ihrer jofortigen Be- 
ıftätigung ift nicht zu zmeifeln. 


i Die Ernennung bed 
eriten Hilfspolizeichef3 zum Haupt der 
— iſt die Antwort des Mayors 
| 


ER * 


Der neuernannte Bolizeichef folt Chicago endlich vom 


‚auf die Fragen, die ihm Staatsanwalt 
Hohnne geftern in Verbindung mit dem 
Volizeiftandal vorgelegt hatte. Es ift 
feine Antwort an die Bürgerfchaft, 
nicht an den Staat3anmwalt, Denn, er: 
Härte er geftern, dem Staatsanwalt 
eine Antwort auf die Fragen zu geben, 
bält er unter feiner Würde, da Die 
ragen Quatfch feien. 

| Hat unbeſchränkte Bollmadıt. 

lute und vollſtändige Kontrole über 
die Polizei haben. Das iſt die einzige 
Anweiſung, die der Mayor ihm gege— 
ben hat, und die in dem Schreiben ent— 
halten iſt, in dem er ihm die Ernen— 
nung mitteilt. „Ihre Kontrole über 
die Polizei,“ erklärt der Mavor in ſei— 
nem Schreiben an den neuen Polizei— 
chef, „iſt abſolut und vollſtändig. Au— 
Ber den geſetzlich feſtgeſetzten Ein— 
ſchränkungen wird Sie nichts hindern, 


Ihre Kontrole der Polizei nach beitem 


Wiſſen und Gewiſſen unparteiiſch 
zum Schutz des Publikums auszu— 
nutzen. Niemand iſt ermächtigt, von 
Ihnen angeblich in meinem Namen 
eine Bevorzugung oder einen Gefallen 
zu verlangen, noch werde ich ſelbſt 
derartige Bevorzugungen gewähren. 
Nur Ihr Pflichtgefühl ſoll Sie bei der 
Erfüllung Ihrer Amäispflichten lei— 
ten.“ 
Maui Sonntagsgeiet berdfithren. 


In feinem Schreiben macht der 


Manor den neuen Polizeichef noch bes | 


fonder3 auf feine Verfügungen bezüg: 
lich der Durgführung des Sonntagge- 
ſetzes aufmerkſam. 
erklärte der Mayor, „beſonders auf 
meine Botſchaften an den Stadtrat, 
»om 4. Oktober 1915, 10. Juli und 2. 
Oktober 1916, hin, 
Durchführung des Geſetzes für Schlie— 
ßung der Wirtſchaften an Sonntager 
beziehen, und mache Sie auf die dies— 
bezüglichen Pflichten der kommandiren— 
den Polizeioffiziere aufmerkſam. 


zwingen werden, die in dieſen Votſchaf— 
ten enthaltenen Weiſungen ſtrikt zu be— 
folgen. Sie ſind hiermit angewieſen, 
alle Staatsgeſetze und ſtädtiſchen Or— 
dinanzen, die durchzuführen Pflicht der 
Polizei iſt, ſtreng durchzuſühren. Sie 
ſind ferner angewieſen, darauf zu 
ſehen, daß jeder Ihrer Untergebenen 
‚feine Pflicht voll und ganz tut.” » 

' Die Ernennung Schüttlers gilt, mie 


'porgeht, vorläufig nur für den Reit 
der Amtszeit feines Vorgängers im 
Amt, d. h. biß zum 1. Mai, doch er- 
flärt der Mayor, daß der neue Polizei- 
‚chef auf feinem Poften verbleiben wird, 
menn er bie Anmetrlungen des Mayord 
‚ausführt und erfolgreih ij. „Wäh- 
rend der nächlten drei ıımd einem hals 
‚ben Monate”, befagt das Schreiben, 
| „werben Ste daher auf Probe Haupt 
ber Polizei fein.“ 
Hoyne ift befriedigt, 
| Staatdanmwalt Hoyne fprad Sich, 
|alö er von ber Ernennung Schuettlerd 
zum Bolizeichef benachrichtigt wurde, 
‚mie folgt, auß: „Dem neuen Polizei- 
chef bietet fich eine glänzende, Gelegen- 
heit. ch hoffe, er wird fie fich zu 


Hermann FE. & 


Der neue Bolizeichef wird abio- 


„Ic meile Sie“, 


die fich auf die 


Ich 


erwarte, daß Sie jeden Polizeibeamten 


nn 


Polizei und der Stationi- 
rung. der höheren Beamten, ohne daß 
frumme ®Bolitifer und andere ihm 
breinreden können, wirb er nichts lei= 
ften können. Nicholas Hunt fam nad 
wenigen Monaten zu diefer Ueberzeu- 
gung. Die Staatsanmwaltfchaft iit in 
lerjter Linie an der Geheimpolizei in= 
tereſſirt. ch hoffe, Polizeichef 
 Schuettler wird fie jäubern. Jeder— 


nicht freie Sand gelaffen wird in ber! 
| Leit ber 


Eine Bant dieſes Syſtems ſoll in Chicago 
ins Leben gerufen werden. 


Bei dem Bankett, welches, wie an— 
gekündigt, geſtern Abend von ber 


'„Induftrial Finance Torporation“ 


von New Yort im Blachſtone Hotel 
‘abgehalten worden iſt, wurde von 
Bankiers, Gefchäftslenten und Men- 
|fchenfreunden die Gründung emer 


l 
| 
\ 
j 


| 


|mann mei, daß. Poligeichef Schuettler  Banf in Chicago beiproden, deren. 
jein erfahrener Polizift ift. Ich hoffe, | Yufgabe es fein foll, Geld an Ber: | 


daß er erfolgreich ſein wird.“ 

Schüttlers Laufbahn. 
Herman F. Schüttler wurde am 
14. Juli 1861 von deutſchen Eltern 
in Chicago geboren. Sein Vaterhaus 
ſtand an der Cleveland Ave. nahe der 
Blackhawk Straße. Nachdem er eini— 
ge Jahre im Dienſt der Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft geſtanden hatte, trat er am 
13. Juni 1883, an einem Freitag, in 
ie VPolizei ein und wurde zunächſt 


| 


Ave. zugewieſen. zährend der 
Anarchiſtenwirren ſtand er direkt un— 


chuettler 


—8 


Verbrechertum erlöſen. 


ter dem Befehl des Polizeichefs und 
machte ſich einen glänzenden Namen. 
Infolge ſeiner Leiſtungen wurde er 
zum Detektivſergeanten befördert und 
der Geheimpolizei zugewieſen. Dann 
wurdeoe er Pultſergeant in der Wacht 
an der 22. Straße. Als er zum Leut— 
nant befördert wurde, wurde er der 
Wache an der Larrabee Straße zuge— 
wieſen, doch wurdéè er kurz 


TER 


I 


Mordfall zeichnete er jich fo ans, daf 


er zum Leiter de3 neuen Büros für! 
ernannt | 


Löjung don Mordfällen 
wurde. Als Lafe View an Chicago 
angegliedert wurde, wurde er 
Kapitän ernannt umd der neuen Be: 
zirkswache an der Sheffield Ave: zu 
Sn Schre 1904 nad dent Strahen- 
babnerjtreif auf der Südfeite wurde 
er zum Silfspolizeichef ernannt. 
Hervorragende Reiltungen hatte er 
in den folgenden Fällen zu verzeich- 
nen: Molfowsti-Mordfall: Anar— 
chiſtenwirren; Krug-Mordfälle; Lüt— 
gertMordfall; Wagenſchuppen— 
mörder,. Wolizeihef Schüttler 
nit Statherine N. Flint verheiratet. 
Der Ehe find drei Siinder entiproifen: 
rau Edaar Nelion, Frau Frauf I, 
White und Dr. Artyur Schüttler. 
Chef Scuettlers Programm. 


darauf 
zum ftellvertretenden Sapitan an der. 
D.Ehicago Ave. ernannt. Sm Eronin: | 


Ionen zu verleihen, welde ala Sicher— 
heit nichts als ihre Ehrenhaftigkeit 
und ihre Erwerbsfähigkeit bieten 
önnen. Die genannte Korporation 
treibt zu dieſem Zwecke eine Reihe 


on Banten in verichiedenen Städ- 


ten nach dem fogenannten Morris. 


ſyſtem. 
| Artbur 3 


\ 


‚ Morris jelbit, der das 


| Syitem erdadht hat und Vizepräfident ı 
ıder Storporätion ift, mehrere andere | 


3%. Canfteld, Vizepräfident der „State 
Charities Mi 
Norf, erläuterten das Syitenm md 
|dte damit erzielten guten Ergebniiie. 
Es fehlte aber nicht an Widerſpruch, 
und Richter Mack nötigte Herrn 
Morris das Geſtändniß ab, daß 
Geld, welches in Morrisbanken an— 
| gelegt wird, eine recht gute Kapitals— 
| anlane it. Im Allgemeinen jedod) 
fand der Pla Zuitimmung, und man 
|peichlof, einen Siebenerausihuß mit 
der Grimdung einer folden Bank zu 
betrauen. Der Ausſchuß wird heute 
von Joſeph E. Otis, dem Vizepräſi— 
denten der Central Truſt Company, 
der geſtern den Vorſitz führte, er— 
nannt werden. 

Der Plan, wie Herr Morris ihn 
darlegte, ſieht die Aufbringung eines 
Kapitals von 531,000,000 durch Ver— 
kauf von Aktien, Nennwert 5100, zu 
|$110 vor. Die Induftrial Corporation 
übernimmt den vierten Teil des Uf- 
:tienfapitals und forat dafür, daß ein 
‚zweites Miertel aufgebracht wird, Die 
andere Hälfte haben Chicagoer zu 
‚iibernehmen. Für die Arbeiten ber 
Gründung und Unterftüßung der Bant 
in der Zuknnft erhält die Korporotion 
'$10 pro Aftie oder $100,000, in Wirt: 
‚lichkeit aber nur $50,000, da Tte ja 
Idie Hälfte der Attien nimmt Sie zahlt 
ialfe mit ber Gründung verknüpften 
Koſten. 


der Weiſe geben: Der Leiher erſucht 
um ein Darlehen von $100; er macht 


amei Freunde oder Mitarbeiter nanı- 

a Ay = en 
haft, die fich für feine Schuld verbür- | —— — a — nn — 
des Zeugwarts Louis F. Nießen, des dem es insgeſammt etwa 38000 Scha— 


gen, und wenn die Erkundigungen 
günſtig ausfallen, erhält er das Geld 


gegen Schuldſchein, abzuglich von 88 


Distonto, und Unterſuchungsgebühr, 
alſo 892. 
ſich zum Kauf von zwei Anlagezertifi— 


Abzahlung von $1 die Woche für das 
Zertifikat. Dieſes dient der Gefellichaft 
als Sicherheit. Nah 50 Wochen kann 
er mit ben Zertifilaten feine Schuld 
bezahlen oder er fann fie durch fortge: 
te Zahlungen erwerben. Sie brin- 
aen bier Prozent Zinjen. Auf diefe 
Art erleichtert der Morrisplan das 
Geldleihen und fürbert zugleich Die 
Sparfamteit. 

| — — — — 


Chieago Turngemeinde. 


Erfreut ſich, wie Berichte der 


| jeigen, bes beiten Gedeihens. 


‚Chicago Yurngemeinde 


ſtiges. 


nicht weniger als 578 Turner 
Turnerinnen 


und 


'— fie ftellt fi jeßt auf 411 — und 
auch die Finanzen befinden fich in ei: 
‚nen bortrefflichen Zuftande. Alle Be- 
\richte, die des eriten Sprecher Ernit 
‚E. Kußmwurm, des Schriftwarts Hans 


I 


Des Kindes Zunge 


| wird belegt 


Chef Schuettler erflärte beite einem! 


Berichterftatter der „Udenppoft“ 


gerüber, daß er zwar noch feinen ges | _, * * 
nauen Ärbeitsplan ausgearbeitet habe, Weunn fiebernd, unruhig und krank 
daß er | 
mit unnadjichtiger Strenge alle Ge: ' 
ſetze und ſtädtiſche Verordnungen, vor 
allem das Sonntagsſchlußgeſetz; durch— 
Beſondere Auf— 


jehzt aber ſchon ſagen könne, 


führen laſſen werde. 


ge⸗ 


J 


gebt „California Syrup 
of Figs“. 
Kinder lieben dieſes Obſt-Abführ— 
mittel, und nichts reinigt den zarten 


merlſamkeit werde er außerdem der Mogen, Leber und Eingeweide ſo vor 


Schließung aller Laſterhoͤhlen 
Spielhöllen ſchenken. 
'fenverfeßung 


denke er nicht, da eine folche 


| fönne. 
währte 
zuſetzen, da deren 
Wichtigkeit ſeien. Betreffs 
Stellung zum Staatsanwalt 
Chef Schuettler, die 


und trefflich. 
An eine Maſ— 
im Polizeidepartement ſpielen, um die Eingeweide zu enilee— 
ſeiner ren, ſie werden deshalb dicht mit Ab— 
Anſicht nach dem wirkſamen Zuſam— 
menarbeiten der Polizei nur ſchaden 


Ein Kind hört einfach nicht auf zrd 


* verſtopft, die Leber wird träge 
er Magen verſauert, dann wird Euer 


Gleichzeitig verpflichtet er 


langiährigen der Bezirkswache an der O. Chicago Beamte der Korboration und George 


d Aſſociation“ von New 


| 
Darlehen wird bie Bank in folgen 


Beamien | 


Mie die in der geftrigen Sigung ber: 
vorgelegten | 
zum Berichte der beamten zeigen, war das | 
verfloſſene Jahr für jene ein recht günt= ı 
Auf dem QTurnplaß Herrichte | 
gageilt, wo er vierzehn Nahre blieb. | reges Leben, betätigten ſich dort doch 


ber verfihiedeniten Al: | 
'teröftufen, die Mitgliederzayl nahm zur | 


iſt Ulrich, des Turnwarts Fred Roenenal, 


Auch gedenke er nicht, altbe- Kleines unruhig, halbkrank, fiebernd legretti Candy Copipanh, 
Leute zu entlaſſen oder zurück- ißt nicht, ſchläft nicht oder beträgt fich im J. 
Dienſte von größter nicht natürlich, der Athem iſt ſchlecht 

ſeiner der Körper voll Erkältung, hat wun:' 
meinte den Hals. Magenweh oder Diarrhoe. 


Polizei könne un- Hört, Mütter! Seht ob die Zunge Stod und machte 


’ 


Fetztet Cag unferes riefgen 


Hupe Dinsliu, 12% Duatität, 
Gras gebleiht, Yard 
(10 Darbs an einen stunden. 
Graib Handtnchitoffe, echtiarbine rote 
Vorte, H%e Dualität, Yard 
Bettucher, 31x90 und 72) 
Tumlität, das Stüd 


En — 
Verkaufs 


— vom Stüd 9% 


103€ 
143c 


Anaklıa Bereaies — neu 
ſchnitten die 15e Qualität — 
die Brd 

Zephr Kleider-Ginghaͤm, alle Mu—⸗ 
ſter, Me Qualität, Bard 
te Soiſette Pongee, alle Farben, 
die WMe Qunalität, Nard 


Gardinen — 1000 Paar feine Nottingham Spitzen-Gardinen, bis zu $3.50 


Werte — 
für dieſen Verlauf zu 


in Weiß, Cream und Ecru 


— alle 3 Yards lang, s1 29 
® 


m— ——————————————— ———— — — —— 


Extra Speziell! Zanmtniufter don Reiſenden, 
560 davon, feinjter Zeidefamnmtt, beinabe ulie ! 
Yıvarz, in % vis 34 Yo, Längen,viele gleiche 
"üde dbazwıjdhen, Stoffe, die dom 
Stück 51 und $2 loiten, VDarb de und 


C 


Extra ſpezieil! 100 Stücke 50e Qualität hard» 


breite Seide Tuſſah, ſchwarz, weiß, elfenbein⸗ 


1 | farbig und allen mcı 
220 Schatttringen, foesiel 


ILL GL GL GL ALL L L 22, 2 LEI 2 2 2.020.082. 22.20.22 2 2.2220 220022 LEID 


Strümpfe für Winner, Tamen und Ninber, 
Muſier und unvoöollſtänd. Partien von unteren 
She Werten; in dieſer 
Seide Lisle, mercerifirte, wollene und fließ 
gelütterte baummwoil, Strümpie; Eure 19 | 
Ausmwabl von dieier feinen Partie zu.. c 


% 
Männerſocken, echt ſchwarz, Seide Lisle, ganz 
nabtlos hoch geſpleißkte Ferfen, dopp. Sohlen 


und Zehen, alle Größen bis 1126 — l15e 


Die WERE — ——— —— 

18331. Swiß Stirt Flouncing, extra ſchwer be 
tif, mente Frühſahrsmuſter v 
repulärer 30c evt, zu 


25c Sorte, 


18zölll. Korſet Cober und Flouncing Stickerei, 


140 


ſehr ſtarler Cambric, in ſchöner ünd 
großer Openwort, regulär 256c Wert, 
8- und 10z30i1l. Cambrie oder Swißz Sticke⸗ 
rei, ſeiner Spigenrarand, reaul. 18e, zu 


290 


Piſo Cough Cure, Be Größe — 15c 


Pain Niller, d 


J—— 


er 300 Wert. 


Kings Discorerny, 50e Mert, 340 


Vinexr, die reguläre 50c Größe, 3 4 > 

Gampboline, 50c Wert, 3 | 

Kine ui God Xiver DI, 51.00 Gröne, m 
De 


für ..... 


Wafsburn Go Medal! (Gerolites M 
Mehl, % Mol @ se 
= m er 2.33 das Pfund 


. 

Kopfreis, Piund 5e 
(5 Bfd. aut einen Mimban ) 

Ed harts Beſt böhmiſches Rog— 
genmehl 84 43 | 
1, Rarre! Sad... .e . 
(Einer an einen unden.) 

Butter, Eligin Grea- 38c 
merb, Pd. . 

Kaffee, feine alte Ginte Wea- 


herrb od. Zantok, 
Mund F 2 18%c 
c 


6 andmnd Borazg Put 4 
ver, großes Tadet.... O2 
dund.) A — 
Compound. 


‚ Bot Monit 
das Pfund 
J— 
Veal Roaſt, 
das Pfund 


das Pfund 


das Pfund 
(2 Vackete an einen 


Lard, Swift's pure d 


D 


13 V 


Schazmeiſters Henry Spangenberg, 
des Buchhalters Charles Eichen, ſowie 
des Sekretärs der Pionierſektion, J. 
Ernſt Hochbaum, wurden mit großem 


| . Beifall entgegengenommen. 
‚taten der Gejellfnaft zu je $50 geaen: 


Zu dem Bundesturnfeit, dag vom 
28-—30. Juli d. 33. in Brooklyn ftaf‘- 
findet, beichloß man, eine 24 Mann 
Starte Riege zu jchiden. Die Damen» 
riege fchenkte diefer al3 Beitrag zu ben 
Reifekoiten die Summe von $58, Die 
fie fürzlich bei einer Heinen Fyeitlichkeit 
erüftigte. 


Die Beamtenwahl hatte dag folgende | 


ı Ergebniß: 

| Sprecher, Ernit E. Kubmwurm. 
Spreder, 2. D. Greiner. 
Turnwart, F. Roepenack. 
.Turnwart, Chas. Chavenat. 
Zeugwart, Louis Nießen. 

. Deuamart, Harry Chabveria. 
Sckriftwart, Hans Ulrich. 

2. Schriftwart, O. E. Münch. 
Schatzmeiſter, Henry Spangenberg. 

Kafſſirer. Auauſt Sltephens. 

Buchhalter, Charles Eichen.. 

Bibliothekar, Charles Thinger. 

Wie man ſieht, ſind die meiſten Be 
amten wiedererwählt worden. 

Der geſtern vom Schulrat gefaßte 
Beſchluß, den auf die Einführung des 
militärifchen Drilfe in den Hochfchulen 
beziiqlihen Plan qutzubeißen, gab An: 
fa zu einer längeren Debatte, Wie 
bereit3 früher dargelegt, ift die TZurn= 
gemeinde feinesmeas gegen die milttä 
‚rifche Schulung, it aber der Unficht, 
daß biefe am Beiten durch einen bloßen 


voworır m 


— — — 


In Feuersnot. 


Sieben Familen mit knapper Not aus 
brennendem Hauſe enttommen. 
Glühende Aſche, die der Hausmeiſter 
im Keſſelraum des dreiſtöckigen Back— 
ſteingebäudes Nr. 625 Buckingham Pl. 
achtlos in einen Winkel geſchüttet hatte, 
ſetzte heute zu früher Morgenſtunde 
die Wandverkleidung in Brand. Das 
Feuer hatte ſchon in erſchreckender 
Weiſe um ſich gegriffen, als es von 
Frl. Anna Young entdeckt wurde. Die 
junge Dame, die im 2. Stock wohnt, 
weckte ihre Zimmerwirtin Frau Katha-⸗ 
rina Allegretti, Mitinhaberin der Al 
trommelte 
Stock L. E. Randall, den In⸗ 
haber der Randall Box Company, aus 
dem Schlafe und eilte, von Frau Al⸗ 
legretti begleitet, auch nach dem dritten 
Donald ©. Mar 


[#7 


artie findet HE! 


De ne I 


Arnold Bros, 


Fancy junge Borf Loinz, | N?" 


.18 


fund zu nr 


Schwere 1liengefutterie baummolicne Strümpfe 
fiir Damen, echt ſchwarz, geſäumter 15 
0d, gerippter Zop, alle Größen, Buar c 

Kinderttrumpfe, extea hrine merceniizte Xisle, 
Doppelte serien und Zehen, echt ſchwarz — 

ı Größen von 6 bis 9% - i 

ı au 306, das Baar 

' Bamenitrümpfe, bod, neipleinte 

| zoblen ıımd schen, echt jchiv 


,, Sctde Kiele 
Srößen 81, bis 10; 3 Paar für 506; 19e 


CE ER Zar 


Ferfen, dopp. 
—— isle, 


Setzr hübſche Stickerei Muſter, — verſchiedene 
Breiten, vorzügliche 100 und 124660 T3c 
Blüjh Goat oder Bejastndpie, ner in yarben, 

Größen 14 bi3 45, wert 25c das Pit 3e 


5C 


Mr.,8 reines Aluminium Teekeffel — 


$3.00 Werte 1 98 
BU... 0 


Nr. 8 Charcoal Blech Waſchlefſel mit 


fupfernem Boden ımd feiten 1 89 
m 


Sriffen, ipeziell....... 
Wäſche-Wringer, 10zöllige Gummi— 
walzen, für 
tirt, ſpeziell 
Zink Waſchbrett 


regulärer 45e Wert 


I 
Fanch Beſatz Braid, beinghe alle Farben, 
A 


Familien-Grüße, 


33 


— — 


oaſt Beef — 1.25, Queens Guy Bourbon, 


17: ' volles Suart, — fopesteil, 
a zum ®Breife von 6 
Beei — | intiforniicher Bortwein, 
2) 1 die Gallone 
ee 


BMe 
1 51,00 Pennfuivania Re — 
1630 eu 5ge 


. 2 für. — 
Frankfurter 


123 


Galiforniiher Aonnat Bran 
r die Flaſche 


dt, 3 Star, 
C um reife 54e 
Tafelbier, — per Kilte mit 
jwei Dugend 
dir 


3 
4. 


‚ben angerichtet hatte. 


3 fehlte an Waller. 


Vincent Caefgrs einftödiges Hol;* 
bauschen Nr. 5200 N. Menard Ave. 
murde heute friih Durch Teuer zerftört 
Gaeiar war rechtzeitig erwaht umt 
hatte Frau und Kinder in Sicherhei 
gebracht und die Feuerwehr alarmirt 
Diele war rechtzeitig zur Stelle, konnt: 
aber, da fein Mailer für Löfchzmedi 
zu haben war, das Haus nicht retten 


Kilenbahner in Beratung. 
Was werden fie tun, fall8 das Adam- 
jonfche Gieich ungiltig fein follte? 

ALS Bertreier der vier großen Eifen> 
bahnerverbände find gegen 600 Dele 
‚gaten nah Chicago gefommen, um 
bier eine Verfommlung abzubalien, 
‚welche vielleicht weitgehende Folgen 
; haben wird. &s handelt jich nämlich 
darum, fejtzuftellen, was die vier Ber: 
| bände oder Brüberfchaften, mie fie fich 
nennen, tun wollen, falls das Yundes- 
obergericht das Adamfonfche Gefek für 
verfaſſungswidrig erklären ſollte. Die 
Eiſenbahner verlangten bekanntlich die 
‚Einführung des achtitündigen Ar— 
'beitstages und Ddrobten mit einem 
Streil, als auf Veranlaffung ven 
Präſident Wilſon das beisate Geſetz 
durch welches dieſer eingeführt wird 
erlaſſen wurde. Collie oberſte 
Gerichtshof des Landes es umſtoßen, 
ſo wäre man alſo genau ebenſo weit 
wie zuvor, und es fragt ſich nun, ob 


der 


Ausbau der turneriſchen Ausbildung man dann von Neuem mit der Forde— 
erzielt werden könnte. 


'rung an die Eifenbehnaelellicaften 
beruntreten jol. Bon den Hauptfüh 
rern nehmen W. ©. Lee, Präfident 
der Zugbedieniteten; W. ©. Carter, 
Präfident der Heizer, und Warren ©. 
ı Stme, der Prafiden? der Lolomotiv 


‚führer, an den Verhandlungen teil, 
ſich der 


während A. B. Garretſon, 
Präſident der Bahnſchaffner, auf einer 
Reiſe nach Weſtindien befindet. 


für ſchmerzende. 
wunde, müde Züße 


— 


el 


’ 


Gebrandt „Iiz” für zarte, gefchwel- 
fene, breunende harthäntige 
Füße und Hühnerangen. 


Leute, die gezwungen ſind den gan 
zen Tag auf ihren Füßen zu ſtehen, 


möͤglich ohne die Hilfe des Staaisan- belegt iſt, dann gebt ihm einen Tee, Whorter auf die drohende Gefahr auf- wiſſen, was wunde, zarte, ſchweißige 


made wirffam arbeiten, und er werde, löffel voll von „Lalifornia Syrup oj merkfam. 
fo Oft er e3 für not 


Randall hatte ingmwilchen 


rennende Füße bedeuten. Sie gebrau: 


wendig erachte, mit Wig8“, und in ein paar Stunden wirt Frau und Kind in Sicherheit gebracht chen „Ziz“, und „Tiz“ heilt ihre Füße 
'auß dem Schreiben des Mayorz ber: dem Staatsanwalt Rückſprache neh aller verjtopfende Abfall, faure Galle und fchließlih auch mit eigener Lebens bon Grund auf. Es erhält die Füße in 
men, auf ſeinen Rat hören und ihm und unverdaute Nahrung vom Körpet gefahr ſeine Bulldogge „Queenie“ ge- tadelloſem Zuſtand. „Tiz“ iſt das ein— 


ſeinerſeits Hilfe leiſten, falls 
Staatsanwalt ſie gebrauche. Der Po— 
lizeichef wird noch heute bei der Zivil— 
dienſtbehörde ein Geſuch einrelchen, in 


Urlaub für die Dauer eines Jahres 
nachſucht. Dieſer Poſten wird ſomit, 
nachdem das Geſuch bewilligt worden 
iſt, nur zeitweilig beſetzt werden. Der 
aus dem Amt ſcheidende Polizeichef 
Healey wird wahrſcheinlich wieder als 
Kapitän den Oberbefehl über die Ver— 
lehrsabteilung der Polizei überneh— 
men, welchen Poſten er vor ſeiner Exr— 
nennung zum Polizeichef innehatte, 
falls die Zivildienſtbehörde ihn nicht 
ſeines Amies enthebt, bis er ſeinen 


ûsNutze machen. Wenn ihm allerdings Kriminalprozeß beſtanden hat. 


der ausgeſchieden, 


und Ihr habt wieder vettet. 
das geſunde, ſpielende Kird. | 
ı Millionen von Müttern geben „Sa: 


MeMortber, ein Abteilungs- 
porfteher der Chicago Telephone Go., 
twedte feinen Bruder Hugh M. und ©. 


äige Heilmittel in der Welt, das alle 
giftigen Abfonderungen, die das An 
Ichmellen der Fühe verurfachen und 


Iifornia Shprup of Wig3“, denn er ift U,, die Paftoren an der „Churd; of empfindliche, wunde, müde, [chmerzend: 
|bem er als erjter Hilfspolizeichef um abjolut unfhäblic,; Kinder lieben ihn, Atonement“, bezw. der dem heiligen  ‚Fühe verurfachen, herausziehen. Es be- 


unb nie verjagt er auf Magen, Leber 
und Eingeweide zu wirlen. 


50 Cent Flaſche von „California Sy⸗ 


rup of Figs“, mit vollen Anweiſungen | die 


für Babies, Kinder eines 


Flaſche gedruckt. Hütet Euch vor Nach— 
abımungen, ®ie bier verkauft werden. 
Nehmt bas Echte, von der „California 
Fig Shrup Company“ * Weiſt 
jede andere Sorte mit Verachiung zu⸗ 


rück. | 
Angeiue 


‚Ehryfoftom gemeihten Kirche na 
” ‚ und rettete, von ihnen tatfräftig un: augen, harter Haut oder Leichdörnern. 
Fragt Euren Apotheker nach einer | terftügt, Die betagte Mutter. 


find; 
Als die Feuerwehr eintraf, hatten | 
zu Sieben Familien gebörigen 


mehrleute mwagten fich tolltühn in das, 


und ftellten die Gaäzufuhr ab. Das | 


Feuer fonnte exit gelöfcht werden, nach: | Xabr für nur 25 Eents. 


feitigt Sofort den Schmerz in Hühner: 


&3 ift einfach wunderbar. Oh, wie 
fhön ji” Eure Füße befinden nad) 
dem Gebrauch von „Zig”. hr braucht 


— jeden Alterd MWerohner bes Haufes ausnahmslos |nie zu Iahmen oder Euer Gefiht "r 
und für Ermwachfene deutlich auf die mit heiler Haut die Straße erreicht. Schmerz zu verziehen, 


Eure Schuhe 


‚Gleih darauf ereigneten fich ziei hef- | werden nicht enger, noch brüden fie 
‚tige Gaserplofionen. Mehrere Feuer: | 


Eure früße. 
Holt eine 25-Cents Schachtel vom 


‚flammenburchtobte Erbgefhoß hinein | „Xiz“ jeßt in irgend einer Mpothefe. 


Denkt, ein Fuß-Romfort das ganze 
Anzeige 





— 


Aerh F Kür änze. 


Tlauderei von Frik Wermide, 


Der einmal in unierer Zeit genau 
Zänzer und Zänze beobachtet und 
»abei das Alter und die Erinnerung 
befigt, in frühere Zeiten zurüdzus 
slide, kann fi der Wahrnehmu 
:iner großen Wandlung der Dinge 
auf dem Gebiete des Tanzes nicht 
serfhliehfen: Mode und unit haben 
ſich auch dieſes Schauplatzes geſell⸗ 
ſchaftlicher Begabung bemächtigt. 

Wenn die Jugend vor einem hal— 
ben — ort tanzen lernte, fo 
murben ihr ein halbes Dutzend Tänze 
beigebracht, die fie dann für ibre 
ganze Lebenszeit gelernt hatte. Wer 
Geute tanzen lernt, wird mit dem 
Selernten taum noch in ein paar Jah 
en auskommen; in iſon wer 
den neue Tänze treirt. und als im 
vergangenen Sommer die Tanzlehrer 

inen internationaien Congreß in Ber 
lin abhielten, haben ſie dies Pry— 
gramm, das Schaffen neuer Tẽenze, 
geradezu auf ihre Fahne als eine der 
Hauptaufgaben ihrer Thätigkeit ge 
chrieben. 

Wer aber dieſe neuen 
genauer anſieht, wird 
kennen, daß ſie nichts weiter ſind, als 
die alten guten Tänze der Vergangen 
heit mit einigen Veränderungen 
Verzierungen: die Grundformen- blei 
ben. Und e3 farn nicht anders fein, 
senn Diele Grundformen find ber 
ausgewadhſen aus den Eigenthümlich 
eiten Volkes; alle die alten 
Zänze, Wal ser, Molta, Rheinländer, 
Bolla-Mazurta und andere mehr, 
ind geworben und langiam aus dem 
Volke heraus —— ſie ſind nicht 
rdacht und erſonnen 

Der Charatter des Voltes, das 
ſtlima, Vorſtellungen und Umgebur 
zen der Menſchen — 
um die Verſchiedenheit der National— 
änze zu beeinfluſſen. In warmen 
Ländern, wo das Volk ſich leicht ein— 
mal nach der Arbeit im Freien die 
hände zum Tanze reicht, mußten an 
ere Tänze entitehben, als unter einem 
älteren Himmelſtrich, wo das Volk 
veniger leicht erregt, zu ernſter 
unde ſich vorbereitet. 

aber drückt der Tanz noch 
beſondere Gefühle aus. Dem 
terthum war nur der religiöſe Tanz 
igen, und eine wichtige, ſehr bedeu 
ungsvolle Erſcheinung iſt es zudem, 
aß bei den Tänzen bes Hei —— 
ie Geſchlechter völlig getrennt er— 
cheinen und — Männer eder 
yrauen allein, er 
ammen, aber 

anzen. In 
en Boltdtänze € ei bo oltsthümli- 
ben FFeiten da und dort no aufae 
ührt zu werben pflegen, findet man 
lege NReite altheipniicher Tänze noch 
eutzutage. ch erwähne von vielen 
ur den beriämten Schäfflertanz, der 
on den Münchener Wöttchergejelfen 

e eben Jahre ausgeführt zu mer 

e pflegt. 

Als dann aber im Mittelalter die 
tifdung der Gejchlehter beim Yanze 
ulam, wurde an die Stelle te3 
»ligiöfen Prinzips und an die Pe 
eutung einer bloßen aejelligen ln- 
haltung Ausdrud der Liebe 
ejegt. Die Geichichte der Liebe bei 
er Beichlechter ift es, welche ein jeder 
irkliche Natienaltanz munderbar 
chön und cha darſtellt, 
ährend die Art der Darſtellung ſich 
ich Sitten und > Eharaf ter jedes ein 
nen Bolfes modelt. 

Da ift zum Beil piel ber 
ındango, der zu YUnfana 
abrhundert3 in der Manda auffam 
nd von zwei Perſonen „etanzt mird, 
‚e ihre Schritte unter Kaftaanetten 
enleitung ausführen. Der 
erfelben und die Berweg: 
er Arme und des 
üſſen Muſik 
enauigkeit folgen, 
ie, der eine Windart 
t Tanz erſt 
@ die Qeide 
au fü li 
Schilde 


jeder 


At} 
vi eh 


Tänze 
freilich bi 


ich 


RD 
iD er 


und 


waren 


ER 
Feier 


Dazu 


in 


beide 


der 
arakteriſtiſch 


ſpaniſche 


des 18. 


hr 
wi il 


Der 


ſanft rg gart getanzt, 
nichaft der Tanzenden 
ſter Gluth anfacht. 

t der Fandango die gluth 
It ſich ſteigernde Liebe, ſo der Bo 
»ro, ein anderer ſpaniſcher Tanz, di⸗ 
eciſche Liebelei. Er beſteht aus 
nehreren Abtheilungen, nämlich dem 
Paſeo oder der Promenade, gleichſam 
ilz Einleitung oder Introduktion, 
den Traverfias oder Traverſés, un 
die Plätze zu wechſeln, wobei die 
Zangihritie perändert werden, und 
endlich dem Tyinale, welches mit dem 
ien parado endiat. 

Der italieniiche Nationaltanz Ta- 
tantella ijt die padende Schilderung 
ver Liebesraferei; Alaubte man doch 
rüber, dab der Bih einer giftigen 
Spinne den Gebiffenen jo toll ma= 
—* könne, daß er in der Raſerei un— 

aufhörlich tanze. Die Tarantella 

vird von zwei Perſonen getanzt. Es 
* eine Art hinreiſender Wuth und 
Sluth in den Nhytbmenbiefer Tanz: 
weiſe, in der Regel mit Geſang 
unter Begleitung von Tambourin 
und Faſtagnetter ausgeführt wird. 
Die Tänzer treten Anfangs eine Wei: 
e, ſich gegenüberſiehe end. nur den 
Takt, wenden ſich dann, wechſeln die 
Plätze und ſuchen einander in immer 
neuen Touren und Tanzſprüngen zu 
übertreffen. Man kann übrigens in 
den verſchiedenen Gegenden Italiens, 
je nach dem Temperament der Be— 
wohner, die Tarantella verſchieden 
ausgeführt zn Sie Hit in Nea— 
sel giuthoo ala in Gijilien. 

Aus — kam bie Menuet, 


reilich ſondern, wie 
sie Verbeugur ber Vacre gegen die 
verfammelten Zufchauer beim Beginn, 
wie beim Schluß: zeigt, ein Yanz, 
ser für die Aufführung erfunden 
orden tft, aber entfchieden glüdlic) 
erfunden, fonft mirde er mohl aud 
‚nicht Jahrhunderte überdauert haben, 
Kein Zanz zeigt mit folcher Deuts 
iichteit die Geichichte eines Paures, 


a)! 
* 


ie 


nn, 


ler 
‚ 


Rolfätang, 


as 


* 
ern 


alle ge und Schmerzen ber Lie⸗ i 


se, durd) Neiguna, Spröbigfeit, Wie: 
verannäßering, Irennung bis - zur 


a ERBE 


| 


Tenbiüden — hie Bier 
Tanz. freilich, es ift die Liebe in 
‚den gemeflenen formen bes Hofler | 
bens. 


Und wenn wir die übrigen Tänze, 
die aus Frankreich ſtammen, Qua—⸗ 


drille, Francaiſe. Contte betrachten, 
ſo ſind ſie nichts 
Daritellungen jener Geſchichte eines 
Paares, wie ſie die Menuei ſchildert, 
aus dem höfiſchen ins Volksthümliche 
und Ländliche überſetzl. 

Der deutſche Walzer 


Zuſammenleben 
ben eines Paarets. 
durch das Leben, der urſprüngliche 
Walzer iſt langſam und beſonnen, — 


Hand in Hand mit dem Weibe, ab⸗ 
für fich aleitet man durd) | 
Rallizales dahin, man |! 
cine Weib, bewegt ſich 
tenielben Kreifen in ftiller | 
Er iſt 


geſchloſſen 
das C 
lennt 


haos des 


nur das 
in immer 
tigung und Refignation. 
nüchterner und phantafielof®r, 
e anderen Tänze, 
aber um jo inniger 
terhin wurde mehl der 

Ende ms 18, 
temperaments 
Innigkeit hat er 


und wär— 


e 
— Spä 
Walzer, der 
Jahrhunderts 
poller, aber 
nicht PRO: 
MWie der Name es bejagt, jtammt 
die Ec ofaife aus Chottland. Hier 
Ihlingt jih das Paar durch eine lange 
Reihe anderer, die ed immer wieder 
zu trennen juchen, während e3 fi 
zufammenfindet und 
ih ungetrennt bleibt. Die 
der polniſche Nationaltanz, 
in Tanzgelehrter meint, die 
Miſchung nordiſcher Bedacht-— 
und Schwermuth mit dem 
und —* Lebensluſt des Sü 
und der edelſten ritterli— 
chen — — zemeſſenen Schrit— 
tes, beim Klange der Trompeten und 
Pauken, wandeln Ritter und Dame 
nebeneinander füreinander hin; 
alle Berfchlingungen und Touren ver— 
einigen fe aufs Neue und führen die 
Icheinbar Getrennien wieder zufam- 
men. Dah indefien auch der Pole 
mit heißer Gluth zu lieben vermag, 
beweiſen die polniſche Mazurka und 
die 


fort 
sAÄrcıı 


Feuer 
dens 


= 


Sitte 


und 


en 
en 


füdliher Gluth it die 
iebe der Ungarn, die in ihrem Nas 
Honaltans z, dem Kfardas, geſchildert 
wird und dabei doch mit dem höchſten 
Anſtand gepe Sechs, acht, zehn 
nd no mehr Baare ftellen jih in 
einen Streis und. fingen ihn zu 
tanzen. Tänzer faßt ſeine Tän— 
zerin um den Leib, und ſo 
‚ange Andante dauert, begnügt 
er t ji, fte einfach rechtö dder Be zu 
dre ſie ſchelmiſch lächelnd b 
trachten, mit den beipornten Abfäken 
ufammen zu fangen und bald da3 
eine, bald das andere Bein aufzuhe- 


Naar art 
Jon ewi 


npN aar 


my 


dil, 


den, 


alh 
Dann beginnt ein ewiges Hin 
neigen und Frliehen, ein Minden um. 
Drehen, ein Hocauffpringen und 
Iiefniederbeugen, ein bit ergötzli— 

fa Sinreipendes Durcheinander, 
ſo mannigfaltiger und toller 
da jedes Paar ſich mit einem 
Raum begnügt. Der Cſar⸗ 
das iſ ebenſo beliebt in der Heide— 
ſchenke, wie in den Prunkſälen der 
———— nur wird er dort wilder, 
hier graziöſer getanzt. 

Einige Verwandiſchaft dem 
Cſardas zeigt der Schuhplattler der 
Bewohner unſeres deutſchen Hochge— 
birges, der übrigens erſt in neuerer 
Zeit wohl rechten eigentlichen 
Tanzformen angenommen hat. Auch 
die aus Böhmen ſtammende Polka, 
welche Br ein Tändeln mit der 
Liebe, als ein Lieben darftellt, ft jun 
ven Datuı 

Eine aanz delaillirte Darfteliung 

Leiden Freuden der Liebe 
Herzens geben einige volks— 
liche Tänze nationaler 
er ſogenannte ruſſiſche 
ei welchem, nahezu dra— 
vertheilten Rollen die 
ländliche Bevölkerung das Auf und 
Ab der Lie besgefühle vorführt, und in 
—— Ländern bat man ähnliche 


Volkstänze. 
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— I tit es die Liebe, welche die 

ztunft und ihre Formen herbor= |” 
und die beiten ‚Jänger und 
Zänzerin nnen werden wohl auch in den 
Kreiſen wu zu Suchen fern, die, no 
im jugendlichen Lebensalter ſtehend, 
das im Tanz auszudrücken vermögen 
und unwilkürlich ausdrücken, was 
der Tang ausdrücken ſoll die 
Liebe. Freilich auch Grazie und Ge— 
wandtheit werden die Tanzkunſt he— 
ben, ober diele fünnen nur da mirf: 
fam heroortreten, wo ite die Natür- 
lichteit unterſtützen, nicht das Erkiin— 
ſtelte. 


To 


h 1 


nn+ 
no: 


Daher werden die Tanzerfinder nur 
wirklichen Grfola haben, wenn 
e3 tbnen gelingt, dem urfprünglichen 
Amed de? Yanzes und feiner Natur 
entipredend, allgemein empfundene 
Gefühle in gangbare Tanzformen zu 
brinaer. 
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Leſet die „Sonntagpoſt“. 


4.. 
Trinkt heißen Tee 
für ſchlimme Erkällung 

rer rer tr 
Holt ein Heined Padet von Ham- 
burg Breaſt Tea, ober tie die Deut: 
jhen ihn Lennen „Hamburger Bruft 
Tee" von irgend einer Mpothele. 
Nebmt einen Eplöffel voll von dem 
Tee, gießt eine Taffe fohenden MWaj- 
fers darauf, ſiebt ihn und trinkt eine 
Taſſe voll zu irgend einer Zeit. Es 
iſt die wi irffamfte Meile, eine Erfäl: 
tung zu vertreiben und Grippe zu 
heilen, mweil er die Poren öffnet und 
den Biutandrona hindert. eförber: 
au den Stuhlgana und vertreibt jo 
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* 
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‚bie Grfältung fofort, 


Sr ift mohlfeill und gänzlich ne- 
getabiliſch, deshalb unſchädlich 


Unzeige 


anderes, ala die 


jchifdert | 
oleihjam die deutfche Ehe, das innige | 
und Aujammenjter: 
Man rajt nicht | 


letvenjchaftas | 


-ben Armen immer fo große 
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Grün wiberlegt. 


Balicie Behauptung über Behandlung 
; franzöfiiher Gefangenen in Deutſchland. 


Einige weſtſchweizeriſche 
deröffentlichten kürzlich eine Erklä— 
rung des Polizeitommiſſars don 
Vitry⸗le-Francçois (Frankreich), de 
einer Mitteilung der Deutſchen Ge— 
ſandtſchaft entgegentrat, in der der 
Vorwurf entkraftet wurde, die deut— 
ſchen Militärbehörden hätten einen 
ſtanzöſiſchen Kriegsgefangenen na 
mens Leon Hainon 21 Monate dang 
am Briefwewjei mit feinen‘ YAngehd 
tigen verhinpert. Der Polizsıtom: 
miflar hält in feiner Erklärung Die 
| don ber Gejanptjchaft demeniierte 
Verfion aufrecht, 

Infolgedeſſen wurde eine 
Unterſuchung angeordnet, deren er 
gebnis jeßzt vorliegt. Danach ergib 
ſich, daß in der Tat im Lager von 
Meſchede ein Gefangener namens 
Léon Hainon interniert iſt. 
ı buch em ausnalsigiverjes, 
bei ber großen Gefangenenzadl be 
greifliches WVerjehen der Yıanıe mich 
ſofort, wie üblich, in die 
getragen wurde, ſo lag das —* 
daß Hainon nicht auf bem 
felde, ſondern geraume Zeit * den 
betreffenden Kämpſen hinter 
deutſchen Linien, in der Stai 
ſeine Familie vorher bewoöhnt dat, 
aufgeg riffen wurde. Léon Hainon 
berichtet ſelbſt über ſeine Geſangen— 


ıhme tr 


Schla 


It 1 
Gegenwart des Abjutonien Bitour, 
Hräfident des Hilfstomitees des Ya- 
zers, freiwillig abgegeben hat: 

„Ich wurde am 3. oder 4. Sep 
teinber 1914 in der Umgebung von 
Montchalon von meinem Re— 
322. Linienregiment, getrennt, 
mit einem Verwunbetenzug, der Tpä 
ter in Bruperes (Miöne) unterge 
bracht wurde. Auf dieſe Weiſe be— 
fand ich mich hinter den deutſchen 
Linien, ohne era Gefungener zu 
ſein. Bon n jenem Yage bis 
!ugenblid, da e3 mir nicht 
möglich war, der deutſchen Mach 
jamtert zu entichlüpfen, berfuchte ich, 
durch die deutſchen Linien zu ge— 
langen, um wieder zum franzoͤſiſchen 
Heere zu ſtoßen. 


Iiment, 


dem 


a 

Am 28, Nopember 
1914 mußte ih mio aber dem Bür— 
gegmeilter der Stadt Vouziers 
Nerfügung Stellen, refn. einem Mer 
waltungstomitee, das ſich dort ge 
bildet hatte und das der Komman— 
dantur von 
übermittelte, worauf 
tllärte, daß ich K 


dieſe 
riegsgeſangener ſei.“ 
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vilte eine | 
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einer Erfiirung, die ec in 


zur | 


Qouziers meinen Namen | 
mir er- | 


Snfolge diefer Vertettung außer: ee ıE 


mwöhnlicher Umitände gelangte 

Gefangene Hainon nicht in bie 
ten ber im September ——— 
nommenen Soldaten. 

In erſter Linie aber ergab die neue 
Unterſuchung, daß Hainon niemals 
daran gehindert worden iſt, nach 
Frankreich zu ſchreiben. 
ich gefangen genommen worden war,“ 
erklärte er ſelbſt, „erhielt ich Gele— 
genheit, nach Hauſe 3 
ſchrieb regelmäßig, ohne aber jemals 
eine Antwort gu erhalien, während 
feine Rumeraden, bie ihre 
nleichzeitiq mit den feinen abfandten, 


„Zohnlo | 
u Schreiben.” Er | 


Briefe | 


ſtets Nachrichten von zu Hauſe er— 


iellen. Wenn die 
Kriegsgefangenen 
bon ihm hörte, 
daß er nit fohreiben 
bern daran, da e3 ihm 
war, die Adre fe feiner 
au erfahren, „weder,“ tie er jagt, 
„vont »Bentraltomitee der Ardenneit, 
noch bon Familienattebern, noch bon 
andern Derfonen, an Die ich jchrieh.” 
Auf Grund diefer Iatfadhen er- 
flärt die Deutfche Gefandtfhaft alfo 
nohmal3, dat bie Behauptung, fran- 
aöffhe Gefangene würden baton ge: 
hindert, an ihre Familien zu fchret- 
ben, in jeder Beziehung irrig iſt. 


Familie 


durfte, ſon 
nicht möglich 
Angehörißen 


Blih-Erſcheinungen der Anden. 


Vom ſogenannten Anden-Blihen 

haben wohl viele Leſer 

gehört: und ſie mögen, 

* Kamen lefen, ftch eine jehr irrine 
ritellung davon bilden. 

Die Eriheinung tritt im Iinden- 
Dohlande von 'Shile auf, aber in 
einer Gegend, wo gewöhnlide 
Gewitterſtürme fait ganz unbekannt 
ſind. Sie bildet jedoch tatſächlich eine 
ſtarke und ſehr auffällige, 
Entladung von Elektrizität. 

Zu ſolchen Zeiten laſſen ſich 
Berggipfel ſelber mit ungeheuren 
Blitzableiter-Stäben vergleichen; zwi— 
ſchen dieſen Gipfeln und Wolken 
ſpielen die Blitze, und es finden ganz 
gewaltige, aber ſtets ſtille Entladun— 
gen von Elektrizität ſtatt. Die Wol— 
len ſcheinen eben den Berggipfeln ſo 
nahe zu ſein, daß das Ducchſchneiden 
der Luft durch die Blitze nicht den 
üblichen Donnerlauf hervorruft, da 
die Bahn zu kurz iſt. Das dazwi— 
ſchenliegende Gelände wird gar nicht 
von dieſen Blitzen berührt Um die 
Gipfel aber ſieht man ein beſtändi— 
ges Glühen und gelegentliche Aus— 
ſtrömungen gleich den Streifen eines 
rieſigen Suchlichtes. Schiffe, die 300 
Meilen von der Hüfte entfernt find, 
fönnen dieſe ſeltſamen elektriſchen 


Entladungen noch wahrnehmen. 


—— — — — 


sn legten Winter mürben | 


n Sadfon Hole, Wyo., von dem Bio- 
logifhen VBermeifungsamt über 7000 
Elche gefüttert. 

— Gereqgte Entrüſtung. 
Taſchendieb (ber vor ben GSchaufen- 
jter einer Funithanblung gearbeitet 
hat, entrüftet): „Dret leere Bortemon- 
naied!... Und folde Menfchen in- 
terefiizen fih für Kunjt!“ 

—Erfenntjib au. Dienit 
mädchen: „Kommen Gie jchnell, qnä- 
Ainer Herr, die gräbtae Frau tft ohn- 
mäclig geworden. Sie fehläat mit 
Kreiſe.“ 
Ser! 


„Aba, 
Kur)” . 
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Diele große Offerte umfaßt 
angebrochene Partien von Fla— 
nellen, Tweeds, Cheviots und 
Caſſimeres. Es ſind Anzüge, die 
früher 315 und 818 koſteten. 
Dieſes ſind viertelgefütterte 
Flanell Anzüge. Es ſind auch 
verſchiedene Partien von Anzü 
gen vorhanden, Die bis zu $20 
fofteten. Diele Fartie ımfant 
veintvollene blaue Serge Jowohl 
ioie viele in verichiedenen Mu: 


itern und in Größen und Faſſons für Män 
Ihr findet Winter 
zum Gebrauch 
während des ganzen Jahres. Eure Auswahl 
von diefer ganzen Bartie morgen zu S11. 
Hunderte der neuen Gitrtelrüden leber 
sieher in ozujagen jeder Farbe und Mufter 
— md in all den neueften und beiten Stof 
(F8 jind viertel-feidegefütterte leberzie 
her, doppelbrüſtige Neberzieher, Pinch-B 
‚ einfache und fanch Ueberzieher 
der Bedarf nad etiren 


ner und junge Männer. 
Anzüge ſowohl wie Anzüge 


ven. 


lleberzieher 
— ın allen Gröben vorrätig. Irgend ein Mann, 


Ueberzieher hat, ſollte 


Ueberziehern in dieſem großen Verkauf morgen zu $11. 


Strumpfwaaren 


Seiden Fiber Strünpfe für Da— Echte „Hughes Ideal“ Gummi 
men, alles erſte Qualität, 


ſchwarz Cuſhion Haar⸗Bürſten, doppelte 
und farbig, alle Größer 


ößen Borſten gum Tuft, die beſter “59 
Ipeztel! das Baar zu..... ud 81.00 Werte, au... C 


Mein loor Main loor 


Haarbürſten 


nicht verſäumen, ſich dieſe Gelegenheit zu Nutze 
machen. Sogar wenn Ihr Euren Ueberzieher bis zum nächſten Winter auf 
heben müßtet, wäre es ein wundervoller Kauf. Eure Auswahl von dieſen 


Diogen 


Cascara Quinine; 
Liſterin 
Größe, 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Der Derkauf, auf den Ihe ſchon — ge⸗ 
wartet habt — ehe Ihr den nötig gebrauch— 
ten Winteranzug oder Ueberzieher gekauft 
habt — dieſer Verkauf bedinnt morgen. Es 
tft eine bemerfenswerte Räumung von mehr 
als 2,000 Anzügen und Ueberzjiehern, zu ei- 
nem Preife, der die Männer von Chicago auf: 
rütteln jollte. 


411 jeder für Anzüge und Yeberzieher 
wie diefe ift nahezu unglaublich. 


ETrotdem die er im Steigen find — die 

oiten der Stoffe in die Höhe gehen — und al- 
>s auf höhere Preije hindeutet fommen 
wir mit einem Derfauf, der alles Aehnliche 
iibertrifft, was wir je vorher geboten haben. 
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Faney Waaren 


Puder, Schachtel: Hill's Stamped Kiſſen und Tag-Bezüge. 
Vachker's Teerſeife, neue 7M Entwürfe, Eure Juitiale 
16e | frei aufgeitempelt, auch grobe 49e 


e, Ragelpolitur, 25c | 
Anstwahl.:. geſtempbelte türk. Handtücher, 
Bicecrtter 


Main Floor 


Zeidlik 


Iloot 


großer verkanf von Waiſts in dem Bargain- Vaſement 


ein großes Mail Order Geſchäft ha uns Tein Meberichuß- 


A 


Diejes große Mail Order Hans entichlon fid), 
dene Faſſons einſchließt, die im Katalog zu 83.29, 
langten ihren ganzen Ueberſchuß für unſern Bargain 


In dieſem ſenſationellen Ereigniß 
ſind Waiſts aus hieſigen und impor 
tirtem Georgette Crepe, Taffeta, Net, 
Spitze und Crepe de Chine. Die Faf— 
ſons ſind Perlenbeſatz, Stickerei, Pelz— 
beſatz und einfach. Eingeſchloſſen ſind 
Mufter von Grepe de Chinese, Taffetas 
und Genrgettes, etwas beidmubt vom 
hantireen; in Größen 36 und 38; 
andere Größen von 34 bis 44. Eure 
Auswahl, Freitag zu 1.98. 


Ihr Meberichulager zu verkaufen, 
53.09, 
Rajement und offeriren 


BARGAIN 
BASEMENT 


"ager von Waiflts zu einer riefigen Ronzellion verkauft. 


welches verſchie 
ſind. 


Wir er 


roß zen Verkauf 


markirt 
ihn in einemg 


83. 98 50.98 


und 


Wir zeigen hier 12 dieier Waiit3 in 
diefem Verkauf. 3 find viele andere 
Faſſons ebenſo reizend. Die Farben 

ſind roſa, blau, braun und Navuy, 
Blum, ichwarz, weit und fehmwarz it 
; Kombination, Cream und weiß in 
Kombination, und Cream und Purple 
in Kombination. Wir bezweifeln, dat 
Ihr je folhe Waiits zu io niedrigem 
Breiie geliehen habt. Gare Atswahl 
für morgen zu $1.98. 


Großer Schuh-Berkaunf für Männer, Damen, Snabenn. Mädden 


Bargain⸗Baſement. 


In dieſer großen 


gekauft wurden. 
Dreßſchuhe für Damen, in Knöpf- und in Schnür-Fa 
cons, nicht weitergeführte Partien. 
Damen-Schnürſchuhe, einfache 
Zehen, Common Senſe, Kidfkin. 
Vici Kid Damen⸗Knöpfſchuhe — 
niedrige Abſätze, für Straßenge 
brauch. 

Abend-Slippers für Damen, 
in ſchwarz und anderen belieb— 
ten Farben, zu 

Gunmetal Calf Knöpfſchuhe 
für Kinder, für den Schul— 
gebrauch, zu 
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Strap lohiarb. Foot 
Hold Gummifchube 1. 
Dameıt, Boodyear | 


Handſchuh —* 190 


Qualität, 
19C Fil A . Ganz Filz 
für Kiuder vers Tr Männcı 
gebrochene 


Sröh en 9. Ftisfoblen, 
für. i 2 e 
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Badeilipyers für Männer, 


von Dlaniet Rode, "2Ie | 


Stoffen, an. 
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con, 0 
Ranch 
Zlipvers 
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firMänner, 
brodene Größen 


Andere Partien find Odd3 und Ends nnd nicht weiter geführte Partien 
größte gelderiparende Schuh:Greignib des Jahres in unfern berisfmten Bargain Bafement. 


<tor inte 
Ihnittene@h ummiſchuhe 
fit ir 
dene 
4 J. 


dans. Slip. 


Erſte Qual. Gummiſchuhe 
ande 


Ror-Inventur-Näummmg unferes großen Schuhlagers offeriren wir viele Partien, die Tange vor den großen Breiserhöhungen 


— Örihen find etwas unnsllftändig. Alles in allem ift dies dad 
Tebt ift die Zeit zum faufen und Gelb zu erivaren. 


Schulſchuhe für Knaben, mit Kupfer Tip Zehen verſe 
hen, in Knöpf und in Schnür Faſ 
jong, Größen 9 bis 154% 
” . Stiefel für Fleine Snaben, fließ 
+ ‚gefüttert, Größen 6 bis 101% 
Bedeitrian Wort Schuhe für 
Männer, Sucde Oberteile — mit 
Elk Sohlen, — zum Ggbraud) 
fiir Handiverfer. 
Hocjeine Sorte Batentleder 
Rnöpfichuhe fire Babies, mit 
Stoff Oberteilen 


We bü eite 
für Damen 


angebro⸗ terie innere 
sum vn. 


290 von. 


Alligatet Sans Slip: 
nerg für Männer, Lackleder 


Bads 49e 
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Eine groie Räumung von 225 


Mädchen-Kleidern 


Für ſchnelle Raumung, 86.95 


Zweiter Floor. 


Reſter und Ueberbleibſel von Mäſdchentleidern, ſo herabgeſetzt, daß alle frühzeitig 
am Freitag verlauft ſein werden 


Gewmacht von den gewünſchten — der Saiſon, wie Satin, Grepe ne Ghine, 
Geide-PRoplin, WollerSerae und Teide: ımd Serge-Nombineion, in einer Maffe von 
Modellen für Eure Nusmwabı \ 


Jedes Kleid 
ist 

gut gemadt 
und 

ausgeftatiet 


Auswahl 
Freitag von 


“+, 


prädtigen 
Kleidern 


Fortjegung unjeres halbjährlidhen 
Seidereiter-Berfanfs sn 


suiammen mit ungeheuren Dunntitäten von 
ZIaifeta, Georgette Greve, Erepe de Chine, 
ial, Charmeuſe, Chiffon Faille ete 
Seidenitofie, — 
früher für $2.48 
berfauft, Vard 


$1.17 


Abflolute Räumung von Seidereitern, 
furzen Etüden boit Fab ifanten, Ehiffo 
Grepe Mieteor, Satin za in 

Selvenitoffe, | 
früber zu 59c ber | 

| 


370 


—VV—— 
früher zu YAc ber 
tauft, Vard 


570 


Seidenſtoffe, 
[rüber zu . $1.89 


t ctauft, Yard 


ITe 
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Januar-Räumung don 


Nugs in Zimmergrößen —— 


Velvet Rugs — 8.3x10.6. 
der morgige Preis tit nur 


Dieie Rund zum in orientaliſchen — * und die ——— ſind Allover Mu 
ſtet und Med on Centers. Ihr findet Rı g bier Für irgend ein Bimnter im 


Spezielle Räumung vou 
für 
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Vigepräfidenten, » Kaspar, 
|Sitin, “rupa; Naffirer Sofepb Zilnte, 
—* en —Joſeph Be ‘he l galıltaı n Naspar, 
| Kuspar Charles Strupla Joſeph Silylac 
to, N 5. Mafdel, Otto Aubin 
Oettling, W. Sanmandli. 
— View Truit and Savings — 
Vudlong: Wi ger räfidenten, 
Ss. 9, Huhn; Haffirer, 8, I, Steach. 
Iofeph 3 Suplong W. X, 
dayes, Charles Q Higley, E. 
Huhn, B. J. re wm, 9.6, 


4.6 bei 4.6 Gongolenın Matten, 79e 


Bantwahlen. 


Otto 


Die bieiigen Geldinftitute haben sie, wie 
Ablich im Janvar, vorgenommen. 


Außer den ſchon geſtern an dieſer 
Stelle veröffentlichten Bankwahlen 
fin noch die nachitehenden borgenom= 


nen morden: nee N Stube. 
Präfident Ernelt U. Lincoln Truft and Savings—Präfide 
Korn ne paries x. Sutqinfon, | Gonilin; Nizepr: jM dent und Ar Miet, %. 6, 
gell; —* * Pe 1 \ cens Direftoren denry Ceberin, Fred 
vard * ab; <etretär, zum, Se Reinberg. Geo. 2. Billig, 
iger, James &, Wafı ‚lied : eceiien, Krtıl \ tiwel, Oscar U. 
nn FdImard- A KIM ‚» ningarve Theodoru G. Vebrens Daniel u 
sigde N. Garı nel ML er 06 „ip. Gith Truft and Savincs — 
2urt Y Busch! —— — tam x. Natbie; Bize-Bri ifiben: E 
u iherfon, Edward U. Cbeod Moi * y ıfierer, _ D. B. Stenn edy: Direltoren, 
shazics 9. Wader, I. Harıy zeis, Cham — , Morri RN r., 6. mM Macfarlane 
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Oſprenßenhi ſe 


Wachſendes Intereſſe für Neidenburg 
zeigt ſich in Beſchlüſſen vieler Vereine 


Großer Empfangsabend. 


— — — 


Oddfellows, Südweſtſeite Bürgerverein, 
Geſellſchaft Erholung und Singverein 
ſowie ungariſche Bereine beſchließen 
Hausſtiftungen. — Deutſche medizi— 
niſche Geſellſchaft übernimmt Pro— 
tektorat der ‚Alt: Heidelberg“ Borftel- 
fung. 


Die ausgeitreute Saat beginnt! 
| herrlich aufzugeben, und die 
Vereine von Chicago haben fich mit! 
Begeifterung der Idee bemächtigt, 
—* für Neidenburg in Oſtpreußen 
zu ſtiften. Kaum ein Tag vergeht jetzt, 
ohne Mitteilung von Schritten in die:! 
|fer Richtung zu bringen. 18 

So teilt heute der Unterftügungs: | 
bund Deutjcher Oddfellows und —JJ 
bekahs, bei deſſen großer Verſamm- 
lung der deutſche Konſul Baron bon |: 
Reiswit über die Oftpreußennot ge: 
ſprochen hat, mit: 

In ſeiner am 6. Januar 1917 ab: 
gehaltenen Verfammlung beichloß ber, 
Bund, nadhdem jfämmtliche dem Bunde! : 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


1 


| | 
i 
| 


B. 

Beh⸗ 
O. 
G. 

Contlin, 


ident, Wil⸗ 
Hart; 

Foward | 
Alegander | 


Frau Katherine Hanfitaengl. 


|angebörige Logen in einer Urabſtim— 


mung ſich für das Projetkt — Mit- 
hilfe zum Wiederaufbau von Neiden- 


‚burg — einverftanden erklärt hatten, 
\ebenfall3 ein Haus in Neidenburg zu) 
bauen, Die nötigen Schritte zur Auf: | 
bringung der Summe bon $1200 ſind 
ſofort getroffen worden. 

Der Amerikaniſche Bürgerverein 
der Südweſt ſeite von Chicago hält 
heute, am 11. Januar, in Laſcho— 
bers Halle, 5153 Aſhland Ave. eine 
Verſammung für dieſen Zweck, in 
der Paſtor Schubert ſprechen wird. 
Für zwei Häuſer in Neidenburg, ein 
Erholungs- und ein Singbereins— 
Haus, findet am 18. März eine Auf— 
führung des Brahmsſchen Requiems 
durch den Singverein in Verbindung 
mit der „Geſellſchaft Erholung“ ſtalt. 

In höchſt erfreulicher Weiſe ſchreiten 


x auch die Sammlungen des Deutfchen 


(| Siriegervereing für das in Ragnit, 


bolunasheim fort. 
„Ait-Heidelberg“. 

Die Proben zu der am 13. 
'im Bufb Temple ftattfindenden Auf- 
führung des Mever-Törfterfchen Stu- 
dentenſtückes „Alt-Heidelberg“ find 
Fräulein 
hat in ſelbſtloſeſter 
udierung des Werkes 5 
übernommen. Sie wird die „Käthe“, 
eine ihrer Glanzrollen, ſpielen. 
ihr wirken nur Dilettanten mit. 
een und Durchführung der 
| Studentenfzenen wird mit der größten! 
Sorgfalt und Sadlenntnis 
gehen. Da 
ſtellung hat die deutſche mediziniſche 
Geſellſchaft übernommen. Die Be— 
ſetzung der Rollen und die Verkaufs— 
ſtellen für Sitze werden demnächſt be⸗ 
kannt gegeben. 


Empfangsabend 
Frau Conrad 


„Congreß“ 

Seipp, Herr und 
Otto L. Schmidt und Herr 
und Frau Harry Rubens haben eine 
Anzahl Zuſagen von den Ein— 
„geladenen zu dem bon ihnen am 13. 
Januar im Florentiner Saab des 
Congreß Hotels veranſtalteten Em— 
pfangsabend erhalten. Frau Kathe— 
rine Hanfſtängel wird bei dieſem 
Abend Gelegenheit haben, von ihren 
perſönlichen Wahrnehmungen in 
Deutſchland und insbeſondere auch in 
zu er— 
zählen und im geſelligen Verkehr und 
Geſbräch das ſchon ſo lebhaft betätigte 
vie es wirklich heute 


ım 


rau Garl Buehl ift erfucht wor: 
dem Gefammtvorftand der Oft: 
preußenhilfe in New Mort beizutreten 


Sie wird eine befontere Tätigkeit im 
Intereſſe ber Oftpreuß enhilfe, Zeig: 


| verein JMinois, binnen Kurzem begin- 


GEmorb 


‚nen. 

So fteht denn überall das begon- 
nene Jahr im Zeichen der Oftpreußen: 
hilfe. Die ſegensreiche n Folgen da⸗ 
von werden ſich bald in einem ſchnel— 
len Anwachſen der Zahl der für Nei— 
denburg geſtifteten Häuſer geltend 


Mahor. Rize⸗Rräfident, E. machen. 


— G — 


* Mer 'etm Grundeigentum ver: 


—— —— — 


„Landsleute! 


Deutſchen in Europa durch die Stif— 
tung eines Hauſes in Neidenburg be— 


| Lands leute hier an dem arofen Werte | 
| 


| melt, 
| Spender eingetragen. 
4 Zur Durchführung des grofiange: 


garn hier Sammelbücher ausgegeben, 


Oſtpreußen, zu erbauende Krieger-Er—⸗ 


Februar 


Außer | 
Die | 


I | 


vor fich! 
3 Protektora: über die Vor= | 


£ 


ein weißer Rabe. 
Engliiher Hanptmann läht Deutihen | 
Gerechtigkeit widerfahren. 


|L. KAUFMANN & CO. 
° Dentiches Bantkgeichäft 
528 8. Öth Awe., Staatszeitung Gebaude, CHICAGO : 
Telephon: Franklin 5722 
Repräsentanz der Wiener Bank 
HOFFMANN & CO. 
Often täglich bis 8 Uhr Abends. Sonntag 
Vormittags von 9—1. 


Deutsche Kriegs: afleihe 


Auslieferung durch die Bank: 
3%--$125. 3% -8144 
:4Lige $175. 00: 3 
44 fige $180.00 
:5fige $182.50: 
3 3Ex-Zinsen April 1917. per 1000 Mark = & — 
= Vesterreichische TE J. Der britifche Kapitän Jan Hay) 
= 4dı | Beith, der ſich aus Anlaß des Allir= | 
(ie Sans! ten-Bazas in Chicago befindet und ger | 
5hdi e $125.00: ftern vor dem City Elub darüber‘ 

Ag „er 1008 Hremen # Iprach, wie England ji auf den Krieg 

h Auslieferung Aula Bien Abe vorbereitet habe, erflärte einem Ver- 

Ungarische Aupieterung durch Kön Unz :|treter der „Wbendpoft“ auf Be fragen, | 

* $115.00: | daß er über die Haltung und Moral; 

'54fige $120. 00: | der deutfchen Truppen, denen er gegen: 

;6fige $125.00: ‚über gejtanden, nur bas-Allerbeite fa= | 

ver oö— —8 tönne. Es ſeien tapfere, zähe 

„erner ofleriıen wie 4%ige Städte-Anteihen - : Gegner und menn er Gefangene ge: 

Tankfare burn. Berlin. „Dresden, München ſehen habe, ſeien ſie ſtets vom Kampf 

GELDSENDUNG sEN: | bis zur Außerften Möglichteit vol!- 

J | fommen erfchöpft gemeien. Er ſagle, 
:$19.0 Som, 13.00: 
= für 100 Mark tand billiger für 100 Kronen © 


= Spezielle Geldsendungen an Kriegsgefan- © 
; genne in Foushgeini Ruseland, Italien, Sibi-® 
vion. Kanads und England. 
© Erbschaften, Kollektionen. Konsular-Doku- & | 
mente tachmännisch kuulant —— 
Ki RER REN EEE 


Gise heilige Aufgabe. 


| 
| 
| 


—Dooooooo———— 


Aunnnniteuuninnnuinuunitutin tuutn unun mumnnunn 


So faßten die deutſchen Truppen ihr 
blutiges Handwert auf, während die) 
britiichen oft mit frivolen © BEER 
auf den Lippen in die Shlakt zögen. 


\ 
’ 


» 
| 


An ri 


5 


—J 


tillerievorbereitungen einfach feinen 
ein Grabenſtück 
habe und gleichzeitig mit dahinter ge— 


Besten Sperrfeuer den Ridmeg nach 


FR Nil 


Ungarn ſammeln. ſei es eben nur eine Frage der Zeit und 
menſchlicher Ausdauer, bis bie in dem! 
betr. € 


'am 


Vanen wir in Neidenburg 
ein Haus der Ungarır in Chicago!” 
Mit diefem Nufe haben fich die 

Ungarn der Stadt und ihre Vereini- 

gungen an die vielen bier lebenden ehe: 

maligen Angehörigen des Reiches ber 

Stefansfrone gewendet. Die Ungarn 

Ehicaaos* wollen die treue Bundes | 

brüderfchaft und Kampfaenoffenfchaft | 

zwiſchen ihren Landsleuten und den 


Iſt kein Preußenfreund. 

Der Kapitän erklärte, meiſtens ſäch⸗ 
ſiſchen Truppen gegenüber geſtanden zu 
haben, von denen die Engländer an— 
nähmen, daß ſie ihnen nicht ſo ſehr 


Im monatelangen Gegenüberliegen in 
den Gräben bildet ſich doch eine Art 
Kameradſchaftsgefühl zwiſchen 
feindlichen Truppen aus. Die Infan— 
teriſten ſeien auch nicht ſo erbittert en 
| einander wie die Artilleriften, bie dem 
| Feind perfönlich nie nahe fommen. 
Die mannhafte Erklärung 
ı Teindes, der deswegen als ein weißer 


tätigen. Sie wollen, daß jeder ihrer | 
mitichafft. Wer über $5 dafür Sams 
wird in Das goldene Buch ber 


‚legten Sammelplanes haben die Un: 


ı die Sommeſchlacht 


des 30 it, die u 
deren jedes 30 Marken enthält, bie im | und in der englifchen Preffe mit gro- 


den ungariichen Nattonalfarben febr! 
Ichön gezeichnet die gemeinfame Waf- 
fentätigizit im Schube Mitteleuropas | 
darſtellen. Jede Marte koſtet 10, Then 
Cents. In diefer Weife wird der not= | Schuß 
wendige Betrag von 31200 für das 
Haus ſchnell genug aufgebracht mer: 


Truppen nicht einmal 


ıbagefeuert, 


Imwinfelt, fobald die erften Reiben ver | 
|den. Die Sammelbüdher fünnen bei | jeindlichen Stürmer auftauchten. Daß 
dem 8. und 8. Bizefonful, Herzen | Die gerren Engländer dem „temied- 
Jenö Neltn, Nr. 108 La Salle Str.,| lichen Sachlen“ Lieber gegenüberjtehen, 
Dimmer 817, bezogen werben. Dort| obichon dieje fchon oft bemwielen haben, 
‚find auch alle Sammlungen und grö- | DaB auch; fie recht ungemütliche Keile 


|Beren Beiträge abzuüefern. lausteilen fönnen, 
——— — — wirkt erheiternd. 


Schon in ſeinem Vortrage hatte der 
— — — | Kapitän Beithb darauf hingemwiejen, 
'Bwanzig Lente, darunter zwei Frauen, | ivie ernft und heilig die deutjchen Sol: 
| Übernehmen Bürgichaft auf 5 Jahre. !daten ihre Aufgabe im Krieg nehmen, 
Die „Ehicago Dpera Affoctation SER“ ' 
gibt die — a Reute befannt, herzig, ja geradezu frivol, daran gehen. | 
welche fich zufammen mit 500,000 Die Deutichen könnten e3 gar nicht be— 
'verbürat haben, in den nädjiten fünf greifen und fähen e3 ala geradez! 
Jahren geſchäfiliche Tehlbeträge des Itandesmwibrig an, wenn die Englän— 
DOpernunternehmeng zu beden. &3 find der mit Kuplets und Spottliedern auf 
zum erften Male Damen unter ihnen, den Lippen ober, wit 
Frau Edith R. MeCormid und Frau einen Fußball vor ich hertreibend, 
Howard H. Spaulding; aufer ihnen | Die Schlacht ziehen. 
ilt alö neuer VBürge Giulio Boloanefi England wacht auf. 
zu den bisherigen aetreten. Die Lifte) Von feinem Standpunit 
‚folgt: | zeichnet Kapt. Beith, 
%. Ogden Armour, ©. Boloanefi, : 
Richard T. Crane, Charles G. Damwes, gefangen, fomeit England in Frage 
Charles J Hutchinſon, Samuel In- komme. Nichts hat auf ihn einen fol 
ſull, 
Louis B. Kuppenheimer, A. J 
ſtern, Cyrus H. MeCormid, 
‚Edith R. MeCormid, Harold F. Me: 
Gormid, John J. Mitchell, Mar Bam, 
Julius Roſenwald, Martin A. Ryer— Engländer „let George do it”. Er er: 
% John G. Shedd, Frau Howard zählte, daß ungeheure Munitions Spor= 
Spaulding, Frant D. Stout, Ed: jräte aufgehäuft jind und daß, fobaid 
Bu F. Swift. — der Grund austrocknet und es gi 
| — | | bie Dffenfive fortgejegt wird. Da ſie 
Ebbe in der Staatskaſſe. mehr als die Räumung Belgiens un) 
——- Frankreichs erzwingen können, davon 
Staatsbeamte haben ernſte finan— ſagte Kapt. Beith allerdings kein 
zielle Probleme zu löſen. Wort. Der Redner ſchilderte dann die 
Springfield, Ill. 10. Januar. | ungeheure Anhäufung von Kanonen | 

Die neue republitaniiche Staatöver- laller Kaliber, die fi, felbit ohne 
waltung tird von vornherein mit ern: !Kenntnif der Truppen im Yelde, an 
ften finanziellen Schmierigfeiten zu , ber Sommefront vollzog und die am 
kämpfen haben. Die Lage iſt ſo ernſt, 1. Juli zu arbeiten begannen, weshalb 

daß Nachtragsbewilligungen für einige "piefes Datum als Anfang des Krieges 

| Abteilungen werden nötig iverben, an= für England gelte. Er ift unbedingt 
'derenfalls müljlen fie ihre Türen gegen einen vorzeitigen Frieden und | 
fchließen. Gouverneur Lowden hat je- will den Kampf fo oder fo in einez 
dem Wbteilungsporjteher eine Anivei: 
fung zugeben laſſen, die finanzielle, 
Rage feiner Abteilung eingehend zu 
ftudiren. Er hatte gejtern eine Kon=! 
ferenz mit den übrigen neuermäblten ' 
Stantöbeamten. 3 Scheint, daß ge: 
wiſſe Abtetlungsporftände jich feine 
Mühe gegeben haben, ihre Abteilungen . 
während der Zeit vom Amtsantritt 
Gouverneur Sombens bi3 zum Beginn 
des neuen Fistaljasres am 1. Juli in 
vollem Betrieb zu erhalten. General: 
anmalt Brundage erklärt, dab kaum 
genug Geld vorhanden ift, um die 
Schließung ber Generalanwaltichaft 3 zu 
verhindern. Er hat kein Geld für die 
Anſtellung der Anwälte für Die ver: 
Ichiedenen Verwaltungsabteilungen u. 
Kommilfionen. 

Gouverneur Zomden hat Geſuche um 
Anſtellungen von nicht weniger als 
7000 Republikanern erhalten. 

—> 

— Intermezzo. — Geſchichtsprofeſ⸗ 
jor (vortragend, während da3 elettri- 
ſche Licht erliicht): „Von dreiunbdrei- 
Bia Dolchftichen durchbohrt, rief Eäfar 
jterbend: ... mer breit denn da das 
eleftrifche Licht aus?“ 

— Offenherzig. Dame (zum 
.Zöchterchen einer Belannten);: „Was 
fonn ich wohl tun, Klärden, um beine 
‚liebe Mama einmal zu Haufe zu tref- 


aus 


„ Richt: : legten Befuch in England die Beobadh: 
Frau tung, wie dieſes plötzlich zur Erkennt— 
niß des Krieges erwacht iſt. Bis Mitte 


Neue 


nicht ſo bald wieder aufflammen kann. 
Die Engländerin im Krieg. 

Voll Anerkennung ift er für den 
Mut der jungen, faum der Schule ent: | 
wachfenen englifchen Offiziere, Die mit 
der Unbefümmertheit und Abenteurer: | 
luft von Kreuzfahrern manche jür uns 
möglich gehaltene Stüde ausführten. 
Die Soldaten feien mit „cheerful“ zu 
‚farafterifiren und eigneten ji) jchnell 
eine gemilfe philofophiiche Gleichgiltig- 
teit gegen ihr berföniiches Schickſal im! 
Kriege an. Much den Frauen Enn- 
(ands zolli der Redner hohes Lob für 
die Art, wie fie die Arbeiten der 
ner auf fich genommen haben, 
fen den Dienft für das Lani 
möglichen. Die merjien Klubs in Von 
den Seien Erholungsheime für Solba- 
‚ten gemorden. Immer wieder kam 
in ſeine Ausführungen das Wort 
„proudly“ vor, mit dem er Alles be— 
zeichnet, was die —— und ihre 
Frauen für den Krieg tun. 

Daß er vor Alliirten-Freunden 
fprach, dafür mar der Beifall an man— 
chen Stellen bezeichnend, und der Vor: | 
ſitzende unterließ auch nich, 


— ki Ne 


neutrole Natur diejes Beifalls hinzus 


ı meifen. 
u 


|e8 gebe gegenüber ben furchtbaren Ar | 


| ı Wiberftand, wenn die Artillerie einmal 
in Arbeit genommen | 


Aufnahmeitellungen verſchließe. — —— — ———— 


feindlich geſinnt ſind, wie die Preußen. 


den | 


; Rabe betrachtet werben fann, ſteht in 
ſchroffem Widerſpruch zu vielen über 
herübergetabelten 


ßem Behagen breitgetretenen Berichten. 
Nach dieſen hätten Tauſende von deut- 
einen 
ſondern ihre Ge-— 
wehre —— und um Gnade ger |. 


als dem Preußen, i 


‘während die engqliichen Truppen leicht: | 


eö borgelommen, . 
in 


be⸗ 
wie die meiſten 
Engländer, den Krieg als eben erſt an- 


N. M. KRaufman (Präfident), chen Eindruck gemacht, als bei ſeinem 


1916 war eö immer Jo, als jagte jeber 


Meile zu Ende getämpft jehen, daß er | 


aum | 
Echluß mit Beiriedigung auf die uns 


unge. Damen, die Stell ing ſuchen! 


Operators verlangt 


Das ſchnelle Wachstum des Celchafts macht die Auſtellung einer größeren 
Anzahl junger Damen als Operators in den Telephon-Officen notwendig; da⸗ 
durch werden Gelegenheiten für ſofortige Anſtellung mit guter Ausſicht auf 
Avancement offerirt. 


Studenten iverden während der Lehrzeit bezahlt 


Gehälter werden itetig erhöht 


iondere eihiafaiter entwideln 


Lunch wird für Lernende * Angeitellte unentgelt- 
lich aeliefert. 
Bezahlung während Krankheiten und Lebensverjide- 
rang je nad) ber Länge der geleiteten D Dienfte 


Die angenehme Umgebnug, idenle Arbeit3-Berhältniiie, fchöne Lund- und 
Ruheräume machen bie 
werten. 


Stellung einer Telephoniitin zu einer hödit wünfchens- 


Zunge Tamen im Alter von über 16 * können ſich melden in irgend 


einer unſerer Offiren oder im Zimmer Nr. 1, N. Franklin Str. 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


Stüd Eingefchlofjenen, ſoweit fie | 
Leben bleiben, fich ergeben Pe. 


@) u 
Zinſen-Tage 
Spareinlagen, welche an oder vor dem 


12. JANUAR 


gemaht werden, ziehen 3 Brozent Zinjen per Iahr vom 


| 1. JANUAR 
| Illinois Trust & Savings Bank 


Nordojtede 2a Salle und Jadjon 


u 


Straße 


eines ! 


539,000,000.00 
in Zinſen 


wurden von uns an Ein— 
leger jeit 1890 bezuhlt. 


1 


‚leben paarmeife. Wenn man fie eine 
Zeitlang beobachtet, jo fieht man, wie 
lid ein Kiebik erhebt und zu einem 
| — benachbarten Paare fliegt. Dort mwird 
(Eigendtenit der „Ubendvoft”.) — ſehr freudig empfangen. Sie gehen 
em Beſucher entgegen und ſtiellen fich 
Kinderkleid. hinter ihm auf, hierauf — = 
Diejes einfache Kleid wird vorn ge: Drei in gleihem Schritt ſchnell dahin 
ſchloffen und iſt mit einem breuen zu marſchiren, indem ſie dabei in rich— 
‚Kragen „verziert, Die Iafchen find; tigem Zaft trommelnde Töne ausſto⸗ 
ns Ben. Dann hört der Marfch auf, der 
2 ıVortänzer hebt feine Schwingen und 
bleibt laut fingend fteben; vie, beiden 
anderen gruppiren jich mit gejträub 
tem Gefieder hinter ihm, büden fic 
‚bor- und abivärts, bis ihre Schnabel 
‚ piten den Boden berühren, und ver 
'harren eine — leiſe murmelnd in 
dieſer Stellung. Dann iſt das Menueit 
beendigt und ber Gaſt kehrt in ſein 
Heim zurück, um baldigſt ſelbſt einen 
ſolchen Beſuch zu empfangen. Noch lu— 
ſtigere Tänze führt nach dem berühm— 
‚ten —— Naumann der 
Bjauenfranich auf. An ihnen könnte 
th fo mandıer Ballbefucer ein Bei- 
‚riet nehmen, denn fie huldigen fehr 
eifrig diefem Vergnügen. Wenn die: 
bei den Stiebigen menuettartig ift, jo 
hat e3 hier mit einem Gancan Wehn- 
‚lichkeit. Dadei fpringt einer meterhod, 
‚in die Luft, breitet die Flüge! ein we 
nig aus und bewegt die Beine rhytk 
mtich. m Gegenjage zu den Wtenichen 
tanzen bet diejfen Langfchnäzlern Klot, 
die Männchen. ‚einen auch zu 
tiffen, daß die Mufit dazu gehört, 
Schnittmufter Nr. 8180. Größen denn die in den Tiergärten aehaltenen 
für Kinder im Alter von 2, 4, 6 und! beginnen ihre Produktionen, fobal 
8 Jahren. die Kapelle ſpielt. Es ſcheint im Tier— 
reiche überhaupt viel luſtiger herzuge 
ben, als ſich mancher traͤumen lädt. 
Es gibt, wie Dr. Ravell berichtet, An- 
ı gehörige besjelben, denen die tolliten 
Sprünge nicht mehr genügen, und bie 
ihre Vergnügungen den Menfchen ab 
'gelaufcht zu haben fcheinen. Wenn bie” 
ı Gemfen im Sommer bis zu dem Firn- 
Ichnee emporgeitiegen find und fich 
| bollftändig ungeſtört wiſſen, werfen 
aus ſie ſich plötzlich in kauernder Stellung 
auf den Schnee und laſſen ſich ſo 100 
bis 150 Meter abwärts gleiten. Bei 
dieſer eigentümlichen Schlittenfahrt 
wirbeln ſie den Schnee auf, ſo = ex 
wie Puberftaud hoch auffliegt. Diefe 
Rutſchpartie ſcheint ihnen ſehr zu be 
hagen, denn kaum ſind ſie unten an 
gelangt, ſo beginnen die flinken Ge 
ſchöpfe wieder emporzuklimmen, um 
die Bahn nochmals in derſelben? Weiſe 
zu durchmeſſen! Affen, die ſich gern 
—— ſind eine den Beſuchern von 
Menagerien ſehr bekannte Erſchei 
nung. Wenige Leute dürften jedoch 
Meerkatzen geſehen haben, die ſich 
ſel dit ihre Schaufel verfertigen. Eine 
folche Künitlerin murde non den Teil 


nicht unbedingt nötıg, werben aber, 
ehr millfommen fein.g 

Für Ajährige braucht man 155 Yb. 
36 Zoll breites und 14 Yard 18 Zoll 


breites fontraftirendeg Material. 


Pe 
Die 


| Schnittmuiter iind unter ingabe der! 
gewünfdten Größe und ser betreffenden | 
Nummer gegen Finiendung von 10 Gentd 
'3u beziehen Aurdı die „Modendteilung | der 
ı Abenbpoft”, 223 Weit MRafbinaton Str. 


J Stimmung in Ztalien. 


Tirefte Berichte erzählen von fchlimmer 
Lage und Kriegsmüdigkeit. 
ı Ein 2efer der „Abenbpojt“ teilt 
einem Briefe, den einer jeiner Nad- 
‚barn aus talien erhalten bit und in! 
dem zahlreiche Ausfchnitte aus ve lieni⸗ 
ſchen Zeitungen eingeſchloſſen waren, 
die folgenden intereſſanten Yatfachen 
mit: 

Die Lage in Italien iſt ſchrecklich. 
Die Lebensmittelpreiſe ſind kaum 
mehr zu erſchwingen. Die Stimmung 
gegen die Regierung und gegen den 
König iſt insbeſondere ſeit der Ab— 
lehnung des Friedensangebotes der 
Zentralmachte eine ſehr böſe. Un der 
Front macht ſich die größte Kriegs— 

mütigkeit geltend. Die Soldaten wer— 
den beim Angriff von hinten beſchoſ— 
ſen und über Haufen vor Leichen und 
Herwundeten zum Angriff getrieben. nehmern an der Loangoexpedition auf 
Maſſenhaft Leichen bleiben unbeerdigt ihrer Station gehalten. Sie wußte 
liegen, und Verwundete, denen gehol- ihre Vorliebe für das angedeutete 
fen werden könnnte, bleiben unver- Vergnügen in kluger Weiſe * befrie- 
jTorgt und müſſen umkommen. Die dien. Sobald ſie eine baſſende Hervor— 
Stimmung im Volk wird von Tag zu kagung oder eine Einkerbung an einem 
Tag ſchlimmmer und man befürchtet ; Baume, einem Dache oder einem ande: 
josfigen Au bruch einer Revolte. Iren Objefte fand, befeitiate fie daran 
—— ihre Leine entweder durch Umwiteln 
Tänze und vBanfigungen im ber oder Einklemmen und ſchwang ſich an 
Tierwelt. dem freien Ende nach Herzenssluſt hin 

Wer da glaubt, daß nur die Men⸗ und her. Dabei ging ſie mit bewun— 

fhen zu ihrer Beluftigung tanzen, er; dernäiverter Ueberlegung zu Werf und = 


tert fich jehr, denn nach einem Berichte bemap, 3. B. die Länge des GStrides 
‚aus 2a Plate lönnen dies auch die 


| genau nach den Anforderungen. Ein 

„Sie Iparen ja dortigen Kiebige. Sie tun bie zujeinmal erprobtes Befeftigungsfnftem 

denn?“ — „In, dreien, fowohl bei Tage al au in;wandte fie immer wieder an, jobalb 
| bellen Nöten, Die gefieberten Xänzer !Tih dazu GiRgeRiett bot 


Henth M. Blair, Sranlen Sield, Frederid T 
imötetl,- Rames €, Dune hai Keen | 


%. Marlbaın,. 7 n 
ajetet die „Sonntagpsit“, 


& Ebedd —— Stout. 


ar 


tonieg will, erreicht fchmelt feinen fen? Sünfmal babe ich fchon amtele- 


| 
IRmer durch eine Meine Anzeige in phonirt.“ 
! ‚rt Ah⸗ndnoſt 


— Kurz geiaßt. — 
Sie müffen eben nicht werreift, wo waren Sie 
Inarbeır beleybonirgn. Am⸗ und Bamberg.“ 





Kinder Schreien 


INNEN 


* 


7 Onkel Theodor. | 


Humoreste von J. A. Giers, 
Auf einer Xour ‘in das herrliche 


nach Fletcher’s sjayeriice Hochgebirge traf ih mäß- 
en | end meines Urlaub3 in dem am 
Fuße der Augfpite gelegenen Or:e 
| Garmifch in den „Drei Mohren” mit 
einem alten Gtuoienfreund wieder 
' aufammen. Er war einft mein treuer 


(UK 


3 
— X 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Unterschrif 

von Chas. H. Fleteher getragen —— seit mehr als 30 
Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht angefertigt 
worden. Lasst Euch m dieser Beziehung von Niemandem 
"täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und “Eben-so-gut’” 
sind nur Experimente und gefährden die Gesundheit der 
Kinder— Erfahrung gegen Experimeut. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substituüt für 
— — ao — — Syrups. zantıe 
is enth weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwer- 
den des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es 
befördert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und 


verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Panacae—Der Frütter Freund. chlaf. Der Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


| 7 Trägt die Unterschrift von‘ 


—X 


N 


N . N B RT ER > 


öl, 
Es ist angenehm, 


. — 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAURM COMPANY, NEW YORK CıTY 


ERTEILT BETTER 


⸗⸗ 


Feld geräumt, ihre elfenbeinerne Kugel 
rollt nicht mehr, und als draußen im 
Hafen die Bom*- durch die Teerpapp— 
dächer fuhr, erzitterte der Felſen von 
Sinoia, auf den die Rumänen ihren 
herühmten und berüchtigten Tempel 
ver flüchtigen Göttin Fortuna gebout 
haben. 

onftanza wird darum kaum ver— 
öder fein. Die engen, jchwarzen, bon 


Die Spieleritadt Konitanza. 


Yon Karl Marilau 


Der VBormarfh der Deutfchen und 
Bulgaren in der Dobrudfcha wurde 
yem rumänifchen Babel am Schwarzen 
Meer mittels FFliegerpoft angezeigt. 
Deutfche Flugzeuge überquerten den 
im „Hühnerfrieg“ von 1913 ohne 
Slintenfhuh eroberten Duabdrilator e 
und beleaten die Getreide- und Delbe- allen üblen Düften des Halborienti 
jälter der rumänifchen Freudenſtadt Jampfenden Gaf’en der Altitadt quel: 
nit Bomben, die faum ind Meer ge: len gewiß noch über von jenen verbädy- 
allen fein werden. Dans famen dieitigen, dunfeihäutigen, dieb&g.jichtigen 
Berbündeten jelbft und befegten die!Rotten, die im Schatten der glänzen: 
Stadt. Die Stadt der Spieler, der,den Stadt das Leben von Xataren, 
Stammagäfte der berühmten und ver: |Higeunergefindel, ftintenden Hamalä 
mügten Bäder der Mamaia, ift nebft- und anderen Galgenftriden frifien. 
yem auch der Haupt-Handelshafen des; Ste haufen in ihren fohlfchmwarzen 
tönigreihes. Wenn der Zug nad Baraden, find in Keller gepfeccht, 
tundenlanger Steppenfahrt zur Qanb- | nicht jo weit von der Stabt fieht man 
‚unge von Konjtanza binüberbiegt, fo die feltfamen Xermitenhügel, unter 
ht ein einziger Vlid die beiden Sinn | deren feflgeftampftem Lehm die ärm- 
otfder einer Stadt, die ihr Geld beis; Iten der Bürger Konftanzas wohnen. 
rabe- ebenfo fchnell verdient, mie fie|Dies Babel eines glänzend veradelten 
«3 auszugeben verfteht. Das Kafino  Reihtums ift überhaupt fo bemo- 
"angt leuchtend mei, mit roten Son: | fratifch, fein bischen Afien mit fhöner 
enplanen und vergoldeten Türmen, | Unbetümmertheit zur Schau zu tra- 
af feiner meerumrandeten Fyelätlippe, gen. Der Kafinohügel ift freilich ae- 
ad mie ein graues, rauchumtalltes |Thüht. Das Gold von Konftanza ift 
ebirge Stehen die ungeheuren Getreis |erflufip; die mit brofatenen Draperien 
efpeiher am Hafen. NRußige und verhängten Pforten der Spielfäle wer- 
belheft fchmußige Waarenjchuppen|den von ftämmigen blaurafirten Hi: 
eängen fi) an die Geleife, Berge/nen bewacht, bie bie goldbetrefte Uni- 
lauer Delfäffer find aufgehäuft, form ber Lafaien Lubmwigs des Sec 
iderlih fader Delgeftant verpeftetizehnten tragen. Aber unter den Wilan- 
ie Luft, die den Bojaren und ihren |thusbäumen der Anlagen verträgt fic) 
hönen dennoch fo zuträglich ift, daß | dad rumänijche Europa gar nicht 
e faum ein Jahr bei der Eröffnung | fchlecht mit dem einaebürgerten Afien. 
2 
ögen. 


‚ert worden, die Getreide-Elepatoren, |gen, denen alle after einer in 


Yie an und für fich eine Sehendwür: | Elendquartieren erlittenen 


ihe Stodiwerfe in die Höhe gemach- |kerbt find. 
fen, unb in den beiden Jahren ber langen, gleifend pomabifirten Haar: | 
einträglichften aller Neutralitäten mö=| tolfe — ihre Väter verdienten an den! 
zen fih tie taufend Waarenfchuppen | Carmen und Merkurzügen — machen | 
im Hafen wohl zum Plaben zefüllt|den Ueberpariferinnen aus Bukareſt 
haben. &3 müßte hier Fliegern ſchwer den Hof. Die jungen Herren tragen 
fallen, mit ihren Bomben daneben zu goldene Uhren-Bracelets um die 
treffen. Die ungeheuren — — Handgelente. Es gibt ein 
Waarenſchuppen find eine einzige dunkles, abſcheulich häßliches haus in 
Schatzlammer, und wenn es bei Konſtanza, in dem man dieſe Uhren 
ſeriegsausbruch und Genf ſehr gut kennt. 
virklich kleinen, fünfzehnjährigen 


drüben im Kaſino aus Paris 

noch Gäſte gab, mögen ſie Wenn den 
ſchaudernd ihre Koffer gepackt haben. gnädigen Herren der Louisdor für den 
Man«aiſt in Konſtanza eigentlich auf grünen Tiſch des Kaſinos wieder ein— 
andere Senſationen eingerichtet, als es | mal ausgegangen ift, fo wagen fie fich 
frepivende Bomben, brennende Del- | umverzaat in jene Höhle am fchmußig- | 


| 


lager, qualmende Kohlenfhuppen und |ften Ende der Stadt, fteigen in ihren 
einftürzende Getreidetürme find. Und | hochgeftödelten Ladhalbfchuhen eine 
jo dürften fie veröbet fein, die Balz |verfallene, löcherige Treppe hinan und! 
mengärtchen am SKafinohügel, Die befommen von einem aelben, feilten 
braumen, in bie See hinausgebauten | Wucherer aus Jaffy den Zouisdor auf! 
Papillons der Bäder und die fpinnen= | die Uhr von Longine, die im franzöfi-. 
beinigen, vergolbeten Rotofo-Seffel- | jchen Laden gegenüber dem Bufarefier 
chen unter ber jtrahlenb roten, leine= | Balatul Regal ihre 1600 Franten ae-| 
nen Sonnenplade von Le Eafino. Die) foftet hat. 

Eroupiers mögen, jomweit fie nicht 
ohnehin fhon von dem grünnen Ein- 
berufungsbogen dahingerafft wurden, 
mit zitternden Händen die lebten .Ein- 


füte zufammengerafft Haben, das 
m  dampfenben Sarlüden ber 

Au! Hexenſchuß! und dem Rinnſaal, in dem Tataren 
— ſich um einen einzigen, im Spiel ver 


Reiht 6 au] den Rüden |orenen Bani feelenruhig totſtechen, 

— zurück, verſinkt, die ſeidenen 

Meibt die Pein, Wundheit, Steifheit, Portieren der — * auf 
Krenzioch weg mit dem Kaſinohügel ſcheiden hermetiſch 
68 Det“ |ämer Welten, bie fich zärtlicher ver- 
„St. Jacobs Imandt find, al3 man meiter meftlich 
En en tin Eutopa verjtehen fann. Sn den 
AB: * Schmerz iſt verſchwunden: |Ntächten, wenn der Qualm * Del- 
; Schnell? — Ja! Beinahe augenblid- und Getreidefchiffe vom Hafen her die 
ich Befreiung von Entzündung, Steis | Stapt mit  erfidenden Dämpfen 
en und Schmerz erfolgt  inmängert, verwifcht fich im ungeioif- 
= a Di Einreibung mit | jen Siwielicht der fehleht brennenden 
„St. . : 7— F — 
— ————— ———— | op piampeR die dünne Örenzlinie 


sende Dei auf Em f ämergendes | Sr tihen biefem Europa und jenem 


2 2 Aſien. Von der Kaſino-Terraſſe ſtei— 
Kreuz, und wie buch Zauber fommt | gen die Pärchen pom Gpieltifch herun- 


Srleihterung. „St. Jacobs Del“ bez |}... zu dem großen Plaß, auf deifen 
iegt Schmerzen. C3 ift eine harmlofe Steinen, ziwifchen den Iampenbeitrahl- 
Rur für Kreuziveh, Lumbago und Ner- | des Kaffeehaufes das 


Bu en —— ten Tiſchchen 
benreißen, die nie enttäuſcht, nicht ſcha- I ber 
yen kann, und die Haut nicht verbrennt dunkerhautige Volt der Hafen ſchuppen, 


u ‚ber finjteren Elendd- und Lafterjtra- 
und berfärbt. | hen, der Erbhöhlen vor der Stabt Iun- 
Kopf hoch! Macht ein Ende mit geri. Matrofen gröhlen, Zigeuner 
viefen neinigenben „Stichen“. In ei⸗ | torteln fpielend um die fleinen Tifche, 
nem Yfrenblid werdet Ihr vergeffen, und wenn je ber tumänifche Polizift 
daß Jor jemals einen Rüden hattet, | pen Vorhang verhüllter Yutifen hebt, 
weil er.micht jhmerzt oder fteif oder japt er ihn geduldig, wortlos mit 
(ahm waret. Leidet nicht. Holt Eud einem Achfelzuden fallen. Die Dolce 
eine eine Probeflafche von „St. |der tatarischen Hamals, die heute Vor- 
Yacoba Del” von Eurem Apotheker | mittag für eine ——— ſchmierigen 
und Xhr werdet dieſe dauernde Be⸗ Kupfers unfſere Koffer trugen, find 
freiung erlangen. “naeige |jcharf Ben 


Fyünf Minuten fpäter verneiat fich 
|ber goldborbirte Portier des Kafinos 
bi zur Erde vor dem jungen Betro- 
leum-Prinzen im Smofting. Die Bro- 


Hamals 


golden ſtrahlenden Kaſinos fehlen Der fette ruſſiſche Bojar mit der Sei— 
denſchärpe um die Sammt-Toga fährt 
Der Handelshafen von Konſtanza ſeine prachtvollen Pferde mitten in 
in den letzten Jahren ſehr vergrö— einen Rudel abgeriſſener Tatarenjun— 


he — ae ah ( Jugend | 
diafeit find, find no) um einige tatt- ins lehmfarbene Galgengeſichtchen ge⸗ 


Tennisjünglinge mit der 


deres wäre, 


zentenhöhle, die Schmutzgaſſe mit den 


Leibfuchs. Nur eine unangenehme An— 
gewohnheit hatte er: er ſchmiedete 
Verſe! Und was für welche! Die 
ſämmtlichen Heroen der Dichtkunſt 
hätten mit Schauder, ſoweit dies bei 
Geiſtern möglich iſt, ihre verehrlichen 


Antlitze verhüllt, wenn ſie die gehört 


hätten. Man befand ſich in ſteter Ge— 

fahr, von ihm anze—dichtet zu wer— 
den. Und er dichtete jeden an. von 
der Gattin bes Rektors hinunter bis 
zum Schuſterjungen, der ihm mal die 
neubeſohlten Kanonen“ brachte. 
litt eben an Dichteritis in geradezu 
gefährlicher Form. 


Seitdem hatten wir uns aus den 


Augen verloren, bis ich in den ge— 
müthlichen „Drei Mohren“ wieder mit 
ihm zuſammentraf. 
Bei einem — es können übrigen? 
auch mehrere geweſen ſein — Kruge 
ſchäumenden „Münchener“ friſchten 
wir die alte Freundſchaft. die Erin— 
nerung an die ſchöne Jugendzeit wie— 
der auf. Und nicht zu knapp! 

„O alte Burſchenherrlichkeit, 

Wohin biſt du geſcawunden“, 
meinte der wohlbeſtallie Herr Kreis 
phyſikus mit ſei em behäbigen Bäuch— 
lein in efegifch-tnmifchem Tone, inder 
er fich mit der Hano über jene Stele 
fuhr, welche einjtmalen mit einem 
ftattlichen Qodenmalde beitanden mar. 

„DO jerum, jerum, jerum!“ 

Gr fpülte mit einem träftigen 
Schluck dieſe melancholiſche Anwand⸗ 
lung hinunter. 

Wir friſchten die Erinnerungen an 
unſere luſtige Studentenzeit wieder 


auf. Bunt bewegte Bilder voller Poe⸗ 


ſie zogen an uns vorüber. 

Vorbei! Dahin! 

Dann erzählte mir mein alter 
Kumpan, welch' ſchreckliches Ende es 
mit feiner Dichtkunſt genommen habe 
und wie die erträumien Lorbeeren 
ausſahen, die er zu erringen hoffte. 
Ein Bändchen lyriſcher Gedichte, die 
tein Menſch leſen wollte, aber jeder 
auf Befragen für wunderſchön hielt, 
ſowie einige harmloſe Polterabend— 
ſcherze gaben den Anlaß, ſeinem mu— 
thig wiehernden Pegaſus, der ſich 
freilich ſpäter als ein ganz gewöhn— 
liher Drofchlenzaul erwies, ben 
Sattel aufzulegen und Hinauß zu 
traben in da8 meite Reich der Phan- 
tafte. An ein Straudeln badte er 
nicht, er glaubte al „Erfter" durchs 
Ziel zu fommen. 

Rubelos mälzte er fih auf feinem 
Lager umber, wie abmejend ftarrte 
er Morgen? in feine Kaffeetafie — 
einmal hatte er fogar ftatt de3 duf— 
tenden Mokka warmes Raſirwaſſer 


ö— — ——— — — ——— ⸗ 


Leiden eines 
Eiſenbahnmann's 


Bekanuter Chicagoer Bürger ſagt, 
daaß Plant Inice ſein Magen— 
leiden heilte. 


Das alte Wort, „daß Nichts ſo er— 
folgreich iſt, wie der Erfolg“, erweiſi 
ſich jeden Tag als richtig. Plant 
Juice, das neue Kräuter-Magenmittel, 
iſt ein Erfolg und es iſt ein ſolcher, 
weil es Erfolg hat. Die Chicagoer 
wiſſen das, wie es durch die Hunderte 
von ernſtgemeinten Empfehlungen aus 
allen Gegenden der Vereinigten Staa— 
ten von einflußreichen und angeſehenen 
Bürgern in jeder Stadt, in der Plant 
Juice eingeführt worden iſt, bezeugt 
wird. Wenn Plant Juice etwas An— 
als ein Artikel von au— 


ßergewöhnlichem Werte, ſo hätte es eis, 
nen ſolchen Ausbruch öffentlichen Bei-— 


falls nicht hervorrufen können. 
Daß der Erfolg von Plant Juice 
ſich hier wiederholt, wird jeden Tag 


dargetan durch die große Zahl von 


Zeugniſſen, die von hieſigen Leuten 


einlaufen, worin beſtätigt wird, wie 
ſehr es ihnen geholfen hat nach jahre— 
langen Leiden. 

| Eines ber lebten ift das von Herrn 
‚Henry Mortdan, von Nr. 1634 Bur- 
‚lington Straße, einem belannten und 


‚beliebten Bürger von Chicago, der feit 
| Ssahren von der St. Paul Eifenbahn 
'angeftellt ift und in Geihäfts- und 
ı Eifenbahntreifen mohlbefannt it. Er 
erklärt: 

‘ „Seit den legten 8 Jahren habe ich 
fehr an Unperbaulichkeit gelitten. Zu- 
weilen verſchlimmerte ſich mein Zu— 
ſtand ſehr bedenklich in Folge der vie— 


anſammelten, und ich litt beſtändige 
Schmerzen. Ich konnte nicht ſchlafen 
und war ſchwach und elend. Ich hatte 
zahlreiche, verſchiedene Arzneien einge— 
nommen, aber keine half mir nachhal— 
tig, bis ich anfing, Ihr Plant Juice 
zu gebrauchen. Ich habe es jetzt meh— 
rere Wochen eingenommen und mein 
Befinden iſ jetzt beſſer, als ſeit Jah— 
ren. Es hat mich gänzlich von meinen 
Leiden geheilt und ich bin im Stande, 
meine Mahlzeiten mit Appetit zu eſſen. 
Ich habe keine Gaſe mehr in meinem 
Organismus, ſchlafe gut und habe 
keine Pein und Schmerzen mehr. 
Ich empfehle Plant Juice mit Vergnü— 
gen Anderen, weil ſein Gebrauch ſo 
‚großen Nugen ftiftet.“ 

| Der Plant Juice Mann Hält fich in 
dem Laden der Public Drug Eo. auf, 
‚Nr. 26 Süd State Straße, zroifchen 
| Mabifon und Monroe, wo er täglich 
mit dem biefigen Bublilum zufammen- 


‚trifft und die Vorzüge diefes Heilmit- 


teld näher erklärt, Angeige 


Er 


len Gaſe, die ſich in meinem Magen 


u N 


Befreit den Magen 
| von Galen, Säuren 
| und Ynverddulickeit 


\„Pape’3 Diapepjin” endet alle Ma- 
genbejchwerben in fünf 
| Minuten. 


‘hr wollt fein langfames Mittel, 
wenn Euer Magen frank ift — oder 
'ein ungewifjes — ober ein fchäbliches 
'— Euer Magen ift zu wertvoll; hr 
dürft ihm nicht dur ftarde Drog.n 
ſchädigen. 

Pape's Diapepſin iſt bekannt wegen 
ſeiner Schnelligkeit, Linderung zu ver— 
ſchaffen; ſeiner Unſchädlichkeit; ſeiner 
nie verſagenden Wirkung, kranke, ſau— 
're, gaſige Magen zu reguliren. Seine 
‚Millionen Heilungen von Dyspepſia, 
Unverdaulichkeit, Gaſtritis und ande— 
ren Magenleiden haben es in der gan— 
zen Welt berühmt gemacht. 

Haltet diefen vortrefflihen Magen: 
‘arzt in Eurem Haufe — haltet e& Le- 
\quem zur Hand — Holt Euch eine 
‚große fünfzig Cents Schachtel von ir- 
gend ei r Apoibeie und dann, wenn 
: Kemand etwas iht, das ihm nicht be- 
fommt; wenn iva fie efjen wie Blei 
im Magen liegt, in Gährung übergeht 
und Gafe erzeugt, Kopfſchmerzen ver— 
urfacht, Schwindel und llebelteit, Auf: 
ı ftoßen von Säuren und unberdaut:r 
Nahrung — bedenkt, daß, foba'd 
Papes Diapepfin mit den Magen in 
Berührung kommt, folches Leiden ver- 
ſchwindet. Seine Schnelligkeit, Sicher: 
heit und Leichtigkeit, mit welchem es 
den ſchlechteſten Magen regulirt, iſt 
eine Offenbarung für Leute, die ihn 
probiren. 


| Anzeige 


| 
| getrunfen, chne e3 zu ınerfen. Die 
Ifer greuliche Auftand währt: fo Ian 
ge, biß der zu behanbdelnde Stoff 
Har vor feinem geiftigen Xirge jtand 

Mit dem Moment, als er den Fırk 
‚in ben Bügel gefeht, d. h. die even 
eingetaucht hatte, mich die Bellen 
mung, und fie fchwand völlig, ala er 
die erften Scenen feines Stüdes fer 
tiq hatte. Nun bezann ein fürmlicher 
Gedanken » Diftanzlauf; fie fonnter 
faum erwarten, bi3 fie in Wort: 
umgejegt waren. Auch mit feinem in 
neren Menihen vollzog fich eine 
feltiame Wandlung. Er wurde felbft- 
bewußt und je mehr feine Mufe Le 
ben und Geftalt aemann, um fo bö 
ber fhmwoll fein Siegeägefühl. 

„Als da GStüd endlich fertig 

war,“ fo erzählte mein Leibfuhs u 
D. meiter, „bildete ih mich zum 
fürmlihen Wegelägerer aus.- Meine 
Freunde überfiel ich beimtüdifcher 
Meife und fie mußten meiner Vor 
:Iefung ftandhalten. Ulle fchmuren 
daß in mir ein Xalent fchlummere, 
‘ melches ala glänzendes Meteor am 
Dichter Horizont aufgetaucht fei. 
Stolz erhcbenen Hauptes durkichritt 
ih die Straßen. m Geift fah ich 
mid Thon auf iraend einem Plahr 
audgehauen. Die Wirklichleit verwoh 
'fih fogar mit meinen Träumen 
Einmal hatte ich freilich einen recht 
'garftigen Traum. IH kämpfte mit 
|einem marinirten Sering einen hefti- 
'gen Strauß aus, iweuen der Lorbee: 
ren, mit denen er garnirt war. Der 
‚arrogante. Bewohner des 4 Meere: 
;mwollte abfolut nicht geftatten, da 
‚th mir Ddiefe Lorbeeren zueignete: 
dieſer elende il behauptete, feine 
Verdienite um bie Menjchheit jeien 
‚langft ermiefene, mwährerd von den 
| meinigen die Welt keine Ahnung ba- 
be, . Da ergriff mich eine mahre Ber- 
jerfermwutb; ih nahm den „Mari: 
nirten” und — verfchlang ihn. Die 
Lorbeeren jedoch gruppirte ich kunſt— 
voll auf meinem Haupte. X hatte 
dad Stüd dem Könialiden Schau: 
fpielhaufe einaelandt, 
mußte die Gnticheibuna bringen. 
Min Geift Flog in da Cabinett de3 
gewaltigen Generalintendanten. dı) 
fah fürmüdb, mie Herr von Hülſen 
mein Manuftript geradezu ver: 
fhlang. „Das ift no nicht Dageme- 
‚fen! Das iſt —“ 
„Abgelehnt,“ klang es faſſungslo— 
von meinen Lippen, als mir während 
einer ſolchen Halluzination der Poſt 
bote meinen „Onkel Theodor“ zurück⸗ 
brachte. 

„Wegen allzu ſtarker Anlehnung 
an bekannte Motive abgelehnt!“ lau— 
tete der grauſame Urtheilsſpruch. Ich 
ſank vernichtet in meinen Seſſel. Ein 
Talent ſo zu n»ertennen! Selbit ar 
dieſer hohen Stelle herrſcht kein Ver— 
ſtändniß! Ich ließ über all. Theater: 
indendanten des Erdböalles 
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von den Betreffenden gehört, mir 
eine längere unfreiwillige Erholung 
eingetragen hätten. Tagelang führte 
das Schreckenswort „Abgelehnt!“ eine 
fratzenhafte Tarantella vor meinem 
völlig gefnidten inneren Menſchen 
auf!" 

„Dad murde nun 
glückſeligen Onkel Theodor?“ 
ich theilnahmsvoll ein. 

„Ich tröſtete mich mit meinem 
Collegen Schiller,“ lachte er, „dem 
es mit ſeinen Räubern auch nicht beſ⸗ 
ſer ergangen iſt. Die Sache war füt 
mich überaus peinlich. Ich hatte 
nämlich überall verbreitet, das Stück 
wäre, mie ih von informirter Seite 
erfahren hätte, angenommen worden 
und mürde bemnädft da8 Lampen: 
licht der Hofbühne erbliden. Meine 
Ausrede, nachdem die Kataftrophe..er» 
‘folgt war, daß „Ontel Theodor” fei> 
‚ner politifchen Xenden; halber im 
‚legten Moment beanftandet morden 
; fei, glaubte feiner, oenn alle muß: 
ten, dak da3 Opus frei von jeglicher 
| ftaatöverrätberifcher Anfpielung mar. 
Nun trat „Ontel Theodor” eine Reife 
‚dur zahlloje Xheaterbureaud an 
| „Em. Hodmohlgeboren follen bei 
Erfte fein, deffen Bühne ich für bie 
allein mwirdige erachte uſw.“ 

„Und die Untwort?“ warf ich ein, 
obwohl ich fie ahnie. - 


aus dem un: 
warf 


J———— 


jede Minute | 


eine , 
Fluth von Invektiven los, die, wenn | 


‚ Einige. 
fhüpten ihr mentz gefihustes En: 
femble vor, imelcher folde Meifter: 
toerfe nicht zu mimen magte. Ein 
brutal  veranlagter Theſpiskärrnet 
mollte e3 rifiren, den „Ontel Theo» 


dor“ aufzuführen, wenn ich ihn für 


feh8 darauf folgende Vorftellungen 
entfchädige, benn fo lange würbe bas 
Publitum mohl brauden, um fi 
nad einer folchen Premiere zu erho» 
len. Endlich erfchien ein Menfc, der 
meine Arbeit zu mürdigen mußte. 
E3 war der erfte Komiter de3 Thea» 
ter? zu 9. Er mollte mein Geijted- 
bezw. Schmerzenäfind zum Benefiz 
geben, d. h. mern ich mich verpflich» 
ten würde, hundert Billet3 auf meine 
Kappe zu nehmen. 

Mit Freuden ging ih auf den 
Vorichlag ein. Endlich war der er» 
fehnte Abend getommen. Dad Thea: 
ter war außverfauft, auch zahlreiche 
Kränze bemerkte ich. „Die find für 
dich,” rief meine innere Stimme; 
dabei fam mir unbemußi wieder je 
ner nichtzwürt' re „Dearinirte” im 
den Sinn. Er Iugte auß dem Ruhm: 
emüfe hervor und blinzelte mich mit 
En nicht3fagenden Filchaugen 
recht höhnifch an. ch hatte mir nad 
Dichterart eine meiner damal3 no 
in reicher Fülle vorhandenen Lodea 
in die Gtirne zegoaen und fah, un 
mib ein Krei® schöner Frauen, in 
einer eriten Nana-loge. „Ontel 
Theodor!” machte den Anfang. Man 
fannte den Dichter nicht, denn ih 
batte ein Pjeudonnm gewählt Erfte 
Ercene: lautlofe Stille; die folgenden: 
dito! Tiefe Ruhe rinczumber! 
Entfeglih! Meine aeiftoolliten Bon: 
mot8, meine fojtlihiten Wike fielen, 
wie e8 im Theaterjargon beißt, all 
ins Wafjer! ch mar der einzige, der 
über feine Einfülle lachte; dafü 
trafen mich zahliofe Blide ungeheu- 
rer Verachtung für mein mangelndes 
Kunſtverſtändniß. 

Nun kam der Höhepunkt der Si— 
tuation, in welcher „Onkel Theo— 
dor“ entlarvt wird. Er hatie näm— 
lich brandrothe Haare; um nun ſei— 
ner Couſine zu gefallen, in welche der 
Alte ſterblich verliebt war, hatte er 
ſich dieſe Zierde der männlichen Be— 
hauptung einfach „geforben“. 
war ſein Verderben, denn durch ei— 
nen Regenguß kam die Täuſchung 
heraus, und der arme Theodor ſchlich 
tief geknickt von dannen. Das mußte 
ja durchſchlagen, dachte ich. Und es 
ſchlug auch durch, aber eanz anders, 
wie ich eben dachte. Eine Dame 
gähnte überlaut, die anderen folgten. 
Zum Ueberfluß rief da plötzlich vom 
hohen Olymp herab einer: „Is das 
'n Quatſch!“ Stürmiſche Heiterkeit 
im ganzen Hauſe! — Das war der 
einzige Lacherfolg! Lautlos ſenkte ſich 
bald danach der Vorhang über mei— 
nem Werke. — Aber auch eine direkte 
Demüthigung ſollie mir nicht erſpart 
bleiben. 

Ein Elender, ſeines Zeichens In— 
genieur, den ich oberflächlich kannte, 
trat zu mir und meinte: 

„Sagen Sie mir um alles in der 
Welt, welches Kamel hat denn dieſen 
Schund verbrochen?“ 

„Das Kamel war — ich!“ kam es 
tonlos von meinen Lippen und völ— 
lig apathiſch ſank ich in meinen Fau— 
teuil zurück. 

„So—ſ—ſo“ ſtotterte der Schreck— 
liche, ſich entſchuldigend, „hm, Verzei— 
hung, bin zu ſpät gekommen — ha— 
be Anfang nicht geſehen — kein Ur— 
theil über's Ganze — aber Schluß 
ganz famos!“ Und er verſchwand. 
Die Kränze bekam der Benefiziant 

Der „Marinirte“ triumphirte über 


mich. Ich wankte nach Hauſe, „mir 


jelbft zur Dual und mit mir feibi, 
ur 


zerfallen”! 


Das mar mein erfte3 und lehtes 


dramatiſches Verbkrechen 


u — — — 


Ein Schlauberger. 


Ein Braunſchweiger Bürger ſtand 
eines Abends kurz nach 10 Uhr auf 


dem Bürgerſteige und rief: Hanne— 


hen! — Hannechen!“ Es dauert auch 
nicht lange, da öffnet ſeine Frau ein 


Fenſter und ruft: „Kumm du mick 
man rup, da ſallſte aber wat erleben! 
Kumm du mick man rup!“ „Aber ick 
kann ja nich, ick hebbe ju keinen Hus— 
ſlöttel midde!“ Hannchen holt nun 
den Hausſchlüſſel und wirft ihn hin— 
unter mit der Wiederholung: „Kumm 


du mick man rup, da ſallſte aber wat 


erleben!" „Nee!“ ſagt er da, „jetzt 
komme ick noch nich, ick wollte ja bloß 
den Husſlöttel hebben!“ und trollte 
vergnügt von dannen. 


Der heilige Floh. 

Den Kamiſchadalen gilt der Floh 
als heiliges Thier. In ihren Göt- 
terſagen ſpielt er eine hervorragende 
Rolle. Zwar verſuchen auch die 
Leute aus Kamtſchatka ſich dieſer hei— 


ligen Thiere zu erwehren, wenn ſie je— 


doch einem dieſer Blutſauger den 
Garaus machen, ſo thun ſie dies nur 
unter langen Gebrten und großen 
Geremonien. Die Flöhe follen nad 
der Sage ber Bevölkerung die Erbd- 
beben verurfaden. Der Höllengott 
Zuif fährt nämlich mit einem Hunde— 
fhlitten in der Unterwelt umber; 
hält der Hund inne, um fich nes 
ungebetenen Gajtes durh Schütteln 
zu entwehren, jo geräth die Erde in 
Bewegung, e3 gibt ein Erbbeben. Die 
Kamtihadalen alauben auch, baf 
bie Flöhe bad Heulen. des Sturmes 
berurfadhen. Die Windsbraut, die 
Göttin Uſchachtſcht, wird als ein 
häßliches, keifendes Weib geſchildert, 
dem ein Kind auf dem Rücken ange— 
wachſen iſt. Kommen dem kleinen 
Kinde die heiligen Thiere zu nahe, ſo 
bricht es in ein lautes Weinen aus. 
Aus der Stärke des Sturmes glauben 
die Kamtſchadalen entnehmen zu kön⸗ 
nen, ob das Kind wenig bder ftarf 
Don den Beiligen Xhieren geplagt 
wird, 


Direktoren 


Das I 
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Malt Marrow 


Gmpfohlen von den 


beiten Yerzten 


Une ect, wenn es 


W#lcAnoys ilt. 


McAvoy Brewing Company 


ADAM ORTSEIFEN, ir 
Tel. Calumet 6401, — Alle Depts. 
R iit das beite Bier im Markt, 


en 


ALMA MATE 


= 


äſident. 


Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 
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Wenn Ihr Eure Erſpvarniſſe bei der 
Merchants Laan &K Truſt Company 
Bank of Chicago hinterlegt, erhaltet 
Ihr nicht nur 3 Prozent Zinſen. 
zweimal im Jahr gutgeſchrieben, 
ſondern Ihr habt auch die Befriedi— 
gung zu wiſſen, daß Eure Erſpar— 
niſſe ſicher ſind. 

Dieſe Bank beſitzt ein Kapital und 
lleberichug von Zehn Millionen 
Dollars; ſie unterſteht einer ſtar— 
fon fonjerpativen Leitung und ihre 
Metboven ımd Mahnakmen baben 
feit mehr als einem halben Nahe: 
hundert Die Probe bejtanden. 

Ale Spar:Einlagen, Die in Diefer 
Dank am oder vor Freitag, den 12. 
Januar gemact werden, ziehen 
Yinfen vom 1. Januar an. 


Gtablirt 1857 


112 W Adams Street 


Nordweſtecke Clark Straße. 


——— — — 


ta2,3,5,8,10 


Sicherheit 


für Eriparniffe ift abo» 


Int, wenn in der Firft 
Zruit and Saving Bant | 
‚hinterlegt. Zinfen zu 3% 


das Jahr, prompte und 
Höfiihe Bedienung und 
beque.ic Zage madıen ein 


Konto in Diefer Banf 


ichr wünfdhenswert. 


Emile K. Boisot, Präsident, 


Nordweſtliche 
Ede 
Dourse und \' 
Dearborn Si. N 


und 
Ueberſchuß 
510,060,600 


Die Attien diefer Bank find Im Beilt ber 
Ultionäre der Firit National 
Sant of Gbicagy, 


Sorgfältig amserleiene 
© u reihlim gnellcherte 
* Erſte G XJ 
IHypotheten 
| Auf Örundeiceniuum in Gpieage n. Voritäbit, 
8400 bis 25000. Schreibe nat Nennar-Linte, Die 
Lage zeinend, Zinfen ohne Koften für Euch Sol» 
feftirt, Garantirte Roltzen. 


! W I L L di. —X F A L Yanfır 


69 2%. RWaihinnten Str. —Icentrei 2479 
|@afı Ener Gets für End arbeiten. 
dız® 


& 


Mortnage- 


Wildſchützenhumor. 


Su dem uralten Kampfe zwiſchen 


Fügern und Wildfhüten im bayrifcen | 


4 


Hochgebirge fehlt 23 neben herzerfchiit- 


ternden, milden Szenen, bei benen e3| 
auf Leben und Tod geht, au) nicht an!“ 


tomiſchen Zmijchenfällen. So erzählt 
Joſeph Kreitlhuver in einem ſeiner 


Feuilletons über das Leben im Hoch- 
rar in der 
Gegend von Lenggries, einen Bauern, 
e im Verdachte ſtand, ein 
arger Wildihüg zu fein, eben einen: j 
Benediftenwand! h 


ad ni 
ang 


der ſchonl 


Gemsbod von der 
herab und dirett in ſein Haus tragen 
ſieht. Spornſtreichs eilte der Förſter 
mit ſeinem Gehilſen in das Haus des 
Bauern, den er jedoch an der Wiege 
des mit einem dichten Sihieter verdeu- 


ten Kleinen Stindes antraf. Etwas über: | 


vafcht, wie es möglich fei, daß ber 
Bauer Schon zu Haufe märe, da bed 
noch feine halde Stunte vergangen 
war, jtellte cr den „Ichwarzen Zoni“, 
fo hieß man den Bauer allgemein, zur 
Rede iider fein Wiltern, aber Toni tat 
fehr verwundert darüber, 
jolgen Verdacht auf ihn werfen könne, 
und erliörte fig fofert bereit, mit dem 
Jäger die Hausjudhung vorzunehmen, 
wenn der Forſtgehilfe inzwiſchen quf 
das Kind acht gebe: „'s iſt alleweil 
kränklich,“ fügte er erläuternd hinzu. 
JederWinlkel wurde aufmertſam durch— 
fucht, aber troz langem Suchens nicht 
die geringſte verdächtige Spur gefun— 
den, ſo daß der Förſter ſich endlich 
topfſchüttelnd entfernte. Unter der Tür 
ſagte der Toni noch zum Forſtgehilfen 
mit der unſchuldigſten Miene der Welt: 
J bedank' mich, daß's fo acht geben 
habt’3 aufs Kind, B’hüt’ Ent Gott.“ 
Als der Förſier eine Strecke weit ge— 
gangen war, meinte er zum Gehilfen; 


Kapital 


6% 


wie mai 


—_ 


Männer—Hent 


ift der Tag, In mei» 
ner Difice poraufipres 
ben; e3 if gamı 
aleib, ob Nhr von 
onderen Meraten p*- 
‚ bandeit worden ‚etid 
' und feine Grfolae 
ı erstelt ba. Gicht 
| bie Hofinung midt 
\ anf. base. 
Sabre erfolgreicher 
‚ Prari® binter mer 
‚ hate Männer ge 
beilt, die von zavl 
| reihen Mlerıten or wen 
' folaloa bebanvrai — 
| morben waren. ch F ; 
ı berechne " nn te: F 7 e 
| fultate, vor abt 75% 
vitte3 au aewiınen 
ı md nichts Air Derliereh, Ip bebunale 
nännern einentiimlihe Kranibheiten, wie gramı% 
sder, Veihwerren, Binttrantheiten, Schwädie, 
Blaſe und Nieren, private Leiden, alte oder neue 
ufv, Wird Euch arts nicht neholfen, [predht bei 
mir bor, oder wenn Ahr e3 aufgefhoben babe. 
wieder zu einem aeclunden Mann gemadt su 
werben, labt Eu bon mir meine Methoden und 
Erfoln erflären. Ach verwende die neueften er- 
probten Araneien,. Pholacogen, Serum unb 914 
nerade wie e8 der all verlangt. E8 foftet Eu 
niht3. mich au Tonfırltirem, fchiebt e3 alfo mit 
anf. Bedentt — „Ahr besahlt mer fr Raflle 
tote." „Lakt Euch bon mir zeigen.” 


DR. WHITNEY 


505 Zub State Straße, Efe von Congrei 
Chicago, Ill. 
Gegenüber Siegel Cooper K Co. 
23novbofon* 


— | 


F 


Gegründet 1800 


Bruchbänder 


JElaſtiſche Strümpfe 
und Vandagen 
Apparate f. Nißgeſtaltungen 
Künitlihe Aeme und Beine 


— zu Fabrifpreifen. — 


HOTTINGER, 


801-808 Milwantee Ave., Ele GhicanoNv. 
„_Efien 6i8 7 Unr; Sonntags von 9—12, 
Tamen sum Mainehnıen fr Frauen. 
Ganzer 6. Hlosr. — Nehmt Hahrftmbl. 


Karl Mayer, Manager. 


Zelephon: Menrse 2697, 


" Boltbidofa* 


— — 


Manner: Schwach, nervös, entmutigt! 


Die die GSeſundbeitsge 
übertreten baben, falld Ihe 
anveräwo nicht fuztzt feld, 
fonfultttt mid megen ir» 
gend einem tibatieiden 
oder Ehmwäde. ‘ 
baftertsiogiihe und X» 
Strahlen - linteriuhumg. 
Kein Raten. Brsf. Ehr- 
. ih 606 oder 4 9 
gen Yutyergiitung. Mäbige Gebühren. Ihr 
bezahlt für Die befte Arstlihe Pebandlung, 
ucht fir geohe Anzeigen. Wir ſprechen dentie. 


Dr. J. W. HODGENS 


5 ©. Desrborn Btr., 2. floor, Grin Big. 
Gdicags, 2 


Si 2 
Heilung» Zucende, 
bon Pin» unb Nerdenleiden, Kopf, Magen», 
Nieren-, Blafene, Leber ufm. Ehmäden, Läb« 
mungen, Katarch umd —— ufre., bet» 
altete Männeriranfheiten ulm. fanden im Ins 
ftitnte_of Megeneretion, 300 W, Nortd Nvenue, 
volle Hilfe, ohne Melfer, obne Gift. Aein Aran- 
fer, wenn er auch die Ichlechtelten Erfahrungen 
machte, gehe achtlos vorbei und verlange Infor 
| mation toftenfrei, 

VBeiflntellofe Seilrefultate beiveifen die Zatfadge. 
Die Hirmethode ift in Euröpg mit den hödften 
rungen pretegelrönt. Freie Auskunft, Ders 
er Speaialiſt. In6famodtde* 


„m ” ” — 
Summiträmpfe, Leibbinden 
In größter Auswahl. Wenn nötig aud 
nah Mab gemacht, 

Strümpfe von 81.70 aufwärts, Leibinden 
von 82.00 aufwärts, Brucdbänder in 100 


%; verichtedenen Sorten, paflend für jeden. 
Krüden, Geradehalter, fünftli 
€ 


und Arıne, etc. wabritpreife, 
Dr. Robt. WolfertzC, 


— 
ſch 


> 


im ®elpäft, 
\ 


ts 


i 


154 Nortn 5tH Adenue, Ede Randy Si 


Gelhäft offen von 85 Uhr, Sonntags von D—12 
—XR 


Zahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Breiten. 


‚DR. NELSON, DENTIST 


UNION DENTALED, SS 


ren Ctrabe ımdb Wabaflb- Ave, 


8:30 Born. bis 9 AUdd8, ne 
——— — — 


boc gewiegt. Toni hatte natürlich den 
Förſter gleichfalls bemerlt und 
Hauſe angelangt, das erlegte Wild 
raſch entſchloſſen in die oben leere 
| en gelegt und fein. füuberlich ‚zu- 

gededt. EEE EN 


| Eine gehärnifdhte 
| erfehe im Jahre 1782 
tung": „&i 


2 Bo 
er 
> 


—— 


Bei allen Heiligen hätt' i g'ſchworen F 


aß der Toni einen Gamsboc g’mwilbert 


hat, aber fo tut man einem Menfche 
oft unrecht.“ Toni aber hielt ſich 
Seiten vor Lachen, denn ber TEE 
«hilfe batte bie ganze Zeit — 





— —— 


Vergnũgungs · Wegweiſer. Berlangt: Männer und Anaben. 
Sr 0 ß eo ver, Anditorium. — „Romeo und (Anzeigen unter bicfer Rubrik 1 Cent das ort.) 


Sutlie“, % 
— etlangt: Mafhinenzeichner 
„öetgletlen, Theater (Bufy Temple.) —;| und praftiicer Erfabeung, see ame Ink 
one — Rotor Bendenuis fan, für verantwortlichen Roiten, Epradie, eng- 
dans Stand —Nirioe-kran- Hottipay- | NM und deuis, Crfabrung und Gedaltsan- 
Kae bi * vurleste pruch erwünſcht. Adr.: E 6s, Abendpoſt, dofr 
EL "Sair and Warmer.“ V 
A zetlangt Junge, der willig fit, ein Geſchãft 
— Raeb — au erlernen. 160 %. 5. ‚Abe., immer 618. 
—— 23 Re Niabtn, “ Berlang t: Junge, um die Schleiferei zu er— 
Te. —Z Rafhinaton Sauare Truppe, lernen. Straut & Co,, 36 Co. Clart Straße. 
„Ihe Voomerang. | dofr 


— Konzert ıeden Na» | "5 F . 
Abend. — | Verlangt: Ein quter ftetiger Sarmarbeiter fo« 
us fepp, 715 Norihb Ave.— Seden Abend | fort, Nachzufragen 4401 Galumet Ave. 


—* Cofning Vadmittags Inftrumental: und | 
Rofalfonzert. 


ai ne Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Stnaden. 
‚(ingeigen unter diefer Rubrif I Gent das Wort.) 


_Verlangt: Erfabsene Männer an Sandpapier 
Drumt, ftetige Arbeit. 1744—54 North Xawn- 
dale Abe., zbe Harıfonh Co, 


| erlangt: “ Suter, fadfundiger Yutcer, ein | 
| guter „Eleaner“, und ein guter Bleiihichneider. 

Ydreflirt: Slifer PBading Co., Hamilton, Obio. 
! 
| 


Ttatıvk | 


Berlangt: Automatic Screw Maſchinen Overa⸗ 
teuxe, mehrere erſter Klaſſe Acme oder Brown 
& Sharp NAutomatic Operateure; ſtetige Arbeit. 
|45c per Stunde und Yonus. Stewart-Warner | 
Specedometer Corvp., 1828 Diverfey Blvd. 
Tıatıvk 


Berlangt: 
Schuh-Verfänfer 
Sür unfere Schuh: Abteilungen für Män- En TEE 2 00 
ıer, Damen und Kinder; gutes Saları Berlanat: 3 Junger Mann in Garage zu arbeis 
ınd beitändige Arbeit für jene, die fid) gut | ten; muh etwas GErfahrung baben. Vorzufpre- 
bewähren. Ertundigt Euch für ſofortige dien in The Roscoe Garage, 3354 No. Cräwford 


vn = 2 J Avenue. dofr 
Beſchäftigung in der Office des Auperin: | ___ — EEE ENT 


erlangt: 2 sinaben ungefähr 16 Sabre alt. 
E. E. Parrett & Co., 538 &o. Clark Str., Zims | 
mer 1021. 


> 2  K beit und Wellen; Lohn $20 bis $25 den Monat, 
Marſhall F te Id & Co, Koit, Sımmer und Wäfdhe frei, dr.: Hermann 
Retail. <ternigle, R. 2, La Grange, Il. Willow 

Springs, Ill, "Bor ne: Weſtern Springs 392 Y 1. 


Berlanat: Nunge mit Erfahrung an Brod und | 


Gales, $10. 20989 Milwautiee Ade., nahe Monti» 
cello, 


Verlangat: Junaer, felbftändiger Bäder anTrod 


und Biscuits, Tagarkeit; ftetige Arbeit. Ndr.: I 

2805 Abendpoft, dofr 
M aänner. —⸗ Be Zee eg re 
Berlangt: Schlofier, 1040 Weit Lafe Str, 


In unierem Shipping Room können Verlangt: Parbier fir Camstag und Sonntag; 
vir eine Anzahl von Männern, Die im Ntetig. 3521 No. Halited Str. 


mittleren Jahren find, gebrauden. ger ht: Rorter — — 
Stunden: 7 Uhr Vorm. bis zum Schluß. Lunch fochem fucht Steite. Khonedirmitage 8305. 
Müffen gute Handſchrift aufweiſen und —E dofr 
inf bei der Arbeit fein. Spredt vor in Verlenat: Nelterer Mann für 


ter Eupt.-Office | Päderei. 416 Weit Chicago Ave, 


Wir 8 ir * di 
wiehern : a ten‘ Verlangt: Taloon-Porter. 4701 So, Halited St, 
Dellwaufee Avenue und Panlina Strase. 


Borteracbeit in 


- Berlangt: Butcher zum Wurſtmachen und 

verianot Rüben Arbeiter. Verlangt; der auch Store ſenden kann.“ HrdVäarrabees 
el E, Moore, der für m ehrere Jahre die, Straße, 

Beerh liſchaft in Waderly leitete, TE) - i Be 

jene 78 erbetriebsleiter einer neuen Zugterge el Berlanat: Man, um im Ztall zu arbeiten 


Ihaft, die in aſon City som ‚ eine neue und Di Sferde zı uber. 32 Van vuren 
Fabrif errichtet. Die neue deri nigung führt trade. 
den Namen „Northern Cugar yoration‘ u. — — — 
benötigt für 1917 eine große Anzahl Arbeit Verlangt: Janitor Helper, 830 monaätlich, 
Eatı E. Mocre möchte gern die NMdreife aller, Bou ind Zimmer 4129 Wafhingion Bivd. 
Urbelter haben, die in Waverly für ihn tätig 
varen und cbenfo alle andern, die gene int serlanat: Gefßirrwafcer für Neitaurant, 88 
am — Jahre 1917 Rübenarbeti 1 ‘. Sungarian Neltaurent, 1106 Nord 
Jowa an tu Sonden Tie Na Adreſſe Dearborn eir., 2. Bloor. doirfalon 
ın Earl u ioore, Mafon City, 
erlangt: Ein auter Borter, welaer Barten 
— — — den fann. 2600 Lincoin Ave dort | 
i . erlangt Friier Mlafie weißer Haus tt, ı 
Berlangt: Junge Vänner „von ofort. Hotel Eoaner. 5030 Michigan Mve 
18 bis zu 20 Nahren, für veridie 
— y : Berlang Starler Junge zum Abliefern und 
Yene Stellungen; _ ftetige Arbeit. im Geiibaft mitzupelfen,. 1523 N. Clart Zir 


Spredit vor am Freitag zwiidhen m. Safe 
s und 11 Uhr Rormittags. 


s u Verlan gt: Knabe, der auf der Nordſeite wohnt 

B. Kuppenheimer & Co., für Buchbandlung. 1555 N. Elar! Str j mıdo 
415 ©. Franklin Straße. — * 

RE | _ erlangt: 2 gute Dinner Waiters. 619 


JS. Fifth Ave. 


Berlangt: Tüdtiger, erfahrener Buch | erlangt Erfahrener Fuhrmann für Kohlen, 
halter in Bäderei, mu willens fein im, maznen und zum limsieben. Stetige Stellung. 


; — Muß berbetratet 3937-39 MW, North Mr 
!aden zu bedienen, Beitellungen entge: ”b berbeiratet fein. 23739 W. North Ave. 


een au im Shipping as au | Seen 


85 Mefer * 2 

helfen. Offerten mit rg Verlangt Männer nnd Frauen. 
Behaltsaniprüden unter D. 461, Y or. (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
nit. dofr 

* Verlangt Privatfamilie wünſcht ungariſche 
Berlangt: Waſcher und darneß Reiniger fi nödin die nur die feinitcı ım ngeriiben Ge 
eſbftall. 2024 S. State Str. fr, richte Tot. Kann Nacht3 zuhgüſe ſchlafen 

Braucht nur die ungariſche Spraäche zu beherr⸗ 

Berlangt: Rorier, der dad Moden im is | Ihr. Hödhiter Cohn wird gezahlt, Mdr.: E 52 
von deruedt. 1250 W. SHarcilon Str. Abendpoſt. dimido 


=; »n? — — 
Berlanet: Dinner Waiter. 2253 Hobne ve s — — — 
rüher Union Place. 


— " 
Stellung inden: Manner n. Sinaben 

Serlanat:  Butcher, eriter Mlafie Shoptender, |; (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 (Kent das Mort.) 
tige Arbeit. : 3 Weit 12. ei. * * —F 

— — — Geſucht: Bäcker, exrſte Hand an Brot, Rolls 
Walchmam mittleren Alters, um und Biscuils fücht ſteügen Blat, bat Empfeh 
u veauftichtiaen. Em veiblungen. | Jung, Adr.: D. 184, Nbendpoit. dofr 
Rordieite wohnen. Anzufragen um |. 5 s 

Uhr, Nacmittmn. Finzerhuth Protective Pa— Geſucht; Deutſcher Mann, verheiratet, ſucht 

vol, 746 N. Franklin Str. Stelle als Stallmann, wo er am Platz wohnen 
Pag — lann. Umnccin 1454, 

Berlangt: "Erfahrene Preſſers an— — — 2 
* mie = zeſucht: Deutſcher, 30 Jahre alt, lann Rain 
Samenzle,vern. 1846 Otto Str. dofrfon | fen. auch etwas PRaperbangen, ift auch geichidt 

 _—_ Imit Werlzeug, fudht Stellung. MWMdr.: € 61 
Abendpoft 


Ber rlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit.— | ! 
) N Str Io * — 
21 E. Obio en. 1. Floor. x Geſucht: Jun verbeirateter Mann fucht 
Verlanat: Guter Junge, 16 Jahre alt, für Stelle für Abends. Keenan, 2142 Grand Ave.n 
Bferde-Beichlaawerfitätte als Mitbilie., Guter | _ dofrfa 
ı it en richtigen Jungen, 4366 Eiiton i — ——— = 
Be — dofr |, Gefucht: Ssunger Mann mit iyamilie, der die 
2 ⸗ deutſche gudwirt ſchaftliche Schule beſucht har 
— * + or und in ollen weinen der moder: gandwirt 
: Wurftmacer, der auch Store teils b alle, } ern un Landwirt 

rz Guter Lohn. 4120 Mrmitage Ave. ſchaft und Nichzuct aut bertrang tt, fucht aut 
el.: Belmont 7758 aröferer Ferm Stellung al3 Wirtichafter. Npr.: 
= — E. 64, Abendpoſt. dofria 


lerlanat: itorbelfer. 4758 Magnolia Ave., | — 
or * dofr Geſucht: Ues- und, Brotbäcker, erſte oder 
ne ge — zweite — ſucht Arbeit. E. Braun, 1528 Weſt 
Berlangt: Porter, fann Bartenden, icheut | feine 12. Straße, Rbone Habmarfet 5153. 
Arbeit, ſücht Stelle. Dallmer, 504 W. 33 Da 0 72 ei — 
.' _Gefucht: Lizenfirter Engineer, 26 Sabre, fucht 
Verl angt: Helterer Main al3 Kanitorbelfer, ztelle in Tleinerem Betrieh fann alle Revara 
Sıfabrung nicht nötig. 1642 N. N zalle tt 'rarbetten verrichten: fann Gmpfeblungen ac 
"afement. ) . Ti, 1746 Larrabee Str., 1. Flat 


Berlangt: Yäder, Bormann an Brot, muuk | — . - 
uıte Erfabrurg baben und auderlöifta amd ucht: zutſcher, berbeirateter, fräitiner 
üchtern fein, Zagarbeit, fehreibt ausfübrli a fırd br farbeit, Mit Mafchiren ver 
mit Lobnaniprühben, F. Lintner Baltery Co ranut. Franz Stubner, 3420 N. Kenton Abenne 
Racıne, Wis, . — 
Berlan jat: Gabinetmafer an alter ımd neuer | tı * — — ——— und Sundman, 
* ER vier lang aut lochen, fırch 


in 


"frbeit, ftetiae Arbeit für arten Mann, 506 Ztelle, ©, Wardi, 1404 Indiana Ave. mids | 


+4 Welt Lale Str., Pbone Auftin 114, dofr 


Berlangi: Erfabrenr Müller. d. g, Anole & 
Go,, 708 N. Halited Str., ade zuperior, don _ 
Borlanat: Bernd Hand, Electric Affembling —* te Sand an a 
Nehnolds, 422 ©, Zalman pc SEEN. — WE SM afeg scuits 
rench Kaft ii, wünfht ftelige Arbeit. 
\ 1 1; ft Mıldar 68416 y ; 
Berlangt: Mecdanifer mit gründlicher Griab tldare " dimido 
rung und "Fäbigfeitenr Matt bien 20018 ufäl Gefucht: Zuverläffige efahranna ( FR 
i ıfi r t r Yl. »uderkc acer erfobrene3 Rüde n 
regen und zu operiten. 6 ıte Butun b — ſucht ſteti Br St rau " 5 = en ber 
gen, energifchen, jungen Mann. 3 olde FE teitge Stellung. Zeichbo 1: Ir 
Zalman Ave. ——— dimido 
Berlangt- Eundmann, mub auter Rob fein. i Sefuct: Rainter, Raverbanger, Calctminer, 
Suter Lofn für guten Mann. 800 W. Wwaſhilug ubt iraend Melde PIrbeit. WMdr.: D. 485 


ton Plpd. Abendpoſt diarwa 


Perl anat: "Bäder, | eriter Alaffe an Brot umd Gefucht: Anftändiner, zuderläffiger Bartender 
Rolle. 2151 Soutbport Ave. I -tellung, berridtet auch etva3 Porterar» 
— beit. U. Gollub, 1741 Sedgwit Str., 1. lat. 

Berlanat: Starker Nunge, 16 Nabre alt, fich diinido 
in einer i$abrif nütlih au machen. Standard | — — * 

Fectrie Mfg. Co.. 216 No. Clinton Str., 6. Gefucht: Nüchterner Rartentder, der alletorter- 
dioor arbeit tut und feine a. t fchent, fucht Stelle, 

4 — Phone: Diverſey 1613. Stanim? 

Berlangt: Engineer, Gefhirrwalder, _amei | - . — io 
Farmgebilie; nüchtern, auderläffig. Adr.: D 183 Ge efucht: Erfabrener Partender, 33 Sabre alt, 
bendpoft. ja11,13,15,20 verbetratet bete Empfeblungen, fucht Stellung, 
Senne Zelepbon: Lincoln 3651. ta8--153 

Verlangt: Junge, Gänge au befornen bat Ges | ——- : - 
fegenbeit, ante Seihäft zu erlernen, -116 No, ; Tainter Raverbanger, arbeitet amt und — 
Kranflin Etr., 3. Rloor, * doſa ucht Beſchaftigung bei Privatleuten. Ma ortin 
nen — — Phone Diverſey 2670. — 

Berlangt: 2 Bi uchbinder, €. W. Bredemeier & | 
Co... 213 No. Morgan Etr, | . — — 


m — Zr: 
Berlanat: Junge in Bäckerel. Taaarbeit. 3152 Serlangt: Frauen und Mädchen 


Southvort Ave mido (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Een: das Wort.) | 


Berlangt: Erxfter Klaffe Drp Cleaner; ftetige Läden und Kabrifen 
Arbeit für rechte Perſon. Schreibt: Guide Vro« — we Bi 
Beotia, III midoir Verlangt: Grfabrene Trapers an 


— — — — — Damenkleidern. 1846 Otto Str. 
Veria⸗ at: fabrener Cabinet Mafer. 1 


G. Kenneth Ade., früber 44. Coırt dofr |. — doftſon— 


Mn . n ms ..*» 
Berlangt: Schneider für alle borfommenden Verlangt: Griabrene Finiiber® an 
Arbeiten. Nur guter MIrberter braudt voran: ı Tamenkleidern. 1846 Otto Str. 


i 
Iprehben. 3120 ©. Halited Str. mDdo dofrfon 


Verlangt: Mann für — und Ablie⸗ Berlandgt: Griahrene SO perators an 


fra im TWeingeihäftl, bei Aobn' Prob, 161 N. u. 5 2 
Ra Calle Sirche. — nids Damenfleidern. 1846 Otto Str. 


Rerlangt Schubmader, auter, fhneller Ar- | — — — 
beiter, für alle Schubreparaturarbeiten, Stett: | Verlangt: Mädchen, 16 bis 20 Jabre alt, 
yer.-Mann. 4119 Nortb pe, für incandesi cent Lampeırfabrit, Angenebne 
n s Arbeit. Erfabrung nicht nötia. ze. Lohn. 

Beslangt: Guter Ubrinadber. Adr.: D 494 | Zunstag Yadbmiitags frei das aanz Sabr 
Abendpoft midofr durch, die übrigen Tage um 5Uhr Rahm ay. 

— — — Safety Electriec Eo,, 557 NR. Dearborn Str. 

Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, O Orders aus | 1ljanimX 
nutragen. 3553 XYamrence \pdenue mido | — — 

—* Verlangt: Schürzen zu nähen an ı Araftmai ichts | 

RBerlanat: WMadfmitb Helfer an Ragenarbeit | nen, 821 Rees Str. Ecke Halſted, 16 Boock 
566 W. Poll Str. midoir nordlich von Dipifion Str. dofrfa 

Nrrjanat: NRiraer Bäder, ante 2. Sand an| Berlanat: Maichinen-T Operators | an meißen 
ſtaffeeluchen undCales. Original Vienna Baterb, | Tud:Nöbßien und »Hofen, Ilnfere Mädchen ver- 
2733.N. Elari. Str, mido dienen bon $10 bis $18 die Woche; ftetigeNlrbeit. 

—— — — Sriedlanders, Kandolph und Sangamon Eitr, 

Berlangt: Starfer junger Mann, um im 2a. Iljanimz | 

kai raum eines Wbolefale Drogen-Gefchäftes au 


elfen und fib allgemein nüblih au machen. PBerlanat: Mädbden an Power Nähmafdinen. 


=. Gute Gelegenbeit zum u xbe Globe Mufical Spectaltt Go., 215 W. Schil- | 
% Borm €o., i82 %. Kinzie &ı mido | ler ©tr., 3, $loor. ” r 6 


N Degen * 
Berlangt: Dyer. 1328 Bluc Island Abenue. Verlangt: Erfahrene Nleidermacherin und | 


mido | gebrmädaen für ftetige Urbeit. 9. Bartel, 3451, 
— nn ——— — CEolora 

Berlangt: Barbier. 734 @. 79. Ok. —J— — * en — 
—— Verlangt: Mädchen, 14 bis 14 Jahre ilt, für 
Berlanet: Deutſcher Kunſtſchloſſer an an Meffing ———— Grammarſchule — he! 

md Silen. Jobnion Meier Eo., 155 Wendell | Erfahrung notwendig. Kelling & Natel, 2 
Etraße, — We Huron Str. hoff 
 Berlangt: Stallmarin. ° Bimmer und Board). Verlanat: Erfahrene DOperatord an — 
ufe Abends, 6211 ©. Racine Abe, | und Sanälleidern, Goldfinger Bros., 1513 Mil: 
Roch⸗ erg blantwe waulee Ave. * — dofrſa 


‚Beihäftigung in der Office des Superin= | — ö — 
endenten, 9. Flur. Verlangt: Ein Mann für allgemeine Farmar: | 


Lohn. Rn — 


nois Str., 4. Floor. | . Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ Fuhrs deutſcha Fa 


1032 ©, Ihroop Etr,, 5. Flat. mdo fein und etwas bon einfachen Kochen veriteben, 


— — -) »Borlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarben.. 
I { 
dofrfon | 


Str., Foreſt Part. —— münden für allgemeine Hausarbeit, 


— — — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen Berlangt: Franen und Müdehen | erlangt: Franen und Möddjen 


elnzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da® Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif ı Cent das Wort.) (Anzeigen unıe7 diefer Rubril 1 Een: das Wort.) 


Läden tınd Fabriken Handarbeit Handarbeit 


Berlanat: a Mädchen für allgemeine | Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar: | 

Hausarbeit. 1915 ©. Halited er. dofrfa | beit; jeit Wafchen. 59852 Calumet Ade., erites | 

mm nn — Apartment. 

——— Verlangt; Frau, welche mit einer Wöchne: 

Berlangt: Müddyen - über 16 1% umaugeben beritebt 2 für etwas Hausar- 


* — * P J A 
Jahre, um in Schubfabrit zu ar: et 122 ; Mgebiter Mb. Dpne: Lincoln IUBO. 
beiten. Wir haben Stellen vffen Verlangt: —— oder Frau für allge: 
: s a : meine Hausarbeit; 2 in Samilie; gutes Heim 
in verſchiedenen Tepartments. Wir $6. 2324 Giddings Straße, nahe Lincoln Ave, 
garantiren $8 die ode zum An- el.: Rabenswood 6732, domodi 
fang. Falls Ihr ein gutzahlendes ne * = — 


3 Verlangt; Frau, mittleren Aiters, als Haus- Verlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | 
Geichäft lernen wollt, fo ift hier bälterin, Muß Griabrung baben. Nahaufragen | Hausarbeit mit oder oöne : "tüfche. Hober Lohn 


Eure Gelegenheit. beute Abends nah 6 Uhr: 2435 N. California | 425 Daldale Ave.. 9, L nie 
—— Abenue, 1. Slat. — 


Verlangt: M ADchen für allaemeine Haus Sarbeit. 
3 in der Familie. 4723 Foreitville Mve., 2. Apt. 
Berlangt: Tüchtines mädchen für Hausarbeit 
und Kochen; gute PBezablung: einenes Zimmer, 
mit Bad, Ohr, Maper, 5315 Co. Michigan Ave. 
Tel., Drexel 5883. dofr 


3 — Voerlo «9 * fiir ei ſene 
Florsheim Shoe Co, Berlangt:_ Mädchen für allgemeine Sausar- | „ösrtengt; \ de Führers, a Eon. 
Adams und Clinton Strae, beit, 2 in Samilie; fein Nafhen: guter Kohn, | 9927 W, Tadlor Sir., 2, Slat, Front. mido 

ö Hchmanfon, 708 Sheridan Road, nabe Pine __-.  * * 
Grove Ave. doſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ‚Sausar MY, 
> n — — | ftettge Stellung für die richtige Perfon. 3437 
Verlanat: Erfahrene Geſchirrwaſcherin 87 Catumer Abe., "5, Flat. ’ midoft 
| die Woche. 3509 So. Aſhland Ave. dofrſa 


= 5 1 Berlanat: Aufwartemadchen tung und mwil'ia. 
Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine | Gutes Heim, 827 Junior Terrace, nabe rund 


Hausarbeit: Teine Wälhe: 36 die Woche. — | way und Montrofe. Tel. Yale Biem 3622. | 

8.N. Dalley Ade., 1. Apt. mido 

V angt: $ en od ir Hausarbeit S } 

n erlangt: Mädchen oder Frau für Hansı serları fabr n m äddhen für allgemet ne 
Verlangt: umd Kochen. Zu Haufe fihlafen. 3129 Armitage| — Bit ” tab eg Min guter Lob: 1. 827 


Schuh-Verkäuferinnen Ave. | Junior Terrace, nabe Broadway und Mont: 


'FSür unfere Shuh-Abteilungen für Ta- |  Norlangt: Tüchtige Wafhfrau für Montag, — | Te. Tel. Late View 86022 einen 


men ımd Kinder: gutes Salär und be- | Referenzen 6301 Winthrop Ave. J Mädchen für allgemeine Sansar 


tat: 
7 ; Y ’ fir i 2 1 — a e = —9 > t a 1 
fändige Arbeit für jene, welde ſich gut Verlengt: Kuchenmadchen, Zimmer und Board, Deit. 4742 Ci (i3 Ave. 101an1 m 


ä F F IQ C * en ; — 
bewähren. Erkundigt Euch für ſofortige 1528 9. Clart Etr, Er Verlangt: Mädchen für allgeme ne Hausorbeit, 
a m ; hübſches ıngenebhmes Zimmer:* fein waicber, 

Berlan t° Gutes Mädche für allgemeine | $,,. "2, (HET a a 34 
tendenten, Iter Flur. Haı a Gutes Hehn ac „fl dohn. 1240 Lohn $7 die Woche, 5239 Praitie de. Horwig, 
Maribuil Field & Co, | Sood Abe. | "Phone: Dafland 5542. aim 


Netail re gr : Pers j l Mädchen für allgemeine Hausarbei 
VB : Köchin 9759 a M ve Der angt: — ur allgemeine Hausarhen 
erlangt: chin. d W. North Avbe. Kein Kochen. 3560 Grand Blod. mid» 
Verlanat: Zwei Mädchen für alle im Sc “ —* ee 
| vorfommenden  Yrbeiten, Kochen, Raſchen Perlangt Gutes te FO. GENE REOAHRERN, 
\ > x rin 87 
weite Arbeit, in Familie von vier erwadfenen , arbeit. 4522 Taden be, antwæ 

| ſonen. A fra 2828 — ve Mde, |” 3 9 * 
Perſonen. Anzufragen: Pine Grove Moe, N erlangt: "Erfabrenes $ Mädcen für allgemeine 
— ER * —* k I Hau: zarbeit, $8; fein waichen. ’Rhone: Au 
Verlangt: Frau für Hausarbeit, die Liebe — : Bu erfragen: 108 Boodbine Ru 
| zu Stindern bat 4528 Lincoln Ave. | SOERINESTE. aim 
Rerlangt: Griahrene Millinerp Trim: | : v Sch : * nähen — 
mers, Copyiſts und Makers; ſchöner tag-Berlangt: — für, allgemeine Hausar — ein; * 5340 Michtaen ne. 
, A nun a > Jeit; fleite Samtlie, Gttlinger, 5951 Indiana | “ITAW ot s 6 ans ” PEREEn AU TOR 
heller Arbeitsraum; lange Zatlon; guter | yet; De ne Si Ertlinger, 5951 Indiana | yeite Trenpe, modimido 


Gonivolidated Millinery Go,,| erlangt: Mädchen für allgeıneine Hausar ER, Eee 


35 ©. Wabaih Ave. ee A ieiiweile nah ; Stellung fuchen: Frauen n. Mädchen 


Daunfle aeben. Tel.: Edgewater 7844, _bott 
- (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Een: das Wort.) 
Verlangt: _ Mädchen Tür allgemeine Hausar: | ——— — 5 - 
beit; Leine Samilie, fein Wafhen. 5926 Soutu : Geſucht: Alleinſtehende ältere katholiſche dent 
dimido Part Aen 3. Flöt. ſche Frau, zuverläffige, erfahrene paus ilteri 
a - wünfcht Stelle im feiner, beiierer 
Rerlanat: Griabrenes Mädchen für allge: | Ermadfenen, Eelbit borgufprewen. 
— meine Hausagrbeit; gu tes Heim. Anzufragen: 241 2gelt 44. Place, unten. 
9 — Mißner, 1927 R. Sp ding Ave., 3. Floor. — 
Verlangt: Geſchirrwaſcherinnen: ſofort Neimont gs . r | Sehntt: — — 
voripreihen im Gmployeis Lund Roch, | -- - — —— | Tage. Wolg, 513 W, North Ave, 
f nr . Verlaugt: rau, um Zamstags Zu reinigen. | - ö 5 
auf dem 10. Sloor. 2 u 1 5769 Wenhvorth Abe, Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpl itze ! 
Maribıll Field & Co. * — Donnerstag und Freilag. M &., 937 Comcoro 
— Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; in Meiner | Place. dofr 
Familie; gute Heimat. 59851 Michigan Abenue, * er a 
‘phone: Wentworth 4264. Geſucht: aochin ſucht Stelle im 
— lklurze Stunden. Mes. Neurohr, — 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren als — — = ö — 
ae Hausbälterin, 2322. %. Nodwell tr, Nah 6 Geſucht: Erſtllaſſige Kleidermacherin ſucht 
Verlangt: Erfahrene Operators, Ubr Abends vorzuſprechen. | zn — oder auswärts 1448 North 
— — Urtefian Ave. doft 
’ . 4 . . ß £ 
an Nähmäſchinen mit Krajtbetrieb; Berlangt: Mädchen zum Gefhirrwalchen. 600 | 2 — age B ö 
Spoolers, ferner Lehrmädchen itber 15 S0. Glarf ir. Gefucht: Junge Frau — ——— als Se 
te or 5 - Ihr . Sonııt 
‘ Ynte Ber ſteti — — ſchirrwaſcherin Abends von 7, Uhr an in, dent 
Jahre alt. Gute Bezahlung und ſtetige — Nerlanat: Griabrenes anüdıben für aweite | ibem Reſtaurant ſarſcht dentſch ungariſch“end 


Arbeit. Phoeniz Trimming Go, 20081 yirbeit ınıd sur Mitbilfe bei 2 Knaben, 5 und. enalifh. Frau M, Janes, 1428 Weit Zuperior: 


N. Racine Ave, 8 Jabre alt. Suter Kohn au die richtige PBerfon, | Etr., hint ten, unten. 
| Referenzen, 121 €. Gheitnut Str. — 
* —— Geſugt: Köchin ſucht einen Plas, Lunch oder 
Vrlangt: Mädchen, welches an der Singer 
Power Macſchine näben fann und willig tft an 
dere leichte Arbeit au verrichten, fan ftetige | 
Arbeit bet autem Lohn baben. 116%. Srantlin ! 
Eier. 8. Foor. 
Nerfanat: rt ‚eiterinnen an Ornamenten für sn o m 
Damendfite, Muitermacerin für Stieret und na 2 Mäden für allgemeine Gausars | Stellenvermittlungs-! «Büros 
— ZU der - I n er: beit, ein!chlieplic oc ) Wäſo e beiten 
Poſſamenterie Hutput. Eventuell Heimarbeit. nors —5 ee (inzeigen unter biefer Aubrif 14 Et die Zeile.) 
Ropper, 120 E, State Str, neben Fair, eferenzen, Gute Gelegenheit für zwei Schiwes 


| beit in Meiner Familie; fein Waichen. 4724| - a - - — 
Ingleſide Ave., 2. Apartment. Gefucht: 

* — * — Mittwoch und Donnerstag. Boyf, 1528 Diver 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar feh Gerhuan. rn ’ ans 
arb eit. Abends vorzuſprechen. Platt, 3646 —* 


Douglas Boulevard. Telephon: Wabaſh 532, 


ſtern. VPhone: Superior 33 Be 3 * 
* * ern. Phone: Superior zzä. doft  gieue Stellen aller Art jeden Tag für Meda- 
v . uf (ap g > 1i . M p * 
erlangt: Erfahrene Operators an t:  WmMädeen für allgemeitte Hausar; | filer, Metall: und PHolzarbeiter. Fabrilen, He⸗ 
lei m ht fof * t. Ribbad na: _ BUenen ur gemeine MAUSAT- | tes, Reftaurants,Oifice-Gebäude, Ca!oons ufiv 
Kleidern. Spredt jofort vor: Nat. Ribbad beit; guter Cohn, Namautvagen im Soweit Yu | Apnance Emplonment Erhange, 179 Welt Watb- 
x rm 2 ’ Biene nt, 8U2 W sanfee Ave. ofr —— In,Y 
GH., 237 ©. Market Straße. —— —— oft inaton Str, ?. Fur. 1d4%* 


: —— Verlangt: Haushälterin in einer Vorſtadt, 20 — ———— Mn ; 
Berlangt: Griahrene Drapers am | Meilen don Chicago. Adr.: E 67 Abenovoft „neete Ziel . snperimitteliung. erteilt io Aushu 
— Sprecht fofort vor: Nat. Nibbad | nat: Denitbe Hahlidhin Short Sıners 100 0. Fifth ve, Room 216. 
Go. =. Market Straüe, Verlangt; Deutſche Nachttöchin. Short Orders. 5109. 


: 2 00 28n8** 
| Riemans German Reitanrant, 3215 Lincoln Ave, . 


* — — dofr % ia We a. J an — 
VvVerlangt: Erfahrene Mädchen, um — BGermania ermittlungs Yürn verlangt ?Nad 


Ken fiir Bri ibatite ellen in Chicago und Umge- | 


* > N x en. honnrhoit i = oe | —* 
Lampenſchirme zu nähen. Vorzwiprecdhen: |. — at: „ge. PL REN im Saloon. | gend; auter Fobn: reelle Bedienung. 755 North 
SI MR. Mo = 


Menrtens Mercantile Co., 229 W. Ali: | _—___I_ | Ave. nahe Halſted. Tel. Lincoln 6161. 26ant | 


I 
‚- } Büro; täglich beſte Stel 
RER 6515 Kimbart Aven, 3. Flat. dofrfa lei für Rridathä fer, Hotels pe Lee 
Verlangt; Er fahrer 108 Mädchen für Räder! a * — — 540 North Ave. Telephon: Lincoln 2160. 
den; von 8 bis 6310. 4007 W. Ehicago Ave Verlangt: Mädpen für aligemeine Hausar- ’ i3d3, 1mta 
midg beit. Güter Lohn.1414 N. Hohne Ave, 


J — — — 
\ 


müifen enalifd fpreden,. Ottenheimer & Go., > ,Perfonen den Haushalt zu führen, muß jauber | Str, Tel, Kincoln 1782. Mrs, 


= 4 — an 2 1341 N. Weſtern Ave. Jel. Humboldt 8737. VDeutſch· ungariſches 
Verlangt: Erfahrene Buchbinderinnen: eben ⸗· 538 J— = — . | Tanat: Mädchen fir Handarbeit, für Hotel_ıund 
—* J 3 J 1 3 9 J 8 — 4 a 2 
jall$ Pebrmädcen; folhe unter 16 Jahre müt serlangt: a ———— En Reftaurant, 452 North Ave. Lel. Tiderfen 2290 
fen Schuläcrtififat bringen. T. C. MeNeill & Drexel Ba —— un — gape * 
Eo., 607 S. Dearborn Sir. mido x. * 


— —— —ñ— — — — — — — — 
Mn BERND: es — — — — 


2 — Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 2634 | eo . DEE — 
Verlangt: 2! Maſchinennäherinnen N. achte Ave., nahe Wrigbhivood. Fachſchnlen und Unterricht 
an Mädchen- und Kinderkleidern, ſowie — — — F — 
Finiſhers. Gute Bezahlung für gute era Drädmen, beifen. 3004 Lincoln | xerlanut. Männer. ın nm Bu . © 
Arbeiterinnen. 1024 ©. Wabafh Ave. Avenue, 1. Flat, Türe Nr. 3. 2 "Sleftrisität Me 
Sjaniw& ’ i ei J Klumbin Bricklavin 
— — — Verlangt: 16jihriges Mädchen Tür Leichte een ZN an 
Verlangt: Mädchen il Buchbinderei. Erfab- | Hausarbeit. 2 in Samilie. Nein Wafchen. Gutes Motion Ticture Overatina 
rung nicht nmötle. Ackermann Quigley Printing Hein, 851 Daldale Ave, 2. pt. nabe N. Dal- | zu erlernten. Mir lehren durch vraftiiche Arbeit 
Go., 732 Sherman Sir. midofr | ited tr. . mido | fchmeil, Tags oder Abends; mübige Preife; leichte 
en — ee? Abzabluna. Televbenirt: Nandolvb 2660 vbder 
Berlangt; Mädchen, nicht unter 16 Sabre. Berlangt: Deutſches Madchen für allgemeine fhreibt um freten Patalog. Kommt ıınd tebt dir 
I 3, Naci, Mafıbinenitiderei, 5T5O N. Lincoln | Hausarbeit. 2 in der Samilie, $6. Anzufragen | Chüler arbeiten 
Straße. mido im Drug Store. 2600 Diviſion Str. mio) Cohne National Trade Echoold, 
Be x : . ee — 62 E. Illinois Str. Chicago 


Vermittlungs⸗Büro ver— 





lernen. Guter Lohn während der Lehrzeit. — meine Hausarbeit leine Wäſche. Tel.: Rogers — 
L. Wolff Mfg. Co. 619 W. Lale Str Part 2845. midofr Neue Klaffſen am 15. Jennar eingerichtet 
10114048 — — ——— — — Große Nachfrage nach Chaäumfenren und Revari 
* en — — Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allae- | rern. Klafien im deitich und enalifh. 1017 ber 
„ Bomer-Malbinen-Tperators, 50 cerfabrene an! meine Hausarhrit. Keine Wäfche. 2 in Yamız | fpricht daS arößte Geichäftsjahr zu werden. Ing- 
Hansfleidern ımd Schitrzen; Stüd- oder Wo | He, Guter Lohn. 514 Fullerton Barfivay, nahe | flaffen 855. nendtlaffen $25. Teilzablungen. 
henarbeit; jtetige Arbeit, Helle Fabrif. 1250 °%. | Elart Etr. midefr Nortg Chore Aırtomobil School, 
Paulina Sir, nabe Mihvaufee Mbe., 8. 1002. | — - — — 3551 Cheffield Ave. Telephon Graceland 760 
Sjantiwk Verlangt: Junges ‘ Nädcen für Mind ıımd vei | 21nd#t 
— Drei m — — der Hausarbeit mitzubelfen. 4454 No, Racine | —- - — 
Ferigggt — Mädchen bei Nleidermaderin Ave, 2. Apartment. Bhone: Edgewater 2449. I Lernt das feinste Gewerbe: Kleider -Zurichnei- 
Nr3, Bosner, 1397. TDaflen P®!vd. rtanimX midofr | den. Milltonen ven Dollars werden Itet3 
— — * —— — — —— das,, Kleider-Zuſchneiden, ausgegehen: 
Verlanat; Mädchen, erfabreite Maſchinen Ope Verlangt: Frau zum Scheuern und Hausar- Rachfrage, Beſtes Rerfonal unterrichtet am 
ralors um Vavſchachteln, zu machen; auch Mäd- beit; 2 Tage die Wode, Freitag und Samstag. | und Abends, Tprecht dor oder fchreibt: 
chen, un das SHanpiwerf ay erlernen. Sauf & 6659 ©. Halited Str. nt,do,tr, Ia Defianing, School Am, 416, 11IS NR La 
Go. 216 Nosth Elinton Eir., 5. Floor er Etraße. 208° 
blian 1wæe Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit, : * : 
— u rg Dampfbeizung; fleine Samilie. 113 ©. Haltlted Lexnt, Auſpmobilfahren oder Repirmanm 
Berlanat: Tamen, ım das Strohhnt-Cverating | Str. midorcta | Peginnt mit der neuen SKlafie Spricht bald 
zu erlernen. 2503 Cortland Ctr 10jantwf dor md Taht ums Guch e3_erflären, Schule if 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; |; billig und die beite in dev Stadt, "ifen Ibendg. 
Erwawiene. Guter Lohn. Neferenzen, 1442 |, Yalfte® Mirtomobite Emergench School, 214° 
Edgewater Ave. 2. Hlat, nahe Klarf Str, Halited Sir. 3—12jemt 
nidofr er : z 
— BEER — Ami ie Erlene erſtkrlaffigen Prwatunterricht zn 
Nerlanat® Gr -sıte Gehilfinne ei @leiders u z . 5 5 5 %ır Me nli le Chı a ;;' — 
Derlangt,, Griabrene Gebilfinnen bei leider) Yertangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Fpitgrre. Fandelin, vore Sunde Tie; ad 


( ri A, Golditein, 340 D2 8* > x J — Abende rf Ctirrr ‘ 5 Cen rh hem 
lacherin . Solditein, 3401 Dougias En. in Heiner Yamilie; auter Lobn und gutes Hetn, | "penbds. Carl Eturmt. 2615 Seminarh inene 


—— Nachman, 2. Flat, 5740 Michigan Abe. midoft — 1nbea1mt? 
Verlangt: Mädchen in Bäderei und Dell) 1 a ———— 
: — En ae — zerlangt: Frau mittleren Alters oder Mädchen 
lateſſenladen. 1142 NR. Galifornta —— “> für allgemeine Hausarbeit, 5621 Michigan PIbe, Rechtsanwälte. 
mido mido 


Verlangt: Frauen und ädchen, um Nitife'g 
zu entfersen etige — und guter Lohn 
Relling-Karel Eo., 217 W. Sıron SEir. midofr 


Zu — * — | (Anaetgen inter Dieter Rıukrif ’ Fra die Aetfe.) | 


Verl angt. Srauen für Fabrifarbeit, müffen Berlangt: M ädeben für Hausarbeit, id eine — 
lint, und arbellsewillza Jein $9 zum Anfang: | Köcin; "Aut es Heim. Yomans LLdange, 70 8 |öreDd * Ioti e, deutſcher Recte anwalt. 
Erfahrung nicht erfoörderlich. Mor Stcece, | Dit 63. Straße, * ů. Rechtsſachen prompt beſorgt. Prukti-⸗ 


Spaulding und Grand Ave. J——— — EHE 8 in allen Gerichten. at if 9- 
’ rei. sl. 

— Verlangt: Gutes Madchen für Kochen und g Te b Str ——— * 127 >= 

Verlanat: Erfahrene Aleidermaderin. 4094 feidte Hausarbeit. Gute Neferenzen. Gutes arborn Str., Zimmer *. 7fb 


Winthrov Avenue. dimido Heim und guter Lohn. 4930 Grand Boulevard — 


|— ; ee en - |3. Mt. Iel.: Drozel 4746. bimide | Teutſcher Advofat. Praftigirt_ in alten | 


Berlanat: Mädchen an Reecce Knopflochma e 
—— 32 ohflochma- richten. Noliektirs Schlechte Schulden. 


. | Verlangt: Madchen für allgemeine Hauäar- | Keine VBersdnerrnga auf Ih ‘ > 

waufee Abenne. dimido peit. 5033 Prairie Ave, 1. Apt. Xelepbon: 9%. « — en se ten. 3 
— — Trerel 5850 — A. Miller, Zinimer 454 29 So. LaSalle 
Ian Operator — an Cport-Uni- | TU —— "Str. Abends und Sonntags 2133 Nord 

e ım Us J I F — nm m . m FR » 
fbland Mfe. — se oe. hungi es an Rerlangt:  Deutiche Frau für leichte Haus: | Clarf Straße. 29nov&3m 
=. Str. und Saden be  ianımzg arbeit; babe feine sinder, gutes Heim. Nach: | — - — 
ei sufragen 2176 %. Maplewood Ude... 2 .Floor.| Deutſcher Advokat, Mat irei. ze 

; — — ns ; 

Madchen. um an Ornamenten und dimido Office des L. H. Laszio, Oeffentlich 
* —A — mit ODER ohne Crfabt N, Berlanat: Mädchen für allgemeine Sausarbe:t, Notar. 559 W. Worth Ave, Zimmer 210, 
auftragen bei“. B, Kiodier & Son, 1713 Dam: — 4—4 lein Waſchen. 1107 Wr h 5 danſmtæ 

, Ede Eiaenie Str., ein Bloc weitiidh | Yollevard, = N Wet ſche Rech 

A — —— Aadau & eintraub, deutſche Recht walto. 
r eite. jatmt Berlangt: Gin beffereg Mäddhen für drei ae — 0 — und BEN "eriedig, 

— 4 2 inher fe 4 Oafım a 2 nt RU: u > > = 
Nerlanat: 200 Mädchen. um die huchbinderet et, 008 „aut Nähen verfteben. ‚zel.: Straße. za. u Sn ae a zalle 
Hi Saueriiße a en en: ei | en 1TEB. Sinmsmmn 

wide 8 ındere filt nur drei, - s | Anv. 51 
nae: 87 di⸗ Woche zum fang, mit einer Lerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1311 Afb- |, ET — —— 
Aran tie An fragen: Rn onnelley & Suns land Mpe., Wilmette, Phone Wilmeite 1330. 2... Er MA Gr et — 
Eo., 21. Sir. und Calumet Sfbe. | mido | 8 N 5% Mid Go. 26 Ei na Tel — 
26dea—15iat | — i Spende: 15 12 No. Halten er Ede Korıh Moe 
— x 8: 1572 No. i eit. d eL Ave. 


Hausarbeit — : Edgewater 1198. . arme 
mido 


I 
A erlangt: Mädchen als nöbin u, zur Führung |. — — — — F Ader 6 Ader, Deutſche Rechtsanwälte. 
des Dausbalts für hınge Leute Im Zommerbein | Berlangt: Mädhen oder Frau mittleren Al— —* atliziren in allen Gerichten. Nat frei, 
am Late auberbalo Kbicago: auter Lobn für da ters für allgemeine Hausarbeit; guter Yohn | “t CS. 2a Zalte Str., Zimmer 1434 
vechte Mädchen. zidert Euch einen aefunden | Anzufragen: 1. Stat, 1146 Jactfon Bivd. h 5 N . 
Dlatı ent fiir nächften zonmer. "Ebenfalls eine | moon | Im. mi? 
Kiziwjvielerin und Silis-Buchlührerin verlangt. | —— — — WIEN, 2 — ee 20a En * 
— ei N Mhrnänntt > * ı Wenn Sie Mm ttellna fir 1d umd tüch! y . 
Schrefbt jegt, feid exit. Adr.: B. 420 Abenp Verlan gt: Frau, nmeren Alters für allge- yapkenn Sie Mi feben Sie um ig — doc 
onde | meine Dausarbeit. Gutes Heim. Yiuk Minder | Dearborn Plda. Eidiveftete Monroe nnd Clart 
* — = lieh baben, 3153 Lamreice Mve,, Ede Hedsie, Hd Imt? 
Verlanat: Gutes deutſches adchen für allge: 2 Flat. Tel.: Monticelio 3974. 10aniw ae 
meine nit chenarbeit; guter Loh tt. Ti 513 Madilon & GERD 


IN 


Na 
x 


Berlangt; ————— * un 
‚ Verl Ü ausarbeit | —— — — ? 
in fleiner — muB — prechen: fünf Verlangt: — oder Frau für allgemeine , Anzelgen unter diefer Nubrif 14 Et>. die Retle ) 
Zimmer MWpartmen 55 unewah Xerrace, | Hausarbeit für paar Stunden täglich. 2444 N. i klei 
Rogers Vati. Telephon: Rogers Par! 9836. !Mlbany WUpe, 2, Apt. Bone: Belmont nn. B Erteile Snituett ne. wurde —* 
— — — anwait und med. Ingenieur, 139 Nord 


“ Berlangt: Kompetentes Madgen für , — Verlangt: Zimmermädchen oder Waſchfrau. S 

deusarbeit g teiper, Famille., Zugeefragen: 874 Niber Sirabe. vdlunds Glarf Straße. Zimmer 1705. 

Srantel, 5522 Indiana Ade., 2. Apartment. | - — — 2nv didoſafon⸗ 
— — — a a ne Verlangt: Mabchen ober Frau zur veſor. — — —ñ —ñ— 


Berlanat: Mädchen von 16 eines * 1449 ‚ — 
——— a TO Billard und Poder Tijche, 


20 J —— 2 Ba gebalten werden. | | 
55 Humbo bDd. at, a 

SI r — — —5 5, Empfebtungen | Anzeigen unter dieier Aubeit 14 &t3 Die Zelle.) 
’ 
7 


Berlangt: Mädchen fitr allgemetne , 
3 In $amilie. 834 P-'rnd Aben 8. s Kausarbeit; 
Phbone Edgewater 1531. 

_ Gefußt: Wittwer ohne Anhan aus. 
bälterin obne Anbeng, in Inban 1g fit & aus. 
gutes Heim gefihert. Angufragen: 123 

trabe, North Harvey, 


Haben, guter Kobm. 4810 Kemvo Abe, | _8u vertaufen: Billard-Ttfhe, vollitändig neu, 
Train | gem pber zers, — vol! tänbigcm 8 gubebör. 
Verlangt: Hausbälterin für allgemeine Yaus- a en: eihte "Habuunaen. “nerabaeichten SE Elle 
arbeit; gute Köchin, etwas Näben; Proteftantin; , mit dem Brivilenium, Die Miete vom PB 
Referenien, 3 Grmwacfene. Antivortet drieflich | aban teben kin 02" Benenie Yale "Coht 2. 
in Englif: Zimmer, 4640 Dregel ——— | | Spertalttät_ Ihe Rrım&rmic - Balfe Go: Tender 


' &o.. 623—629 


| Bedingungen. 1138 W. Taylor Eir., ——— — 
ı5 umd 6 Ubr Abends. bjantwX Snapfür Ebepvaar, das v ausbal. 
Be z= n ten will — nbalt don 20-Sınımer Re fidena; 


! VYarrabee 


EEE 


Verlanat: Mädchen für allgemine Hausarz | Chort Orders. 1128 Center ©tr., 1. Flat, binten, | 


Frau Sucht Waſch- und Bügelplaße: 


Tel. Franklin 


= i : Verlanat: ittleren Mlterd, ı N Berlangt: Haus shälterin, 88; ir — 1 
Berlangt: Operator an weiße Dur Kleider; |, STANGE Frau, mittleren ters, um bei’ so Mädchen für Hansarbeit. 2238 N. Halited | 


(Anzeiaen unter dieter R ubrif 14 Et5 Die Beite.) | _ 


Verlungt: Mädchen, ıım Gore Mafina zu er; DBerlanat: PBroittantiihes Mädchen für allge: 15d21 mt? 


e An 
| poit, dofv VR 


—— — —— ———— 


" Beidhnftögelegenheiten Möbel, —— n J. w. 
Anzelaen unter dieſert Rurbrif 14 Eıs die Zetie + | (Inzeigen unter dieler Rubrit 14 &t3. die Zeite.y 


Kauft ein Roominabaus von einem T Deutfhen! | ‚Aultiond -» Berta uf! 
E83 bringt ein ficheres Einlommen; ebrlide Pe- I Freitag, 12. Ianuar, 10 Uhr Morgens, 
bandlımg gaarantirt; 10 bi 75 Bimmter Room: | In unferem Berfaufsraum, 2525 Sheffield Ave, 


inghäufer; Profit bi$ $250 monatlih; 500 wo wir 5 Ban Ladungen von gebraudten Mö. 


Nähe zur Miswabl. Auf Mozabluna. Reftaus bein zum Verlauf bringen, beitebend aus: Dref 


rants, Delilateffen-Läden ufm.; acht erft zu: fers, Ebiffoniers, Meifing- bnd eifernen Belten 
Lange, 7T04N. Dearborn Str. Etablirt 1908. | Springs, Matragen, — n Stühlen Schautel 
10janimt? fühlen und Wibliotbei-Zets, Heizöfen, Deien 

Pu! 3 ; Serden, Rugs, Pi ans, Küchen: und Ehzimmen 
zu verfanfen: Gutaebende Päcerei, $400. voll-  tilhen umd »CStühlen, Glasiwaaren, Küdhenuten 


| ftändiae Store-Einrichtung. Vadoien ıumd alle filien, Draperien, Bighern, Bildern etc, etc, 


Sorten bon PBiannen: müchentlihea&eichäft mehr Neebies Muction Houfe 

wie $225; billige Miete, mr $30 monatlich; sofeph Etraußer Auctioneer. 

Miete fichlieht ein Store ımd Palement; babe | Zäglih Privatvertäufe, Offen Mittwoch und 
sivei Riäte, Tann beide micht beforaen: madt Samstag Abend. 


3u verlaufen oder Rartner aelırht: Meaen | einze In oder insaclammt: $150 Base <et, echt 
ranibeit meiner Fran, Saloon ımd Neitan ſpan. Leder, 332: 12 Ruas, $12-—$35 Drei 
rant umd 10 Zimmer Nocminabaus, Miles ge , für 12.50 Abliotbeftite $5, S90 Dich inabetten 


; füllt, alter, muter befenunter Tioß abe Zhoen- | Por Springs und Matrasen, vol!itändig, $22.50 


bofen Prauerei. Walter Buffet, 1801 Ganal.. Larlorian 22.50 bis $5; loorlampen, $3 
port Abe Hantwr , Kbaimmrertifch, dazu valfende Stühle mit Leder. 

iin zit. 325: Set Rogers ur are tn 
ju derfanfen: 14 Dimmer Roomingdans, altes Pähtigen Kabinet, $4; Partie großer Ztüde 


bel, Bt, billig 644 N, Elarf Str ianiwr „At las ‚si: Partie fleine Rugs. $1. ‘30: $95 


Pullman F udenport, 330; $200 Duofold 
it berfaifen: € n Doafitatoffen. | Farlorfet echte Yeder, 860: bandgema!te Ba: 
3u erlaufen Delitoteſſen —— * * 
Store: Dampfhei >3 outhport Ane. Tr. $1 eleft. Vacırım Cleaner, $15: Auswahl 
doirfa IB acnua Für vier Zimmer zu $12 29. Ri —— 
183746 Wafbington Boulevard. 
Zu dberfaufen: Gutes Barbieraefchäft; meuefte Mr fofk . a | 
Einrictung; babe zwei, muh eines vertan Bann —** verfai ufen röbel von ! 5  Aimmern, 
2305 Folter Ave omodi al erneun > AWO barlor Suite, 1%: u Schlaf 
S — — a ‚ Pibliotbefaimmer Belbet Rugs, 
Mode — äckerei an nen. ; Silver efc., zu ann barer Tfierte. Auch $ 
in eingerichtete 7 En OBER Auen ag tcr Riano, !ihr. Garantie. $115. 
weſtſeite. Ruß fo nfbeite ‘halb E ir irgend Pharverery u. Records 850, i leg 
SER USE VerIaaNt Werben. e oben Hcbrausı. 1015 N. California Mo. 
7615. von 3d4,imtk 
verlaufen: Barbiergeſchöft in guter Gegend, Sehtene 6 elea en ee 
254, Abendpoit. Sunaes Ehevaar muß Yvrächtige Mübel ver 
* * Hlendern. SIE Farlor Cet $35; prädtine € 
rlanat: Mann mit einigen bundert Dollar immmer- md Schlaf in Et 835: präßtige SB 
um ſich altiv an einem aut gehenden Geihäft au Rırna 8597, Niano umftand&helher fiir J 
beieiligen. Room 503 105 Weit Monroe tr und 8225 Ni ictrola tür $60 (met Monate ges 
dofrſon hraucht.) Nertaufe einze > ©, Medite Abe, 
— — dadimidofrtaſo 1mi 
tioonaeihäit welches nachweisber 


reine "100 tränt, mird fehr billig veriauft, obne tofort derfaufen: Möbel von 5 immer 
rorittlers. Thomaſy Zaloonfeever, ’ Irr.ten 2 o ‚ $160 Leder Var⸗ 
' 1 Inirarocm-»@et ete.; 
3500 Vans $115: Diamord 

it PR cord& $5: fo ftote 

yI onate nebrandt Refi denz 1520 

\ 305; Imt? 


n 


rei eined Flat der 
zet $45: 875 Din 
Nteffinabettftellen 
Schaulelſtühle 
nabe North ? 
Sinti 


I — 3 
Zmeigladen 1 
dofrfafon 


d KRaikhfer: 


ofria 


billta. 162% 
6jatw? 


Meflingbett um? 
mide 


Wells Str., zahit gute Vreiſe 
ufl: Superioxr 7875. 

MNot frmomi ↄmi 

Möbel bon 5 Sim 

8250 Nictrofa Etinle 

zu r ilchgeſchä 2 Rer 8 l zrar ufe einzeln. 2910 North Mte., 

J ‚nit oder obne Haus und ı. 3253 Sü Int. 5lan,imrt 
Pamina 3°. : f 


Y 
( 


— — 


902 * .- * — 
— — Pianos, muſikaliſche Inſtrumtnte 
— ——— Unzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Betie.) 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Ets Ze a = nr 
BF; —E—— Hu derlaufen: * IT %bonograpd; wert #75 
Bit vermieten: 6 Finmmer ıt, beil, 2 Wo | mit 19 Pecordg, ° t3 $35. Holen, 2056 9 
von Hochbabnſtation sr Most m — 


8Stä den Mor 


t 
4 


I- 2 — * — 8459 Mahagon iano, laum gebraust, nit 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Den, derlanfe zu mübigem Preis. 2122 Tin 
de3 „glbendpeit“ - Gbehärdes, ' Bbusiiechee innen AT 7 

WB. Waihingten Str. aroä, hell ı Pin acswungen men prädilge3 8535 Bians 
tig: Tampfheizung. Näheres se ( au derfanfen, mit Zo-führ, Sara, tie, für 8115 
ichäftsiEh--r der_.Abenbpoit“, a a ee Gone 


W. Baihington Str. 17in*t can MWobnenden fe Sie es E. ©. D. zu md 


— eftatie Zntrefiion. Nordin, 1922 ©. Kedate Ave, 
gu bermm eten: vei belle Zinuner, Por I 13d4,1mt? 
r the Yicht, Kt‘ 
— n Wellino 


> ß y " e + er — — 
faufen meine $200 Bic 
»Svrechmaſchine ewel Point; ferner 
. &490 Niano Tir u Benfa! [3 Varlor Suite, 
832: Hausbaltfſachen billig. Nur 9 Tage ge— 

Zimmer und Board | braucht. NHefitens, 2019 Sadfon vivs 


(Aractacır unter diofer Nubrif 14 Eis die Betle) | _ i 16de; Im! 


Ar bernieten: — 3 I Mu derfaufe ichtige 3 neues $400 Riaro, 

dammfnebeistes Zintner. bei eilter aebildeten : Wegen Wblebeng der Frau; nur 6 Monate ae 

ifraeliiii hen Namilie von rwachfenen Se bramtd Ndr.: D 492 Stbendpoft dimid 

2 m oldi 1 * * 3 r 

m. — ; taufen 8 iano, mit beitem Ton. — 
vermieten: Warme— irte3 amei Rim. | 1956 Larrabee Er. 6han 1wa 
lat „mit \ f 7 — 


— ——— — 


2 aufer Zoll hohe Cabinet Konzerd 
prechntafchine, meneited Modell; viele deutſch 
ermieten demũteiches jnes, warmes Records. 1031 No. Clark Str. Apartment A 

J——— re — Gantwã 

zu vermieten önes irm Vor u Columbia Conzert Eyrei br nafchine: arofe An 
immer. S2. Te ? Al dentfche Rlatten: $20. Necindens, 2448 
— — — Rrairie ve. Sianimä 
seiniete fchönes Frontzimmer mit Dovvelfchlaf — — = — — 
Bad: Huchbahn. 1448 No. Mrtefian Ave $25 taufen große Regin ufic Bor und "eo 

ee : Be 3026 Indiana Abe. 6ianimd 


8 — —* Beſte Baarofferte kauft $250 Pictorla Ewl⸗ 
yewobnerin ol ufe Bier 5807 "IMbonogravb, mit Necords, auch Piano. 2914 
i : = : j North Mve., 1. lat 5lan,imtA 

st börmieten: Schönes robes immer Bar. 2 —* — — 
win billia. 820 Webiter ve Dame verfhl. K00 neues Zpielerpiano für 
— — — —— $175. 1729 Humboldt Bo., nahe North Abe 
— blan, 1wã 
< ‘ { ze _ — 
verfaufe n: 7 ei 1tgetaufe ble Pianos, 19 
vie t:_fvottbillig; $5 monatlid. 1961 
Str. din—13ir 


hun 


fen: Rlaber Biano, Metall» Tubes 
ınd s100 wert der feiniten Rollen 
' a a 0 an CH Aeaıa armer 8 ? $200. 2903 Broadwah 
ARE en ——— eb: u. 0 el.‘ Relli 1a ! 740, 4tantı ni 


Nova 
—— 8200 Phonograph Diamend 
ö Necords, $55. Nu $500 
t mie neu, 1520 N. Weltern 
North Ave. 30d41mt4 

i Piano u. Bench für $1! 50 
'ab. Rhonvgrapb $75, nur fura 
"Daives, 4053 Cheridan Road 
2Bdez, Imti 


Zu ven 
Howe 2 


s150 Mabagoı 

nfalls $175 © 

Seit gebraucht 
Schönes, belles ö a — —* — 
ro Deren BEIe. SEEN ns Victor Pu non ‚araph mit Records billig au ver. 
Familie, Lenz, 603 out) ‘Bari DV. HNDUT TE paisfe 220 N, Nortb pe 3d41 —* 


„ Sermiete „fleine Zimmer, au Tür let Neue Edifon Diomanı Thonograpben. $20 02 
Yanshasl, Dampft BURG — “auf. Ias. I. Yuons 25 W. Lafe nahe tete 
30d4*1 

— — — — — — — 


Pferde und Wagen. 
tAnaeigen unter diefer Rubrit 14 Ers die Selle.) 


oder zit vermieten: Mferde, Ge 

im € f ‚ Sunries, offene und Top Waage n 

zung: cleftrifches Licht, Bad umd "Bbone. 2007 | irgend ci S . Baar oder auf Abzablung. 
Warner Ave., 2. Apartment. 8siantwä2 ate Str. dof fa for 


in vermieten: Möblirtes Zimmer 


— — = Rarmer mı erfaufen: 4 junge Mähr en, eine 
gi . u | träd : mehrere Farmerwagen und Gefchirre, 
Zu mieten geſucht billig. Farmer-Ctall: 731 ®W. Lale Straße. 

MNnzetsen ii.rter Dieter Rubrif 14 Et3. die Zetie.) | 10janimi 


£ B — — ma 
zu mieten geſucht: — 
e 


fol d, wirticht forheres, gemütliches Zimmer als 


| Alfeinmicter. Biättwe, Nordſeite, bevorzugt. — | dinanzielles. 


Adr.: B. 2090 Abendpoſt. | (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile.) 

Soliver, alter Mann, Mrbeiter, fucbt reines Zu verfaufen: Borzüglide erite Gold-Morts 
marmces Zimmer, vielleicht auch Board. Adr.: anaes, 5000, 81200, $1250, $2000, $2200, $4000, 
E. 65, Abendpoft. 6 „Broacnt Sinfen. Hcafield & „Sticher, deutiched 
PRaitfgefhäft, 3198 Milwaufee Ade., Ede Belmont 
Sian, imtd 


Bei nem kinderloſen ungariſchen chriſtlichen 


—— wünſcht ein ungariſches Ehevaar ein — * — 9 
möblirtes Zimmer zu mieten, Gutes Frivatbeim. Zweite Sypothel n Darleben auf verdeffertes 
Sfferten mit kreisengabe bis Samstag unter Gründe igentum klommt zu uns wenn Ihr Geld 
der Adr.: B 288 Abendvpoſt. dot br aı itcht im Steuern, Sinien auf 1. Sbpotbefn 
= = - E ! dien: Tarleben gemadt und Geld ın 24 
Gebildeter Mann wünſcht modernes Zimmer tirüder sbezabit; Ubzablung nad Wunf. U. 
in rubigem befferen Heim. Mntworten mit ler. Rn. 704—8 ©. Dearborn Str 
Breisangabe Mödr.: B. 283 Abendpoi 4jantimt 
didofa  - — — 
vriwvatgelder auf zweite Swothet zu 
EEE — — _ perleiben, auf verbeflertes Grundeigenz 
Heiratsgeſnche tum; !cichte Zu lungen, mäßige Nater, 
Antgen umter diefer Rubrif 3 Cents dna Bort, ?- "lotfe, 127 N. Tearbern Str,, Zim ⸗ 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) mer 1444. 110f*% 
Heiratsgeſuch: Eine geſunde anſebnliche Frau 6 gras Spyotbefen— 
wünſcht mit einem befferen en Hu +, gu derlaufen, in Summen don $500 bi3 $10,000, 
und 50 Jahren befannt zu werden zwecfs Heirat. Niro A Hoc, 25 N. Dearborn Sir, 7, Slur. 
"roteitortifch beborzuat, mir folche, die eitter | Mbends: 1572 N. Halited Str.. Ede Nortb Nine. 
F ein gutes Heim bieten können Dramen 17m"? 
zu melden. Verſchwiegenheit zugeſichert. — 
A3 Abendvofi Sagt uns, was Ibr bauen wollt wir ſagen 
Euch, was es loſtet ohne Auslagen fur Eich, 
Heiretsgeſuch: Deutſchamerikaniſch —A Wir beſorgen Sud eine Arleibe und Plane. und 
mann, Wittwer euth mer, gerade 49 J r auen bol Hrandig Monatliche 3ub! u igen obne 
alt, mit Seitvom &emi t ta nehmer ftommil! iou- 17 tibriae Erfabrung, Yllilon Corte 
terfchetsmna, fit 9 chren im der Stadt anff scacting So. Rummer 704. 109 R. Fearbern Str, 
ig, mit gitem Einlommen, ungeigh 20.00 Aul.x 
in Grundigentum— mind mE eme Ame —— Lern 
— Baal 5 w — 25 Sabre ım Geihäft auf demfelben Blade. 
‘ir Mind Farineiiter von Häufern tüden, Flat3 
ıfm., liefern Geld, Nläne umd Voranfhläge 
re 


Heirntäneindh. Jonges Mädchen wünſcht mit i und bauen fomvlett Keine Extrad. — 


ut 
f 
|fofidem Mann beranrt zu werden zmeds ni, Paddbod. Wond&Go. 25% Bearborn Str, 


terer Heirat. Nur ernitgemeinte Offerten wer 20d4* 
8 —A — \) anten et "art of ur — — 
den ——— Agenten Tavierlord. Adr.: B „Bir, derleib er Seld auf Grundeige entume ih 
EEE i : m Bausn au miedrigiten zinen 5 Sen Mon. 
Fa pe an ‚ J— a0 und Samstag Abend bis br taufe 
& a Mantn, 37 Sunanefeile, mt 1« n P 
„ Getratgaefus, Tan hitnfht Me Wer; an made „gabin as zart 1341 Välmaufee — 
einer jüngeren Dame zu machen m. Heirat. nina © — —— 
Pitte in austyrrlioe, Antwort mit berfünlicher weite Hbpotbefen-Darieben prompt wemadht; 
Belchreibung. Wdr.: E HB Abendpoft. mäktge Raten; ntedriaite Sindraten verlangt; 
| monetliche pe lungen. Real Eitate Mortaage 
— — — — | Co. Rd. 11. Kloor. I60 N. Dearborn Straße 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie — 


(Anzeigen unter dieler Aubril 14 En. die Beiie.) Darlehen auf Grundeigentum Säuie oder 

Bargains für Tender * ———— —— er Sper wart So⸗ 
argains für Trndereien e enun 

Sn verkaufen: ine Anzahl Näften, EM Menee hr "Lelehbon: Wanbotp 


—— a 26 W. — 8 babe Ste a 1 Sitleiben auf. 1. m. 1.3. * 





EN ge; 


— nn nn no 


gerfönliches - Grundeigentum ıMd Hänfer. 
“Anacigen unter dtefer Rubeif 14 Eis. die Zeile.) | (Anzeigen inter Mefer Rubrit 14 Et2. die Zeile.) 


he a — — — 


Nordſeite 
— * 

Snbbell-Rius „Sietoria" ält jeden Freitag, | Ein „Snap“, 2 flat Brid, Steinfeont, 5 und 
8:80 Mbends, im Bichen’3 Meinitube, 553 %. 6 Bimmer, bobes Bafement. Neueſte Bequemlich— 
Nort5 de, feine Beriammluna ab. Fuhballfptes | leiten. Beauenm Nab Hohbahn und Lincoln und 
ee und reunde, mwelme fi für den Fukball- !Pelmont Ade. Cars, Vreis $4575. $700 Baar, | 
Sport intere’ftcen, find fremmdlichit eingelader.!$25 monatlid. um. Delosfy, 1905 Belmont | 

— — —— Avenue, 9—12jarı | 

Wenn Sie Chime-, Aududs- oder andere Übren - - — | 
:epariren laiien wollen, werden dicielben abge ! 
»oit nnd aurüdgebradt. Schreiben Sie Boltlarte 
zbe Imported Cliods Ropairer, 1617 N. Nobeh 
Straße, dofrſe 


Gute Deßbate Wagre ſeht 
Imborte abgeſchnitten. 
der Satſon droht 

Waare einzutreten. 

Sapaniiche Gelatine (Ugar-Agar) — 

Setrodnete Eier 

Nur Eimeih 

Be nn 
Kr, 
Ver Dhuanensnsaeenenr nn 

Gummi — Arabiider......r....- 

ZEIGCRNID ——— 
Für „Icecrecampowder”.. ( 
»TECCLAMPOWDEL" surnnunberner ( 
!„Maple*:Zuder (Tanadiih)..... ( 
(Die Ernte ift ausderlauft. 

Viele Erport Orders, 
Neismebl s 


Sr iu 


Mangel an 


EEE EEE EEE nen eier 
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keine großen Unterſuchungen od. Schnet- 
Bo BR Eine Behandlung genügt 
Jaurig. 
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Meine Behandlung heilt, wenn andere fehlfchlagen. Falls Shr nicht geheilt 
ſeid, weshalb Euren Fall nicht in die Hand eines Meiſter⸗Spegialiſten legen, der 
die richtige Tffice-Ausrüftung und Erfahrung bejigt, Euch die Refultate zu fichern, 
die Ihr fjucht. Ganz gleich, tvie lange hr leidet, oder woran Ihr Teidet, ich wün- 
ſche, daß Ihr in meiner Cffive boripreght und Eud) von mir zeigen laßt, was ich 
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nicht länger, ohne Refultate zu erzielen. ch berechne nichts für Stonfultation und 
gründliche Interjuchung; fomntt und bejprecht Euer Leiden mit mir. 
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Artienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verläufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
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15,000 Yeilon & 00, 102% 
Die nachſtehenden Rotirungen Jet 
heutigen New Vorfer VBörfe in Den 
wichtiaften Witten find um 2 Uhr 30, 
nach New Morker Zeit, alfo 1 Uhr St 
Minuten nach Chicagoer Zeit, bei den 
hieſigen Aktienmaklern bekannt gege— 
ben worden: 


IE 
zimelttig . 


Yoecomotide 


ſchaffen 


einen 
Bowler und Horne beſtehenden Unter— 
ausſchuß, der dem Mayor dies ſchrift— 
lich klar machen ſoll. In der Frage der 
Erhöhung der Lizensgebühr wurde eine 
Entſcheidung 
wird wahrſcheinlich 
Sitzung gefällt werden. 


Ausſchuß ein Schreiben, 
ausführte, daß im allgemeinen Inte 


Schanklizensgebühr 
wünſchen 
würde eine derartige Erhöhung der Li— 


ſtarker Prozentſatz derartiger 
ſchaften eingehen 
Stadt doch 
als bisher aus der Lizensgebühr zie— 


Schanklizens anlegen müſſe, 
ſorgfältiger werde er ſein Geſchäft im 
Einklang mit den Staatsgeſetzen be— 
treiben. 
‚eine Lizens zahlen müſſe, um ſo mehr 
werde ſie darauf ſehen, mit der Füh— 
rung der Wirtſchaft einen anſtändigen 


Schankkommiſſien 3 


6514 


3500 auf $1000 erhöht wurde, 
es, die anſtößigen-Wirtiſchaften wür— 


| wolle, fönne er dies fehr 
töhnell tun. Der Ausfchuß ernannte 
aus den Aldermen Mce&ormid, 


nicht getroffen. Sie 


in der nädhiten 


Vieryor Thompions Schreiben. 
Mayor Thompson itbermittelte dem 
in dem er 
teffe Chicagos die Erhöhung der 
auf $1500 zu 
lei. Seiner Anfiht nad 
zenzaebühr das Ginaehen vieler 
händlicher Lafterhöhlen und Lotale, 
in denen Verbrechen ausgehedt mit 
den, zur Yolge haben. Auch wenn cn 
Wirt- 
jollte, würde Die 
noch größere Einnahmen 


ben. Ne mehr ein Schantmwirt in feiner 


um fa 


Se mehr eine Brauerei fiir 


Mann zu betrauen. Wenn die Stabi 


 Wirtfhaften haben müffe, jei e3 um 
‘fo beifer für fie, je anftändiger fie ge 


fiihrt würden. 
Zerpfücken Mayors Beweisführung. 
Das Schreiben des Mayors gab zu 


D 


recht anzüglichen ſcharfen Bemertungen 
von Seiten der Mitglieder des Lizens 


ausſchuſſes Veranlaſſung. „So, der 


Moyhyor gibt zu, daß es ſchändliche La 
ſterhöhlen in Chicago gibt“, 


erklärte 
mit beißendem Spott der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes, Ald. John Toman. 
„Er könnte ſie in 24 Stunden ſchlie— 
Ben, wenn er wollte. Gine Erhöhung 
der Lizensgebühr aber würde dies nicht 
zur Folge haben. Der Bericht der 
eigt das klar und 
deutlih. Eine Erhöhung ber Tizens 
gebühr wird das Eingehen vieler an— 
ftändiger Kleiner Wirtichaften in ben 
MWohnbezirten der VBorjtädte zur olae 
haben, nicht aber die jchändlichen La 
ſterhöhlen ſchädigen. Dieſe könnten 
vielfach eine Lizens von 5310,000 das 
Jahr bezahlen. Viele von ihnen gehen 
83300 bis 3400 den Monat für Kaba— 
rets aus. Das Schreiben des Mayors 
iſt lächerlich. Er kannt die Laſterhöh— 
len durch Widerruf der Lizens ſchlie— 
ßen, wenn er will“. Alderman Hader— 
lein ließ ſich im ſelben Sinne verneh— 
men. „Wenn der Mayor die Laſter 
höhlen durch Widerruf der Lizens aus 
der Welt ſchaffen will, und nicht weiß, 
wo ſie ſind, ſo kann ihm Maclay 
Hoyne die gewünſchte Auskunft ge 
ben“, erflärte der Stabtvater der 24. 
Ward. „ls die Lizensgebühr von 
hieß 


den dadurch 
werden. 
ten.“ 

ud. Bnnne fchlua vor, die Lizens- 
gebühr für Wirtjchaften im Gefchäfts- 
piertel auf $2000 au erhöhen, die der 
Wirtfchaften in den VBorftäbten aber 
auf H1000 zu belaffen. 

Abſtufung der Yizensgebühren. 

Ald. NRichert, der Vorfigente des 
ftadträtlihen Finan ausfchuffes, er- 
flärte fich ebenfalls nahdrüdlicd geaen 
den Vorfchlag de3 Manors, der feiner 


aus der Welt aeichafft 
Das Gegenteil iit einaeire- 


a, AUnficht nach feine größeren&innahmen 


= den ihre Türen fihlieken mülfen, 


DV,, a ee were 20. 
Ich ONE rauen 104° 
KolHtgDonfe zussessensn ernennt DR RL 

Div Börfe jebte heute früh ı 
18 D 


iD © 


Werten um 1 b Buntte über den 
geftrigen Schlußfurfen ein. Die Auf: 
mwärtsbemwegung dauerte bei mittleren 
limfägen auch weiter an und einzelne 
Papiere machten gute Fortjchritte. In 
der legten Stunde trat jedoch eine Re- 
‘aktion ein und langfam fielen bie 


nit; 
einem Srifchen Ion und in den meiften! 


‚brauch daven gemacht hate. 
'genannte Unterausſchuß wurde beauf⸗ 


ſchaffen würde. Tauſende kleiner 
Wirtſchaften, die jetzt vom Beſitzer und 
ſeiner Gattin betrieben würden, wür— 
da 
ſie nicht beſtehen könnten. Den an— 
ſtößigen Lokalen aber werde man nicht 
anhaben. Stadtvater erklärte, 
wenn größere Einnahmen aus den 
Schanklizenſen erzielt werben jolten, 
follte man der Trage abgejtufter Ki- 
zensgebühren näher treten. 


Der 


Ald. Horne ſchlug vor, vom Mayor 


eine Liſte der anſtößigen Wirtſchaften 
zu verlangen und ihm das Recht des 
Widerrufs der Schanklizenſen zu 
nehmen, da er anſcheinend keinen Ge— 
Der cben 


'Kurfe wieder, fo dab e8 zur Res tragt, Jih mit ihm in Verbindung zu 


richtsſtunde ausſah, als wollten ſie 


ſich beim heutigen Schluß den geſtri— 


gen Schlukkurſen wieder mehr nahern. 


fegen. 


geJet Die „Konntagpop« 


tretär Anton %. Cermaf von den Ver— 
ı biindeten Vereinen für örtliche Selbil- 


hold vom Wirtsverband aus. 
dent Kramer erklärte, die Erhöhung 
der Lizensgebühr würde nur die an— 


tändigen kleinen Wirtſchaften ſchädi— 


gen, nicht aber die anſtößigen Lokale. 


Recht anzüglich fügte er hinzu, es ſei 


eigentümlich, daß immer, wenn es zu 
Mißhelligke!iten zwiſchen der Polizei 


Wirtsgewerbe angegriffen werde. 


Der Ausſchuß verſchob ſeine Ent— 


ſcheidung bis zur nächſten Sitzung. 
Die Ausführungen der Mitglieder 
des Lizensausſchuſſes gaben dem 
Mayor Gelegenheit zu einigen ſarka— 
ſtiſchen Bemerkungen. 
daß keiner der Aldermen die anſtößi 


gen Lokale kennt“, ſpöttelte er. „Ihr 


Streben geht anſcheinend nicht dahin, 


die Einnahmen der Stadt zu vermeh— 
ren, ſondern uns die anſtößigen Lokale 
zu zeigen.“ 


Unter 9 


ormundſchafl. 
Der greiſe „Millionär“ Edward W 


Morriſon wird entmündigt. 


Ein Advokatenfreſſer. 


Klage um die Zinſen für Schadenerſatz 


wegen 1892 erweiterter Straße. 
Die Sonderſteuer für den Verbindungs 
boulevard. 


Nach einſtündiger Beratung haben 
heute die ſechs Geſchworenen die Ent 
mündigung des greiſen Edward W. 
Morriſon verfügt, welcher ſeinem An— 


walt Ward Liegenſchaften im Werte 


bon $2,000,000 itbertrggen hatte, 


ohne erfichtlihe Gegenleitung, umd 23. 


Präfi 


und Staatsanwaltfchaft fomme, das! 


„zu Schade, | 


handlung darüber iit heute vor Rich 


ter Torriſon im Kreisgericht begon 
bün nen worden. 
regierung und Anwalt R. J. Nord-— 


Die Zinſen ſind au 
rund 820,000 berechnet worden. Die 
Stadt beſtreitet dieſe Forderung, weil 
ſie durch die Weigerung des Klägers 
entſtanden ſei, die ihm ſeinerzeit an— 
gebotene Entſchädigungsſumme an 
zunehmen, er behauptet hingegen, daf 
das gar feine Rolle ſpiele, die Stadi 
‚habe das Land genommen und müfie 
‚Dafür bezahlen, Zins und Zinfes- 
zins. 

| Sahlungsnrteil grgen Loge. 

ı Sojepp M. Mabher war am 21. 
‚Nuguit 1909 Mitglied der Loge 741 
| des Ordens der Ritter und Damen 
| der Sicherheit geworden und hatte 
‚fein Leben in deren Sterbefaffe zu 
1$3000 verjichert, wovon bei feinem 
| Nbleben jede jeiner Schweitern, Frau 
Istaterine Conners und Frau Mary 
| Toohey, die Hälfte erhalten follfe. 
Am 26. Dezember 1910 wurde 
| Maber zu jeinen Vätern veriammelt; 
|umd in nädjiten Monat meldeten fich 
die Schweitern bei der Sterbefafie. 
Rum folgte eine Unterjuchung, dieic 
ergab angeblich, daß Maion bei jeiner 
| Aufnahme dem Logenarzt falihe An- 


| gaben gemacht und verheimnlicht hatte 


daß ſein Bruder tot ſei. Daher wurde 
laut Paragraph jo umd jo die Zah 
lung des Sterbegeldes bermeigert. 
Frau Connors tlagte, und die Ge 
'ihmworenen vor Richter David im 
| Supeeiorgericht jpradden ihr heute 
51558 zu. Ihre Schweſter dürfte 
jetzt auch klagen. 

Geſchieden. 

| Nane M. Keehn, 5703 Bladitorc 
|Abe., erwirkte heute durch Richter Foeli 
‚die Scheidung von Roy D. Keehu 
3250 den Monat Nährgeld, $20,000 
‚in Lebensverficherungspolizen und die 
Dbhut über das Kind des Paares 
Die Frau war mit Keehn in ihrem 
‚Elternhaus in Ligonier, Jowa, am 
Juni 1898 getraut worden und 


‚am Samitag wird Nachlahrichter ! hatte bis vor drei Jahren mit ihm zu: 


Horner einen Bormmumd für Morri 
fon beitellen. Die Einzelheiten des 
Aufſehen erregenden Falles, 


und zur Erhebung von ſchweren An— 
klagen gegen mehrere Beteiligte ge— 
führt hat, ſind den Leſern bekannt. 
Ward iſt auch bereits auf Wieder 


herausgabe der Beſitztitel auf jene Nr. 2915 Nord Talman Ave. 


Liegenſchaften, darunter das Hotel 
Morriſon, verklagt worden. Der 
Greis war in der Schlußverhandlung 
nicht zugegen, wohl aber ſein lang 
jähriger Leibwächter Rieb. 

Der Verbindungsboulevard. 

Richter Pond nahm heute im Coun 
tygericht die Frage der Entſchägigung 
und der Steuerumilage für den Aus— 
bau des Verbindungsboulevards zwis 
ichen der Nord- ımd der Südieite auf. 
Es ti das ein langiwieriges Kapitel, | 
md man eriartet nicht, dat diefer! 
zweite md legte Teil des arofizüigt: | 
gen VBlanes vor Numi beendigt ſein 
wird. Seitens der Schulverwaltung ! 
wurde vor den Richter heute Ein 
wand erhoben, das auch fie zur Son 
deritenrerummlage herangezogen iverde, 
md andere Einwände ähnlicher. Art | 
dürften folgen. Darüber wird zuertt 
zu enticheidei fein, um eine Grumd- 
lage für die Berechnungen zu finden. 

Prazeß von ehrwürdigem Alter. 


— 
* 
— 


Harry S. MeCartney und mehrere 
andere Grundbeſi an einer der 
Straßen, die vor der Chicagover Welt- | 
ausitellung erweitert wurden, ımt, 


2m 
Jr 


welcher | derließ. 
auch Schon im Bundesgericht neipielt | fagt, er werde nicht zu ihr zurüctek 


ala 


442 


ſammengelebt, 
ließ und ſich a 
Er 


er das Heim ver 
n der Cornell Ave. nie— 
hat ihr wiederholt ge— 
ren. 

ı Mary Gafior 
gleichen Richter 
Gaſior geſchieden. 


wurde durch den 
bon Sebaſtian 
Die Frau wohnt 
Das 
Paar hatte im September 1895 in 
Budapeſt geheiratet, vier Jahre ſpäter 
war der Verklagte nach den Ver. Staa 
'ten ausgewaändert, ſtatt, wie er ver— 
ſprochen hatite, ſeine Gattin nachkom— 
men zu laſſen, beantwortete er ſchon 
nach kurzer Zeit ihre Briefe nicht mehr. 
Nach vierzehn Jahren kam ſie mit ih— 
rem Knaben nach, iht Mann war ob 
dieſer Ueberraſchung wütend und 
fragte, weshalb ſie das getan habe. Er 
‚lebte aber einige Monate mit feiner 
Familie zufammen, dann reifte er nach 
Sharpsburg, Pa., fie fchrieb ihm mie 
derholt, er antwortete aber nicht und 
ift feither verjchollen. 


I 


— a —— 


Kurz und Wen. 

* In einem Schuppen hinter dem 
Haufe des Spebiteurs Nela Larfon, 
Nr. 2324 W. 12. Straße, wurde ge- 
itern eine Bombe zur Entladung ge- 
bracht, durch die ein Möbelwagen im 
Merte von $150 zerftört wurde. Lar— 


!fon erklärte der Polizei, daß er zur 


Gewerktichaft gehöre und feinen Grund 
für das Attentat angeben fünne. 


Kleine Kriegsnachrichten 


nene Straßen nach dem Ausſtellungs— Sn 
Iplage, dem Jackſon Barf, anzulegen, | Günſtiger Geſundheitszuſtand. 
hatien gegen die Beſchneidung ihres Berlin, 11. Jan. Eine bemerkens⸗ 
Eigentums um 35 Fuß in der Tiefe | werte Abnah.ne der Krankheiten im den 
proteitirt, was ihnen aber nichts ge- | Deutfchen Armeen ift zu lonſtatiren. 
nubt bat. Es wurde ihnen zufam- | Soeben ift ein diesbezüglicher ftatifli- 
men $20,000 Entihädigung zuge. ‚Ther Ausweis veröffentlicht mordeit. 
ibrochen, und das war nad) ihrer An-| Die Zahl der Krantheitsfälle fiel non 
ficht viel zu wenig. Sie Hagten alfo, | 51 —— 1000 im erſten Kriegsjahre 
und die Sache ging num in gemefie- | auf 38: as größte Zahl —— 
nen Abſtänden durch die ganze Ton. | franten, 214. pro 1000, war währe 
feiter ‚der „Necdhtsmitienichaft“, ein | der andauernden Chlahten an —7— 
paar Mal bis zum Staatsobergericht, | eihnen. Das furhtbare Bomba . 
"Die Reiten waren Nebeniache. Pie) ment an ber Somme we * 
höchſte Inſtanz entſchied jedoch gegen | DON — —— 5 m 
fie, fie murhten fi) mit den $20,000 (Pro 1000 Mann) handelte ea I 1 


beicheiden, davon war nad Bezahlung Lungenentzi;rbung. Auf 18,000 lam 


i in Katl von Ruhr. Nicht ein ein- 
der Gerichts. und Wdvofatenkojten | MU ein da nen. 
aber wenig übrig geblieben, Men | jiger Padınanfali war zu 1 mar zu derzeichnen 
Geld ift vor einiger Zeit außbezahlt| « Die beiten Urbeitsträfte erreiche 
| morben. Nun verlangten fie aber man dur Kleine Du 
die Zinfen für die ganze Zeit feit „Ubenbpofl”, 


. 





Th Ein belifater Shoppe 


Berfauf von fommerjielen Schreibmaterialien 


Yellow Typewriter Second Sheets, ‚| _ ipewwriter Bänder, unfere re 
Größe 8% X 11 (per 1000) Te T5c Sor:en, alle Kacons, ! — 


Shite's Students Practice vaper | Weides * 
Größe 8%, x11, Ream ; Se | 81% % 11. es Zypewriter Hapter, 


Mittelfhwere Manila Vertical | Hodhfeines Bond Tabbed WB 
* | . s > apier, 
Folderd, 100 für | weiß, 8) Blatt, Tablet 


Hodfeines Garbon Tupewriter Zr — || Grtra Bargain — 6% weiße geivebte Kon- 
aroßes Sortiment, Vetter: wert5, Bor mit 500 fü 7706; 
Größen; 10 OBlatt für | 1,000 für 


815 bis 


Tanz-Kleider 


820 Damen-BKleidern 
Abend-Kleider 


Party Kleider 
Straßen Kleider 89. 75 


Shopping-Kleider 
Nachmittags-Kleider 
Abendſch attirungen von Taffeta, Charmeuſe, 
Zatins, Serges, etc., in aſſort. dunklen Farben. 


Velveteens, 
200 Seidenpoplin Kleider, 87 bis 810 Werte, 85. 
200 Wintermäntel für Damen, zn $13.75, 
Werte biz zu 525.00 
Straßen-, Motoring: j Reife: oder Trekgebraucd, in 
Ihiwarz und farbig; Hindu Luchs, Cheviots, Novelty Mir— 


tuıres, jchwarzem Meriter, Eorduropplüfch 613 75 
0 


u.ſ.w. Auswahl von dieſem großen Wert 
Suits für Damen, 86.95. 


morgen 3U.... 
$15 sefdmeiberte 
Räumung von Belz-Scarfs zu $2.45 
in doppelter Belztierfafion, Sturmfragen, Shatvl, u.l.iv. 
kopf und Schwanz beſetzt, in * zem * ee 


Wolf, Murmeltier, 
Fourth Floor 1.95 


ee Goney Muffs, Kopf und Schwanz 
364ölliges, jarbiges Ducheſſe Sakin, 
die Yard zu 81.50 


bejett, 31 

Allerbeite Dualität, weich nd ichmiegiany mit glänzender Satinoberflädte, 
jowie Strassen: and Abendichattirungen und wein und jcwarz. 

36-3811. Sport geitreiite Taffetas, 81.50 — SHübiche Streifen auf modern 
farbigem Chiffon ITaffeta. 

Sport Tub Seiden, in großer, 
Muswahl, großes Zortiment in Far 
ben und Muitern; Die Yard zu Se 
bis zu $1.98. 


Für 


— — — 
Haarſchneiden 
für Kinder, — 
durch erfahrene 
Barbiere, 
15c 


Dritter 


„Floor 


Hans: 

Kleider 
seiner Bercale, 
belle oder dumfle 
Farben, tebr nett 

geichneidert, 


$1.25 


Dritter Floor 


Importirte Shantung Bongee 
| prächtige Qualitäten in diefen band: 
gewebten Zeiden. Alle 33 Zoll breit; 
Mard 59e, 98c, $1.28. 


Floor, 


— ——— — — 
Januar-Verkauf von einheimiſchem Bettzeng 


100 


zweiter 


a. Fabriflängen in weiten Voiles, 
Cheds, 35 Zoll breit od. Yongelorh, 36 Zoll breit; 
Zortiment; Werte bis 2dc; die Yard zu nur 

Grtra große und jcdhwere weite Yard breite Shirting Bercnale, 
Wolle Finiib Blankets, m, rola |; gure Cualität, qute3 Zortinient ın 
oder blauer Umrandung. 53.50.0 Muſtern; 19e Werte; ſpeziell die 
Werte; Baar 82.069. Mard zu nur Lie, 

„Down filled“ Gomforters in 323011. Dres:-Binghbams — ın 
voller Größe. Veſte Qualität Streifen, Checks od. I Kar: 
Satin di Werte bis 510.003 ben. Wi. bis 196; die Yard 123e. 
yo V » 3 et 
Eure Musiwahl zu 87. 15. 643811. gebleichter Tafel Tamait 

Reiter — WGʒolt. in großer Partie von neuen Muſtern 
Voiles, durchweg gute ſehr gute 50c Sorte; ſpeziell 
Werte bis 2} NMard zu 396.  Smeiter Floor. 


10 Boll breit, Bajama 


prächtiges 
Sweater 
Coats 
College Strei 

fen und einfache 


Farben, 85.95 und 
$6.50 Werte, 


54.59 


Siobenter Floor 


Rink 
Schlittſchuhe 
Aus kalt geroll— 
tem Stahl gemacht 
voll nickelplat 
tirt, Schrauben 
Stlammer, Abſatz 
und Zehe, 75e 
Wert, 


590 


Siebenter Floor 


bedruckten 
Quali täten. 
e; die Yard zu 15e. die 


— — — 
Was 525 in Möbeln Saufen fann 


Kimonos 
Eco u 
Negligees 
Flannelette, loſe 
Facon oder elaſti 
ſche Taille, alle 


Wir offeriren außergewöhnliche Gelegenheiten morgen wir er— 


wähnen eine Anzabl feiner Ztrüfe, $35 bis $44 Werte zu $25. 

Größen, 344 Sofa Betten, wie Bild 52542 Drefiers, in Mahagoni 
2 340 große Leder⸗ Schautelſtühle 92835 Meifing-Betten 

$35 Parlor Stühle .... — ———— 338 Eßzimmer⸗Tiſche 

825 


J 
651.00 540 4 Vioten Zwillingebette n. 


Unier berühm 
ter Verkauf von 
Adler :- Rodeiter 
Anzügen u. Neberziebern 
für Männer. Achtet an! 
die Freitag =. Anzeige 
wartet auf den Sams 
tag⸗Verkauf! Jedes 
Kleidungsſtück ein 
wundervoller Wert 
S die feiniten jerti 
gen Kleider in 
Amerika zu er 
ſtaunlichen Erſpar 
niſſen! 
Spez. Partien von 
Knabenkleidern zu 
großartigen Er 
ſparniſſen am 
Samstag 


Satin Hutformen 


Neuéè zweifarb. 
Effelte in Skin 
ner-Satin, große 
u. mittlere Sor 
ten, Bofes, Puri 
tans u. Sailors, 
wunderbolletlus 
wabl von Farben 
und Formen 
Hüte für Teden; 
zu nur 


52.95 


Hüte koſtenfrei garnirt. 


Spezielle 
in großer Aus 
$1.95. 


Aus lage neuer Ornamenten, 
wabl von ufte rn, er bis 


Vierter Floor. 
59 Muslin Männer: 


Narıthemden, 42c 


500 Seidene Männer-Ties, beichmust, 157. 
$1.25 Flannelette Nadytfleider für Männer, 
70c. 
750 Knaben-Nachthemden, 39e. 
31.25 Flannelette Knaben-Paiamas, 69e. 
Haupt⸗Floor. 


81.95 Dinner Set, 81.09 


Einfach weißes Dinner Set, ſchlichte 
Form, Set beſteht aus 6 Dinnertellern, 
6 Brot- und Buttertellern, 6 Sauceſchüf— 
ſeln, 6 Ober- und Untertafſſen, 1 Fleiſch 
platte, $1.95 Wert, $1.09, 

Hübſches 
roſa u. blau 
er ziertes 
Sinner Sct; 
infabe Mu 
ter, für 12 
— be 
cchnet, 7.95 


a wert 


55.05 


FünfterFlodr 


er r Verte 


Nedt vorbehalten, 


ver, 18c; 
Babeod'3 Go 
Pulver, 2 Biüchlen, 


Srößen, 67e. 
Phillips' 
39e. 


Olivilo Seife, 10 


Glac; Dutzend, Te. 


Quant. zu beſchränken 
Drogen — Toiletten 
Drucker's Revelation 
3 für 53e. 
Gorylopiig 
258. 
Lavoris Mouth Wafh, die $1.00 


c 


das 


rs' Lunch in unſerem Cafe auf dem 8. Moor, 35c. Konzerte auf dem „Zotoplayer.“ Achter Floor. 


Ie höher die Koften des Lebensunterhalts find, deito mehr ift 


zu Euren Borteil, „S. & 9.” Stamps zu janmeln. Konzen- 


trirt Eure Einfänfe hier — jeder Einfauf bringt Euch einer 


Prämie näher. 


Zahnpul 


Talecum 


Milk of Magneſia — 


Stück 


Java Reis Geſichtspuder, Me. 


Lambert's Liſterine, 


59e. 


81 Größe; 


Nuxated Iron, 81 Größe, 75e. 


Hand-Schrupper, 
Wert, 150; 2 


p regulärer 2öc 
für 25e. 


Kolynos Zahnpaite, 25c Größe; 


17e; 3 für 50e. 


Kirtk's Jap Roſe Seife, Stück zu 


638c: Dutzend, 75e. 


D m 


- art emaillirte Douchefanne, 


boliitandia mit 
Gummi 


20€. 


Zubebor, 
Sheeting, Quadratvard, 


95r. 


Hauptfloor. 


= — — —— — — F 


⏑— ur 
Häkel— 
Garn 
Elgin Maid 
mercerized, weiß 
und farbig, DC 
per Ball, 
Haupt sloor 


inne 


Gillette- 
Klingen 


Regulär 81.00 
per Dußend, 599, 
oder, per StikE, 


IC 


Vargaintiſch 
Haupt⸗Floor. 


Damen— 


Handſchuhe 

Leicht beſchmutz— 
te jeidene Hands 
fehube, in 2 Stla 
ſpen Faſſons, ſo 
lange der Vorrat 
reicht, 


25c 


vırupiz,. sten 


Taſchen— 
tücher 


Fabrik-Se 
conds von ecken— 
beſtickten Sorten, 
De bis Sc Suali 


täten, 40 


Stickerei 
Mehrere taujend 
Nards, alles neue 
Waaren, ausge 
zeichnete Muiter, 
Sc Werte, Yard, 


IC 


Haupt- Floor 


Boile: Blujen, 81.95 


Eine Gelegenbeit, 
Bluſen ⸗* 


e Voile— 
des Ma 
u. des 


hübſch 
etwa den Koſten 
terials 
Machens 
halten. 
ckerei oder Spi 
tzen beſetzt. 
Stele elegante 
neie modische 
Effekte, 


51.95 


Vierter Sloor. 


zu er 


Sti 


Anzüge u. Ueherröle 


Verkaul von reinwoll. Serge— 
Kleidern für Mädchen, ſpeziell 


55 bin 


—und dies iſt die AUnzeige, welche 
erzählt, um was es ſich handelt! 


82.95 


Etwas Spezielles! Mehr als 500 
Kleider für dieſen Verkauf, einſchl. 
feine reinwoll. Serges und elegante 
Plaid Effekte, — ein Teil derſelben 
kommt von unſeren regulären 85, 
85. 95 und 86.50 Portien. 


50 W rt tr 


Andere find ebenjo gute Werte, 
ben die Preisherabfegungen von den Fabri— 
fanten getragen werden. Feine Sailor-Faſ— 
ſons mit plaited Röcken, ruſſiſche Bluſen— 
Effelte, Zwei-Stück Coat Faſſons u. Taſchen 
und Braid-Beſatz, lontraſtirender Beſatz, 6 
bis 14 Jahre. Marineblau, weinfarbig, Co— 
penhagen und Vlaid 


an wel—⸗ 


Fourth Floor 


Drei Werte in MWiuslin- 
Trarhten, 69r 


De * — zu a 


£ „23 men 
u. N lich eine Auswahl 


A Moden in Nachtge 


(- Ada ri Envelope 


Chemije, in mebreren 
ren mit efer Stickerei Sl 


ette 2 —* tte — weiße 
und extra Unterlage, einer von jeden 


abgebildet, zu. 


Muslin Beinkleider mit Stickerei oder ipitenbe- 
jetsten Auffles, offene od. geichlofiene Facons, 29e. 
Tritter Floor. 


Männer u. Junge Männer 


Waſſergläſer 

Col 
regulär 

Dußend, 


20 


Zünßer ⸗⸗ 
Fünfter Floor 


Glas, 
3dc per 
das 


oniar 
von Gar 
ini.hltei Stück 


= 


vor 


mandern, 


Br J 
Seiden Lisle 
— * 
Strümpfe 
Schwarz, w 
und farbig, — 
conds, gr u. 
Werte, 


19e 


ei 
Se— 
2 
300 
.n 


jur 


Eine große Muswahl von gebrochenen Partien in Worſteds 


blauen Serges 
Ueberzieher i 
J— 


Caſſimeres, 
Modellen, 
Bor Rücken, 


Corduroy Knaben Ar; züge in grau, 
ſpeziell 


für Knaben von 24 bis 8 


aa try 
Freitag 


Jahren, 


Mackinaw Röcke für Knaben, mit Patch 
en neueſten 


und Shatvlfragen, in all d 
Plaids, 56.50 Werte 
Knickerhoſen für Knaben, 
taſche. 
weg gefüttert. #1 


.50 Werte, 856. 


Z3weiter 


Fleiſch und — 


Prime Beef Noait, 6. und 
das Pfund 

Fancy Kalbfleiſch, 
Bruſt 

Kleine friſche Sch 
das Pf 

Sirloin Steats ’, 
das Pfund 

Nindszungen, 
das und 

Halibut Steaks, ſtrikt friſch 
das Pfund 

Fancy Dellew Pite, 
fanacıt, das Pfund 

Gar rg an Smelts, im Winter ae 
fange das Pfund ...... 
das Mund 
Friid- oder 


Schulter oder 


Salzwaſſer-Heringe — 


in a a u — toniervativen 


mit Gürtelſchleifen und fr en 
Niele Mujfter von netten Mirtures. 


fund Er REN 16€ 


ine 


Haupt: sloor 


Seiden plaited 
Strümpfe 
Weiß, ſchwarz 

und tazbig, Ze⸗ 

rer d. 59e Qua⸗ 
lität, Paar, 


390 


Haupt-Floor. 


braun und grün 


5 95 | 


aſchen, „rk 


Einige find durch 


Floor. 


84 und $S5 Schuhe, 82.95 


Großer Januar Räumungsverkauf von 
Damenſchuhen guter 
Qualität. Partie beſteht 
aus Dull und Patent 
leder, Enden von Par 
tien und angebrochenen 
u. $5 Werte 


Bartien. $4 > 95 
© 
Dritter Nloor. 


u 
Fudge 
Köſtliche, home 
made aſſortirte 
Fudge, Pfd. 


150 


Haupt: Floor. 


65€ baumvollene 
und Flick gefüt: 
terte Union Suits 
für Sinaben, 45e. 


$1.25 gefließte 


Driiter Floor — — — — ———— — das Pfund . 


Eu a EEE TE: x = ——— Finnan Haddies, friſch geräuchert, 
Hausbedarf das Pfund 
54 Gardinen $2.35 
elty 


Kotenende-Spejialitäten 


Domeitic 
Barlor Gabinet, 


535.00 


Singer, 


Union Snits für 
Damen, ichwere 
Sorte, 95er. 


$1.50  Winter- 
Union Suits für 
Damen, Knaben u. 
automatiſch, Mädchen, in Mes: 
rino, ließ aefüts 

tert und Baumts 


524.50 wolle, Yöe. 


King riss 


2 . riliet 
Boudoir „Zit-Rite“ ; 
Style, Drophcad — ———— — 


526.00 531.008 Frühftüd- 


— 
New Willard Aha sets 


Parlor 4 = a 
Gadinet, Trophead, E® Drei-Stüd, Per 


32.50 519.75 MEEH4 | | un. we 
> . ——— od. ge: 
Andere Bargains, einſchließlich 


* zacktem 
81 wöchentlich Singer, White, Free, New Honte, 


Eldredge, Lucia und Halma, von $15.00 aufn Jede 51 00 
» 


MKaicbine durch pofitive Garantie gefhbüpt. Freie Stun 
den. Mlle Fabrilate verireion Z3weiter Floor Dritter Floor 


Siebenter Floor. 
* 
Grocertes 
Büchſe Herſhey's Cocoa, 14e. 
Zack Domino granulirter Zucer— 
Beſtellung von $2.50 oder 
Fleiſch, Mehl, Zucker, Seife, Butter, 


ö —— — —ñ — 
Muſtereuden von Reiſenden 
* 
Royal Wilton Carpeting 
27x72öll. prächtige Stücke 
une, Schlafzimmer od. Bade 
zimmer große Musivahl m 
Muttern ſpeziell in dieſem 


Union Suits 


Reiſe— 
für Knaben 


taſchen 
Cinzelne Partien 


6e Toilet Papier, aute Qualität Crepe 
Tiſſue, 6 Rollen für 250. 

65: Abfall-Kimer, aus galvanifirtem 
Eiſen gemadt, mit Dedel, 41% Gallonen ö 
Kapasität, 4de. Nubbaut Leder, vn; 

> ä Rinrte hi B.05 mebr; D, Mehl, Zu eiſe, B r 
82.50 elettriſches Werte bis 856. 95, Bütterine, Herſhey's Cocoa Beverages, fri 
Bügeleiſen, ganz tel a — zu ſche Früchte und Gemüſe nicht eingeſchloſſen 


plattirt, 1 Pfd.Größe 83 Fancy große California Navel Apfelſinen, 
3.95 


ungewöhnlichen 62 >, aarant.Heiz:-Flement, voll Dubend zu ‘20. 
Nort 9695 ändi it Cord und u Große Florida 
Serfauf zum : tändig mit Gorb und m en rose 9 
a a : — Preis von om Stend,, $1.75. Funfter Schale, Dutzend zu 79e. 
Zigarren 50 Stück dauerhafte Gardinen kin DL 29%: Waftcreimer, aus 10 Pfund fancyh deliziöſe Aepfel, 656. 
Nets, in großem Sortime on Linoleum 4 Yds. breit, beſte galv. Eiſen, NL: Fancy Schweizer Käfe, Piund, 69c. 

a Rets, n VDSs. ‚ LEI BT \ ni % & e ag’ = 
ae ns, Kiste Meitt Ivory u. Beige, einſchließ Kork- Oualität, viele Muiter, Die Größe ‚19r, Waſchkleider Mammoth voller Eream Käſe, weiß oder 
von 50 Stüe a NH so a ne de Scheuerbüriten 536 Id, Pfund, Bär. 
$1.95; 6 für 250 lich vieler erſttlaſſi e Filets, Farben ertra ner gedrudt Hartholz⸗Rücken, Tam ui Kinder Feinfte gewaichene Feigen, 
_ Uncle Ne, milde beide in Heinen und großen S0c Sorte; die vico Filled It, Echte Farben, t Yid .nene getruduete Virfiche, 
Be 6 50 750 llovermuſtern, markirt zu Bal Quadrat— Yard zu se 80 mb ination inati 3. *Xyſd. fanchy gebleichte kernloſe 

Slas, 8 una. in bem Preis; die Yard zu 35c. Wilton Velvet Rugs, 
Plug 


Glas- und Seifenhal in Nombinafton Kofinen, 658. 
e nn a . — in —— — —— aus Meſſing ge— einfaehe und fanch 3 Flaſchen Snider's oder Elub Houſe Cat— 
Eut, 6. T. N‘. Sardinen Swik, 36 sun,  practige Größe f. 
45c wert Joll breit, m all den l immer, Gmpfangsballen 


Bett „ midelpt,, 59 Narben, von 2 bis ud, 50c. 
r £ $ > Setrn f MR 9 
En re imm | ete., 6 larts Jewel 6 Sahren, Extra fauch Drange Petoe Tee, 2 
Packete für ten Muſtern, Standar $12.50 Werte in 
die Mard zu 1de. Diefem Werfauf zu 


E Sa 13 bi 51.00; Pfund, 508. 
9 35 *. —8 Kupfer: N eflet- 65 3 Packete Lur Sctienfloden, Be. 
o iot, Kir erbiag. eüit a D.nart Büchie Syimar reife Dfliven, 39c. 
Fünfter 7 


Floor. guter © iser 1.05. Dritier SI Büchfen fanch grüne oder Wachs- oder 
Acbter Floor, \ F 81.00. Floor. 


Hrohe Erhparuille am Jreilag in unlerem ie rü 
Weißwaaren Veilauf Räumuugsverkauf von 


403lliges weißes, — Swiß in Fabrik— Voile Waiſts 


7 * 18 HL ar 10 J — 2* 1 
längen, bis gu 29c wert, die Yard Hunderte von unferen regulären Dols 
—* 


— lar Bluſen gehen in 


Offerte. Es 
* vorfen 
eg 
— 
Fließgefüttert. in 
ut Hlace oder Zuede, 59 


1, Bid. 
10 Bid. 


mit Srocern 


Fließgefüttert 250 Paare — klaſſige Nov 
alle Groͤßen, ver — u. Cable Net Gardinen 
kauft zu riranden bei un großen f. 
Fabrikräumung econds). 
450 Werte aufwärts 9 

bis 84 bs Saar; 52 25 

„weiter Floor für nur r Grapefruit mit bünner New Willard Floor. 
FRoor 


Pfund, 39e. 
50c. 
Sultana 


— 
n „E 
Pfund, Jacket, 


Haupt⸗Floor 


ima-Bohnen, Siebenter 


ühmlen Dargain-halomon! 


= Berfanf von 5250 med Ka Ungewöhnliche Bargains 
IE FRE 1. Wollene Serne- 


‘3.00 Schnuhen, zu den modernſten faltigen, geſchneider 


Taſchen-Effekten. Nur 300 
Fin großer Einkauf von Damen-, Mädchen- Knaben- u. dieſer Partie, im 
Kinderſchuhen, hunderte von Paaren von RP ——— 
Dull Calf, glaſirten Kid und Patentleder Pet UND DORIEn, 
Knöpf- und Schnürſchuhen, für den Schul 
oder den Straßengebrauch. Eure Auswahb 
zu *31.49. 


Jonathan Aepfel, ſeine Sorte, groß und 
rot, Amerilas ſeinſte Eßäpfel 61 Dutzend 
an einen Kunden), Dutzend ſ0c. 


utze 
Poſt 8 


American Family Seife 


Kundend, 


„S. & 9." Kirfs 
. einen 
terre Stamp3 mit alten i 
Telepybon vd. CS Beſtelllungen Enkäufen. 


in Sera 


Kleider ın 


Paradiſe— 
Sprays 


* 1.358 


Nennläre $2.50 Dua- 
! erf auc 


ge = Kleidern 


ten und 
Kleider in Navy 
ſind J— 

Blu 


Bettgröſte, gute dieſe 


jedes zu«. 


Yafen in doppelter \ 
ichwere Sorte, wert 75c 

45 bei 36 gebleichte Kilien- Besine 
feine Qualität, wert 22c, jedes zu.. 

10 Yard Nolle Enalifh Yonacloth, 
weicher iniib, wert $1.35, Rolle zu... 

Gebleidhte türkische Handtücher, große 
Sorte, wert 29e, jedes zu.... 


(Srößen Fir 


16 bis 46, zu 


uvarz 
A N. 6 f 


ein 


Gummiſchuhe 
Männer, Da 


Vertonj von 1200 Ic ufſn ſin ure sünger; | Mann g D. aüngings Arzite , "so 


/ | EL Brößen md un Simglings-Angzüge, für die, die die eriten lan 

Aus feiner Cual. Sateen gemasdt, F N — \ —— \ ie vollitänt din * gen Hofene Größen 14 bis 20, in ſchlich 
befranſte — in ſchwarz und C IN — — NEE ee ten oder Bi 
* En, WER ı VER > 


EEE emadt, 510,09 
weißen Streifen, BEMAN, 10, 
4 / c 


5d9e u. Gde baninmwollene flichgefütterte Hem 
Salentent 


den u. Holen, in mittlerem und Jchwerem Ge 
EEE TEEN — — — 


wort bi 


agen. 
n-Rücken Faſſor 
Werte, zu 

brochene Partien. 
rößen 6 bis 16. aus gu 


en gemacht, 82 65 


um Hals u 

mit Worſted 
von netten 
In Größen 


Knaben-Anzöre 
hübſſche Miſchungen, 
sun, Datierbarten Sof: 


— — — Wert u 84.00 


Einfache Gardinen Marguifette 95 In EEE —— 
= E 00 Yards 51.50 
Jards 51.50 farbige und | yubnepfender Aafton, Gürtetrüden, 


Dauerhafte Sorte, 36 Zoll 
2 ſchwarze Chiffon Taffeta, — oder Serge gefüttert. Viele Muſter 


breit, in weiß, Elfenbein ır. ; Das: \ 2 
Die Yard er N , Miſchungen, ſowie auch Ghindiktas. 
er 2% bi3 10, Werte bis $5.00, 
© J— 


Biege Farbe, ſehr ſpegiell 
marlirt die Yard für 

deuerhafte Dualität, 100, 
iniid. briflianter Glana, 


nur 
Fersen und in fohmwarz. 

iarbire inenzgerte, ir mitie 
in Glanz und Fintfbed in allen beliebten 
Gefellfchaits: umo SrayemEnu we 
m meiß und fohlwara 
fveziell die’ Pard au 

Bafentent 


wicht, gerippte und ‚fashe Sorten, 
im grau oder ecru, zu 


Nr fur 
Sir bis 


Knaben-Peberzleher 


Einfache Drapery Seide, in Schattirungen 


von Roſe, braun, blau und grün 39e 


baffend für Over-Hangingas, Yard.... 


Serim Gardinen, 2142 Narbe lang, in hul- 
ländifher Facon mit Balanc e dazwiſchen ge— 
macht, bübfhe Kante und finifded mit fchö 
nem, Silet-Einfaß — fpeziell 
dad Paar zu 


Vorzäünlide 
ausgiebiser 3 
fon modernen 

81. 725 Lyons 


Schwere Hoien für Männer — In Rikfungen 
und in Hairline Streifen, alle Größen 
e3 find $2.50 Werte — $1 95 
a a ai a a ke . 

Knaben-Bluſen in hellen und in dunklen 
Farben — Größen 6 bis 16 — 39e 


in al 


jen, hübſch mit Sticke 
ne r vei oder Spiben beiett 
Fabritanten | = 
5c Qualität halbes Dußend 
wert, Baar, 30c. f te —e 
Baſement Vafement z h 1a borr 54 F 
45. 5.00 nahtloſe —ñ— Rugs 
— — 
912 Fuß * 
Fünfnndiichzia I 0 
der beliebten 9 1 
bei 12 Fuß Grö ee ‘ * 
he. Jeder iſt nahtlos, Fewoden aus dem beſten 81 Negligeehemden für Männer, angebroch. 
Partien, mit geſtärkten u. weichen Manſchetten, 
naue Kopien der orientaliſchen Gewebe, reguläre fnittert, zu 
45 terte, 828.98 — 
$45.00 Werte, $28.98. 1». ser a. Daumwelf. | 50° aefliehte Damen-Leibhen— 
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